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5?ur$e/b<ut!id)e unb ttjoftfoe^önbefc 

4>anb(jriffe/ wie man in feinen Äopffe auf- 

raumen unb ftd> ju < 5 ?forfd)img Der < 2 Ba()rljeit 
gefdjidt mad&en ; bieerfanbte < 2 Bart)eit anbem 
bepbtingen; anbere t>erftcl>cn tmb auslegen ; »on 
anberer ifyren Meinungen urtl)eHen/unb bie 3 rr# 
tt>umer gefd)idlid) »ibetlegen folle. ‘äBorinnen 
aUcntbcilben v>ict allgemeine tjeut ju ^rage in 
<$cf)»ang gebenbe Srrtbümer angejetget/ 
unb beutlid) beantwortet »erben. 


peftfl: einer 

jn mefdjej bei Autorbie urfa#en an* 


jeiget/»orumb er auch auf beö Realis de Vienna 
feine Difcurfus unb Dubia über bie Introdu&io- 
nemadPhiloiophiam Aulicam nid)t ant* 


»orten »erbe. 


&al le/ ©ebrueft bei) 0 mftopb @alfetben/ £bur* 
gürftl. 93 ranbenb.$off* unb $lcgierung$$ 3 ud)* 
b rüder im £erf)ogtbumc Sttagbeburg. 
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£o#ft>o&lg<bol>riKt/ 


©tidbig« Syxx 


3efc$ ift mein erfled SSudj/ba* idj aQ/ 
l>iet in £alleoerfertiget/unb bet ftu- 
direnben Sugenb im notigen unb 
Anfänge be$ je^igen lobtet* offene 
lief) erflaret/nacbbem @etne<Ct>ur* 
$uvftli4)e V>utd)lauct)tiQleit ju 23r attben* 
buvQ in 3)ero ©ntfbigften @cbub mich genomen/ 
«nb mir netgonnet / meine Collegia roie junotbero 
in geipjig gegeben / allster frei; unb unb ungebin* 
bert ju bullen. (Störer «pod)tooblgebobenen Ex- 
cellenz #bcbjfgultigen QSotfpracbe habe idj biefe 

f repbeit unb bie berfelben bepgefugte &o|>e£f>tir* 
ürff lic£e (Bnabe guten ^beitö ju banefen / unb 
habe mid) bannenbero oerbunbeneradjtet / burdb 
biefe untertänige gufdjrifft 0ntet^)ocbmobigen 
bobtnen Excellenz ate $&djftgebadjter (Seiner 
<£tyuv t VütcblaufytiQteit greifen 

©taat^Minifter non meiner £ebre unb Qkrtitb* 
tungen allster SKedjenfdjafft su geben / naebbem i\* 
ne untettbdnigjle mid) obgcbalten/ nadj 



bet an Reifte £tyutf$\itfllic()e £Hitcf>Iaucf)ttj£’ 
feit überreichten unteitbamgiten Dedication mei* 
net erfUn allbiet gehaltenen Deputation, bureb 
untertbdnigfte Offerirung auch biefes gegenrodr* 
tigenQ3ucbs meine oorbin gebrauchte Kühnheit ju 
tjergtbffem. 3dj Fan &war leichte juporberfeben/ 
ba§ ihrer oiel meinet fpotten / unb mir für eine Pe- 
danterep auslegen werben/bab icb mich nicht entfe* 
ben/ Erntet Excdl. mit gufebreibung einer Logic 
fcorbas©eficbte$uFommen/ ba icb boeb moblebe 
nieUeicbt felbft biefes als eine Pedantifcbe^ botbeit 
an anbetn getabelt/wenn man £ogicfen unb Meta- 
phyficFen nach $offe bringen / <StaatS*Minifter 
Damit befdjenaen/ unb @ie ju 33ertl)ei)bigern unb 
©ebu^ ©ottetn bergieicben (Schul# äBeijjbeiten 
machen wollen. 3a cs Fan gar leidet gefebeben/bafj 
anbere bei) blofier $rblicfung bes Titels ©elegew 
fteit nehmen werben/ bei) €wrer Excellenz mich in 
ubeleS5lnfeben ju bringen / bajj icb bei) nabe ein 
ganzes Sabraübier in .fballe mit Profitirung biefer 
meiner Logic, baoon gegenwärtige Ausübung ber 
anbere Arbeit i|F/ jugebrac^t / gleich als ob nicht £o# 
giefen genung in ber < 2Belt waren/ unb nicht auff 
allen hoben# unb nieberen Schulen oonCollegiis 
unb Lcftionibus Logicis alles wimelte/ bieman 
überall umb ein febr geringeS©elb babenFbnte/unb 
ich alfo ber®)ur*^irjtlicben mir ermiefenen#o e ben 
Munificenz bietbutcl) fel)t gemijjbraucbt bdtte. 
SUleine ich oerboffe in ©egentbeil/baß ich ohne eini# 
ge ungejiemenbe (Schmeichelei) meiner felbjt/oon 
biefer meiner Logic, unb fonberlidjoon gegenmdr* 
tiger Ausübung berfelben fagen Fonne/bajj©ie fidb 



nicht freuen feucffe nad) ^offe jufommen. Unb 
lebe bternccbjl beö untertänigen QBertraueng/ bafj 
dmreExcellenzfelbjt bas Urteil \>on meinet 2lt# 
beit fallen werben/ bafj e id> ba$ erfleSabt nidjt* 
nühUchcröunbbefTers batte lehren wnnen/ wenn 
@ie nur gerufen wollen/ biefe meine untertänige 
gufchrifft mit ®nabigen2lugen anjufeben. Un# 
ter£ogicfenunb Sogicfenifl ein groffer Unterfcheib. 
©ie wahre Logic fol nichts anberö fei>n als eine 
£ebre/ wie man feine QSemunfft recht brauchen fol# 
le. 3Ba? ifl aber nötiger^ unb nötjUdf>etg in bet 
QBelt ? Unb wie fan bet “Dttenfcb/ber biefe tehre 
nicht begriffen hat / in einiger menfchlichcn QüefeH# 
fchafft/ geschweige benn bei) £offe fort fomrnen? 
©och bat bifjbero nun etliche bunbert 3abr hero in 
benen ^reutfehen vgjoben unb fieberen (Schulen 
tne gelehrte SfBelt biefer ©runb^ebreber^JBabr* 
heit entbehren muffen/ inbem bie auffgeblafene unb 
Sophiftifche SylIogifmus*^unft biefeS ^itelöber 
Logic ohne einigen ©runb unb ganh unoerfcham# 
ter ‘Sßeife fichangemaffet/ weilfie ftdj nicht entblo# 
bet wr jugeben / fie wolte jungen Leuten ben 3Be§ 
weifen bie Wahrheit oermittelfl ihrer Sßernunfft 
ju ftnben / unb bcnnoch baneben offeababegeflan# 
ben / ba§ bie £tfnbungber Wahrheit alö ein finis 
externus nicht in ihren Vermögen flehe* ^Ban^ 
nenhero etliche hochgelehrte unb Galantesten# 
ner oon allethanb Nationen in biefem/baö(Sclaoi# 
fd)e 3och bet alten Srrtumer ftch&on bem^jalfe 
werffenben Seculouber biefen $aupt* Mangel 
teil# fidj beflaget/tbeils auch felbflenoerfucht ben# 
felben burch ihre 2lrbeit ju erfeijen, wil nur 

a 3 ben 



ben wegen feinet herrlichen 2Biftenfd)aftten in bet 
Mathefi bodjbetübmten £auf nihifihen ^belmann 
ben.£>errn oon^;fcbirnbau§ anfübren. ^Dßie febt 
bat er ftch bemühet/ in feinet Medicina Mentis cm 
flatt bet Syllogifmus-^unft eine rechte Logic ju# 
fchreiben ? Unb bat babeneben Dafürgebalten/baj; 
biefe feine woblintentionirte Logic ficb nicht fcha* 
tnen botftte an ben Galanteren .ftefte instand* 
reich ju fommen / unb für ben aUerfcbarfffinnigften 
^bnig ( benn worumb foltert n>ic nicht bie <tugenb 
auch an unfern allgemeinen ^einbe rühmen unb 
bochacbten ? ) fich &u praefentiren. Sch mu§ be«* 
kennen/ ich habe nach Sefung biefeö feinet 35ud)$ 
am etfien rechtfchajfene ©elegenbeit befommen/ 
bie @ache ein wenig reiftet ju überlegen/ unb in 
meinen hopfte auffturüumen/ ob ich gleich allbereit 
etliche Sabre bero bie ganfee Jurisprudenz nicht 
ohne Applaufu ber ftudirenben Sjugenb gelehrt/ 
unb babepgefpübret batte / ba§ mich auch meine 
SGßiberfacber fetbft butdjgebenbtf für einen nid)t 
ungelehrten Philofophum pafliren lieften/ jumab* 
len ich genungfame groben abgeleget batte/bafj id) 
in ber Sylloe ifmus-^unft fo wobt Praefidendo alö 
Opponendo meinen 'SJtann / auch fo gar bie QtU 
ben biefet £unft/ nie gefcheuet. Sllleine id) habe 
burd) biefe Methode feit Pier Sabre bet einefolche 
<2$eranberung meiner Porigen Concepte petur* 
facht/ baftid)/ wenn ich bas betrachte/ waö id) feit 
btefergeit in meinem köpfte auSgemuftert/ mich 
ber SMinbbeit/ hie ich jupotbero in ber Philofophie 
unb Jurisprudenz gehabt/ polt gerben fdfame/ 

itnb bie'jjßelt bebaure/bie auff gleiche ^SBeife burch 



bie Sßorurtheile menfchlicfjet Autorität unbPrae« 
cipitanz oerfubtet/nod) barinnen ffecfen 3ch ha* 
be bic €itelfeit ber Syllogifmus-Ä'unft unb bet ba# 
burch erhaltenen (Siegefo beut(id) erfennen lernen/ 
ba§ fie mir nunmehro nichts anbers als Äinbet# 
(Spiele ootfommen. 9$) habe hiemeben alfobalb 
bie SluSbefferung bes $errn $fcl)irnbaufj unter# 
fud)t/ unb weil ich babepoiel jwetffelhaffte *>inge 
gefiunben / biefe meine gweiffel glimpflich unb be# 
fd)eibeninbenenbamal)ls heraus gegebenen 3)to# 
nat>» ©efprachen porgetragen. ©ieweil aber 
gweiffels ohne burdh ^erurfacljung etlicher '’Üiifj* 
gonjtiger mir an ffatt einer erwarteten glimpfli# 
djen/einefebr harte Antwort worben / unb wir fol# 
eher geftalt/ jeboch/ wie ich hoffe/ ohne meine 
(Sdjulb/umlich ineinanbergerathen/habe ich mir 
angelegen fepn laffen/felbff &u%»<?en ber ftudiren# 
ben 3ugenb eine Logic ohne ber Syllogifmus- 
Äunff ju perfertigen/ unb babep mich befliffen/baS# 
jenigejumeibenoberju anbem/ was mir bei) beS 
vieren pon ^febirnbauf? Sehre oerbachtig unb 
jweiffelbaffitig oorgefommen ; maffen ich benn je# 
betjeit bapor gehalten/ ba§ befagter Autor, ftch 
pon ben allgemeinen Irrwege auff bie rechte -beer# 
(Straffe ber'JBahiheit gemadjt/ob er febon bafelbft 
bann unb wann in etliche Slbmegc perfallen/unb ich 
ihn alfo ben SRuhm/baf? et mir hierinnen bteQ3ahne 
gebroden / unb baj? / wenn es ohne feine auch nach 
meiner Meinung juweilcn irrige £ehr#(Sähe gerne# 
fenware/ichPielleichtan biebenenfelben entgegen# 
gefegte 3Bat)tbeit nicht würbe gebacbthaben/nicht 
ju benehmen gebende, Sch habe bannenhero in 

a 4 bem 



bem erffen mein«!: <3}etmwfft*Sehte gejci* 
get/ wie fo gar teilte bie gtf dntwif ber SGßafytfyeit/ 
tmb bie gtßnbung neuer 9£ßaf)theiten in aUen Di- 
fciplinen fei) t / wenn man nur fein ©emüthe von 
bem bocbfcbablicbcn^orurtbeilemenfcbUcher Au- 
torität faubem/ unb bie babutch eingewurzelten 
allgemeinen 3trtl)ümet bev feit in legen fidf) refol- 
yiren/audb fkb ba$ Seben mit ber leibigen Syllogi- 
fmus-^unji/unb bet ebne SRoth vermieteten öligem 
meinen Sehre von ber Demonftradon nicht fauet 
machen taffen wolle. (Sogar baß auch Seuto von 
einem folchen (S c tanbe/berfonfi in gemeinen < 2Be^ 
fen ju benen (Stdnben her fo genanbten @elel)rten 
nicht gehöret / ©htte'üKühe unb Äopff brechen/ unb 
ohne ^ehuffberSateinifchen (Sprache/ ber Sföeiß* 
heit fo wof>f alo bie/fo man @elel)rte nennet/fonnen 
fähig werben, kleine SßernunffhSehre lieget för 
febermano klugen/ unb habe ich nicht Urfache biß* 
fallö viel weitere 3£orte ju machen. 3n biefem 
anbern^heilabethabc ich mir angelegen fepnlaf* 
fen/ vielfältig e allgemeine Srrtbümer / bie man in 
ber Praxi berLogic ju begehen pfleget/anjubeuten/ 
unb ju bewerfen / wie manbiefelben vemteibenfol* 
U/ auch bie notigflen unb auff allen Univerfitaten 
bißher nicht getriebenen Sehren ju fupplircn/ 
burchgehenbö aber mich als einen f frepen Philofo- 
phum.bet ftd) ju feiner (Secte fchlagt/fonbern bloß 
nach ber gtfäntniß feiner ‘Sernunfft gehet / auffju* 
fuhren, gu biefem gnbe habe ich in bem evffen 
garitelgewicfen/wie man nach ber Sehre beo Car- 
tcfii jwar anfangen muffe bep SJuöbefferung bctJ 
Sßetfianbetf mweiffdn/ unbfich ba$ allgemeine 

©e* 



<§kfd)«i) ta^on nidjf abwenbig machen taffen 
borffe/ aber baba) habe icl) bod) grunblid) ge&eigetf 
6aff Cartefius nid)t recht tyabc/ wenn er behaupten 
wolle/ man muffe an allen jweiffeln/ fonbern ba§ 
man notbweubig etlkffe ©Inge als tmffreitige 
gßaffrbeiten bet) tiefem gelehrten gweiffel auö* 
fetjen muffe* 3d> l)abe bavgetban/ baff man nicht 
alleine mit guten igewiffen unb ohne Q3erletjung 
6e$ ttierbten ©ebotö »on ber£.eb>re feinet Prae- 
ccptorum unb äiltern abt»ei4jen fonnc/fonbern 
aud) foleffeO/ wenn eo bie < 3Bal)tl)eit ctforbert/ ju« 
tbun fcffulbigfet). 3d) habe behauptet/ baff unter 
«IlenÄ'unffenunb9JBiffenfd)afften feine eblerunb 
notbwenbiget fep ale bie Qitl antnif ferner Jelbft. 
3n bem mtbern Kapitel habe id) bie ©efd)würe 
6er gemeinen £el)r*2ltt auff v£>ol)en unb Sietem 
(Schulen/ bie albern ÄreböinganffEuropaumb 
fiel) gefreffen/ anffgeffochen / unb bie fonberlicb jeffo 
ftd) l)erttortl)uenben l)bcf)fffc[)dbticben 3trtl)umet/ 
baff man gutes $u tfywt einen abfonbevlidjen 
OSetafffyaben muffe, baff man bie^trenben 
als ein beimk<J>es( 8 ifft nicf>t umb unb neben 
leiben falle ; frdfltig beffritten / auch banebea 
6en biffber ungebahnten < 3Beggejcigct/ wie man 
«rmacffffctten .Leuten Jlitft unb Attention 31t 
fcera Studiren madjen mtiffe / unb ihnen bie 
SÖSeiffbeit ohne groflfe ‘Siube unb mcl)t anber$ als 
in einer ffetowebrenben angenehmen Convcrfe- 
tion bepbringen folle. 3n bem britten Sapitel 
habe ich bie .&aupt*Sebre tton ber Äunff unb 
XViffenfä)afflaus$ulcQen/ ohne welche fein Ju- 
rifte,unb auf gewiffe^iaffe auch fein Theoiogus 

f«& 



ft# für einen gelehrten t^ann in feiner Facultdt 
mtägeben; ja ebne wel#e man webet bieoonan# 
bem gelehrte < 3Ba()tf)eit notf) bepgebra#ten3tr# 
tbutnet wet|lel)en unb erfennen fan/unb weldje aifi> 
fo $u fagen/ba$ redbte 2luge ber ©elabrbeitift/ big# 
bero aber auff Univerfitaten entwebet ganfj un# 
terlaffen/obet aber ebne Sfto# f#wer unb eerbrieg# 
li# ober wenig gelebret werben ; in fur^e unb beut# 
lid)eau# lei#te £el>r* @ai?e unb Stnmercfungen 
jufammen gejogen. 3# batte jwar in benen all# 
bereit für etlichen fahren berauögegebenen Infti- 
tutionibus Jurisprudentiae Divinae biefe§el)te/ 
mebrentbeilö na# Anleitung befifen / wag Grotius 
unb ber $err oonFufendorff baoon gelebret/ mit 
porget'ragen/au# bafelbjt angefangen ju erweifen/ 
fcag bie allgemeine THcgel bet Junften/ bie ft# auch 
Grorius tu erf laren febr angelegen fepn lagen : Fa- 
vorabilia efle extendenda,odiofa reftringenda, 
gar ni#tg nube fei) ; alleine weil allezeit bie nadj# 
folgenben unb reifferen ©ebanefen bie beften fepn ; 
dg habe i# inbefagten britten£apitel gegenwar# 
tiger ^ernunfft^ebre gewiefen/ bag eg noebmebt 
fbl#e unttu^e.Äegeltt gebe/ bie aug bem falf#en 
«SorurtbetleentfprojTen/ algwenn bie brei) unter# 
f#iebenen £rfldrungg#2lrtenbie man interpreta* 
tionem declarativam , extenfivam 8t reftri&i- 
vam tu nennen pfleget/ jebe abfonberlicbe Regeln 
uonnotben batte / wel#eg Q3orurtbeü i# felbftin 
meinen Inftitutionibus Jurisprudentiae Divinae 
ne# ni#t weggeleget gehabt. Unb babe id) fol# 
#et gejtaltgar beutli# erwiefen/bafjeg eben fo eine 
abfurde unb Pielbeutige Siegel fepAbenn man not# 

gebe/ 



gebe / manmßfleim^meiffef bie Worte m ei* 
genen T>er/fanbe nehmen; noch tnebt aber/ 
wenn man (e$ fep nun im Juriftifcbcn ober Theo- 
logifcbenControverfien/welcbeS (entere fajt jeber# 
manbefanbttft/)biefc£alö einen Qr>laubeno#Atti- 
cul prxfupponirct; ba# bie Worte bereute* 
(iamente imb legten Willen in eigentlichen 
¥>erl&mbe genommen werben müften/ba bod> 
viel taufenö Stempel gegeben werben tonnen / bar# 
inen btefeSftegcl trieget/ufi vielleicht nod) ibter met>r 
alö berer/bie &u befagter SRegel gebracht werbe ton# 
nen. gügefebweige ba§ idj/fo viel mir wtflTenb/tn be# 
fagten^ap. $aetft bie General (0rtmb*&egelit 
Interpretationis Myfticae geleget/unb beten Un# 
terfdjctb ab interpretatione literali bcutlid) ge# 
wiefett. 3n bem vierbten Sapitel habe ich bie 
meinen 23runnqt>ellen bereu fallen imb be* 
fraglichen Judiciorum, bie aud> bte e (belehrten 
unb ganije Societaten oon benen 35ud)ern unb 
Autoribus ju fallen pflegen/unter anbem entbeefet/ 
unbenblicl) in bem legten Kapitel gewiefen/ ba§ 
au$ ber irrigen ‘SJlepnung/ bnfj bie Difpurationes 
ttnb Wiberlegungen ber ^rrtbumer mit bem 
Äriegeju vergleichen tvßren/ aller Unfug unb 
bbfeö < 2ßefen in benen Difputarionibus unb 
@treit#@cl)rifften ber ©eichten betrübte/ unb 
ba§ bie 2lrt unb ( 2Beife beten ftd) 0)tiftu6 unb bie 
meiften «£m>ben wiber ihre 2Btbetfad)et burcf> 
fragen ju difputiren bebienet/ viel nufclicberunb 
gefehlter fep einen ^rrenben juwiberlegen/unb 
feines Srrtbumä nu überzeugen/ als bie übliche Sp- 
phiftifebe Syllogifmus-^unjt, 2lnberer Vielfalt 

tiaen 



tigen p ^uöbeffetunö bet überall in ©chwang g<* 
henbenSrrthumer bienenbenSInmerdungen/ bie 
hin unbwieberin öiefcr2lugubung öer 35ernunfft# 
tehve anptreffen ftnb/ an jcfeo pgefchweigen. 3# 
jweiffele bannenhero nicht/ es werben unpartbei>i# 
fcbe ©emuther / öie biefeö n>ol>l überlegen werben/ 
an fiatt/ ba§ fie mich wegen bet ‘Slubewaltung/ bie 
id) mit in Sßerferttguug unb Profitirung bet QSets» 
nunfft#£eh« ober Logic genommen/ blämiten 
folten/mid)bielmet)t (oben/ unb ftd>pmwemgften 
unter benen SftachEommen welche ftnben / bie bei) 
bet neuen Academie p cP) alle / welche ©eine 
€ffuc»^ucftli4>e &uv<t)\aiici)ti$lc\t aUhiet auf# 
prid)ten in begriff ifl/untet anbetn auch biefeg a(g 
wag fonbetlicheg anmetcf en werben / ba§ biefeg bie 
erfte Academie in ^eufchlanö gewefcn/ auff bet 
mananftatt öerSophifttfchen eine wahre Üogicfe 
a(g ben achten ©runö aller guten SCßijfenfcbafften/ 
unbjwar in^eutfcher ©ptache öffentlich profiti- 
ren £in mehrere p meiner SBerthepbigung anp* 
fahren flehe i<h be§wegen an / bamit eg nicht ba£ 
Slnfehen gewinne/ ob weite ich unter bem ©ehern 
*nid> p rertheibigen / mich bielmehro bermit# 
teljl eineö eitelen Sduhmg gro§ machen. SCßemt 
kh biefeg festere in ©inne gehabt hatte / wfirbe 
ich gewißlich meinem 33uche ben inggemein bet# 
achteten ^itel einer Logic ober Q3etnunfft#£el)te 
flicht gegeben / fonbern burch einen prad)tigen unb 
hodhttabenben §itel ben Sefet anploden / unb 
baburd)ben3nnl)alt meineg 33ud)gp preifen ge# 
fucht haben. 3d> hatte folchcg eine Äunft u# 
her alle fünfte; 3Dett&et» aller XX>ei$|>eit; 



Dm ©ttntb all«; VOiffenfibaftten / ober auff 
eine phantaftifchere/ aber hoch gewöhnliche unb 
tU Äauffer anlocf enbe ‘üCßcifc : Die Petl ber (Be* 

I afytfyeiti bm 25 r<utt*@cf>mucf Der mmfcgdi' 
eben <Seele; Den äjtmer/ bie ZOafyrfyeit aus 
betreff« bm llnwiflenljeit i>ttau& 3Ufd)bpf* 
f ett ; Den wabtbafttigen ©tein bec Weifen ; 
Den in ^eutfcblanb Qtbofymtn Phoenix , Die 
flJt^*Äoniöin bet TOtiföeit u.f. w. nennen 
f onnen. 5lber id) habe nid)t gewolt/bafi bec Sattel 
bas Q3udy fonbern bas 33uch ben ^ritel verlaufen 
fblte / unb lieber unter einen verachteten ^itel gute 
*3Baare / alsfchtimme unter einen hochtrabenbeti 
bem £efer Vorteilen wollen. $iernechfl erfenne 
id> auch gar wobt / ba§ ich ganfc nicht Urfache habe 
mit meiner philofophie mich als einen gelehrten 
SDlann für anbern ©eiehrten ;u rühmen / nachbetn 
id) in ber %l)öt an mit felb ft erfahren / baj? bie ©e* 
lahrheit/bie man vonbenen ©eiehrten lernet/ an 
ber < 2Bal)theit unb < 2Bei§l>eit mehr binberticb als 
beforberlich fei) / unb baj?/ wie man in £rforfd>ung 
ber < 2Bei§heit alle feine Locos Communes, feine 
Eltern unb Prsceptores vergeften / unb nichts als 
feinen eigenen <2$erftanb als eine ©abe ©£>ttes 
gebraud>en unb anwenben muffe; alfo auch ein 
unftudirtet ‘Stann / er möge nun ein @olbate/ 
Äauflmann/Jöaufv9HJirth/ia gar ein^anbwerefs* 
9)?ann ober Sßauer/ ober eine ( 2BeibeS* s }3erfohn 
fevn / wenn fie nur bie Praejudicia von ftd) legen 
wollen / nod> viel befere SNnge inSDortragungen 
ber < 3Bcij?heitwerbentbun fbnnen/ als ich ober ein 
anberer/bte wir wegen ber alliulangen©ewol)nl)eit 



imS Don bem 21broege b<r Autorität/ unb bet leibi# 
gen ^udjer#(Sucbt rote gerne roir au$ moUen/ 
nic^t fo fort Io§ ju rciflfen oermogenb fttib. Unb 
btefer Utroollfommen()ett roirb man Derbojfentlicb 
bte roiber meinen < 2BtIIen annoct) in biefer meinet 
QJernunjft^ebre juruef gebliebenen irrigen Sttei)# 
nungen/ ba$ bartnnen enthaltene ©ute aber neebft 
ber ©nabe ©ötteS ber t>on @emer£f>utr#gfofk 
liefert XtatdtlautytiQteit burdf) grorer Excel- 
lenzlnterceflionmir©nabtgft oerflatteten §ret)# 
beit / ber Wahrheit ungebinbert unb obnegurebt 
nach ju trachten jufebreiben. (Schließlich gleich# 
roie ich meinem £>rt$ mich niemal)len bieferftret)# 
beit mißbrauchen/ fonbern mir fclbjtbie gefunbe 
^8ernunfft/bie$ugenb/ben @r. £buv*$uvfili* 
4>en £>urcblmtcf>tigEettjeberjett fcbulbigjten un# 
tertbanigften ©eborfamb / unb ben (grorer Excel- 
lenz gehörigen fubmilTen Refped t>terinnen su 
©rangen fefeen roerbe ; 2(lfo bitte ich untertänig/ 
©roreExcellenz roolle biefeö mein geringes 53uä) 
nicht ungnabig auffnehmen/ unb bei) ferner roeiti# 
gen Continuirung £}ero ^ochfehahbaren ©nabi# 
gen ©ewogenheit (Sich jeberjeit oerftchern/ bajj ich 
tn aller aufrichtigen C £reuc nerharren roerbe 

iBwm ^ocbwoblgebofymett 

ExcelJenz 

^iHe 

^en 29. Septem br. 

1691. 

Untertbaniget 

©ehorfambfler 

<£&rif!ton Xbomas. 



X)omfce* 

(Beehrter £<fer! 

___ I* 

QSorrebe beß erften $;bdlß meinet 
©giß Q 3 ecnunfft^el)tc^abe id) fümehmtich ba? 
<X2*6 ^ingefeben/mie id) meine Urfad)en amet? 
gen mochte/ morumb mit Rhegenio, ber miebet 
meine Introdu£lionem ad Philofophiam Auli- 
cam eine Logic jufd^rcibcn fid) borgenommen/ ich 
mich in Feinen Schrifft*QBed)fel eintaffen mürbe/ 
meil id) nemlidf) befunben/ baf? er in Hi ftoria Phi- 
lofophica gar nid)t erfahren/ unb bie hypothdes 
ber alten unb neuen Phdofophen aujjer beß eini? 
gen Cartefii nicht inne gehabt/ bergleid)en £eute 
ich hoch in bet Oiotrebeju meinet Introdu&ion 
gemarnet unb gebeten hatte/ mieber mid) nicht ju e 
fchreiben/ ober mich nicht ju oerbencFen/ menn ich 
ihnen nicht antworten mürbe. Unb hatte folcher? 
gejtalt bafur gehalten/ man folte etneö ^h«>^ biefe 
meine gute Introdu&ion einmahl paffirenlaflen/ 
jumahlba in ber teutfchen^ernunp^chre id) oon 
felbft biel/theilßmaß bie methode,theilß auch ju 
meiten maß bie «Sache felbjt betrifft/geanbert hat? 
te/ ober eß folte bod) jum menigften berjenige/ bet 
fiel) ferner baran reiben molte/ ftch *ubor p^rüffen/ 
ob er mehr auß abfehen bie QBarbeit ju bef orbern/ 
alß auß Qierlangung eiteler^hce bie c $eber anfe? 
(jen molte/ unb hernach auch feine ^raffte unterfu? 
eben/ ob er nicht alleine biettrfachen mohl berftebe/ 
morum bie allgemeinen Üogiden nid)tß &uadjten 



fehn/fonbent audh genungfamen Unterricht habe/ 
wte man aujf eine neue ^lusbefferung benefen/obet 
warum man lieber bew feinen natürlichen SÖe^tan# 
be ohne einigeSluSbeflemng bleiben müjfe.'>Rid)tS# 
beftomenigerhatfidjan t>erwid>ener Ofter^effe 
biefeS 1691. Jahres ein neuer Autor heroor ge* 
than/ber unter bem entlehnten ^Rahmen bes Rea- 
lis de Vienna J. U. D. 8c Philof. Stud. difeurfus 
& dubia über befugte meine Introdu&ion heraus 
gegeben/ unb btefelbe faft burd) unb burdh fel>r har# 
te mit junehmen ftdj oorgenommen* €s foll bie# 
feS S 3 udh bem %ttel nach iu Sftegensburg gebruef t/ 
unb bet) bem Autore verleget feijn; jebod) gibt e$ 
bie allgemeine fage unb 1 anbere wahrfcheinlidje 
Umjtanbe/ ba§ es $u ^raneffurth an ber Ober fei# 
nen S)tuc?er unb Verleger gefunben. ©cr^itel 
terfpricht f>iernecf>fl feljr foftbare unb nämliche 
S)inge/ weil bem Autori beliebet/ feine dilcurlus 
& dubia bergeftalt iU rühmen: Inqvibusde na- 
tura 8t conftitutione Philofophiae difleritur,de 
ratione Studiorum judicatur, 8c in qvo confi- 
ftat vera fapientia oftenditur. ( 2Beld)e 05 er# 
heiffung mid) benn auch bewogen/ befagte Difeur- 
fus mit befto grojferer RSegierbe juburchgehen/ 
umbjufinben/ ob ber Autor mid) in biefen ju ber 
wahren < 2Bei§h«it/ ber id) bisher etliche 3al>re her 
mit gebührenben Koffer nacbgetrad)tet/bocbnbtbi* 
gen (Stüden eines ^rrthums uberführet/ unb mit 
einen beffern <2Beg gewiefen. 5tber id) höbe fo 
fort in bem erften gefchwinben Durchgang biefes 
S5uchsfot>ielflave unb beutlid)e Stnjeigungen ge# 
fünben/bajj id) baren nicht anberS als folgenbes 



Judicium machen muffen : Set Autor fei?/ ma$ fei# 
nen ^erftanb betrifft/ ein ^ann/bem @£>tt eine jim# 
lid'eCapacitrttju^rfvtntni^ber^abrbettnerlielH'n/ 
beratet biefelbemebr ju (grfantnijj etlicher allgemet# 
ner Srrtbümer angcmenbet/ atö bafjcrbentlrfprung 
betfelbtgen/ nemÜcbbicPraecipitanz unbDependU 
ruttg non anberer Autorität unterfingen unb ftd) ba# 
für buten/' ober auffbic Q?tforfd)ung ber QCBabtbeit 
mit gnugfamer Sfuffmcttfung fid) legen foüen. <2Ba$ 
abctben^Billenanlanget/ fcp erein9)jann/berficb 
jme» mibermartige Affe&en/£iebe unb#a§ obne »et# 
nunfftige ©runbe jämmerlich f)in unb mieber reiffett 
laffe/ unbburcb biefefben angetrieben »on einem Ex- 
tremo auffbaS anbere falle/aucb feinen guten naturli# 
djen^Serjtanb babureb bergeftalt unterbrüefen taffen/ 
baff er bureb it>ren Antrieb Singe fdjreibe/berer er ftd) 
fetber fdjamen mürbe/ men er »on bicfeit Affe&en be# 
freget mare ; im übrigen aber bafj c$ ibm an4Derljbafi* 
tigfeit nicht mangele bie SOßabrbcitju erforfeben / unb 
miberjebermanjunertbeibigen/ mrnnbefagte be»bc 
Afie£tenibn nicht antrieben/ biefe feine ^erbboffrtig# 
feit offterö ganb unrecht ju SSertbeibigung ber 3ntbu# 
tner anjumenben. SiefeS Judicium »on ibm $u fal# 
ten/baben mich folgenbe Urfacben bemogen ; rneil ba$ 
ganfje Q3ud) meifet/baf er i . in ber Hiftoria Phyfica 
tmb maö fonjlen ju biefem Studio gehöret / auch junt 
Ibeit in Mathefi nid)t gemeine unb geringe Profi ftus 
haben muffe. 2 . Sab er bie eitelen^rrtbümerbec 
Scholaft ifcben Philofophie, unb fonbetlicb ber in be# 
nen Schufen eingefübrten Syllogifmus^unft gar 
deutlich ju erf ennen giebet/ unb mit einer aufrichtigen 
^jerbbuffttgfeit befedjtet. 3 • et baburd) fid> »et# 

b führen 



füllen taffen/t»ie Logic ganfe ausaumerben/ unt> bfo§ 
«xuff einetf jeben töienftyen feinen natürlichen 93 er# 
ftant» ftcb grunbenb / alle £ogidcn für unnbtbig ja gar 
fd)ablid) 4 . S)a§ ec fclbften grbften tbeilö in fei# 
nen Difcurfcn mehr auff Oratorifdje < 2Beife unb Af- 
fefteng\)oUe ( 2 Botte/ alö aujfbieSlrt eineö fmfamen 
Logici difputiret. ?. S)a§ er ftcb nicht entfdebet/auf 
Sophiftifd)e3(rt Öen Statum Controverfiac bin unb 
triebet' umbjufebren/ bie Concepte ju bermifeben/ bie 
9 £orte feines ©egnets nach feinen (Gefallen ju an# 
bern/ etliche auSjulafien/ anbere eimuruefen / u.f.ro. 
6 . S 5 ajj er burebgebenbs eine gar ju abermdjjige Jiiebe 
juben ^eutfeben/ unb einen gar ju ubermd&igen $a§ 
gegen bie granhofen blief en lajt. 7 . ©af er mich ju# 
rocilen/unb jvoar hauptfachlich umb feiner anbem Ur# 
facf>e/alö noeil icb mir oorgenomen ju meifen/ bajj man 
üudj in ^eutfdjer @prgdje gelehrte @ad>en fd)tci# 
ben fbnne/gar $u übermäßig unb auf eine irraifonable 
9Gßeife lobt/ »um offtetn aber un jroaj roiebentm baupt# 
fachlich bcjjl)alben/ba§ id) in mementgcbrijften einige 
©ewogenbeit gegen bie $ranfeüftfd)e Nation fpuren 
laffen/ mich gar $u febarff unb iriber Raifon burebbe# 
cbelt. 8 - ©urdjgebettbs aber bajfelbige ganpunb gar 
nicht praeftiret/ was fein ^iteloetfpricbt/ nod) grönb# 
(ich crbrtert/maS $u rcd)tfd)affenet£rfdntni§ ber real)# 
reu SBeißbeit / unb wie ein junger ^enfcbbiefelbeju 
crlangen/fcinStudiren einridjtcn folle/gebbre/fonbern 
riclmcbr abermablen oon gar &u gvojfet Paflion gegen 
bie Phyfic unb Mathcfin eingenommen ber anbern 
SJBiiTenfcbafften / abfonberlid) aber bes aüerebel|len 
tbeiis menfd)ltd)ev 2 Bci§beit/ ber (Ritten# £el)t’e bep 
nab« sav brühet Pcrgijjt. 3 # brauche nicht/ bajj ich i» 

33ebau# 



Q3eböuptung beffett / was id) ton biefem Autore bt§# 
berangefubtet/etlicbeiOerter attSbcmfelben excerpi- 
«/ in bem bet unpartbepifebe £efcc felbigesauff allen 
SÖlattem/ ja bep nabe aujf allen geilen baufftg atutef# 
fen wirb. Unb habe ich bannenbero bep öiefen Urfa# 
eben micb fo fort entfcbloffm/fclbigeSißucb nicht ju be# 
antworten/niebt aus einen unjeitigen #od)mutf)/ fott# 
betn weil icb Permeinet / ba§ es feiner Antwort brau# 
cbe/ fenbern bah ein raifonabler Äefer Pon felbft bie 
Ünjulangligfeiten bet ©runbe bes Autoris erfennen/ 
ein irraifonabler abet/utlb Wlber mid) prseoccupirtet 
autbbureb bie beflen ©runbe nicht werbe jur Raifon 
gebracht werben fonnen/ worinnen micb niebtmenig 
geftärcft/ bah ich glaubwürbige Nachricht erhalten/ 
wie meine <2Bibejfacber felbjf jroar anfänglich febr ge# 
ffoblocfet / als fie biefes 35uch im Catalogo gefeben/ 
bernaebaber halb bon biefer il)ter$reube naebgelaf# 
fen/ als fte gefeben/ bah bet Autor fein 93orl)aben 
nicht beffer ausgefubret. 

2 . Seboch muh ‘eh befennen/bajj ich Verlangen 
getragen benAutorem ju Fennen/ unb bestauntes 
SlnfangS gewefen/ibn jurn wenigften butd) ein Privat- 
@chretben ben Urfprung feiner Praejudiciorum ju er# 
lernten &u geben/weil icl) hoch befage bcs/waß beptn i . 
unb 2. Pun£t pon ihm angcmcvtft / nicht wenig gutes 
an ihn gefpubtet ; fo halb man mit ihn aber gewinnet/ 
bin ich and) bicrinnen anberS (Sinnes worben, üben 
ich bnbe fo fort befunben/ ba|j er fein (gbenbitb fo wohl 
in biefem SSuchc exprimiret/ bah ich mich faffgefehd# 
met/bah ich ihn nicht not mid) felbfl erratben / weil er 
mir inPctpugfo familiär gewefen / bah er mir feine 
metjle Jpeimligfeiten tiertraut/ id) U>n and) auffer bcm 

b 2 beffer 



beffetalSerbieHeichtftd>febffgeFanbt. 9$ batte a* 
ber nicht geglaubt / t>a§ et ftcf> fo bielöebulb nehmen 
fonnen/ ein folcf) 33ud) ju berfertigen/ weil id) fein In- 
genium für viel suffüd)tig biersu gehalten/ auch ge« 
tnepnet/er folte als mein guter $reunb/ unb ber täglich 
©elegenheit gehabt münblid) mit mir su conferircu/ 
unb mtr meine fehlet ju seigen/ aud)/als ich meine In- 
troduktion su£eipsig burd) difpuäret/mirbarwibet 
ju opponiren/ sunt roenigffen mid) nicht fo cavaliere- 
ment batinnen tra&iret haben ; @o lieffe mir auch 
bas UnglücF / bartnnen er bamahls ffaefe als bas 
93ucb heraus Fante/ unb noch nicht babon erlebigetiff/ 
nidht bermuthen/ ba§ er bepbemfelben folte berntc* 
genbgewefen fepn/an Ediruttg beffclbtgen jubencFen. 
SRadhbem ich aber pernommen/ ba§ erfelbigeSbcrfer* 
liget habe/ehe er in biefeS glenbgerathen/babe ich mir 
feine anbere Urfache einbilben formen bie ihn hierju 
bewogen / als weil id) ihn / nachbem er ohne meine« 
Cßorbetbuji mid) unter bem tarnen bes Ignatius 
Menfifax wibec einen Pafqvillanten defendirct/ 
( worbon id) in ber Dedication meinet ^repmuthigett 
SJJonatlichen ©ebanefen etwas mel)tcrs Reibung 
gethan ) nid)t/ wie et wohl berhoffet/ ©anc? genung 
conteßiret/fonbemauS bielengcgrunbetenUrfachen 
biclmehr mein herzliches Mißfallen baruberbeseiget/ 
«uchfonffen als einen guten Jreunbe jufiehet/ ihn be# 
fcheiben jebod) offenherzig wegen feiner allsuhihigen 
Conduite su weilen ge warnet/ unb suborher gefagt/ 
was es bor ein £nbe bamit nehmen würbe. S)ieweil 
id) ihn beim aNjuwobl Fenne/ unb gefpuhret/ bap er in 
feinen einmahl gefaxten Nennungen incorrigibcl 
unb in exttemo gradu hfllSffattig / auch umb Feiner 

anbern 



anbern Urfacfje willen in baö greife Unglücfin bem 
ernod)ftecfet/ uttb helfen (gnbe crmchtfebenfan/' 
gerätsen; atö würbe emeö tbeilo obnnotl)ig unb 
»ergebend fepn / wenn id) mnf) gleid) befleißigen 
wolte/ il>nbiePr*judiciabie er in feinem Buche 
begongen/nocl>fo beutlich vor2(ugen 5« legen/theils 
ober würben meine < 2Biberfad>er vielleicht ©eie# 
genbeit nehmen mich subläntiren/ baß ich anberc 
bißhet wiber mid> verfertigte @d)rifftcn unbeont# 
mottet gelolfen/ biefem Autori aber antwortete/ 
weil ich wüjie/ baß er in einem Suftanbe lebete/ bet 
Ihm nicht wohl juliefe fernerweit wiber mich J« 
fchreiben/ weßhalben benn/ wenn ich gleich fonft 
mir vorgefeht gehabt hatte/ biefeöBud) jubeant# 
worten/biefe einjigeBetrachtung genung fepnwür# 
be/ mich bavonab juhnlttn- 

3 . 3a ich hnbe mit überhaupt vorgenommen/ 
wegen vieler ttrfachen allen benen/bie noch fünfftig 
wiber mich Schreiben mochten / wenig ober gat 
nichts üu antworten/es wdte benn/.baß ich fdf>e/baß 
e$ bie t 3 Bürbigfcit ber Sehre felbft erforbete/baf ich 
biefelbc in einer Beantwortung etwas beutltchec 
ausfühtete/obererfennete/baß ein Autor nicht aus 
Affe£ten/ fonbetn aus Hoffet Siebe jur < 2 Bahrbeit 
wiber mich gefchricben hatte. S>nn 1 , nachbem 
ich mir bie ^tepheit genommen / in meinen tföonaf# 
liehen ©ebanclen von benen neuen Autoribus oh» 
ne Slnfehen ber ^erfonen offenherzig ju judiciren/ 
würbe ich bie gefunbe ^krnnnfft belepbigen / wenn 
idh anbern nicht bergleichen ftrepßcit gegen mir 
gonnen/unb alleö was man wiber mid) fchriebe/be# 
antworten wolte, kommen biewibtigen Judi- 

b 3 da 



da feie matt ton mit gefallet / ober fünfftig ton mit 
fallen mochte/ mit bet c 3 Bal>rf>eit überein/ fo habe 
tcboielmebtUrfacbe meine c 3tttf)ümet abjulegen/ 
unb meine Rebler ju tetbeffetn alg biefelbigen ju 
i>e«bei)btgen. ©inbfte aber Der Wahrheit nicht 
gemag / fo geben fte mebet mich nod> meinen 
©djrifften/bie öffentlich fürfebermanngSlugen lie* 
gen/ an/ unb mürbe icb alfo wunberlid) tbun/ wenn 
ich mit ohne ?ftotb eine 9 )iübe auff ben 4bafe laben 
motte. 3. Jpalte icb biefeö @d)meigcn auch für 
«in Mittel meinen fteinben befto etjet bag'Sttaul ju 
ftopffen. Sieffe ich mid) einmabl weiter mit meinen 
SEßiberfacbern ein/ bitten fte mag fte oerlangten/ 
unb mürben fte mit mit ihren Pafqvillen ober an* 
betn@cbtifftenmibermicbbag£eben fofauer ma* 
eben/ bag icb meine orbentlidje Arbeit babet) mürbe 
»etfaumen/ unb bod> einmabl mich ftiUe ju febmei* 
gen refolviren müffen. ©dbmeige icb aber fülle/ 
fo bin ich biefet ^erbrießligfeitübetboben/ unb tan 
meinen Gegnern mol>l gönnen/ bag fteftcbeinbil* 
ben unb tübmen/fte haben mich ad filentium redi- 
girt. ©ie < 2Babrbeit mirb bocbmobl Wahrheit 
bleiben/ wenn icb fte nur einmabl beutlicboorgele* 
get/ ob icb mich gleich begmegen nicht mit jeberman 
berumb beiffe. 4. @0 tan ich auch hiermit bieje* 
nigen realiter refutiren/ biemtd) in bettelt &u 
diffamiren gefud)t/alg fei) ich f 0 ebrgeibtgunb rach* 
gietig/bagiebniemanbbetmit contradicirte umb 
unb neben mich lepben tonte. Scbbabe fafrepge* 
nung gefd)rieben unb dociret/aueb mich baoon me* 
Der furcht noch Siebe abbalten taffen ; aber gemifj 
cg ift niebtg anberg a(g bie Siebe jutSrcybcit unb 
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bie mich f>kt^u bewogen/ unb wenn idh 
t>te ert)alte/fo fönte ich gatwohl leiben/ wenngleich 
alle^age ein anberer auff eben bet Catheder wo 
ich le|te/ gleich batf^iberfpiel dociren folte; ja 
ich würbe meine Auditores felbji oermahnen/biefe 
Leftiones ju befugen. gnblidh wit fich e« 
ferner nun nicht fchicfe/nach bem/wa« idh in gegen# 
wattiger 5fu«ubung im lebten Kapitel pon bemalt# 
gemeinen ‘3Jlif?braud> bet (Streitschriften au«# 
fuljdicf) unb gegtunbet gehanbelt / ba§ ich meinen 
Auditoribus felbfi nicht l)iecinnen mit einem guten 
Tempel porgehen folte. Seboch wolle niemanb 
mepnen/ ob wolte ich wegen meinet £el)te niemanb 
Siebe unb Antwort geben. 3d)bin folche« nicht 
alleine meinet #ohen,Obrigfeit / ba e« begehret 
wirb/alle&eit &u prjeftiren willig/fonbem weibe auch 
einem jebweben bet au« Siebe jurSCßahrheit bi£# 
fall« mit mit conferiren wit/ fo Piel Satisfattioiu 
geben als et oetlanget. £)och fern idj meine 
(Schwachheit nicht laugnen. 3n (Sd)tiflptenfol# 
cheö ju thun/ijl wibetmein Naturell, al« bet ich mit 
bem Mangel behajftet bin / ba§ ich mid) ju nicht« 
Weniger alö jum Commercio literario fd)icfe/unb 
htetinnen butchgeljcnb« ein übtet Ruhtet bin/inbem 
idh lieber einen ganzen $ag docireu/ ober fonft et# 
wa«pettid)ten wil/al« ba§ id) einen einpigenSSrieff 
nur eine Pietteil (Stunbc beantworte/ unb bannen# 
hero bep biefet Gelegenheit alle biejentgen / benen 
id> nun binnen etlichen fahren biefed Officium.» 
hutnanitatisfdjulbig geblieben/offentlid) umQSei# 
jephung bitte, hingegen hoffe ich / baf? wenn je# 
mgnb munblich mit mit jn conferiren hm / ein jeb# 

webet 



Weber mir bag 3cu9ni§n>crbc geben muffen/ ba§ 
ihn nicht allein ju allen gelten än&ore unb gute Sfri* 
nemache/ fonbern auch offenherzig unb aufrichtig 
mitaUebem wag id) in meinem £opfe unb meiner 
wenigen Bibliotcqve habe/ biene. 3a id; oer* 
fpred^c hiermit jeberman/ ber öffentlich mit mir me» 
gen einiger meiner Sehre umb Siebe jur 3Bahrbeit 
^Billen ju conferiren belieben tragen folte / bafj ich 
ju allen Seiten / eg fet> fo oft alg er eg oerlanget/ 
^eutfd) oberSateinifdj nachher Mode ber einge* 
führten Syllogifmus-^'unfl ober burch $rage unb 
Slntwort hieriu mich bereit erfinben laffen werbe/ 
unb hoff / man werbe mit biefen meinen Erbieten 
ju ftieben fepn fonnen/ weil ich nicht begreifen fan/ 
wag man oon einem ebrlid>en unb bie Wahrheit 
Jiebenben^ann mehr prsetendiren fbnne/ auch 
ffir mich niemahln eine groffere grepheit gegen bie 
ton benen ich diflentire/ bedangen würbe. 3n 
Defen lebe woh^ geehrter Sefer/ unb erwarte auf 
funffige ßfet^efe/ba@ßtiföäflteunb 
©efunbheit oerleihen wirb/ meine 
Bitten * Sehre. 
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I, ^auptfJücf. 

SSon ber ©cfdjtcfltgfett bfe 

Sßai&eit E>urc&'«tgtne8 'Jiacb* 
taufen jimlangtn. 

3 nnf)att» 

Connexion uttb nof&aienb!gfe't bet Do&ri* ror Qtyfc 
flfmng her üernmtfit Sef)re». 1.2 j. ©lefer JU&re r» 
Steile w-4. ©fe gmeral merhode gerinnen »,j-.?Bar» 
rumb matt von ber ©eföltfllgfeU brr SBar&eft felüff 
nac&tu benefett aufange ». 7. SPröfungbe« Auditoris» 
*». 8 • (i.) 9 la<& feinen Silier. SBeit&e« SMter am ge» 
f($ltflitbfleniut®ernunfft'?e5re fep *. 9. to. u. n» 
(*.) SRacö feiner fLu|l uttb SÖegierbe. ©iefe muf 
«lebt ju jtltfj uttb tmgebnltig fepn / ». 13. 14.«. i<>. £ie 
muf #on bet Begierde jut 2 Boflu#uttb 5 Büjilggan$ 
ttfc&t überwältiget werten/ ».17.18.19. 10. ®fe muf 
mit einer attention auff bie Jleören be« Sebrer« 
vergefellfcbafftet fet>n / ».11.21.(3.) natf> feinem 9 Rut> 
*mb couragc wlbet Me gelnbe ber 2Sar&ett mib bet 
brau« entüebenben ®ef«Dr ». *3» *♦ Urfadjen btt ei* 
Ren jungen SJJenfcüetj bavrofbet gujfmunferu foUen/ 

A if% 
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n. 2f .1 6. n, Pr*cepta narb beren 8!nW‘nng matt btt 
SB«r^ df nacbbencfen fofl. 2$eftceite bie pr*jndi~ 
tU n. ig. (i.) fa#gefa»f / ba« ifr:$voeiffek ». 29. 
mal bler6ep ftt acht <u nebraem. ».30. gtreiffeln ge< 
f<bf<bf entwtberaujf Sceptifc^e ober Dogimdfcheweh 
fe w-31. btrleife ört aeböret hiebet ». 31- 3J. C« ifi 
fehlt «entfinjftige lltfa^t/roatum matt jtreijfe fn foBc/ 
ha( etwa! raabt ftp «. 34 • maffen folget auch Me Fleh 
neu JFinber gewit ttfennm ». 3 r* unb im forfgeben» 
benSWer noch mehr txrgcmfffert roetbctt ».36- 98 ot' 
ftednng bet Urfacbtn/warum man bep rtlfftnDtn S 3 cr' 
flattfce anfengen foBe an allen jnawelffetn*« 37- berer 
SRfchtigfeit €<fo!g(ni$t/N>a 6 mt$offfe betrogen 
bat / fan mich aOejeit betrugen ». 38- noch weniger a* 
ber: waf mich 6 etriegen fan/rolrb mich ac cb betrfe« 
gen »• j^bepbelwlrbmit einem Exempel ton Drtp 
SBürffeln erfidret *>. 40, 41- €ben Weit Du gewiß weiß/ 
bat batlcfjofft betrogen baft/ Fanß bu nicht an aBen 
©Ingen jrotiffeltt/«. 41. 4 j. 4 4. 3 a bu f an(i nicht {Weif* 
fein/ wenn bu nicht iugiebß/baf etwa! wapr fep ». 4 r- 
©n barffjl nicht an allen ©Ingen iroelffeln/ob bu fchon 
noch nicht weiß waf wahr tjl »• 4 <s. 47- 48- Sin wa! 
vor ©Ingen »an beit iwriffeln »äfje ? ». 49* 30. »lebt 
«utenen propofitionibus bfe man altbalb begreift, 
j. e. bat »an wache/ baß »an $dnbe unb Söffe habe/ 
». ;i. ji. pf.berer unjebllgeexempel fmb». 14. fonbern 
an benen ©rutibwarbeiten nnb conclufionibus rem-:- 
tioribus n. ff. nnb awart an jenen au cr(i». r 6. welche! 
JnfgemefanegtigirertDfrb/ ». f7. auch auf Acade- 
«licn n. 5 g . 2 ßer jit aber fchon gclernet bat / barff nicht 
non neuen iwelffeln ».» «o. unterfcheib jmffdjen 
bemgroflffel an benen pfincipiis unb condufionibus 
remotioribus». 6u Etliche ndtbigt Exer.ipd berglef» 
ihen cohclufionnm n, 61. ffia! bemnach unter bem 
©ebot/baf man aweiffeln foBe/ angebeutet werbe/ 

»> 63. 
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~~ «Tö ;. Snub,en biefei 3wei{fel< ». 6 4. 9 Ba< man für ei- 
ne DrDnung in Demjtoelffelan conduikmibusremo. 
tis halfen foile ».<sf . Sweiffeln teilt fragen uub fucben 
n. 66 . Hiebt aber Dasjenige Daran man jrceiffelt für 
falfcb baiteit »• 67- tveti unter Kiefen fielen ©Ingen eis 
ne contradiftio fff. «. 6g. Die Sceptici felbfl auch ttiebt 
foweit gegangen »69 ferner ein grofiet Unterfcbeib 
iß unter : etwa« nicht für mW unb : folc&eSfürfalfcb 
halten»- 7o.ant)erer Unfirmiigfeiten tu gefcfjtveigen 
». 71. 7r. Die baDurcb niefjt gehoben werben/ trenn uiatt 
fub entfcbulbijet / ei gefebefie DiefeS nicht aus ®rnß/ 
fönbernnur ad interim ».7z. 7i- 74- ajacb unferer <?r- 
fiarnng treffen uni Die meiflen Argumenta Derer 
nitht/Die Da behaupten/ man foHe nicht itreifftin ». 
7«.aDei , rco&lba*jenlae/hafj man u>fDec uns urgi- 
l enFan/eS ftp nicht recht an @ott tu jtreitfeln «. 77- 
{Beantwortung Diefei fflnrourffs. ©er ÄiuDec ih- 
re Meinungen ron ©Oft grunben ftch mebt anff 
tnenfcbliib« autorit<jf/a!Sanff rechte tSrunD- {©arbei- 
ten*. ?s. 5 SaS DaS beiffe / Da J öie Berftcberung ran 
©otf eS exiftenz u.fw. Den Jjepben ini £erlj gefctjrie« 
Den feg ».79.©eutliche €rnselfung/ba8 Der »on uns De» 
gehrte 3 > reiffei non ©Dcf unD (Sittlicher Berfehung 
mit mitten Dahin führe / Dag ein Sftenfcb auch nur auff 
einen ängenblicf ein Atheiftefeon foile ». *0. 8t. 81. 
fonDernötelraehrDafi erftcb eonDer Atheifterec ent» 
ferne ». 8 y ©fe Scripta Anti- Atheiftica unö Theologia 
naturalis Derer hie Dem 3 tr«fffet juroiDer fep / be.- 
weifen in Der Xb«t «»fetc Meinung *. 84- Sy. 86. 

(2.) infonDerbeif Da< prsejudicium autoritatis. x>ev* 

traue auf feines tttenjefren Autorität ». % 7 . 

88- roooon auch Die Obern / Eltern unb praceptores 
»ichf ausgenommen finD ». 89. 90. SBof.er eg fotnrne/ 
baf Die Pflicht gegen Die Fmeptore* Der Pflicht gegen 
hie {Elfern gleich geachtet ober Ihr roobl gar vorgejo- 
A 2 gtu 
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gen »erbe ». 91. 9Ba« unter Dem SRa&men eine* Pr*- 
ceptotisjubegrdffen fco / oon Deffen autor.tjf man 
tti(&ta6mel<|jenfi5nne?».9a-wer unfer «xioma fäut)« 
net/ mufi nofroenDig Denen SNenfdben eine infallibili« 
tätjnfc^relBen ».9J.«nDf«nnfcfttpraEtendiren . Dal 
elnanDeret/ » Der Den er difputirct, Den 3trt(ju«& 
feinet Pr*ceptoris »eriojje ». 94- (v) lnfonber$eft Dal 
Prajudicium pra»cipitanti*. (Bib ttt beinCV 

taritm auf alles xvofyl unbgcnau a<f)t »njl 
».fr.Dabmc&brfngjlDuDlreine attention gumeie *». 
96. unb f<ti4i(fe| Dein judicium , unD Defretjefl Dfcf 
für Dielet 0efaör ». 97. ©le jroeD teuere axiomata (>a» 
Den au$ in frforfaunf »a(jrft&einlicfcer ©ingel&reii 
Stuften f-98-3uDetienfelben mu§ matt Dfe ©üUigfeit 
Der geugniffe ni$t auf} Dfe conccptus accidentales ex« 
tendirenn.99.mie ingemein gefcDIc&t ».ioo.»elc|je< mit 
etlichen exempeln temiefen »irb ». 10t. ©leautoritä« 
Ifi nldt einmal! beo roa^rfc&einlic^eit geugnlflenbie 
8U$tf4)nur meine« ©lauben« ». tax. jum exempe) 
fn HiftoriMen ©Ingen ». 103. tftuften Der attention in 
©eurtftellung »aftrfäeinliäer ©Inge 104« ©al 
anDere J&auptaxioma.8ia$ SefheitungDer Stäupt 
prxjudiciorutn XVefyle bic unter bene» 
XViffenföaftten biejenige/ bie bi<t> aue 
xoafytentVeißbeit fufyvct ». tor.ioö. unter» 
fc&feblit&e ci a den Der sftenfölltften $BI(fenfc&aftttn. 
».i07- 108. (u) ©femtylic&en». 109- unterDenen Die 
»orne^raflew Die auf? Die ewige ©lücffellafeit gerieft» 
(et l|! »« ho. in. Der Die SBifftnföaffl Die ©emüt«' 
Stute tu erlangen/*». 112. uMH.unbbleferbie ©e» 
laftrfteit Die ©efunD&eit feine« Selb« in et&alfen/ •• 
nt. enDlitfi aber Die Scftre fo mit Den ©ütern De« 
©lief« tu tftun ftaf/ folgen *.u6./*)©le rec&traaf. 
fia beiufiigenDen. SB a« unfer Dlefen »erlauben »er. 
11 B 7 . nttD Deren exempel n, aj. roa« fie in«gemeln 

fut 



feer S Barficit tttttfoubeticftn* ? 

fflt Kufcen (ialiett *.i 1 9.111. abfonberllc& abet Mt Hifto. 
rie. Die Mathematiftytn 3 Bijf«tif<tafftttt / Me He& re 
dedecoio.uttb blelo|tl(t*ttCbriitbtt Phyfic». *10. 
SRatimuf öbet tiefen ftudiis bfe tttl jllt&tn n(<|t llt» 
flttt laßen »-m. tote »ielfdltig geftl)l<bf <*• uj.ft.JIDte 
uttr«$>tm 4 lfg beiufHaenbttt **. 124- txren etHit ba« 
pracjudicium autorxtatisfldrtfett/fll« Mt Scholaftifcjje 
Mctaphyfic n.izf. etlldie btt prascipitanz fagftt *. 
n 6 . qI« Die Magiftjtn 3 Biffenf(fiafftrrt ». 127. ffia$ 
»Ott bet Geomantia,Cabala U. f. W. JU balttlt ftt) 
u 8 . 119. no. iji. gern«: ©ttcfye bie VOafyte 
XX>eiffyeit in biv. ». 131. .(Lerne iucf> fei bfl 
ernennen ». 133. neftmlld^ ( >•) in ®t§enb«ltuttg 
mit betten beftien ». 134. (1.) mit anbertt SRenMttt 
*». »3J - - rjO mit ©Ott ».>j 6 .nadb 3 ltt!<Ktmj be# brtp« 
fa$en©tanbe« eine« SNenföen ». 137- tof« ölet 3 <ft 
|Mbl<f<t€rMn!ulgneWw».i38.ffiaMf<t>elnlltb«)Dln» 
pe nuijen Dem SJfetifctien blgnseilett ja fo Mel alt ntt< 
preltlge9Bai:bciltn w ' 1 i?'b!fn(i((flnoebm(9r>«.i4o> 
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3? fcafcen in Dem Crffcit Tfjeil Dev 
!23ernunffi£*-Ce&ve bi^evojtoar Deut* 
lief) unD auöfttyvlitf) genung gewie* 


fen/waS nwifcv/ falfdj/unerf anf/roaf>vftf>ein1i<!> 
unD unroaf)rfd)einlicf) fet; : ©0 tno# autf) m 
»eichen gingen man eine geroifle/ flave unD 
Deutliche (£rfentnifi erlangen fönne/ unD Da£ 
man in (SrftnDung neuerSßarfjeiten xnfytfub- 
til ftlnfleln/ fonDern vielmehr Den ntrtiirli^ett 


Briefe Dev gefunDeu QDeruunfft folgen fofle. 

A 3 ©0 
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Bo haben mir auch enDlicl) Den Ürfprung ab 
ler ^rrt^umcr verfjoffenfltd) aus Dem(§5vun* 
Degejeiget . (Sfleiebmobl motten i>ief \fpecuU- 
tiones nocl) nicht genung fepn für einen jun» 
gen SÜ?enfcf;en / Der Die $ßettmcif$ett jube* 
greifen geDencbf. 

2 , Senn Die 4 23ernunflMebre fott Die SKcn* 
f<f;en unter meifen/ wie fie ihren 23crl?anD 
red^t braudjcn/unb anbcrn 2eutcn Damit 
Dienen foUcn. ; SeromegcnijteS/mie in allen 
Mfciplwüprafiuis,n\d)t$tmyba$ man Die 
0acf>e Die man auSuben fott/iiberbauyt »erfte* 
De unDDiefelbe betreiben unD cintl;cilen fon* 
ne ; fonDern man muß Den (eufen au# «OänD* 
griffe meifen/ Die fie in Der Ausübung gebrau* 
d;cn fotten / Defto cbe jtt Den ermunDfcbten @rnD* 
jmect ju gelangen ; muffen folc^cs «u$ Dem 
Exempel eer Xebre non geritten/ Sanken/ 
S3aflfpielen unD aller mechanifcben &'un* 
ffe / ( Der (gittenfebre unD Politic $u ge* 
jebmeigen) et’bettcf. 

?. SSißber babenmir nurgemiefen / mie 
Die (£ifcntniß Der SSarbcit bcfdjaffenfetw 
folte/ unD wie leiDer an ftaft Dcrfclbenbcr 
äftenfcb mit 3rrtbttmcrn angefittter ift* 
32enn mir nun bcpDiefev legen Betrachtung 

auip* 



t er gBarfril nac^^ubettc^crt« 7 

öuffboren wolten/ würben wir gewiß einen 
iebt’begierigen Jüngling conftemirt 
neriaffen / nid>( anberg als jum exempel ein 
£)an&mei(ier/ weit er einem ber bep if>m Sti- 
len lernen woKc/ nie! nonbenen juberÖanp* 
j^unfi gehörigen termim unb ^efc&tcfligfeit 
bcgDJf endlichen Xeibeg norfagte/unb b^naeft 
ihm t*eutUcf> bartljäte/ baß er febr ungef<J)icft 
batt&e/unb feine cademe^ u halten wiffe/unb 
wolte bernatb ben Lehrling dirmttirm* 

432ir haben oben (£rwebnung getban / 
baß biefer^beil Der^ 9 ernunfft 4 ebre 5 »©td' 
<fe begreiffen werbe / u 5Bie matt bie 32>arbeit 
furftcb erforfcf>en unb ernennen/ 2 , bieerfan* 
fe5Sarbeilanbernbct)bringcn/ 3 . anberer 
ieute DJfeinungen t>crflcfjen/ 4 » non benen* 
felbenjudicircn/tmb 5 * hie irrigen ttwbcr* 
Icgerjolle* 

$. 3 $ep aßen biefen gingen wirb nicfjts 
mehr notbigfei;n/ als baß wir fo wohl einige 
it^tfjige JPtnnbgriffe jeigen/al$au<f)Die un- 
tüchtigen obwohl gewobnlicfjen/bic rnaning* 
gemein ju braunen pfleget / bann unb wann 
bemerctem 

6 t Unb jwar fo fangen wir non ber ©c* 
fc^itfligbdt bie 5K3arf>cft burd? eigene* 

A 4 0 lach<^ 
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Sttacbbcncfen ju erfordert /Mittig an /weil 
DiefeS eben frag ©(liefe Dev ^cvnunflfciebre 
iß/ welches weifet / wie man feinen ©erffanfc 
recht brauchen fofle ; mailen Denn Die an* 
Dem 4, ipt erwebnten ^fycilc lehren / wie ich 
mit meinen $krffanD anöern Dienen foße. 
5ßie foß ich aber anDern Dienen / wenn i# 
miv felbß Damit nicht belffen f an ? 

7 . 3 u Demfo weifet auch Die weitläufige 
SSetvacfßung Derer 3» m b«mer im vorigen 
Kapitel/ Daß ich in Ausübung Der^Bernunfft« 
l ehre aßcrbingS von mir felbß DenSlnfang ma* 
$en/unD mtr felbß Den Kalifen aus Dem s 2iu* 
ge jiebenmnfTe/ weil ich beßnDe / Daß ich ja fv 
wohl voß ^rrtbttmer ßeefe alSanDere 
(eben. 

8 . ^unwohl Oann/fo woßen wirin(§5£>t* 
teS Nahmen (eben/ was bep Der eigenen me* 
ditin mg ju beobachten ftp* 2lber ich muß Dicf> 
juforberß betrachten/ ob Du auch jur praxi 
Der *Bernunfft4ebre gefchüf t fepff / oDer Du 
muß Dich vielmehr felber prüfen / ob Du DaSje* 
nige/ was hierzu erforDcrt wivD / ju praefti- 
ren geDcncfcff. 

9 , ©uficbeßnoch febt* jung aus / unD wie 
ichvonDirvernebme/fo biß Du crß 17 , Jöbf 

alt* 
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ölt. 2lber b a3 f)tnt*ert nicht/ fonbern iß t>iel 
mehr £»cflo beffer für bich./ »eil in tiefem 9llter 
ber natürliche 93erßanb insgemein ju reif» 
fen anfdngt 3 C fp« ter *nan aber bep Dceif» 
fiing bes 93erßanbe$ in feinem j?oyffe auf» 
juvdumen anfangt/ ie ftylimmer ifteö/ »eil bie 
pr&judicta fo bann immer tiefferein»ur$eln/ 
bergeßalt/ baß man fo bann bie große äftühe 
an»enben muß/ßelcßju »erben» 

10 » £)evc»egen iß offenbahr / bag eines 
^heilS ein tob feinen gerieften Auditor 
ren ber Vernunft . lehre / ober be$ Jpaupt» 
grunbeg ber 2£elt»eißheif abgeben »erbe/ 
»eil »egen ermangelnber Dveiffc beg ^Derßan* 

beg e$ »eher bie ganzen ideas in partes ac cu- 
rat e einjutbeilen/ Ober bie nimiatngeneralita - 
tem axiomatutn jubegteiffen/nochbie praju- 
dicia ju erfennen fähig iß/ fonbern »ieoben 
er »ebnet/ bie Praceptores berfelben folten ftd) 
itur bemühen /baß non benen conciufiombus , 
bie ad captum ber tober finb / ihnen fo riel 
möglich feine ^rtihümcr bepgebracht »ür* 
ben» 

ii» 5lnbefeg fheilg aber/foiß$»arcm öl* 
(er SDfünn gefcfmft genungbie ®runb-ö3e» 
fester 33ern«nffc£ehre $u begreiffen / aber 

A5 »eti 
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teell er in betten prsjudiciis fcf;on neralfevt 
ift/fo nerlanget er foIrf;eö nicht/ fonbern baffet 
Diefelbigennielmebr. 3"a wenn er gleich Die 
ieftre non SrfentnijjDev Sßarbett nöflig be* 
griffe/ milrbe er Doch jur 2lu3iibung Derfeflln 
incapabel fepn/ fueil b*e fur$e geit bie er noch 
ju leben bat/ nicht jula^t / baf? er nach unb 
nach non benen ^rrtbümern ftd) befrene/tnie 
er nach unb nach bar ju f ommen i|t, &mn fich 
ber in fo langer Seit befeftigten Jrrthumer auff 
einmal ober in fürder Seit entlebigen tnoflen/ 
ift tuiber biegeftutbe ODemunffL 

12 . demnach ift ba$ mittclmäfige Stfter/ 
olgnehmltch jum tnenigftennoni 2 .ober 14 * 
bi£ «uff £>aö btöc^flc ctltdjc tmbbrciffigSahr 
am gefchietteftenburch ^egreiffungber&er* 
nunffWebre auch jugleich bie non ^ugenb auff 
eingefaugten ^ertbümer $u erfennen / unb 
auch hernach biefe £rfentni0au$$uuber\ 
hoch ift fein Srociffel/ bah binnen biefem fp*~ 
tio Derjenige am gefchiefteftenfep / ber an er* 
(ten barju thut, 

12 . @0 ift Demnach betn 33crffanb gefchieft 
genung ju biefer 2iu$ubung/fo tnohl auchbas 
23ertnegcn be$ 2ßillenö/ wenn bu nur nicht 
felbftbich muthtniKigbaran hinbem tniffft/fon* 



Oer Sßarheit nö^ufcendPem n 

bern rechte Cuff unb Begierbe jubiefer^lug* 
Übung haß; benn ohne biefelbe wirbaßeunfe* 
re Sltbeii vergebens fepn. 

14. Ou fprichß wobt: 2 ln ber Begtcrbe 
mangelt mir es nicht / benn eg wirb mirfchott 
bie Seit ju lang/ bah bu noch nicht mit benett 
mir oerfprochenen Bortbeilen angefangen» 

15. ^Iber es iß nicht gut mein lieber ftrcunbj 
biefe Begierbe i(f flüchtig unb taugt nid;« 
t>iel/ weil fte feinen greifen Bcflanb haben 
wirb.Jf>nfiu fchon vetgeffen/bah wir $u enbeber 
Bernunffaiehregefagt haben/ bah eine ber« 
gleichen ungcbttUt a e Begierbe bie UbereM 
lung gebehre» 

15.® er in feinen Jvopff auffraumen will/ 
muh attent fepn» Oie attention aber ifl 
nichts anbet’S/ als eine gebultige utlb fleißige 
Betrachtung eineg OingeS nach aßen ‘Sbei* 
len unb Umbßdnben. @0 ferne biefe Be* 
treubttmg nun fleißig iß /wirb ihr bie SJfad)«» 
lüßigfctt entgegen gefept/fo ferne fte gebultig 
fft/ leibet fte feine Ungcblllt/ unb folgenbö fei* 
ne att$ubi($ige Begierbe» Oerowegen prüf* 
fe bich$uforberß/ ehe wir anfangen; ob buftleiß 
ur.b (&ebult genung bep bir beßnbeß auSju* 
halten» 

17» Ou 
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17. öu crfcrtncfl Dannenbero / Daß Du Dich 
übereilet haß / unD »erfprichft fünfzig ftleiß 
unD<S 5 eDult ju haben. 2 lber tueßbalben cp« 
leg Du txm mir unD (oflfl/ Daß uttfer difiurs 
erß morgen fotte ferner continmret werDen \ 
Sufcmß mir feine anDere antwortgeben/al* 
Daß Der JDevc * * * gleich ifcoju Dir ge» 
fenDet/ unD Dich etfud>en laßen j« ihm ju fom> 
men / weil eine Compagnie Cavalliers UHD 
Dames ibn überfallen 1 Damit Du Dcnfelben mit 
einem @ 5 laß$öein/ einen angenehmen ©piel 
unDbeIußi$nben.£)anfcDie Seit folft oevfür- 
fcen helfen, 

18. jfch ttiuß wn .fjerfcen über Dich lachen. 
3 ?ß Daß Die große Regier De jurSBeißbeit/bic 
für einen Slugenblicf über mich ungebulfig 
warD/Daß Die Regeln Derfclben nur eine flei- 
ne ^iertelßunDe folten auffgefdjoben wer* 
Den/ uns wißt nun Diefelbe ohne Urfache biß 
morgen aufffd)ieben. 

19. ’prt# Du : ©oÄ ich Den äto menf<$» 
liehe Q) efellfchafft quitt tren ? foU ichunb&fftich 
fepn unD Durch eine abfchlagige Antwort mir 
Den Patron, fo ju mir gefeuDef / ja Die ganfce 
Compagnie jum ^einDe mache» ? 

20. itfieinftreunD DU triegeß Dich* & »fl 

nicht 
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liiert bic furcht einerUnböffligf eit unD $einb* 
fthafffr Die bic^fo t>on mir megtreifet ; (£i iß 
beme SÖegicrbc^ut' ißofltiffunb äKüßig* 
gang. Öflan muß ja Der SÖcißbeit falber 
nicht afle menfcbliche ©efeßfebafft meinen: 
SRan fan auch bann unD mann eine (£rge* 
feung haben. Siber manmußDagJ£>erpe nicht 
Dranbängen. &Kan muß Der Ergebung bal* 
ber Die 5Beißbeit nicht binDan fc^en» Slber Die* 
fe LeElion iß bit* i$0 JU fihWCr JU praElicirm* 

JÖerowegen gebe nur bin / ich miß morgen unb 
«ßejeit bereit fepn / weiter fort ju fahren. 

ai. 2)u ftbämeß Dich/ unb enberft Deine re - 
folution , unowilßDie Compagnie fahren laf* 
fen. 2)aran tbußuinun gar löblich / unD er* 
weifeß Dich als einen ju Dem rorbabenben 
Swecf nicht untüchtigen ©cfjülcr. 3tber ich 
muß mich auch als ein tüchtige r Cehr meiff er 
«weifen» £)u tßuß mit Deiner re folution bei* 
nen SßegierDen eine (Gewalt an/ aber Dein 3u» 
flanb laßt noch nicht ju/ Daß nicht Deine ?Öe* 
gierDen bep Diefer ©emalt Deine ©ecle / ja 
Deinen fSerßanb nerunvubigen feiten. UnD 
alfo was würbe e$ uns bepben bc Iffen/ wenn Du 
jwav mit Deinen fieibe hier bep mir gegen« 
tranig wäreß/ Deine ®ebflncf\n aber wa» 

ren 
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ren |tet$ bep ber Compagnie, Oie im meinet» 

Wegen quitt ire ff. 

22* £)eromegenmu£ ich auch Oiefelbenmie* 
Oer in DrOnug bringen/menn ich Oir »ermeloe/ 
Oafj ich eben umb Dieb ju prüfen meinen Wiener 
befohlen/ Oir non oem Jßerrn * * ein com. 
pliment ju machen/uno Oich ju ihn einjulabcn/ 
ipelrljeS nichts anberSalS ein erpichtes SßJercf 
i|t/ meilDer..f>err * * Mepo nicht hier in Oer 
©tabt/fonoern über £ano aujf feine ®ücer 
gefahren ift. 

zl. ^»iernechfi prüfe Oicf; fcrner/ ob Ou auch 
SJiutl) unO Courage genunghabef Oich Oer 
Sßeihheit ju miomen. £)enn mie ich bep <£r» 
f lärung oe$ UrfprungS Oer ^rthümer ermeh* 
net/ ou mirft oir nothmenöig niel gcinOe 
machen / Oie oir 93erbruf? genung anjuthun 
(ich bemühen meroen. 

z4.lftibjmar prüfe Oich hierinnen moT;l/ 
Oenn e$ ift nicht genung/Oafc Ou Oie Gefahr 
für geringe halft/ uno Oich mit Oem gemeinen 

©pruch maffheft ,* Rc&e faciendo neminem 

time ns ; fonbern ou mirft gcinOe friegen / 
Oie oa$ ^Deymögen unb Oie 3)erfchlagenheif 
haben merben/Oir greifen Sampff anjuthun/ 
«no es fan leicht fommen/Oafi OeineSrepheit/ 

Oeine 



Kr^ar^citnatfij ube ncfcn. 15 

Deine Qrbrc / jabeinfieib/unDCebenfelbft 
gvoffe Gefahr läuft** Söefinne Did) Deffen/wa$ 
i(f> DEV* ohnlättgfl ÜOm 3>DeDe$ Secratis unD 
Petri Rami erjehlet. 

2 $, 2)u jutfeft Die 2ld>feln/tmD mid) Dun* 
c?et Dein Sftuth Diiifffe Dir beynahe wo ni#t 
gar entfallen / Dod> jiemlid) jtuyig werben» 
Jöannenhero ermunbere Di# n>ieDcr/ «nD 
laf? Di# Diefe S6etra#tunö an deinen guten 
Vorhaben nid)t hinbern* £)u mirfl eben Der* 
glei#en/ ja nod; grbfferen ©efabren un* 
terworffen feyn/wemtDu »on Dempfab Der 
3Beif#eit abtrittft* 

26 . 3?« Du n> ir ft in Der £ebre ber$5$eif?beit 
lernen Der (Befahr 51 t begegnen/ #r 3Bi* 
DerjtanD $u tbun/oDer Dod; inUeiDen felbft ju 
iviumybiren/ Da hingegen / wo Du Die SGBeifj* 
|>eit rerlafty Du glei#fam blinDling in Die (§5e* 
fahr Di#ftur$en/ unD Di# ju allen tu#tigen 
3BiDer(tanDuntu#fig madjen wirft» 

17 . 3 # wolle wohl no#mehr fagen.2)ie 
löe:f#eitwirDDir jeigen/Daj? ein fterbenber 
snerates viel fmibiger unD mutbtger fey/ 
als tmTyrannetiw ihn umbringen Iäft; wenn 
nid;t#o/DaDu nod; im5lnfangebift/ Die&h' 
reno# ein wenig ju hod; für Did> wäre* Sero* 

wegen 
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wegen gebulte Dich big wir Die (SiiFten4ebre 
Durchgängen ftnb* 

28. 9 ?un woßen wir ba$ Sßercf felbg an* 
greifen» SD?tfle für aßen &)ingen Deinen 
bergan D auö/DaS ig/iege MC k .8erbmberun* 
gen weg/unb beffreite bie prasjudicia al< 
Den Urfprung aller 3 frrtbt!mer* 

29. ftange erg an fte bepbc ^ttgfcicb Jtt 
Attaquwxi* unD weil Du bigber jum off* 
tern erfahren/ Dag du tbeilS »on anDern lt\\* 
een / theilg Durch Deine eigene pr&cipitanz big 
betrogen worDen/fo traue funfftig nicht mehr 
fo leichte/fonDern fange an unD groeifftle» 

30. 2lberbier lag uns ein wenig geben blei* 
ben/unD biefeS 2 Bort genau betracfgen/Dag wir 
nicht Damit Kuweit geben/ unD Die Scrupel 
welche D ie QSertbepbiger Der ^nthumer wi* 
Der Diefen J^anDgriff eingreuen/ beben fön* 
nen. 

31» Sttwffefn bettf entweDer in feinem 
*8erganbe warnten ober fragen/ ob etwa# 
in bcrBeit wahr oDer falfd) / ober ob nicht 
»ielmebr afleö nur jweiffelbafft / ober auff$ 
bbchge nur wabtfcheinlich oberunwabrfchein» 
iichfep : ober aber es beiß: fragen/tt>elcbe$ 
benn/ unb ob DiefeS ober jenes wahr ober 
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falfcf; / mfytymlid) ober unmakfebeinlidji 
fei;, 3u Defio befferer ßmtfcbeiDung motten 
mir jenes ein dubiumScepticum, biefeS a* 
kr ein dogmaticum nennen/meil Die Scepn- 
ci fuf; einer 2lrt *tt jmeiffeln beDienef / uni) atte 
Die anbern PhUofopbi, Die Denen Sccptiäs mi» 
Der fproeben mit einen gemeinen Nahmen pfte* 
gen Dogmatici genennef $u merben» 

32, SSennicb Dicf> habe kiffen jfoeiffein/fo 
füirD Dir Die ^ernunfft^ekc fdjon ju uerfte- 
kn gegeben haben/ bafneb Daburcb nur einen 
dogmatifekn/ mit nickten aber einen sceptk 
frf;en gfoeiffel uerfianDen habe/ 

33. £)enni<b habe balD anfangs biefeS / baf 
etwas wahr fet> / als ein einiges pofluU- 

tum pr&fuppomret , utiD erinnert/ Da^ ebne 
baffclk man in (£*rforfd)ung Der SSeipbeit 
obrnnoglidj fortfommen fonne, 

34, UnD wenn mir Den SuflanD Des menfek 
licken ©cfcblecbfS nach Anleitung Deffcn/ma$ 
mir in Den lebten Kapitel Der 33crnunfft4ek 
re Datum gefcbricben/ mieber übcrlegen/fo jtn* 
Denmir/Dafjber&ftenfcb niemablen eine rer* 
nütijfttgc Urfacbc tmrmenben fonne / mar» 
um er jmeiffelnfotte/ ob etwas wahres fit 
berieft fetyfonbern feine ©cele mficberc 

B t|n 
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ihn aflejeit von 3^genb «uff etlicher un» 
firetttger SBartjettm/ Daß wenn er Diefel* 
ben leugnen weite /er f«b fo Dann notbwen» 
feig atte«®ebraucb« feiner 23ernunff t unfähig 
machen roürDe. 

tf* 2Bir haben oben gefagt/Daß bep Den 
flcinen Ämtern intenen affen Saften/ 
ob fie gleich Darinnen an capabelftm fepn/ 
Daß man fie unjehlige bereDen 

f&nne ; Dennoch $♦ e. afle 9Mbt vergeben« 
fepn wurDe / wenn man fie, bereben weite: 
Da« ganpe fep Heiner al« Da« f>alt>e / Da« 
febwarpe fep weiß ; eine ivape fep eine äftau« 
ti.fw* 

9<5.S5ep fortge^enben Sllter/DaDießin* 
Der bisweilen eilige 3rrtf)ftmet/ Derer man 
fie eDer fie ficb felbfl bereDet/ entDecf en/ ernen- 
nen fie jugleicb bep Der (JntDecf ung / Daß 
etwa« gewiß wahr fepn muffe» öenn wie 
weiten fiefonjifagen fennen / Daß jte geirret 
batten / wenn fie gegldubef / j» e. per heilige 
@b# fomme von J^immel; Der ^hurmfep 
runD/Der ©tecbel in Gaffer fep f rum/wenn 
fie nicht verfiepert wären / Daß e« unfireitig 
Wöhr fet)/ Daß Die äftenfepen Den Sp. ßbrifl a- 
girmibafy Der Xhurm vieretf i'cpt fep / Daß Der 
©teefett geraDefep/u»f,w* 97* 3* 
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37. 3 fa enblicb wenn ber Sftenfcb ju Dem 
Sllfer fömmf/ ba£ feine 33crnunfft raff i|t/ 
in feinem ^opffe auföuräumen/mag foßeibtt 
rcobl belegen ju petffeln o&ctfuaö rcajn'fep? 
£)u n>ir{t nießeicht fagen feine 3rrtbümer. 
£)enn weil er ftcb fo offte betrogen bot t 
fo tan er ftcb auch wohl aßeaeit betrie* 
gern Unb be&batöen ttw§ er eine fleine 
§eit an aßen aweiffen/btfi er eine unffrei* 
tige333arbeitftnbet. 

38* $tber bebenef e boch / n>a$ für einen 
fcblecbten ©eblufj bu macbß : 3öa6 mich ein* 
ntabl c ober auch offte; betrieget / f an mtcb 
aßgeit betriegcn?3cb twl bir nicht oomerffeA 
baß in aßen logicen biv von Jugenb auff ein* 
geplauetn>ovben/ja baß birbein eigener 33er* 
ßanb te&C biefen Slugenblicf auch wiberbeinen 
Sßißen juruffe / bafmn etlichen Exempein. 
man feine aßgemeine Dvegel machen feile/ fon* 
bernich miß bir nur jn ®emutbe fuhren/ baß 
ich auf eben biefeSßeife tmber biCb einen folgen 
©ebluß mache fam^Bao mich einmalC ober 
auch offte) ber SBOrbeit oerfteber t/baö f an 
mitbaßjeitberszöarbeit oerftebern/ unb 
folglich nimmer betrieben. $lntn>orte mir 
trag bu milft auf biefen @a&/ fo füirßu juglcicf) 
benbeinigenmitumßoffem B 2 39 * 
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39. ®efe&takr id) rdumete Dir Denfeß>en 
ein/wirßu aud) Uvfactyc frakn Deswegen ju 
(erliefen/ ba§ Du Deswegen an aßen 3 weif* 
fein itttifTcfh £*S iß ein großer Unterfc&eiD 
unter ktriegen 1 6 nnen/unD betrieben mr» 
Den» UnD Diefer ©afc ifl fek unvernünftig: 
3<& f an miei) allzeit betrügen/ Ergo wer- 
be leb miß au# allezeit bctrlegen. 3rage 

nur Die regeln Der öftgemetnCtt Metapbyfic , 
fo fern Diefelk neefjgut unD unktriegli# iß. 

40. Sßim ein flat Exempel ; Du fanß 
mit Drct) SBürffefn einmak unD auf eine 
einige mameratte^/ unD auff vielerlei) mu- 
nter gefjen ober eilff 5(ugen werfen. $Bur» 
DeftDu akr nid)t unflug raifimren, wenn Du 
Daraus fdßiefen ivoieefi/ Da# Du aßemakaße 
(£ß ©Der jekn Slugen werfen fonteil / unD 
no# vielmehr /Daß Du aßemak aße(£ßcDer 
jekn klugen werDeß werfen. 

41. 3 a foungerdumt es wäre / wenn Du 
Deswegen gegen einen anDern eine f;ok sum- 
me <§ 5 elD fe&en wolteß/baßbu aßemak na# 
einanDer aße (£ß ober $el;en Siugen werfen 
wolteß / wril Du fte einmak oDer ofte geworf* 
fenj fo ungereimt iß es au# /an aßen Deinen 
geßaken <£mklbungen oDev (SJeDancfen 

3WCif- 



DcrgBarfrcft mu hjubencf en» st 

gwdffcln TOoßen/ weil Du einmal ober offc 
vm ihnen betrogen worben, 

42. Serowegen wirftumir t>cr jci^en/ t>aß 
ich titele alteine Deinen ©chluf? nicht ju gebe/ 
fonbern auf tiefe weife Denfelben gan&umb* 
f ehre, 2ßeil Du gewiß weiff / baß Dieb bei# 

m©ebancfen betrogen / fo fanfhi n iebt 
ton affen Gingen zweifeln / fonbern nur 
ton etlichen, 

4?, Sie tm|!reifige SSarfeit iff Die ^robe 
Des SSetvuggunb ^rrtbumbg/ «nb bu fanfi 
feinen ^r r tbumb erf ennen/wenn bu nicht ju* 
giebcft/Daf ba$ ©egentbcil wahr fep* 

44, Unb gebende nur/ wenn bu cm alte» 
Deinen bisher gehabten <$ 3 ebamfen jweiffelti 
wolte|t/fo mußeftbuauch an Denen jweiffeln: 
£>b du tief; bisher betrogen batteft, Sluff 
biefe SSeife aber riffefTu Den <§ 5 runb nieber/ 
Der Dich bewogen batte an alten Singen ju 
jweiffcln. 

45. SSebencfe ferner Die wahre Uvfacfje/ 
weghalber ich juborher gefagt/ warumb btt 
jweiffcln foltejt ; nehmlich baßbu xAtpr*judi. 

cia attacjuirtW fontCft. Sie prxjudtcia fittb 

aber falfcf>e Meinungen / Die Dich bon ©rfent» 
ntf? Der Garheit, Abfuhren. Unb alfo f anf? u 

B 5 nicht 
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fließt emrnabl gweiffcln/wenn bu nicht ein* 
raumeft / ba£ erwas wahr ftp* Senn btt 
weih nicht einmahl waö ein pr&judkium ift / 
wenn b« ^laubeft/ bu f önneji an allen Singen 
jweiffeln. 

4 6. 2lber bu wilfl mich noch nicht fo guten 
Hauffs loh lafTcn : fonbern bu wenbeft noch fer* 
«er gegen mich ein : $ßenn ich nicht an allen 
Singen 3 wctffcln foU/ fobarjf ich gar nicht 
zweifeln- Senn ich foH behhalben jweifc 
fein/ bah «h bie Sßarheit etfenne. Äntt 
ich bannenhero fchon weih / bah etwas wahr 
«( 1 / fo etfenne ich ja fchon bie SSJavheit / ja 
ich muh auch willen welches bas wahre fett: 
Senn fonfl w#e id; nicht / bah etwas wahr 
wäre. 

47.Su fcfjlieffeft abermahl fehr unförmlich/ 
bu wei(l freilich / bah etwas wahr fett / unb 
ßlfo wei|l bu auch etwas bas wahr ih >• aber 
bu weift beshalben nicht alles was in beinen 
<§ 5 ebamfen wahrih/unb biefeS ih bie Utfach 
warum bu jweiffelnfolh. 

48. Senn bah wir uns nunmehr auch ju 
ben Dogmatitym ^weiffel wenben:ob wir 
gleich oben erwehnet haben / bah wir vermöge 
befähigen iweiffeln/ ob biefeS ober jenes 

wahr 


Der %Bar hcit nacfrsttDencfen. 25 

mahr fco/ fo folget Doch DeSbalben nie tyt baß 
mir jmeiffeln faßen/ ob nichts mafcr fep,‘ fon* 
OerninDem kh Diefeö ober jeneö fagc/ jeige ict) 
nlsbalD an/ Daß etwas ausgenommen metben 
muffe/ an Dem ich nicht $meiffeln Dorffe. 

49 * 2)iefe$ nun Deßo Deutlicher ju erben* 
neu unD $u begreifen/ was Das oor 2 >tngc 
fcpn/ an Denen ein äftenfeh/ber in feinen Jßopff 
Aufräumen miß /mit fug jmeiffeln fönne / 
fo muffen mir aus Der 93ernunfft4ehre mie* 
Verholen/ Daß Die ©arbeiten entmeDer Die er" 
ffen ®t'unD^url)cttcn / ober Daraus her* 
geleitete ©ä|e unD propofitiones oDer conclu- 
fionesffnD. 

50 , IDic fe©ä($e oDer conclußoneswxxi ffnD 
entmeDer Dergeßalt befahafen / Daß Deren Utt* 
ffreftige löorheit alsbalD unD ohne einige 
raifonirnng Der SRenfah wvftcfjert mirD/meil 
fte mit Denen ®runb*5Barheiten ohnmittel* 
kr »erfnupfft finD : oDer Der SRenftf) braucht 
f>ier$u eine SStDencf^eit/meilfie mit Denen 
<§5runD*5ßarbeiten Durch anDere »erfnüpft 
merDen / unD alfo Der 3Dfenfd> Diefe 93er* 
fnüpffung Durch einige raißnirmg fud;en 
muß. 

5 i,2ln Denen 0 ä$en Die er ölfobalD 6e* 

B 4 greift 
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greifft/ Darf er nicht jweifcln / ja Die innert 
ehe bepmobnenbe 33 cr(tcberung laß il;n nic^t 
einmal einen Zweifel ju/ wenn er fdjon feU 
djeS gerne tbun roofe. öennegmare autf> 
rergebenö Durch einen Zweifel fueben DaSje* 
nige ju begreifen roa$ man feßon begreife : 
3*^ baß Diefer £burm uierecfc/ Diefer ©toeb 
gerabe jep/Daß jwepmabl 3, fed;fe jepn/ baß 
Da$ gan$egrofcrfepatö eih^bcilu.f.ro. 

52. £)amtenbero ftebeflu uerbofenfiieb gan§ 
Deutlich/ Daß bu mit Deinen Zweifel $u weit 
geben mürbeft / wenn Du jmeiffetn molteß / ob 
Du ttmcbctefi ?Ob Du 4?nnbe ober Söffe 
fcabeff ? Ob Die gemeineren unb (€l<f>rcffctt 
mathemarifeben Regeln tt»£lf)r fci)n?£)eft 
Diefeww/»f/fmDcben fo gewiß /nnb alfobalb 
ju begreifen als jene* 

53.3a. wenn Du auf) an Dergleichen utt** 
ßreitigen ^arbeiten jweiffeln wolteß/ wutv 
beßu nimmermehr ju t£rfcntnißDer <§ 5 runD* 
QSarbciten gelangen / weil bur# eben bicfel* 
Dtgcnbcrüttenfchblc 0nmb* ^arbeiten 
tfnbcf. 

54, 2Ule btv&Uidßnpropo/itiöMes nun muß 
Du »onbeinen Zweifel au^nebmen/ unb eöiß 
nicht nbtl;ig/ baß man Dir Diefelben fpecißctre y 

weil 
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weil bu fte alfobalb »erflehen wirft/ wenn bi* 
eine »orfomt. Sie fonnen aud) nicfjt fpeci - 
ficnt werben/ weil fte unjeblig ftnb» 

55 * ©erowegen bleiben Die <&runb’ 2 Bdt> 
t)(Uen Uttb bie condufiones remotiores 
nod) übrig» 3 $et)beftnb c$ nun/ bie buinbei* 
nen Xopffe vermiltelft bcs dogmantym 
Sweiffefö aufffueben muß. 

56» Unb jwavbte ®nmb‘ 3 S arbeiten 
crff. £)enn wenn bu biefe nicf>t ba|t / fan|iu 

bie conclufioncs remotiores ni<$t ftUbetuOfft 

wie wir in ber $ 3 ernunff( 4 el)ve erwefjnet / fo 
begreiffen bie ©runb^arbeifcn alle anbcre 

ill ftdj / Unb bie remotiores condufiones Wer* 

ben afäbenn cr|t waf)t‘ ju fein crfennef/wentt 
fte mit ben ®runb^avl;eiten nerfmbflfC 
ftnb» 

57» Unb biefcö mercbe wol;U £)enn ofa 
f(f>on bie Sad>c an ftd) felbjfen flat* unb un* 
(H’citigiÜ/fb wirb fte bocb burdtgcbcnbö ne- 
gligiret,unb bu fanft bidt wobl »erftcbcrn / 
bat) unter 1000. (SJclebrten nicf>t io.fepn bie 

ft(f) Uttlb bie pr 'tma Principia cognoflendi bc* 

fümmern/ob fte gleich alle 1000, ftd) e^ blufe 
fauct* werben laffen bie ifcrc$ Gebens neue 

condufiones remotiores $u erfoi'fdjen» 

B 5 58*3‘a 
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$8»^ a *t»*C t>icl fttlD llniverfttfoül j(t Wel» 
$enüuoo» ^fo&rett bie intelligente nicht 
profittret worben/ obflletc^ fein jfabr/ja fein 
äftonat »ergangen/ in Dem man nichtber^u* 
genb porgefagt/baßbie intelligentia ein hu* 
bitus (nnö JWar fein connatus fonbCM acqui. 
fit us ) fep primorum principiorum \ ^353flÖ 

fantfuaber bep biefer SÖewanbnij? pon allen 
bene# ©iffenfehafften halten/ bie alfo non be* 
nen fcbrern aug £0?angelbeg@5runbeginbie 
iufft gebaut werben» 3 a wag fanflu non 
ber gemeinen Logic halten/ bie feldjer geftalt 
ebne öJvunb ift/ unb bo<h bie anbern ©if* 
fenfehafften alle tragen will» 

69 » Unb alfo t?aftu barinen nunmehr für 
anbern billig einen SOortbeil/ ©eil ich öir in 
ber 9Dermmfft4ebre allbereif biefe ©runb* 
Sßarbeiten barget&anunb erwtefen»£)emi 
weil bu butefj biefe (£rweifung biefelbe allbereit 
begriffen/ würbe es pergebeng fepn/ an bem 
wag bu allbereit begriffen pon neuen jujweif* 
fein» 

do»^eboch weil an bem©runbe bagmei* 
ffe gelegen iß/fatt eg nicht fchaben/bahbubag/ 
wag bu oben bierpon gel ernetbafl/ Heilig re- 
pettr^i nicht ju bem (Snbe/ bafbu eine bi^* 

her 
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bei* unbefanDte ‘©aebeif erfennenlernefl/fon- 
Dern Daf? Du in Dev aUbereit erfanden gewif- 
fer roerbeft. 

6u UnD alfofanftu auch hieraus no<b ei- 
nen anDem Unterfrf;eiDjft>ifcOen Den ^roeiffel/ 
Durch Den Du Die ©runD*2öarbeiten / unD 
jtuiftben Den / DaDur# du Die entfernten 
conclufiones fucbft / menten. 3u jenen 
braucbfiunnr einmal eine recbifcbajfene^- 
tention , unD $n>ar nid)t eben eine lange 
Seit.» 3u Diefen aber braucbfiu aflemaitf 
bei; einer ieDen eine neue Sluffmercfimg unD 
Unierfu<tmng/oDer Stuciffel/ unD jroar wert 
immer eine conclufwn non Der ®runD-n>ar* 
beitenifernefer tff/atöDie anDerc/ fo braucbfiu 
auch mehr Seit an einer ju Griffeln al$ an 
Der anDern* 

62 . Sergleitben conclufionum remo- 
tiorum ftnD gleichfalls wirblig unD no# 
vielmehr /als Der @a$e Die alSbalD begriffen 
werben fonnen, j.r.SabbrepSßimfel eines 
Srepangels fo nie! au fragen als $wev gleiche 
Sßincfel; Sab Die Farben nic^t roefendicbe 
^beile Der fubflanz, fepn/u.f w. Sie notbig* 
(len finD j. e . Sag ein ©Ott fco* Sag er 
bas Söefen aller £reaturm erhalte tmb 

wr* 
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berforgc: ©öfFber Sftenfch burehbicQFr* 
balttmg einer glctd^mä^igen Söcmegung 
ftdj am (angften confervire/ unbba|aile 
35cwegung/bie mitbcr vorigen feine Pro- 
portion | )ßt/ ihn fchäblidj fet> : ®a§ ber 
äRenfeb ohne äftenfcbUche ©cfenfdjafftc» 
Icnbe fer> : 2>a§ alle Sftenfchfn einanber 
gleich fetjn/u.f.w, 

6?.;Oeron>egcn n>enn ich ebengefagf /bajt 
bu jrocifFeln foltefl/ hohe idj nichts anbemr* 
(leben roollen/ ald bah bu ftir allen ©ingen 
folfefl anfangen/Cbafernebu nic^t folc^eö fe^on 
gcthanhd(tejl) S)ie©runb#5Sarheiteii unb 
principia ratiocinandi in beinen 5?Ot>ff 
auf^ufuchen/ unb hernach afled wadbir 
bon beiten biiher gehabten QFmbilbttngcn 
t uon natürlichen «Oingen ) borfbmt/ aud» 
iner$cn / menn bu ftebeff / bag ed benen 
@runb*2Barheiten jumiber iff /ober in 
Smifftl lafien/ fo lange bu nitbt flehe!?/ 
tote ed mit benen ©runb*28arheiten ac- 
curatverfnfipfft merben fbnne/ober ald 
unbefanb atidfegen/wennbu fteheff / ba§ 
ed benen ©runb*2öarheiten nicht juwi* 
ber fei) /aber auch gugleid) begreife!?/ baff 
ed mit ihnen nicht mfnftpfft »erbe fbfte» 

$4» Stoff 
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64* 2luff Diefe SSeife iDivftu tag lieb neue 
fjm&ümcr entbccfan / Die du bisher aus 
leicbtgldubigfeit ober Übereilung bic^ bereDet 
ba(tefl/unbtmr(l anfangen Deflomebr Deine do* 
rigeSSlinDbeit ju erfennen unD JU begreifen/ 
Dab Die ©elebrbeit Darinnen beftebe / fnenig 
^arbeiten unD febr Diel Jvrtbiimer ju Der* 
(leben* 

05 . UnD jfnar befummere Dieb anfangs 
nicht f ebr/ wenn Du Die <^runb*5ßarbeiten 
gefUliDen/ bet; roeldjcr conclufione remo- 
ta bn anfangen foßfcfl aufnträumen/ fon* 
Dern nim nur Die er|le Die lieble/ unD Derer Du 
tiacbjubencben Die meifle lufi bfl(l* Senn 
mm Du balD anfangs gar jn forgfam roe* 
gen Der OrDnung Dieser ju ballen mdre/fepn 
fuoUefJ/ fuür d efl Du nur DerDnifHicb unD nach* 
Idßtg in Deinen guten Vorhaben werben. 3« 
Dem fo braucht man auef; in 2(uffpufcung ei* 
nesä«bersui(f;f eben eine geraife Orbnung/ 
fonDern Du magfl jur Oiecbten oDer Uneben/ 
hinten ober fornen anfangen / wie es Dir am 
beflen Duncbet/wennur Die 0acf;cn Die Daf* 
felbige Derunjieren auSgefcbafet werben. 

66. (£l;e mir noch toeiter geben / fo Dergiß 
nicht / Daß SWJCiffCln nicht mel;r beiffe als 


3o* i- .ft.tton D er (Bcfducfligfeit 

ttüwJen/oDer fragen;mojTen füir Denn in De» 
93 ernunfft 4 ebre Die jweiffelbafften ®eDan* 
eben nicht anDerS betrieben haben. UnD 
weil Derjenige Der nach was fraget/orDentlich 
auch etwas fuc^et; (Sfßannenhero auch bep 
Denen Lateinern quarere JUgleich fragen UttD 
frühen heiflpfo fanfru gar leichte begreifen/ 
Dafr aßbier in gegenwärtiger materie awcif* 
feln/wancfen/ fragen unD frühen eines fep. 
UnD Dafr wenn ich gefagt/Daf? Du foltanfan* 
gen $u jweiffeln /ich nichts anDerS anDeutett 
wollen/ als Daj? Du in Deinen j?opff folfr an 
fangen naeh Dem wahren unD falfcfren 311 
fragen / oDer baffelbige auffgufueben. 

67. Sßep Diefer SSewanDnifr nun lafr Dich 
anDere nicht »erführen /Die Dir etwa bepbrin* 
gen wollen/ Dah alles Dasjenige / an Dem Du an* 
fangSjweiffelfr/pon Dir jugleich ad interim 
für falfrh gefralten/unD aus Deinen ®ebaw» 
eben auSgemerpet werDenmüffe/ bifr Du. Das 
principium cognofcendi gefunDen. JÖenn Du 
wirfr Dich fonfr in »iele Verwirrungen ohne 
Sftothuerwicbeln. 

68. öenm.ifr ohne 3 weiffel / Daj? wenn 
man etwas für falfch hält / man folcheS nicht 
thun fhnne/man halte tomtitpropojttionem 

an* 
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contradiBortam für ft?öl)r» SSJentt IttÄtlft» 

her bjefeS tb ut/ fan man nicht fagen / baf? mwi 
bie SBarbeit nod> fitd>c / fonbern man mufj fte 
fcbon gefunben haben» Unb alfo fagt Derjent* 
geber jumirfpridjt : 3$ foß jmeiffeln / unö 
jugleicbbaSjenige woran ich jweiffele furfalftfj 
galten/ in ber^hatju mir : 3 $ |oß jugleicfj 
jweiffeln unb n id)t jweiffeln/jugleitb bic 3 $ar* 
beit fuc^en unb nicht fud)en / ober bic SSSarbcit 
fueben/ bie ich mich bo# febonrerftebert/ baß 
icbfte gefunben» 

69. (§ 5 ebet ein folget PbHofipbus ju v 
bo<b »ießeiebt ftd^ bauptfdcblicb vorgenommen 
bic scepticos ju befreiten / viel weiter ale bie 
Sceptici felbß iemabis gegangen» £)enn bie* 
fe inbem fiean arten jweiffelten / gelten artet 
für wabrftbeinlicb ober unwahr f<beinli<b/ nie* 
rnabln aber für unftveifig falfcf> ; benn fon(l bat* 
ten fte nothwenbtg ba$ dJegentbeil furunfiret- 
tig wahr halten muffen/welcbes ihrem Jpauyt* 
principio juwiber gewefen wäre» 

7o» 3» äfi fehr mabrfcbeinlicb/baß biejeni- 
ttigen bie fid) biefer metbode gebrauchen / 
ganfc augenfebeinlt'cf) jwep unterfchiebene £>in* 
ge mit einanber vermifeben/ nehmlich/ etwas 
nicht für wahr halten / unb etwas für faifd) 

bal« 
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halten/unter werten Doch ja fo ein merklicher 
Untcfcf>c*D i fl/ als $. e. jwifchen nicht feiert uttD 
blinD fepn* 5Bet art cfma6 jweiffelt/ half 
Daffelbige freplich fo lange als ev Daran jweiffelt 
nicht für wahr/ weil er folcfjeS weDer für wahr 
noch falfih half; aber eben Diefe raiß» oerfc 
c^crC mif^ auch zugleich/ baß er eS nic^t für 
falfch haltenfonne* 

71. 4» ©onß ift auch eine ^entließe Unf&rm* 
ligfeit Darinnen / wenn manfagt / man folte 
alles Daran man jweiffelt/unD alfo nach Der* 
felben Meinung für falfch halt / aus feinem 
^opffauSfchüttem 2)enn auff Diefe 2lrt wür* 
De folgen/ weil eben Diefe ieute fagen / Daß matt 
an aßen <55epancfenjweiffeln müjfe/Daßman 
aleßJeDancben auSfchmeiffen/unD folglich ftch 
einbilben muffe / Der £opff fep mit ©ri§c 
angcföttct/oDer habe Doch jum wenigßen fein 
<§5ef>irnemeßr* 

72* SSolteman aueßfeßon rorwenDen/Daß 
DiefcS alles nicht aus ©rnft unD mit Dem 
föorfap gefi hebe/ Daß man alles wahre 
gleich mit rerßoffen/ unDftcß auff ewig Deffen 
berauben wolle / fonDern Daß es nur ju Dem 
(£nDe ad interim gefd>ebe/ Damit man non 
Demfalfchen nicht etwan waSobmwfebensju* 


&c r ^Arbe i t nodjjuben tfem %y 

rücfelafe/unD Damit man bernad) Dag wab* 
re fein fauber eineg nad) Dem anDern wieDerbo* 
len fotme/tüic man etwa aug einem $&rblein 
votier perlen unD pccferling Die perlen nebfl 
Den £>cferling augjufdjütten pfleget / unD 
bernad) Die perlen aug Denen ©vreuerneine 
nafb Der anDern aug!iefet;fofd>einctDocbaucb 
Diefe methode nie bt alljuwobl auggefonnen* 
7 ?.£)emtwer wolfe tagen/ Daf)egwoblge* 
tban fep/ wenn eine ilÄuier Dag j?inD mit Dem 
SßaDe ing SBaffer fdjmciflcn wolfe / jtt Dem 
(SnDe / Damit fte bernaif) Dag $inD alleine wie* 
Der beraug landete ; oDer wenn man perlen 
oDcr @:De!gcflcinc nebfl Dem Unflat auf Die 
©afe werfen weite / unD bernadj Diefelbe« 
erfleinenad) Der anDern colHgint^ 

74 . 3uDem fo ftyicft fub Dag gebrauste 
($5kid)nifl von Der 5lugfd)üftung Der per* 
len l;icl;er febt* wenig/ weil in Demfelbigen 
Der jenige / Der Die 'Perlen von Dem Geiferling 
abfonDernfotl/ für firf> beflanDig bleibt/ «nö 
nid>t mit weggefibmifen wirD. SlUeine wenn 
Du alle (S)eDamfen wegfdjmciffcn wilfl / mit 
wagwilflu Denn bernacl) Die ingleicb mit weg* 
geworfenen SSSarbciten wieDcr jurüif nejS* 
men» 

75» UnD 
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75. UnDDiefeSifl aud; eben Die 5» inconv« - 
me»z t t ie man frei; der fripfrev untetfudjcen 
metbode mit anjumercfen frat : 9 Jian fall an 
allen jiueiffeln/man fort alles für falftf; fral* 
ten uttD luegfcfrmeifTen / frifj matt ein gemiß 
principiim raciucwand't gefuttöeil frat. öetltt 
Wie feil man ba$ principium raciocinan- 
di ftnbcn/DaSmannefrfl Denen anDern 2 )im* 
gen für falfrf; gefraltcn unD mit meggefefrmifa 
fen frat. 

76. SRad;Dem icfr frifrfrer Die gegebene regul, 
bafr man frei; Unterfud;ung Dev ‘SHSarfreit an* 
fangen ju jtveiffeln muffe / jimlid; anfrerS als 
fonften ju gefefrefren pfleget / erfläret/ froffett 
luirniofrl/bafjDie meiflen argumenta berjc* 
nigcn/Die ju ^JeffreiDigung Derer pryudicio- 
rum tM'cfcn nötigen SmeiffdffU befreiten 
fiefr frorfflid; angelegen fepn laffen/unSin ge* 
ringften niefrt treffen roerDcn/weil fie fürnefrm* 
licfrDafrin jielen/Daf? fte enueifett wollen/ man 
falle nid;t an allen Xüngcn jwciffeln / uu& 
man falle Die £)inge an Denen manjmeiffelt/ 
niefrt für falfd) lullten. 

77. @ 51 eid;wofrl fefreinef Die fefrweretle olje - 
c 7 /ow,öieman DarmiDereinflreuet/untf )a fa 
wofrl als Die anDcvn ju treffen. $ 2 >ir frafren 
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obengefage/ Daß unter Denen no#ig|fen Sa* 
$en/ non Denen man ju peiffelin muffe anfan- 
gen/ aucßDiefeyn; baß ein (fiOttßQ/ unb 
baß ec bas SBcfen aller ereamven er* 
fjaite unb ftc »erforge, 5Bie nun 
man f;ierroiber einjumenDen:@o foll man Dem« 
na# au# an jfueiffeln ? Da Do# ein 
äftenf#et)on3ugenb attff Diefe unfireitige 
Sßarßett t>erftc^crt i ff/ Daß ein (§50(f fen/unb 
baß et* affe Kreaturen erhalte unD ftc verforge; 
unb Da Diefe SSSavbeit au# Denen 4bet)Den ja 
fo roofel ln Da$ £crgc gcf#ricbenift/Daßein 
©Ottfcp / al? Daß jrocymal Dret? fecfjfe ft'nD. 
2luff Diefe SSBeife beiß man ja au?DrücEii#/Daff 
ein uerminfftiger £U?cnfd> jum menigßen auff 
eine jeiflang ein Atheifte fct)it muffe* 3$ 
Diefe? aber ni#t eine f#one Philofopbie Die non 
bei* Atheißew) anfanget! 

78 . 2lber laß Di# Diefe? affe? niefjf irren, 
(£? mit D ja wobl Der Jf)auvd@a& non ®otte$ 
exißmz unD non Der gbftttd>en 'Borforgc al* 
Icn&inbcrn non wa? für Religion au# Die» 
(eifrigen fcw mögen/ non 3 «flWD troff impri- 
mirct; aberbeßroegen folget no# lange n»#t/ 
Daß Die ^inber Diefe? eine unffrettige 2Bar* 
|>cu 5 U fei)it wrft#crt mären/ weil Der mei» 
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ßen$tenf#embre ^iffenfefjafft Davon mehr 
in btx autortiat if?rer Eifern ober anderer 
&Renf#en/ Die ihnen folcfjeö bepgebra#t/ alg 
in Denen barju gehörigen ®runb Garheiten 
gegvünbet iß . 2lßeg Dasjenige aber / wag ft# 
Jauptfä#l»# auff mmfd)\id)t Autorität grün» 
bet/ fanfo lange alg eg feinen anbern @5runD 
bat/ für feine unßreitige3£atbe»t auggegeben 
werben. 

79 .Unb obf#en fein mnünfffiget äJf enf# 
laugnen wirb/baß bev bb#ß nötige lebr*@a& 
non®0 tiiiexißenz unb t>on ber göttlichen 
SDorforge aßen Jf>epDen in baö Jg)cr©c ge* 
f#ricbenfep;fo folget bo#no# lange nicht / 
baß berfelbe ebenfo leichte unb unmittelbarer» 
tennt werbe / alg baß jwepmal brep fe#fc fep / 
«Der baßbiefer@iocf gerabe unb nicht fruitt 
fep. Senn aßeg bagjenige beiß Denen Süten* 
f#en tn bag -herbe gef#riebenfepn/$uDeffen 
unßreifigen (£rfanfniß berfelbige aug nacur* 
lithen ^rafften unb Vermögen ofme SSeptrag 
einer gottli#en £>ffenbabrung gelangen fan/ 
cber f#on bierju öffterg einer langwierigen 
raifomrmb twnnotben b«f. 2Ufi> iß Denen 
Jf>cpben au# nie in bag *Oerpe gef#rteben/Daß 
bvep $$incfel eineg ^riangelg fp vitl augtra* 

atu 
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gen als $n>ep gleiche ©incfel/ Daß man fein 
^öerfprecben galten muffe /Daß Derjenige/Dec 
Den andern ©d;aDen jufüget / Denfelben Dur# 
gehörige Satisfattion micDer ju erßatten 
fchulDigfep/unD nic^tö De ßo weniger bat Der 
SKenftf) etnegjiemlid) Dauerbafften gmeiffel« 
unD rarfomr\\n& ronnötben/ebe erbe? fichbie 
Crf entniß erwecket/ Daß Diefe ©a&e unter Die 
unffreifigen ©arbeiten geboren* 

80, ©a$ cnDlich Den ^Bortnurjf bet* A- 
theifterey betrifft/ miß idji&o ni<^>t urginnt 
Da$ jroar $u imtnDf^en tndve/ Daß fein SRettf# 
iemablen au# nur auff einen 2 lugenblicf A- 
*^/f#e<§ 3 eDamfcn begefe/aber Do# glei#* 
foobl unfere armfelige Sftatur JeiDer mit Die* 
fen Unfaß bebafftet feo / Daß nicht ju ner* 
wunDern/roennrobe ©elffinDer Diefelbigen 
jum öfftern fühlen /tneil au# Die aßer frönt* 
(ten leute öffentlich Darüber geflaget/Daß fte 
jumeilen mit Dergleichen A«rheiftif#cit ®C* 
Daneben geplaget unD oerfu#et foerDen»©on* 
Dem ich miß mir C’tefeö erinnern / Daß unfere 
pbilofopbie mit nieten erforDere / Daß ein 
SKenf# auch nur einen Slugenblicf ein A- 
theiftefepnfoße. 

$i.£$iff ni#tju Idugnen/Daßrehrpielun* 
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ter Denen alten unD heutigen Gelehrten nicf>t 
nur roiDer Die Atbcifieny gefehriehen/fenDern 
auch immer einer Den anDerrn miDerDenerei« 
ne^einDfcf)a'(f( traget <\\imtx\Asbc-fi(,\\tra- 
duciret unD uevlaumhDcf/ Da Dorf) unter l)un= 
Dertcn öfters faum ein einiger ifl / Dev non Dev 
dt beißt rep unD wa$ ein At heiße fei; / fiel) tu 
tten rechtfchflffencn unD Deutlichen concept ma* 
che/fenDern gemeiniglich ein unuernunfftiger 
J^fl^Dcr jflmffücf)tigeO\achgier jumGrun* 
De Diefcr harten SßefcfmlDigung geleget mer« 
Dem $Bie aber unfcrS 'IlorhabenS iego nicht 
i(l/Diefc watcrie ausführlich unD Der SÖStirDe 
ttachiu erörtern / fonoern mir folcfjeö l#ju 
einer anDcrn Gelegenheit auSgefe$t feim lau- 
fen mollcn ; 2llfo tonnen mirgarlcichtlichauS 
Demjenigen/ maS Dif/falls alle Diejenigen/ fo von 
Der Atbcißcrtv) gefchriehen / emgitraumcit 
pffegen / augenscheinlich Darthun / Daß Diefe 
SSefchulDigung unfere metbode unD 4ehr*2lrt 
mgenngftcn nicht treffe, 

82, (£*in Atheiftemit D insgemein Derjenige 
gcnennet/Der laugnft/ Daß man (ÖDtt t\m* 
gc QBhrc cnreifeit muße/wcil crldttgmt/ 
baß ein ©Dtt fet;/ oöer Daß eine göttliche 
'«Cötlehung ftp* 2$cnn wir aber oben he« 
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fbhFcn/Daßmanunfer anDern Singen aurf) 
an(S30tt unD go.ilic^ev s ]DotfcI;nng jmeiffcltt 
foUe/unD Daneben eritmert/Daß jmetffeln nicht* 
anDcrg als fragen oDer fucßen bciffe;fo i(l ja 
cffcnbabr / Daj? mir Diefen Smeiffel nicht Deß* 
halben angcfteflt mißen moKen/Daß man (£5ott 
unD Die gottHd>c 'CÖorfcbung verläugnen fol* 
Ul mclrfjeö aflerDingS auff eine a t heiß ent) \ 0* 
Der Dorf) summemgßcn auf einen Der erfdjvetf* 
ligflenjvvrfjumer hinauf lauffen muroe ; fon* 
Dem mir begehen nur/ Daß ein 3Jie nfrf; Durch 
DiefenncthiacnSmeiffelnatf) <S30tt fragen/ 
unD ihn nebß Der (SJdrtlrdjen COarfe^img 
redjtfcbaffen fueben foGe/Dagiß/ Daß er um 
einen unumßoßüchen ($5runD (§5 Ott u«D fei* 
ne ^orfeßung \w begreifen foUe befummert 
fet;n. 

8>Sßet) Diefer^ßemanDniß aber iff fo mcitge* 
fehlet / Daß mir DaDurcß unfere lehrlinge ju ei* 
niger aurf>Der ßibtileften AtbeißereK) difpo - 
»iren feiten/ Daß mir vielmehr Diefelben eben 
DaDurcß von aGer Atheiftcrci) am weite# 
ffen entfernen/ unD ihnen Den 2ßeg jeigen / 
nießt alleine fuß felbß miDer alle Atbeißi%e 
<§5ebamf en ju maffnen / fonDern auch Oer 
Atheißtn ihre Torheiten ju miDerlegen; in 
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Demnad;Pem aßgemeinen SÖcvfaß aud;Pe* 
rer / Die ung einer Athetflem ) befrf)uipigen 
wolten / fo aud; narb Dem SUWfprudj 
tätlicher $$arbeitfelbß/PicfeöPa 3 vornehm* 
(le tan$cid;en eineg At haßen i(l/ Paß er nadj 
QdOtt uid):ö frage / nod; if;n gcbüfncnb 
f«d;e. 

94 Sßolfe aber ja aßcnfaßgeiner/pcmPev 
t?on ung begehrte Sweiffcl nod; nidjt {«©in» 
ne miß/ pid; weiter pouffiren, fo Darjfßu if;tt 
nicht mehr als feine eigene Theologiam na- 
turalem unP feine Scripta Anti-Atheifti- 
ca Vorhalten/ algin weld;cn erftd;bbd)ßange» 
legen fepn laß/ Durch aßetbanp Spittel unP 
52>ege/nebm!idj per was caufalitatis ,per- 
fettionis er negationis Die naturlid;e C£rf ent* 
niß von ©OctunP feiner s 33orforgcju erme* 
efen unp befeßigen ; welches aßeg unnotbig 
ja bbd)ß unformlid) feyn würbe / wenn Piefel* 
ben fo leid;te alg anpere erße unp unßreitige 
Sßarbeifen ju begreifen waren* 

85. -Denn bat man wob! iemablen gefe* 
ben/Paß ein pbiiofiphus wegen Der (£rfenn(* 
niß Dergleichen unßrcitigen$£arbeifen / j. e„ 
Paß jwet/mabl Prep (ed)fc feyn ; Paß Piefer 
©toefgerape unP nid;t frumfep ; Paß Piefer 
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^burmnicmficht fei) ; m$ Dev ©cbnee fncift 
unD nicht fchfvav$ fcp u.f, cn. eine fo cneitlduf* 
tigc / fubtilc unD nerinirrete difciplin net'fer* 
figet/al$ Die Theologia naturahs insgemein 
gemacbtfnirD. 

86,3ugefchfneigen / Da^DaS eine non Den 
attergemeinftcn©runb*Diegeln in Der ©eit* 
tneifbeit ju fetm pfleget/ bag trtatt über ®in* 
ge/ an benen fern SRenfcb Urfache $u 
jwciffcfrt bat/tm getingfleit nicht difpu« 
tircit fbUc. 5ßorauS notbroenDig folget/ 
Daß afle Diejenigen /oieftch angelegen fepnlaf* 
fenmitfo groffev Jpefttigfeit non Dem ©ott* 
licken ‘Jßefcn unD feiner fBorforge ju difpu- 
wen/ eben Damit einraumen muffen/ Dajj Die» 
fe wichtige matene vielen ^tvciffcltt unter» 
worfFen fepn muffe/ Denn fonft mürben fie ge* 
mi#lid> Die Atbeißen nur mit Dem befanten 
Axiomate abfertigen : Contra nepantem prin- 
cipia non eft difputandum , ft)elc^>C0 fte JWetf» 

fclS ohne tniber einem Der Iaugnen mrirbc/Daf 
Der ©ebnee ivci# wäre / würben anfubrem 

ST^SSenn Du Demnach Durch biefe2(rt/unD 
Durch Den Anfang an aflen (ebr»©d&en/ Die 
non Denen ©runD @a$cn entfernet ftnD / ju 
jfneiffeln/bepDevlep prajudida jugleich tapf* 
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ferju befreiten angefangen ; fip fahre fo Dann 
ferner fort / Derer icdcS abfonDerlitf) ber&bafft 
$u .ittacju'mw i unD $war erfHiff) Das nrseju- 
diciurn autoritatis, wiDcr weldjeS Du folget 
gcilaltfolgenDe^/ in acht ju nehmen f>a|t : 
EJcrtod bid^fn ©rforftbungber ^Barbcit 
niemaWcn aaff Die autoritär einiges 9J?m* 
fd)cn / er fei) aud) wer er wette / wenn Du 
nicht eine innerlid)e Q3crftd)eruttg bct>bir 
bcftnbcfr / Die b$()er geglaubte SBe* 
rebting mit Denen aßbcreit erbanbten 
©rtmfr war beiten notbwenbig frerfnftpff* 
fee. 

88 » 2)enn Du f;aft in Der 93ernuufft4ebre 
aflbereitgelernet/Da£ Die $ 8 arf>eit in Überein« 
flimmung Der eufferitdjen £)inge unD unferer 
eigenen/ nid;£ aber frembDer ®ebamfcn befre- 
ie /unD Daf/ man Die 9J?enfff)ltebe Autorität 
weiter nid)C als nur ein flein wenig in wahr« 
fdieinlitpen gingen /Die nict)t $u unftreitigen 
SBarbcitcn gebracht werben tonnen/ brauchen 
muffe. 

89 » £)annenberolaf?bid)Da$ ©efcfjrep De- 
rer / Denen febr »icl Dran gelegen ifl/ Daf? Die 
3$elt nitftt aus Den gemeinen jrrtbumern ge* 
rilTcnwcrDc/nid;titTe machen/ wenn jte Dir Die 
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Autorität Deiner Öbvigfctt / Deiner (Eltern 0* 
Da’ Prsceprorum Vorhalten / unD bein 
®ewiftenangffigenmoUen/aIg wenn Du Da$ 
natürliche 0^ecf>t gröblich uerle&eteff / wenn Du 
an DevSBarheitDcffen/waS non Deinen Obern/ 
(Eltern oDer Pr&eeptoren Mi geleitet worDen 
biff/jroeiffeln unD Dich unterfangen wojfcffnon 
ihrer Meinung abjuweichen. .Oenn in Dem 
ich afleri>J?enfchen/ftc fenn auch we r ftc wol* 
len/ crwcbnet/babcich auch Obere / (Eltern 
unD Prjiccptores Darunter begriffen / weil Die 
i$o angeführte Urfad)e Diefelben fo wohl alS 
anDere äftenfeben angebet. 

90. £)ie ©ittcnlefrc wir Dir $eigen/baff wir 
jwarfchulDig ftnD/ unfer duffcrlicb Xbmt 
tinb Paffen nach Dem Oötttcn unferer Obern 
unD (Eltern ein$uvicl)ten/ unD ihnen angenefj* 
me£)ien(lc auth wohl mit Gefahr unfern it* 
ben$ ju leiffen ; aber baff Der 23erfT anb feinen 
<&efe&en unterworfen fei;/ weil er non unfern 
freien ®illen dependinU 

9 1, $BaS aber DiePrasceptores abfonber* 
lieh anlanget / fo Iaff Dir Doch über DiefeS Deinen 
Opponent cn^m Utfprung feigen /woher cö 
fommc/ bafc man bic Obligation gegen 
biefclbc ber <Pflicbtgegcn bie Eltern gleich 

gemacht 
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gemacht/ ober wohl gar biefer borge jo» 
gen. ©esißlicl)./ wenn bu bi# nicht mit 
Jeflimoniis oielcr SIRenfchen/unb jsar fol* 
$er /bie hierbei) ein großes intereffe gehabt/ 
isilß abfpeifen lafTen/(selcbeSbocbfcbr lacfjer* 
Hid> herauf fommen tmirbe / wenn man/ t>a 
man in Sßeßreitung menfcblicber autoritbX 
begriffen iß/betfelbigcn auf einige® eife feinen 
Vcrßanb unterserjfen folte / ) toirD man bir 
deinen anbern Urfprung fagen fonnen/ats baß 
b cp Versilberung be$ menfc^ltcfjen Verßan* 
t>e$ / biejenigen / bie unter bem. affettirtm 
C5cf)ein einer fonöerlicben < 23eif)beit ft# für an* 
t ern in 2lnfeben$u bringen getra#fef/unba* 
ber ohne eifelc perfuafion anberer 2Wenf#en 
fol#e$ ju tbun unnermbgenb gesefen / fein 
bienli#er Mittel gesuß/bie menf#li#e auto- 
ritdt als einen Abgott auff ben £bron ©otteS 
(ber allein über ben menj#li#eit Verßanb ju 
gebietenbat ) ju erbeben/ als wenn man bie 
Obliegenheit gegen p weiteres ber <pf!i#t ge* 
gen bie (Eltern borjoge/unb benen Lehrlingen 
incuicirtt/to$ es eine von ben großen 35oß* 
beiten feo/senn ft# ein difcipd unterßebe non 
benen Lebr*@3pen feinet Pmceptoris im ge* 
tingßen ab$usei#en. 

9u$kv* 
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9a.Jpierne#fan|tu Diel; ferner bet; Denen/ 
öie Dich mit Denen Pr&ceptoren wollen ju 
furzten machen / erfunDigcn/wa$ Denn un* 
ter bem Nahmen eines Fraeceptoris von 
reffen äRtimtng man nicht abweicben fol* 
le/ nerftanben werbe» Ob auch j.*» ein 
2)an&* unb ©pra<bmei|ler u» f» w Dar* 
unter $u rechnen fep ? Ob Die ©orff@chul* 
meijter unD Die Denen J?inDern Dag a. b. c, leb* 
ren lieber geboren ? Ob nur Diejenigen Die um* 
fonft tttforminw oDer mit Denen man Der In- 
formation wegen einen contraB macht ? Ob 
allein Die Prxceptores UnD DoBores publtci 0» 
Der auch prhati^Ob allein Diejenigen Die bep 
Der alten lebrart geblieben/ oDer auch Die / Die 
t>on il;rer Prxceptoren SReinung abgetrieben/ 
riefet privilegium prxtendinxi foften?3ta enD* 
jitb frage mit <£rn(l; Ob ich alleine t>on Derer 
pneeptorenibm Meinung nicht abweichen 
folle/Die mich wobl unD veebtfehaften mformi- 
rtt , oDer auch ren Denen nicht / Die mir Sftar* 
renpoffenunD ^rrtbumer bepgebradjt? 3$ 
will Dich rerftchern/ Du auf Diefe SS&ife 

Deinen Antagonißen balDlof? werDen/ober er 

wirDftch mit feinen Antworten im bbcbtfen 

gradproßitmren* 


?9»Unb 
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39* Uno gewiß eg fern nicht anDerg fcyn/ 
biejenigen/Die Da rorgeben/man müße non Der 
-£ct;re Dev Obern / (£itcrn oDer Pr&ceptoren 
bei; leibe nicht abweichen/müffen in ihren Q}er* 
ftanDe ganfcgcblenbet feyn/weil fieDiefen ihren 
£ehr*@afr mit feiner anDern raifon wahr* 
fchcinlich maf|wn fonnen/ wenn fte nicht be- 
fallen <perfonen cineinfallibilitat guftyrei* 
ben / Dergleichen Ovafercp man feinen .fjepDen/ 
gefchmeige Denn einen Abrißen ju gute halten 
würbe/ weil man auch Durch Die s Bernunfff er* 
(erntet/ Daß Die infalhbiiuox ©Ott allein $u< 
fomme* 

94» UnD mit f»aö für (Scham wollen folche 
Ituitpr&tendirmi Daß ein anDerer/ Den fte ei» 
tteg befchulDigen/bcn ec aber 

tum fetnem Prseceptore t)CC hat/fcenfe?* 
ben DcrlafTcn/unD ihrer Meinung betwffitfv 
ien folle /wenn fte nicht öffentlich Die Richtig* 
feit ihrer Meinung befennen unb jugeben 
moflen/Daß er gar wohl von feinen Obern dif- 

fentlren fötine. 

95»Sßep Der Sßcßreifuttg beg pracjudicii 
praecipitantias nim DiefeDJegclinacht* .jDtV 

tebid)/baß bu feiner Barbe innerlichen 
SBepfatt nie cfnciunffrcitigc SBarhat ge» 

beft/ 
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gebcfl/tncnn bu bicfclbc nid&twobl über* 
leget/ unb alle bar^u gehörige Umffdnbe 
genau in ad>t genommen. 

96. Senn auff Diefe Steife tüirfl bu jiidjt 
ancitte nad) unb nacb bid)W>n ber 97 rtrf)Iap 
ftgfeit/fonbcrn aud) »on ber Ungebtilt k» 
frepen/unb birburd;gel;enböin atlen fpecnla- 
tionen eine re<btfd)affene gebultigc atrenri- 
onjuwege kingein 

97. ®ekt bir aber fol^eö wegen ber langen 

@ 3 ewonkit bitf) ju übereilen etwas fauer ein / 
fo (teile bir nur vor/ baß bie einmal gngewob* 
ne(e attention bir bas? Judicium Überaus 
fdjarffcn/unbbicb fähig machen wirb/ au$ 
bie febwereften unb fultiUßtw @ad)en/bie ein 
anberer mit großer begreift / in einen 

Slugenblüf gleicpfam $u penetrirmi unb baß/ 
wen es gleief; müglicb wäre/ baß obnebiefelbe 
bu parhazard t>iel SSBarbeiten erhalten fbn« 
te| (1/ bennoeb ein einiger 3rttftum/bcn bn 
aus pr&cipitanz füreine Sßarbeit bälft/fäbig 
fcp/nidjt aüeinc taufenb anbere 3 rrtl)iV 
mer naef) ftd> su jieben/ fonbern aud> gar 
nad> <§ 5 elegenbeif ber Umbßänbe bi# in bie 
grafte ©efabr gu ftur&cn. 

68 ,£)iefe$wcp bißßer Porgef#riebene Dte* 

gcln 
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geln uon (Jfttbrecffung mcnfc^IicOct* auton* 
tat unb 2lngemebnung einer 2luffmercbfam» 
feit / fjaben nirf)t allein ihren Sftufcen in unter* 
fuchungimftnitiger üßorfjcitett / fonbern 
auch in <£rfentniff wahrfchemlicbcr Singe* 
99 Senn ob mirfcbonittber Vernunft* 
Xcbre crrocbnet/D aff Die <£rfentniff mabrfchein* 
lieber Singe fichfebr oft in Dem Settgnuffc 
anbercr iLJicnfchengvünben muffe/ fo muff 
bu bodj mobl in ac^t nehmen/ baff biefegnidff 
weiter angebc als inSingen/bie a fenfioni- 
bus alienis dependinn. $lber hüte bich/baff 
buin forrnirmb Deiner concepruumacci- 
dentalium unb Derer b«t»er r«5>rent>en 

poßtionum ’verofimiliuin nieftf ßUCf) ßUff bß$ 

geugniff ßnberer äJtenfcOen bauptfad;ltrh ffe* 
ffeff* Sennin biefem ©ttfcf muff bu auch 
mehr ßuff Deinen natürlichen SSepfall / alS 
auff ßnberer ieute autoritfc feben / weil bic 
bein SOerffanb jß fo wohl ju benen concepti - 

bus acc'tdentahbus ß|tf JU benen eßtntialibu* 

ober ideit gegeben iff, 
ioo* Su muff bief) aber hierinnen beffo 
mehr in acf)t nehmen /icmebr buffebeff/ baff 
insgemein barmiber angeffoffen wirb. Senn 
bumirff überall übeffaupt baren/baff nicht nur 

m/ 
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bag/wa$unmifelf>ar»on uxmfenfionibus a - 

liorum dependiret , fonbCM flUC prOpofiti- 

ones,t>iemd)f $u einer unfirettigen 5ßarf>eit 
gekackt werben fonnen / fiu* twa&rfd)Cinii(J) 
<m$geruffen werben/ wenn fte non Wielen ober 
benen Sßcifeflen defendiret unb behauptet 
worben/ba bo# biefe$ nid&t einmal in fenfio- 
nibmahenis bie 3tickfdjnur ber $Bakfd)ein* 
ligfeit fepn fan / wie wirken bewiefen ba* 
kn. 

ioi» © 0 mangeltet autfjan benen Exm* 
peln irriger Meinungen nicfjt/bieauSbiefen 
falfd>en<£>runbe bergeleitet werben. 3ßenn 
nur einTacitus ober ein Gracian ein Poli- 
tik Axioma feinen ©^riffleneinrerlcikl / 
fowirb eSfcfjon ol$ etwas fonberlidjeö *dmi~ 
r/retyobfifym juweilen es anfirfjfelbftenfek 
nnwakfc^einlicf) ift. SSenn ein beruf)mtec 
MedicuseineSlrpcnep wiber eine $rancf beit 
recommendiret , wirb biefelbe ohne weitere 
Unferfuc^ung non ieberman angenommen 
Unb wenn ein Paulus fagf:?//^ ßr-vi- 

tutum ufus debeat e(fe perpetuus , Ober eilt 
Triboniauus '.qvod detur conditio mixta, 
(f media inter cafualem Ö* poteßatit>am , fo 

lieffen fu^woblnicl Jurißen über 33crtbeybi* 

D gung 
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gungDiefer unformlicbenSfteinungctt Den gvo* 
fien £>ampff antbun/ u. f. m. 

102. tuaS Die (£rf«n(ntß Derer £)inge 

f«lbß/Die DDn önOerer ieufe exper'tenz depen- 

^»»anlanget/fo muß mein natürlicher 
£ßc*;faU Der auff allen SSJfenftben gemeinen 

propofttionibus 'veroftmilibus gegvÜnDCt iß t 

beurteilen/ ob Das ^eugniß anDererleute 
»abrfcbeinliib oDer unroäbrftcinlitfeo;baß 
Dannenbero and) in Diefen Gingen nic^t ein* 
mabl Die autoritat anDever äftenfeben Die 
vornebmße SHicbtfcbnur meines (BlaubenS 
fepnfan;ibnDern es muß Diefelbe auch eben-* 
mäßig in mir felbß gefugt werben. 

105. ©ertftufcen tiefer Slnmercf ungerei# 
gnet ficb in 535 eurtbeilung Der Hiftorifcbcn 
grgeblnngen/ais worinnenein weiferäftau 
tnebt <mff Die Stenge Der gengen/notf; auffbaS 
Slmbf unD 2 lnfeben Deffett Der es fag et/ fott* 
Dern auff ganfc anDere UmbßanDe/CDavon 
wir $u feiner £eit ausführlicher banDelnwer* 
toxfirefleBiret, ob gleich Dev gemeine <pöbel 
von jenen fleh einnebmen laß/unD DaDuvcbin 
Die fcbaDlicbßen ^rt’tbümer ficb vertieft. 

104. ©0 bat auebbie 35 eobacbtungrccftf* 
müßiger attention in ^rfentuißn>abrfcl)cin* 

lieber 
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lieber Singe ihren 9lupen/ weil ni$t affeine 
man gar leichte dahinter fommen fann/wemt 
man ein wenig Attentat ob ein 3 eu B* ent» 
weder wegen friner91afbläj?igf eit oderSSoß- 
beit fufpeB fi ep/ fondern auch weil bep denen 
concepribus accidenta!ibusund/ | / , ö/'fl'/r/ 1 #- 
onibus 'beroftmil'tbus icb Del’ attention davjtf 

benotbiget bin/daf?i(bi>ecbacbte welche jnfal* 
lige SSefrfjaffenbcit fiel) bep denen meiften /»- 
äiViduis oder fpeciebus creigene / damit i (fy 
tlicfjt aU$ wenigen F.xetnpeln ein axiomave - 
roßmile mache. 3- $?enn eine Slrpnep ei* 
nen ©rbmidt und einen Sßauer am lieber «»- 
riret l)attC/ Uttd irf> WOlte fte in di ß in Pie affett 
Febricitanttn recommcndiren ; Weitem Ki> a 

nig einen der ibm eine -lauf abniint / eine 33e<» 
lobnung giebt / und ein anderer weite aucf> 
aufif gleiche Steife fueben ein <$efebcncfe j» 
erwerben mf.w. 

ioy. $£anndu nun auff foTd>c ©eile ei- 
nige Seit dich baff angemobnet nielcr 3 l ' v * 
tbiimer ju entledigen/ und für neuen $u buten/ 
fo fange auch an unter denen ^arbeiten o* 
der2Öabrffl)ein!igt : eitfn/öie du affbercit er* 
fcmiefl/ oder nod) filnfftigja er fo rieben traef;* 
teit/emeabfdnöentnga^uiieffcn. * 

JD 2 loötSev 
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ioö ©er 59fenf<hliche93erjtanD ob er gleich 
leiste erfennen fan / Daf?er unjebliche &)inge 
nicht begreifen möge ; fo erfennet er Dorf) 
auch / Da£ Das menfcbliche leben oieljufurfc 
fep/ hinter atte ©arbeiten / Derer Der 93er* 
jlanD fähig i|l / ju gelangen* iöeromegen muß 
DerSftenfrhbeo jetten unter Denen Könffen 
unD SBiffenfchofften eine glttöfottberung 
an|iet(en/Damiferfehe/ woraujf er feinere* 
Daneben in <£rforfcfwng Der ©at’heit juför* 
Der(l $u richten habe. 

io 7 .^)ie 2 öij]enf(hoffittnDie heut $u tage 
in Der ©eit im fdj wange geben /ftnD entroe* 
Der Dahin gerichtet/ Daß fite ben 9lu£cn Des 
tttcnfchltchen ®efchled)töbeforbern/oDer Daß 
fte DastScmütbc mehr beltiftlgcn/unDjum 
studieren eine luß erweefen / oDer Daß fie m* 
Der nufcen noch auf eine uermtnfftige ©eife 
belußigen/fonDern entweDer Das praejudici- 
um a\itorhdt\sßal>i//ren i oDer aber Den $ur 
praecipitanz geneigten menfthlichen ^er» 
ßanD Dar innen befräfftigen/unD eine verbote- 
ne guff jutuege bringen» 

log. $3on allen unD ieDen Diefer ifct erjebt* 
fer cl affen etwas ausführlich ju hanDeln/ ift 
i^o unfeeS Vorhabens nicht/ weil wir hievju 

einen 
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einen abfonberlitfien difeurs defiiniretfabm, 
^efcottofljn mir nur überhaupt/ unD fo Diel 
$u gegenmanigen Capitel Donnötben fepn 
mim /etmoSDainrnreDen/unDunfere ©äfce 
nur insgemein mit Exempeln ein menig er# 
lautern. 

io 9 , 3 ßtr haben ju anfang 5er Vernunft* 
lehre Dargetban / Da£ alle ree&tfeböffcnc 
(Öclabrbeit Dabin jielm foll / Damit Der 
SOlenfdi) DaDurcb feine eigene / als and? anbe# 
rer äftenfeben in gemeinetrieben unD SBan* 
Del seitliche unD etuige l£of?!fart bef&rDern 
jnbge. £)annenhero iff rnobl fein Bmciffel/ 
Daß eie nü$Iicbcn 3öiffenfcbafften allen an* 
Dem fürju}ieben ftnD. 

no.UnD jtoar weil mir in Der©if (en*lehrc 
erroeifen nterDen/Daf? Das Dauer^affteff e ^5«t 
entmeDer Das befle / ober auch gar aßet ne ein 
toathafftigeS @5ut fep/ fr folget abermablS 
notbwenDig Daraus / Dafj Der elftenfeb mit al? 
len ^rafften nach Der SBiffenfcbafft / Die nacb 
einer ewigen (Ölttcffcligfeit ringet / (treten 
foße. 

ui. Oiemeil aber Die menfcblicbe 93er* 
nunft für lieb vonDiefer emigen(S5lücffeltgfeir 
uit^tS mei^/fonDern einig nno alleine Diefe 
D 3 <£1* 
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<£efe nfnt jTVoiTöeF ©ottlicbcn Dffcnbafv 
tung bei rabret/ b:e mir oben erinnert buben/ 
t>fl£man fi ie mit bem natürlichen liebt nicht 
termifeben foUe / cuö gebet unöauch-nichtju/ 
in Der 4 Uernunfft 4 ebre bauon etmast meiret* 
$u ergebnen' fonbern muffen felche« einer f;ö* 
lern lebvc anbetmgegelletfam lafjen. 

ii2,Oie seitliche iölucffdtgf citbeö SKen» 
(eben beftebef in feiner ©emut^^uhc/ 
unb in Der <Seftmbf)Ctf feine« ßcibcö/ ebne 
teren feiner jivar ber äNenfchbcllfemmen 
gUicflich ju achten if ?/ iibeth ober cm« web- 
faltigen Urfacben / bie ju feiner geit fehen fbU 
ien erliefen merbeu / gar leichte Dargetbcm 
werben fantbafjmenn )a ber äO^enfcb eine 
Don biefen beyben ©Itfcffcligfeiten tuiffm 
folte/&ie©mu'irh« 4 )?ubc ber ®efunbl)eit 
fccgwcgen norjujicben fei;/ weil ein gefunber 
äftenfcb ebne Die <£ 5 emiirb«Of ube recht ««- 
ßrabrf;m urgefunber aber/ brr bie wahre 
©emutbö^Oiubtbef^et nur nicht Mttfemen 
gliicflicb fe;;n mürbe. 

113. £)erowegen fließet wicberum bierau« 
iwfbwenbig / baj? unter benen Uöiffer.fi&aflF* 
ten/ bie au« ber gefunden vBernnnfft bergelei* 
tet werben / Diejenige bieailercbdjfc twewor* 

nef>ra* 
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nebmßefep/bieunö ju ber ©emÖttj^SHu* 
f)cfubret. 

114» Oiefeg aber geftfjMcljt ouff jweperlep 
3Seife/ Anfang unb battptfäcf)lici} / baß ber 
SRenfcb ftdj fctbilcn fo ommcn mac&e/ 

baß er innerlich biefe <S 5 cmUcl>ö * 3 lube nicht 
fjinDerc ; -Oernacl)/ baßer afle äufferltdje 
23 erhittbcrungcn fo niel als möglich ab* 
fc&neibe. $mt$ weifet btcfStftcn'ßchrc/ 
biefeä Ute Politicjunbauffgewiffemaffc ein 
^beilbcr Mathematic. 3 tenetSißamnotb# 
wenbigßen / toetl ohne bemfelben ble politi- 
fc^e Siffenfcbafft nicht* tanger. 

115. Oie ©efunbbcit be$ Ccibeö wirb ent* 
webec in ber nat tirlidjcn S3oIlf ommenlKft 
erhalten/ ober aber trenn Oe nerlobren ge* 
fcen tom/toieberin ben vorigen (Sfanb ge* 
fcrad)t. 3«»** foü in i>em ebclffeit Shell 
ber Phyfic,bie»on bem menft&lic&en Gor* 
per banbelt/unb be*»egen Anthropologin ge* 
nennet wirb/ gejeiget werben/ biefe* aber 
lehret bie Medicin. Oa* erße ©tiicf t(l 
wteberbalaßernotbigOe/ unbfolteoon aßen 
äftenfeben ßudiret »erben / fo wirb c i aber 
leibec auch ron benen ©Jelebrten neghgirct, 
jum wenigßen nit|>f prattuirct. 

D 4 iiö.Unb 
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n 6. UnD »eil Der SJien f* in einen folgen 
(StanDe in Diefer l 23cU lebet/ Dnjiec ohne Me 
©uter Des ©lücfö roeDer Die ©cfunDbcit 
feines leibeöre*tf*affen erbalten/ no*fein 
5Bo^jnoflen gegen anDere$Jftenf*en/ na* 
feinem Verlangen unD Deren SßeDurffngfeif 
bejeigenf an /Dur* roelcheS Do* Die ®c* 
tnftt^iHttlK in einen hoben Grad Deform 
Derf mirDj al$ muf? er an* QieSBiffenfctyaf» 
te n/Die ihm jeigen mieer Dergleichen ®uter 
ermerben/ unD mir Denenfelben retbtfchaffen 
gebaren f onne/ nicht gan| aus Den Singen fe» 
$en. UnD bieder gehöret Die 9?c*en*ftunff 
unDanDere'.theileDer Mathematic, abfon* 
Derlich eher Die Oeconomic ober £au§* 
baltung^unfh 

ii7.97un folgen Die bßlufftgcnDenStudia: 
jtoar feine Cufffiir »erniinfftiggeatb* 
tet »er oen/ Die nicht nuff einen 9?ugen Deg 
menfcblichett <§5ef(blecbt$ thr Jlbfeben richtet/ 
unD binmieDerum/frennDer rechte (gebrauch 
Der ^ernunfft Den Änfchen recht ju einen 
SJtenfchen gemacht/ toirD er auch erfennen/ 
Daü fein nufclicbeg ftudium fep / Da« Den 
SRenfchen ferDrußli* ma*e/unD niebtau* 
jnglei* betufUgC; Ja Daf Die afiernotbig* 
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(ten studia am meinen klüftigen» Slfleine 
meil mir noch mit einen 9J?enfd)en ju fbun ba* 
ben/ Der erft anbebet ficb au* Der $3erberbnib 
berau* $ureiffen/unD alfo Der reebtfebaffenen 
<85emutb* * SÖeluftigung noch nicht fähig ijt / 
fonbernnurDie-bujt/ Die Denen ©innligf eiten 
amne<b|tenijt/empfinDet; alb haben mir auch 
oben in Sßenennung unferfcbieDener c laßen 
Der ©iflenfebafften auf einen foiefjen 3J£en* 
Oben unD Deffen capatitbi muffen uufer $(b* 
feben richten / unD nach feiner Meinung d 
/»o^or/'Dienu^licbcnunD beiuftigenDen studia, 
einanDer entgegen fe&en* 

118 . Jfjieber geboren nun j. <r. Die Hiftorie 
«nD fa|t alle Ma^hematjfcbc ^iffcnfdjöff* 
fen/fofem man in Denenfeiben t\tf\ufpecuünxi 
iuftbat / fürnebmltcb aber Die Geographie, 
Optic,Mechanicu,f.m» //<?«» Die iebre »on 
Dem DecorooDer Der Sirtigf eit De* menfcblt* 
eben ieben*/ nnD Die meinen Tbcile ber Phy- 
fic. 

U 9 * 2lfleDiefe haben ihren (fluten Darin» 
nen/Dab meil ftc nicht eben eine* groffen 
brechen* brauchen / unD DeöSKenfcbennatiir* 
Jicbe cunoßtbi in etma* oergnügen/ fte zugleich 
unoermereft Denfelben angemebnen ftiüc gu 
D 5 ftgm 
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ft$cnunb eine attenrion $u haben / weltf)e$ 
jweyfebr notbwenbige Stucfe fepn Die ernft- 
t>affteren studia $u befkbern/unb ju Denen* 
fclben eine Xufl ju erwetf en* 

no*Uber biefeg fo ift bieHiftorie ein fafi bei) 
ctUen ©ifenfebafften nofbigeö Instrument, 
burd) meid>e Die allgemeinen iebrfäfce fonnen 
fceutlich gettiddifunD erläutert werben/ unl> 
in welker man Die S^enfcbltcben Affeften 
«US meinem Slbrifj unb (SlemäblDef ernten ler* 
net/ weld;e$ fel;r gefdmft mad>t Die @ittenlel;r 
unb Politic befio leichter ju begreifen* ©ie 
Mathematifdtcn Difciplinen aber / weil fte 
ftd; allezeit auff unftreitige ©arbeiten grün* 
Den / fd;arfen beit $3er jtanb überau3/unD prx- 
pariren ihn : ba£ er nid)t alleine fo Ieid>te non 
prsjuditiis ftd; nicht ferner eincbmenläpt/ fon* 
Dem auch/baM ibm nirf;t fo fauer wirb anbere 
red;tfd)affcnc ©iffenfdjafften/Die ein tieffftn* 
ttigeS 2ftad)bemfen erforbern/ju begreifen; 
nnbere uielfaltige^nben m vita civUi ju ge* 
fdtweigen* £>ie lehre fcott Der ^irttgbctt ge* 
wohnet uns! bet? jeiteit eine woblcmftänbige 
^öffligfeit an/unb macht uns foldtergeftalt 
Jet; attbern Leuten angenehm* Sie luffigen 
Xi;ctichcr Phyfic machen unfern Skrftonb 
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gleitf)fall3 febr attent unö auffmcuf fauvtmö 
entoeefen Diel <55cf;eiinn*f>c Die Die ®efun&beit 
Deg 2iftenfd;cn erhalten unb wieDerbringen. 

izi. UnD wennfte feinen anpern 91u$en 
Ratten/ fo wäre Dorf) Diefcr nndneboef^u ad>* 
<en/Da# fic Den mcnfri)lid)en23crf!anb gkicfe- 
fam flarcf cn/unb fednTnaturliebe kläffte 
cr&aUen. £>enn gleid) n?ie Der &ib Durd> 
(fettge Arbeit abgemattet wirb / unb Dannenbe» 
roeine abwed;felnbe rubrere Söcroegungfid) 
wieber j« etquiefen beDarff ; «I fo wirb aud; un* 
(er ^DevflanD burd) langwierige medit*tion in 
Unterfucbungbeg $$cfen3 unb Der S5efd)af* 
fenbeitenber&inge jiemlirf; entfräfttef/ unD 
erquiefet füfjin bergleid;en bclufligenPen stu- 
dits wiebcrumb/ c# er folglid; Die ernftbafc 
tmstudia jn contimiren pc(io munterer 
wirb, 

iz 2 ,$berbü£eDi(b/mennbu auff Diefe sm- 
di* gerätftfl/baf? du über Dencnfelben Die miß* 
lidnn nid)f liegen f dfl / unD bid> einjig uriö 
afbnn Denen ?Seiu|TigenDen ergicbcfr/Denn wir 
f>aben gefügt / baf? Diefe 9Ki|Tenftf)afftcn De* 
nett cvnflhafften n ad^ufetjen feym 2)cro» 
wegen mujiuötrfj ihrer wie beg Confeäs nicht 
ju Stillung betf Jpungcrö/fonbern allein $iir 



<fo Sfr ag r> p, po n Der © ef<h icftigf elt 

Qfrfrtfcbung gebrauten» £)ie ©celc bat fo 
wohl ihren 9 Hiißtggang alö Der £eib. UnD 
wie nun Derjenige feinen leib $u aKer Arbeit 
ungeliebt macfjt/Der nid^tö t{?ut al« Spielen/ 
^cm&en / ^rinefen uttD feine ©innligfeiten 
belufiigen ,* alfo macht auch Derjenige fic^utt* 
tüchtig Die rechte SÖSeiß beif ju erforfc^cn/ Der 
flet« über Den Hiftorien liegt / Der affe feine 
Seit ju Mathematiken drguicb . ©unDen 
macht/ Der alle feine ©orgen nur Dabin rief)* 
tet / wie ex galant unD boffiid) fepn möge / Der 
nur Dabin bemübef iß/ wie er $*<% Durch Da« 
fteuerpie^erwanDelung natürlicher Öbrper 
hefraChte/oDerDuvch D ieMicrofcopu Den f lei* 
neßen Stürmern ihre Jfjaare oDer Sßcinejeb* 
le.u.fw* 

123. UnD jwar erwege Diefe Slnmercbuns 
Deßo fleißiger/ weil Du beftnDen roirß/Daßfebr 
piel pon Denen Pornc&mßen anD betuhm* 
tcffcnßciiMtunb (Belehrten folche SSW 
ftggdngerfinD/ ja Diefe« Übel nicht einmabl 
erfennen/ noch ficheinbilDen/ Daß ein 9Jtüfc 
ftggang Der ©celen fco/ weil fie nielleicht Die 
irrige Meinung hegen/ Daß Diefeö ein äftüßig* 
gang fep wenn man gar nicht« tbue. 

524* 85 ep Denen übrigen unD auf eine um 

nev* 



feer %8 atfreit nacfou fecncfen. 6t 

»ernünfffige unb verbotene Söeife belüfte 
genbe 3BijTenf<bafften braucht eg feiner neu- 
en Qrrinnerung/fonbern wenn wir oben nichts 
mehr gefagf baffen/ als baj? fie Die pr&judtcia 
befräfftigten/t»dre eg fcbongenuitg unö *u »er» 
fiebern / e Daj? «in SSarbeif liebenber SUfenftb 
Diefelbe arger mciben folfe alg Die ^efi* 

125 . 3« Denen ®ijTenf<bafffcn bie Dag prae- 
judicium auroritaris beteiligen/ regnen wir 
alle Diejenigen/ Die feinen anDern 3wecf haben/ 
alg mit y»^/^»ielDeufigenunD unfeerffän* 
feigen SBcrtcnbie Deutliche SJSatbeif ju »er* 
Dunefein/ unb »ermif feig Dcrfelben fi<b »on an» 
Dem »erminjffigen ieufen in SSüvgerlicber 
©efeflfcbafffabjufonDern/unD einen 21nfeang 
juroegeju bringen.^. alle &iffenfcbafften 
berScho]artifd)cn^/ö/ö/>^ ; abfonDerlicba» 
ber Regin am Tenebrarum Die bfllfgC Meta-* 
phyfic. 

126. 3«benen Diebeg £9fanf<benfeineafl$u» 
bi&ige SSegierbe neue SÖJarbeifen ju wiffen/ 
unD Die Dabcp fieb ereigncnDc UngeDulf unb 
folglich auef) feine prascipitanzgarefen/jeb* 
le ieb alle Magifrbe 2Bi)Ten|(baflFten/ in roel* 
eben Der Sftenfrfj auf eine übernatürliche ^ci» 
fe ©arbeiten ju wiffen »erlanget / enfweDer 

Die 
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Me feinen 90 er(lanb übcrfteigen / ober Derer 
SSJarbeifen er fonfl natüdid;er s 3 ®eife mit grof> 
fer äRilbe mürbe erhalten fbnnen/ als jufunff* 
tige unb in »erborgen gefabene £)inge. 

127* Unb jmar i|l eöin biefem $all einerlei/ 
ob manbe»biefen^ifTenfd)aftengan& offen* 
babr Diefclbe »on bcm^leuffd ober feinen &it* 
nern benen Sauberem ober alten J^ejeen ju (er* 
nen »erlange/ als wie ba$ £ri)f?allenfd)Cn/ 
bad ©iebUmfcn u.f*w»oberobbiefeibenib* 
renUrfprung»onber ubrälteffen Slbgotterep 
nehmen/ als baß £Öahr fügen außbemlBe* 
fftrm/unb bas Nativitftt ftcUett / ober ob 
man nicht eben bah was teuffdifcf>eö mit un* 
tergeheermeifen fan/ wenn man nur »erft* 
chertifl/ bah biefe ®iffenfd)afften auf feinen 
natürlichen Ö 5 runb Regeln beteiliget fepn/alß 
bic. Chiromantie , Die Geomantie , bie 
Cabala, bie Xrauttibcutc*j?mtfl * 

128» 2>emt gefegt / bah biefe lebten biCC 
5Bt|Tcnfehaftcn alle auff folchen pnncipns 
beruheten/ bie auch »on einer ©bttüdjcn Df* 
fenböbning berrühren/unb»on ber($ 5 öttli* 
Chen Providcnz dependiren fönten >* WClcheß 
id) alles an feinen 0ut ge(lcUtfe»nl«ffe/unb 
Weber bejahe nod> »cvneine; fo bavff id; mir bod> 

nuv 
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nur gen# cinbilDen / baß/ fo lange als id) mei* 
nenÜkrfianbunb Bitten nicfjt auSgebeffert 
babe/fonbtrn annorf)gleid;fam in prtjudicti* 
ftecfc/obe:bocb$um wenigßen mid) »on heran* 
(lebenden Unuottf omenbeil nid>t entlebiget ba* 
bc/id>eine greife prsecipitanz begeb« fvurbe/ 
n>eft ich mich göttlicher Offenbarung wurbig 
fehlen »ölte ; weil id) noch nicht in benSu* 

flanb bin/ Daß id) ba$ Kennjeicbcn / obeine 
Offenbarung gottliä) fe\>/oDer non einen an* 
bern prinäpio berfomme/bet) mir empfinbe/ 
fo würbe ich mich augenßbeinlid) in (§)cfabr 
fe$en/in biefem Süicfnonbem'Seuffel/ ober 
non eenen id> felche i^unft lernen toitl/hmter** 
gangen *u werben* 

129* 3u gefdjweigen/baß eflichenon biefett 
düngen ausDvmflicb einen SLKenfcben erfor* 
bern* her über feine affe&en aUbcrctc tri- 
umphiretf)af/ölS wiebie Geomantie.ber* 
gleiten ber / fo ber 35 ar(;cit ober SCÖcißbeit 
nadjjulradjten anfanget/nonfttf) nicht fagen 
fan. Senn wenn er bt tföpr&fiiren fönte/ 
bade et* feine studla allbercit sibfo/viret. 

150,00 jeiget auch bie $ird)en * ihflorit^ 
baß Dergleichen klinge/ fo ferne fic non (& 5 £>ft 
fommen/ ronbenen &>?enfd)en nicht muffen 

be* 
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begierig gcfucht werben/ fonDern fte werten 
t>on®ottbenen^rommen als ®aben feiner 
©nabe gefebenefr» Dannenbero fan man 
auch Daraulerfennen/Daß Diefelbigen )tt cp 
langen fein iauffen uni» SPlitbe ober <§5elD 
ein>adf»ep(rage / fonDern Daß ich Denenfelben 
nicht näher f ommen f an/ all wenn ich mich he« 
nuihe tugenDhafft unD front $u werben. 

191 » Denn ich halte Dafür / ich werbe »eher 
walunoernünffttgel noch gottlofel bebaut)* 
een / foenn ich non een Geontantißen , Cabalt - 
ßen u. f« w. f ärmlich meine Meinung auff Die* 
fe 2öeife eröffne /Daß fo wenig all ich «inen 
SigWMr oDer ancern Ifeberltchcn Äcrl/ 
Der noch in Der^borbeit oDer beßialitfc fle^ 
cf et/ lohen oDer hoch achten unD wa$ oon 
ihm lernen würfe/ wenn er gleich in oerglet« 
chen SBiffenfchaffcen folche proben tbäte/öie 
ganße {änber unD@täbte he wunDertcn / fo 
wenig würDe ich auch «inen fr ontenSDlann/ 
von Deffen^römmigfeitichgewiffe Äemt§ei* 
chen hätte/ taöeln/ oDer all einen Sauberer 
fliehen /wenn tchfäbe/Daß er aui Der Jjjanb / 
aU0 Denen Lineamenten Del (§5e(ÜChtl / aul 
Der Cabala unD Der Geomantie anDem et« 
Wal pvopheeepet«* Uno wenn ja aflcnfafll 


bet 18 arheit natfrgu bentf eit« tf* 

ja aflenfaR« biefe meine Meinung iemanbär* 
gernfo Ife/ber Parff nur bebertifen/baf? man irt 
S&eurtbcilung per UraumteutereiX mit wei- 
ther fie eine gvoffe 'COevfoanöfc^öfft haben ) in$* 
gemein eben fo argumenüte, unP einen grof* 
fen Unterfchetb unter einen 3ofcrb ober 
®itnic(/unö unter benen iEgyptifthen o» 
ber Periiani|ct)(rt Sauberem ju machen 

Pflege* 

i? 2 . 25$it|tu bafl ich btr in einen fur$en $ 8 e- 
griff fagen foRe / in mag für einer Sfßiffenichflfft 
bubie wahre $Set 6 beit fmbenfolteR» (Su- 
che fic nicht Mtflcr bir/fertberiimbtrfcfr 

ber/benn bie ^evnunffclebre bat btr gejei- 
get/ baj? bie entert a veritatis in bir jelbfl fern* 

133 . £)amit bu aber ber 553eißbeit in bitf 
hi<ht oerfcblefl/barfffht nicht« mehr beobatfj* 
fen / al«: lerne btd> felbjl erinnert. 
3n biefer einzigen (£rfcntnif? Raft aRe ; &*eij?- 
fjeit/unö ohne biefclbe iftaUeSBeiRbeit^bor» 
beit. $lber »untere bich nicht »ie eöfomme/ 
b«b offter« unter taufenb (öd ehrten fein 
aöetferiü/toeil nicht nurniemaub bie lehre 
toon ber <SelbR*(£rfen(nifj praßhiret , fon* 
bern mir leibet* in einem folcfjen seculo leben / 
brtrinnentieleute/bie ba« a lofie nipfum in - 

£ tul* 
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culdren fut* $anta|len/roo ntcf>f gar für fcbdbli» 
cbeße&er geachtet ererben. 

134, (£i (leiten aber herunter bnup tfacfp 
1 ich brepaxiomatafoelcbe juber ©elb(l*©r* 
fentnij? erfordert weben. (1 .) ©iebcunter 
hidj/mas groifchenbir unb benen Beftien 
für ein Unter febieb fet) ; £ 5 as ift : ergebe bi<£ 
MXi bem ©lenbe/Daretn Dieb Die prtjudkia non 
^ugenbauff gefe$et / unb fa(l elenbcr « 1 « bie 
faßten gemalt haben / unb lerne wie Du bie 
(Stefunbheit Deinem Xcibö erhalten / beine Affe- 
Hen Dampften/ unb Dieb in eine rechte ®e* 
nuith^OJuhefeben mögejl» 

135* (2.) ©iehe neben bicb/roaö gwifchett 
bir unb embern $Jf cn(cfecnfur eine (Bleich* 
heit unb Unterfcheib fet) ; 2 )a$ ifi : betrachte 
beine mit beneti Du aßen äftenfthen bie 
mit bir in einer ©efeflfchaftt lehen/uevpfiichteC 
Ibift/unb leine DieSßohheit DeiSßelt feiten/bamiC 
bu bich für berfelbe fo nid mbglich/hüten fand* 
130» (30 ©ich« über bichauff ®0tt; 
baS t|t: - - - $lber hier mud bieder* 
nunfft fchweigen/ unb bie ©rfldrungbeS Axi* 
vmatis Der ®ottc&(iS$elarbeit überlaften. 

137» 2 lße biefe bret) Xheile ber mähren 
Reifheit bejiehen fich «uff ben brcbfacheti 

©tanh 
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@ taiib / bärimtcn wir lehn, iSMrfmb 9D?ett* 
fchen / toir lehn (n bürgerlicher ®efett* 
febafff/wirftnb griffen /unb iß immer ein 
@tanö bie ^bür &um anbern. SLftan muß 
trß lernen ein 3Kenfcf>feiw/ eh man $u öct; 
bürgerlichen ^flicht ober $u hnen officiis in 
*vtta ciiüit fid) rccf>tfcbaffen fd)icftunb andere 
«hüte kennen Witt/ unb wer noch nicht 2Renfc£ 

Xinb in vita focialiintolerAbelX^I Wie Will bei: 

einßhißfeon? 

158. 5 Benn bu in biejen ©teufen ber SBelt» 
tuei^hit recht roflhommen biß / fo fanßw 
beine übrige Seit ju treffftnrngen fpecuiati- 
onibus PhyiiciSjMathematicisu. f, ft), an* 
foenben, aber «ruße bich Juror «>obl / ebb» 
inberßenfnißbeiner felbß roflfommen fepjl; 
öenneä fan leicht fommen/baßbumit biejes 
alleine bie Seit beinee Cebenö ju tbun haß, 

139 , £)u fanß noch biefe$ einjigeauS bem 
trag wir bißbero gehabt / anmeufen; baß ob 
un$ fchon bie 93ernun|fthhe gewiefen/baß 
unffreirige Torheiten ricl ebeler fern als 
bie SBohrfcheinligfeiten/bennoch in <£rler* 
ttung ber3Beißbeit wir ja fo wohl t>iclcc SBc#. 
fcheinligfciten allunßreitiger SJBachtten be» 
Wbthigct foHt* äDitfe brau#« in Erlernung 

E beinar 
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Xiimx a festen, unD Deiner natürlichen Pflicht 
gegen anoete äftenfchen. ©er ^öabrfcbem» 
Ifgfcitm aber mugu Dich beDienen ju ©rler* 
nung Deiner @5efunDheit/unD <2vfentni^anDe* 
reräftenfchen* 

140. lerne zugleich hierauf / Da$ Du Den 

0iu$en Dev 2?iÜenichafften nicht Darnach 
fragen müfjejty ob Derfelben pnnapia toahr* 
fcheinlich oDer ungrcitig mäht ftnD,* Denn j. *, 
Sie Mathefis ftieffet aus unjtreittgen/»-*;«-»- 
piütyv / unD Du fang fte Doch nicht weiter in 
Dem gemeinen ©efen appliciren al$ ju con- 
fervirm^ Dev ®üterDeö <§3lücfg hergegeu 
fluten Die iebrebcr ©cfunDheitunDDie (£r* 
f entni§ anDcrer Spfenf eben /ja auch Dein« 
eigenen pfiiebt/fo ferne fte von Dem Bitten an* 
Derer äftenfcfjen depcndiret % nur au£ toabr» 
fcheinlichen ©rünben / unD nu$cn Doch im 
§y?enfchlichen ®efchlecht mehr als alle ma* 
t bemannt roiffertfefjafften, 

2*#auptfiücf / 

btt ©efdjtcfltgfetf ari^ 

t>ern t>tc<Erf dntntg besroa&ren 
&eh$u&rinaeth 

3nr 
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3 nnf)alt. 

Connexio. tfian iftfcfjulbig anbcrtt /Leuten 
mit feiner iCrCenrniß ju bienen. ». i. ©enn 
mau |d)oii feineu abfonberlicben $>ecu|f barju bat »2. 
S 3 iele Beweinen folcbet umb l&re< eigenen interefle 
willen »- > Die ji<b De i> rate nidjl« al< mit exempeln 
nno menfhilchet ©eroalt fihügeit Finnen n. 4. SDie qe> 
meine &uöe wirb tmrcfi unfere Meinung fe&r beffr» 
bert-v. r. Unb ob bSefe be fc^ott erforbert ; bafjur geh' 
re ber Söeigbeit gerofffe iperfoiten ertre&'et trerben/ 
p,6, fofrlegen botf) Wefelbe burch blefen abfonberli* 
eben Q5erujf nur eine gti5ffereS<bulb/ nicht aber ein 

jusprohibendi ». 7, wei(he6 ml! Den exempeln bet 
«Soioaten/ipofien u. f. to- erfläret wirb. ». 8. ober ihr 
jus prohibendi ue^et mir mjf gerotffe Beiten aub6(fent» 
liebe Dr(e. »• 9. -Durd) Die promociones Ac*demieas 
frlegf mati fein SermSgeu ju 2ebreu / fonber» ein 
SetyjnöS feiner capaiitär.i». 10. ©o blr @efe|< blr 
bat gehren »erbieten Darfffi bu nicht baroieber 
tbun »• u. bu Dar|ffi Dmhnacb ©eie euieft anbere bie 
febbegbir angeben urafonft informiren>ober Deine« 
£Ie<f)Uen mit beinen $dbri(ften nagen *».i3.®enn bir 
aber a»cft biefet nicht »ergönnet wäre /liebe an einen 
anbew£)rt».i4. ober unferweife iebermnn in aOers 
hanb converfationen *. lf . Informire anbere 

nifyttfyev biß btt felbß: was gelernet ^aft 
n. 16, ^ier*' Iber nirb gemeiniglich öiigeftojfen ». 17, 
wegen ber<?prfchw6rter:(£ui nunquam male.nun- 
quam bene; Docendo difeimus. n, j 8. bie bodj nur 

»on benen reDen/ Ofe bie ©nmb'SXegeln ber ©ar&elt 
aübereicerfemiet haben« 19. nicht aber oon benen bie 
gar nlchß tülffen. »■ ao. SMjujeiflicbe Unfermeifuitg 
anberer i(i bßchfifchäblkh-». * 1 . unb blc excmpel bene» 
nicht gefhsbtt/finbfehr rar ». a*. ©arnmb man 
b i In 
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tu bfefern Gapitel Leaiones gebe zaubern Me ffiar* 
$eltbet)jubrtogen » zj. *4 - »j. SDtejenlgen Denen matt 
MeSBarbelt bedingen rein / ftnD entroeber (leine 
ZUnber ».lö.fütMe Md gapltelnlc&tgefcbiietet* 
ift. ». 27. Ober ertvtf d>fenene £eute «. 28. ttni> 
imarentwebei- ©tuDenteit ober ©elebrfe »• *9- Süc 
jene yet)Örec ntebrrntbeil« eine munblicbe Unternw 
fung/ mit blefett conimunicimman feine ©rfentniö 
In ©tbrifffen.». 30. 34. 3tBaemeltteLeöiones : ^ebe 

#nb jefjreibe beutUcf). ».3--.de SDeutligfeft be* 
liebet inSBorren», 33. 34. in bet Äebentf-Slrt. »• 3?. 
tmD In DerDrDnuitg.». 3 6 . 3ebot& Wirb wlber Mefe 
Leäien fo mobl »on Sebrern ». 17 . al« »on sjubbrem 
<tnge|ioffeit ». 38.5öobet biefer 3rrtbumb tübre. ». 39. 
40.41. 42.3lei!itbe©^telbart mu» nitbt eben butt' 
rfet fcnn. ». 43 23$ treu tmb fidel in betnets- 
tlntertnrifimg *. t4 . 2Btic&e Lefti on febr feitet» 
praäiciret.»' 4 ?.unbbie Untreue wobl itfentlidb gar 
6e fcbflniget wirb. ». 4 6 . mutablen ftegar alt iji/nnö Da* 

(etblePliilofophia /Egyptiaca uHbPcetarum eittfiatt« 

Den » 47 Sbvaucf)( gegen bie ^rrenben bie jf> 
einer ^reinbligfeit unb üertrmiltgfeir* 
*1. 48. ütlfofattfluibnen teilte ÜRelrung md>t tmt ©e* 
»alt aujfbrlngen. ». 49- unb nrnjl (te auch unter bir lei» 
Jen. ». 50.fi. Obje6tion »on an(iecfenoen Äranefbei* 
len/ beimlicben ©ifft unb rüubigen ©tbofen. w.ja, 
»Ir grfinblicb beantwortet. *. rt. j 4 . j j. 96 . UBIber bie* 
fe Legion wirb ln«gemein qri&Hcb ange(io|Ien/ fnbent 
man bie 3ugenb ult mörrifcber gravitiit informiren 
»Hin. T7.nnjfbfelrretibett^bänbet unbf<bm<Sbet»j8. 
MediffentirenDenbigauffben lobt »erfolgt.«, r? (ie 
uerläurabet/ unb nltftt unter jicb bullen miH.».<o.2i&« 
fbnberlicbe Leöiones fär bie munblkfce Unlerroelfung: 

JLaßbeweA'Ctjrfingtteine Aefa&fae 

nitfcc 
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mcf>tmi$n?eiti«0 lernen. »• «*. SBeil Dadurch 

iwar Dem ©ebacbiniß aber Dem iudicio nicht« juge« 
jjet.». 61. UnD weil man Damit utdjtf al< leere SEBorte 
begreift. ». 63 ©iefe Leäion n>irt> gielchfa lli wenig in 
a$t jenommen. «. 6 4 . ffia« »Olt Der arte mnemonev- 
tica m halten ff0.». 6 r.getner • Diftire binnen 
2iu|)6ieci» t»entg ober $av nichts. ». 66 . 
Sßel aeSaacb feiten beobachtet Wlro.». 67. <UbfonDer>- 
licfee Leftion« wenn man wenig ?uljörev hat- Un* 
terjii 4 >e für rtllenOinfjen iiytt capacitar.». 
< 58 - Db|te neömüd) ein muntere« eoee fchlöftrlge« In- 
genium haben. ».69.0b Sie Eufl tum ?ernen haben 
ober nicht ».70.0b fie fcf)on mit pr;ejudkiis elngeuom« 
menfitiD ober nie^t?». 7i-5D?e’.cfl*c|)er 93 or^|>efi einen 
jungen TOenfienjuinformiren Der einen natürlichen 
ffierftmbhat /unb In feine Schule gegangen *. 72. 
3 n Praxi bef ümraert man ftb um Die capadtüt Der jju« 
ftärer wenig ».73. SWan hot feine ®ei>u!t mit laggfa« 
tuen tngeniis». 74. 3 )Jail traftiret Die guten ingenia 
nadbla§ig. »*7 y • ST?em bemühet (idj nicht junger «ute 
attention j« «rCtei'feii»»?^* asielrcenfget wo gar feine 
SujS ium ftudiren j(l/ Dlefelbe mit glimpfl tu erwetfen *, 
77. 8 Ran bült Die ieute »or Die ©eiebrtefieu / Die aot 
lüngffen auff Schulen unD Univerfitften gewefeti ». 
78 .UnDberlnDer 3 ugenDnlcht itt Die Schule gegan» 
gen nnD Safein gelernet habe/ fep nicht »ermögeub ge« 
lehrt ju werben». 79- äJon Denen SJtitceln wie man 
jungen Seufene ne Sujfjum fiudieren ma^fn fülle ». 
*>». ©arume« leichte fe? Denen ÄlnDern attention ja 
er werfen/ unö bei» et wachfenen Aeuten im ©egenf heit 
folche« fch wer jugebe *. *'• *» • 8 3. 8 8y. 8 6 . 33 ep Die# 
fen lebten muß man juförc erfl cue Urfcubenerrennen/ 
Die ihnen einen ©cfe! für Dem ftudiren machen »• 87. 
SDie fmD (1.) weil |te Da« ftudieren für feindlich halten/ 
U(ütnl>er*)<tlen Pedanten», 88 . unD Det Übeln. Ae». 

Et 
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demifchen ©rtcftl»- 89.‘5Bot>ur^) fon&Cdfc|) manierlich 
erlogene ffmberwn beaiftudirenabgetifl fett werben 
v. 90. (1 ) ®ei fie fid) fürchten DaDurcl) »on ber ®üf» 
figfeit Der ®i>liujlmtbbe«5Rütfggang«abiteiogen ju 
»erben »-9 • £>(e ©efifor'iqfett biefer Urfache / unb 
JBef^Derltgfelt feibe <u heben». 9 t - (I )3Beil fie nictK 
erf ennrtt /wa$ für efn © ut &e SBeifcbeit fep / unb wa$ 
fie für JfTugen fünfte ». 91 SRiemanb aber ge r ne e« fich 
um nicht« fauer werben icSit-». 94- (4) 3Belt »an we* 
gen feine« Jllter« oerimeiffeit etwa« recht« ju lernen.», 
9f. nnb man orbentlfch Da«@ut baffet / an bejfen <?r» 
langungmanoertroeljfe ;t » 95.(5.) 3Befl man gegen 
junge Üeme gar jn alberne tebrarten brauch^ »• 97* 
»fewojji biefer Urfache le*d[)t abiube!|feni|i.«.98. 9Bic 
»an alle btefe Urfacbf beben foüe » 99. c 1.) öie Sucht 
für ber Pedanterep / imb für ben Übeln Academifr^en 
<Si !f e- DieiBeifihrlt W nicht au Academien gebunden »« 
loufr )fcie?tebe jtirTBoBml unbüJliffiggang»»ioi-f3J! 
ffiBlemm rnt feu foil./bafj bte 3Be 4 beit wä« fett gu< 
Ui un nüglic&e« fep ». lOi.JDf e €it eifeit ber ©elebrte» 
mujwiebernm ber 3Bei«ff)eic felbf) nicht jut)ef<t>rie< 
ben »erb n ».104.(4 ) öafj nienunb jnr BBetibeit 
ueraltert fep». ior.( r.) Daj man auch gnte Sebrarten 
habe». 106. Die anbereLeftion für wenig 3 u h$ er: 
X>vaud)ebi<b einet an$ene\>men / leify* 
ten tmo nütjltc^efi £,cfyv*2ivt ». 107. ©lefe 
fcheinec nun munogu® ;u fepn /»■ ,08. aber |ie fftoiel» 
mehr gana'ef^te». 109- 3Ran foll nicht bie gange 
©tuunoe allein difeunren ». iiq tlucb nt«t>t leichte 
jugebeu bat? bie Bahner ben dtfeurs itacftfcbieiben / 
»• in. über roa« Denn jo thun ? nr.Raiioniremtt bei« 
nen 3u(>drern ourd> continuirli !;e« grageit unb ant« 
»prten » u}.aSBtlt;üu(itigere <2cfl4iuitg biefer Aebr* 
8lrf». 114. ii; ix 117.11g. unb berfelben »lelfalfigec 
»ub ungemeiner 3tugen.».i 17- t?onberif<h aber bet 
(iudireaben 3 u l et, b <ujl unb attention jueritecfen 

».iXi 
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f>. ho, CEßarum man ftcl> aber berfelben fo gar feiten 
beöiene ».> n, $et) t>irlen attbörern rolU biefe cnethodc 
nicht aug<beti».izi,Unb biefe finb auch Oibetttlicb 
ton umerfcbfebener capacit« / h. 1 \i. S'ep beiten man 
jid) b<mitOd) flU« iRptb eine« contiiiuii liehen difeur. 
les bebfenen mujj. *».i 14 . jpler aber mercfebie’e Lefti- 
on: Accommodirc Bitten difeurs nad) 
nlleriep capacität Det £iil?bter / tint> et' 
werfe bey tbnen öurd) Denfelben eilte 
Jfcnff jur Weißfjeit*. n*. €rfidrung bftfet 
leaicin,n'enn m .n ituer ferne efgeue ?ebr©<Sfse difiu- 
riret.w. 126 , 1:7 Uttb »tenn man einen Autorem et* 
fiiref.*».u 8 - ©nt muf feinen 3 u' 6 rem auch fottft 
accefsperflatien ». up.Unbnnffifjr S5ege(jren ein e- 
xamen mit i(>tien snlleflen»- » 3 o. 2 lbfonoeritcfce Le<äi-> 
on taWebbrlngungroa&rfchelnlfcher ©Inge: Wellt 
fblljutieDe« |>ptt / wenn tue JLefytföqe 
gerinnen feiten trieben ». • j i. 13 *. Gemeiner 
geb!e7 ba$ man roahrfebe n i<t>e ©Inge ju deinon« 
ftrationibusbrfii.enttülo.ijj. 134. ober an betreiben 
jmelffeit / wenn nun ba> roiber eine einige inftanz ge* 
neu fan «. ijf.fflRemttcan b e ©arbett eublidb an» 
Der« in «Schafften bepbi Ingen rein «*. tj6. finb Die* 
fei i>le fu nebrofien teftiones : (Edjretbe mi* 
Deinem &0pffe «riD nicfit am nnDem 

23öcf)etn ». 137 . öeme'ne Praxi* ijl barrof er», y*. 
€rf 4tangrnb®inf«f)irtntf«na biefer Legion », ij9, 

1 40 - 14 *- 23^flci(3f0c bt4> einet nngenefr* 
inen ^?d>tetbrtrt/uttS> fyiite bid> für Ice* 

teil Worten,» 14 , ©«3 ifl: brauche feine Syl- 
Jogiiinos in «Scbriffrett ». < 43 . > 44 . unb UnSe bn& 
nicht an ben merhodum caularum ». 14 f. 146 .u 7 , 

i(ee(e 2 ßoae jiub DerDtüfli 4 > "• »48. 149- '/«►- 6 e be 
b s fab 
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<inb etif tceber eifdunö ungfftfcmncff/ ater nnfcftdö* 
lf<6 jfj- oDcr»erfß^rerlfdt) «1^ role bf« gefün|ld(«ti 
Rhetliorif^eu e<$rdbart«H ». if 2 . bi« bep rteife« 
ILeufen Denen Autonbus mehr föaDett altf beiden. 
iTi- üetberbier ©efc&mact btt m«l(len @de|>r(«n. *• 
•M« 


i. 

£nn C>u in Deinen Jtopff auffgeräu* 
met l>afl / fo f anff u nirtjt allein / fon* 
DernbUfoltaucbanDeru Leuten mtt 
Deiner (£rfentnif?Dienen/ weil Dich Da$ 9ted)t 
Dcrgefunben SBcrnuntft nerbinbet/mitbei» 
tten ©tengen Deinem ?ftecbßen JPjeil unb^ßel* 
faf)rt ju beförbern. 58a$ ig aber tootjl für ein 
cblerer iöicnfl / al£ wenn ich anDern äRen* 
flhenjeige/ wie fic Die Finßernij? ibre$$Jer* 
jtanbeS vertreiben /ja wie ge rechte SKenfcheti 
jufepn anfangen foflen. 

2 ,.£)eßbalbat lag Dieb nicht irre machen / 
wenn man Dir weife einbilDcn / Du mtfgeß jur 
Fortpflanzung Der 355arf>eit einen abfonbet> 
lieben Söeruff haben y unD wäre Dannenbero 
nicht nur unntebtig/Dafjpu Dich Digfaflß bemü* 
hetefl / fonDern du wurbeg auch «über Dein 
*8ewi(Tm banDeln/wenn Du Dich in äRange» 
lung Diefeö SÖeruffö untergeben wolteg/ Die ir* 
renben unD unwiffenben ju unterweifen/ weil 
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bteaßgenieineSKulje verleget ft>er&cn wtfc* 
l >e/ wenn t»ie Unferweifung iebevman frepftun» 
De/ unb benen/Die bierju abfonbevlid) berufen/ 
ni$t aflein überladen wtirbe, 

3* 2)u Darffg bir nur f ubnücb einbilben/ baf 
afle Diejenigen/ Die Did>baDurrf) an beincn gu* 
teS 99 ovfa$ abl;alfen wollen /fold)c$ ju feinem 
anbcrn Srnbc tb un/ als weil fie in be mit atlge* 
meinen 3mßfimfrn nod; gleidtfam m* 
graben (teefen/ober aber / weil fte mfe&Iicfjer 
Steife bad iHeid) ber 5inffcrni§ 311 rnrrbei* 
fcigenfudjen/unbwobl erfennen/ baj? bemfel* 
ben unb bem prsejudicio mcnfcblidjer auro - 
ritaf/ unb folglich t>iefleid>f ihren eigenen in- 
terefle unb Stnfefjen fein groffever ©ebabe 
gefaben fönte ;al$ wenn man einen ieben/ber 
iua$ ve$t$ gelernef bat / feine SQSiffcnfcöajff 
Ättbernmifjufleiien uergbnnef* 

4, Unb gewif?/ wenn bu an foI$e imtt be* 
gebren moltefl / fte folten bir borf>gcgriinbete 
Urfacben »orbringen / warum biefeö föblicbe 
^Dorbaben unrecht fern folte/ werben fte bir 
nichts mehr rorbalten / als baf? fte bicb auf bie 
gemeine exempel, bie beut ju 3age reifem* 
men / rerweifen/ inbem bepnabe DurcbgebenbS 
bie^vepbeit ju&bren bem bet fo!d;e nicht mit 

<2&ibe 
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®elDe erfaufft batwerboten wirb. 'Jlber Die» 
fer ©djeingrunD wirD Deinem VevßanD we- 
nig fchapen/weil du gleich erfennejt/ baß man 
(td) bemühe Die ^rrtbümer menfcblidjer au- 
toricfa curd) menfdjlitbe ©üMlt ju vei> 
tbepbigen /unD folglich Darau« leiert abneb- 
tnen fanf 1/ Daß/ too eöfo jugebet / Die Beißbeit 
große 91otb leiben muffe. 

?♦ £)enn n>ie foUc wol;l Die atfgemeinc^u* 
I)C Durch Die ße !)re Der 2Öeißbeit in gering* 
ffenfbtmcn wrlc§cntnrDcn/ Da Doch viel* 
mebrDiefclbe Die einzige ©tü&e De« gemeinen 
335cfen«i|t/ unD aUe Verwirrungen / öder 
Sand unD ©djaDen wie in aflen menfd)li(ßen 
(|5efedfrbnfften/alfo aud) in Der Republik 
bauptfächlttf)»onDer (£rDuUung aud) Der ge* 
ringßen Jrrfbümev berrübret / unD in Deffen 
Sinfeßennielmeßr ju wnnDfeßen wäre/ Daß a!<* 
Je« Volcf Die sajarDcit lehrete* 

6. (£« erforDert ja woß! Der aUgemeine 9]u« 
pen/ Daß wie $u anDern bürgerlichen ©efchaff* 
ten aifo and) jtir ßebre Der Seißhcit gcroif* 
fe^perfonen erliefet werben/ Denen alfo über 
Denadgemeinen Veruff ein abfonbfriieher ge* 
geben /unD Daß ft'e für anDernDiefen ihren Ve* 
ruff in« Sßercb fepen foden / anbefobien wirD* 
§iber tiefe* iß un« nicht JuwiDer. 7*©eft 
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7* £)enn Du muft erfllirf; ftifTen Daß t)te<&5c* 
fe&gcber gerinnen nüf)t f 0 roohl ihr ^bfe^ert 
Dahin gerietet/ Daß anDere Dcßmegen foltert 
auögcfchloffenfetm tie^eißbeit ju lebten / 
unD Daß Die erfornen öffentlichen Lehrer ein 
eigen ©ewctfcc haben joltcn / fonDern tiel* 
mehr / Daß fiie/ Damit niemahln (gerinnen eirt 
Mangel erfunDen rverDe/in tiefem bbrf)ßnd> 
ttigen ©tiicfe Den gemeinen 91u$en ju H* 
fordern /folfen fdgtlDg fepn / meßbalben jte 
and; Dafür aus Den gemeinen <£infünff(enpffc» 
genhefolDetjumerDen. 

8.5llfoi|te8 auch mit unDcrn £lcmbtern 
hefd)affen/Denn eg toirD niemanD geroebret/am 
Dere -f eure non einem Drte ju Dem anDern $u 
bringen/OieifenDe wiDer Die ©ernalt Dev dJlbv* 
Der jufdj>u$en/im Kriege einen Voluntaire ab* 
jugeben/ obfrfjon öffentliche <pof?en angeorD* 
net jtnD/aud) gecoiffe <gtraffen*26ercuicr uit 
©olDatcn unterhalten unD hefoiDet roerDen* 

9. UnD ohfchonDie allgemeine Dvube erfor* 
Dert/Daß um evhaltung guter OrDnung mitten 
an öffentlichen Drtcn/unD*ti getoiffen £ci» 
fen/fuie anDere 5lcmhter / alfo aud) Die iebre 
Der SSeißbeit Durd) Die Darjn oevorbnetert 
9>erfonen alleine rerridjtctwerDc; foift Dort) 

baDurd) 
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Dabur# Denen anbern ni#t »erboten/ foI#eg 
gu anbem 3eftcn 4* privat 3ufammen* 
fünften ju »errirbten / fo wenig alg eg »or 
»erboten ju achten; anbevn/ um roeicbe Seit 
eö an ber Ubr feo na#rt#t ju geben / obf#on 
gewiffe ©tunbenruffer befielet finb/ Die foJ#c$ 
bffentli# augruffenmüßen. 

io*3?a eg eg f#einet/baf? Da man angefangen 
Dur# äfttttbeilung Academif#er Söürben 
Denen fofol#e erbalten/ unter anbern Privi- 
legien au# Die äJiad)t au Cebrertjugeben/ 
manni#t fo woblbabin fein 2lbfeben geri#* 
(et/ baß manibnenbag Vermögen unb Die 
Stenbeit geben wolte/bie Sßeißbeit anDerrt 
mitjutbeilen / (Denn Dag 'QDermogen muß man 
felbß mitbringen/ unb f an niemanb »on /eini- 
gen 2Kenf#en gegeben werben/ wie f#on $t? 
ftinerSeit Der Oftomifc^e Hadrianus er* 
wogen; Die $re«;beif abergiebt einem iebwe» 
Den Dag Dte#t ber SRatur) alg baß man ihnen 
ein6fcmlid)cd 3<U0ft$ ton ihrer Xü(b* 
rtgfeit jum lehren geben wollen / weil Do# 
Dem gemeinen Sßefen etwag Daran gelegen 
tfi/ Daß ft# beg lebreng ni#t ieberman unter* 
fange/ber DieSSSeißbeit felbß ni#f gelernef bat. 
£)eßwegen aber iß andern ««verboten/ Derer 
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5u<btigfeit offenbabr unD am Slagetft / ober 
fcic t>iefclt»c Durch anbere proben an ^ag geben 
fonneu / Dasjenige was fie twiffen/ aucf> anbew 
gemein ju machen* 

iif ®efc$( aber/Du Icbfcff unter einen fo rer* 
Derbten@tanbe / Da man Diefe ftrepbdf mit 
©elbc erfflUffcnmupe/unD DaDie©efegeo- 
Der Die ©eu?onl)Cit unterfagte/Daß niemanb/ 
als Denen man es abfonberlidj uergömteC 
hätte / anDere ieute lehren unD unter weifen 
folten/fo befummere Du Dich Doch Deßwegen 
im geringen nicbt/Denn ergebet Dir unD Dei- 
ner Obliegenheit anDevn 8Renfcf>en ja Die* 
nen baburch wenig oDergar nichts ab* 

n.2)u muß aber DiefeS bep leibe nicht alf* 
»ergeben / als wenn Du folcben ©efefccn gtt# 
ttrtber lebe»/ ober ihre SPteinöng Durch eine 
SophifHfAc Sluslcgting cavilänn folteß; 
Denn Die enften^ebre wirD Dir jeigen / Da# 
Du auch unbilligen ®efe$en gehorchen muf* 
fefl/unb Das folgenDe Capite/m rb Dir ju er* 
fennen geben / Daß alle Sopbiftifät Auslegun- 
gen unoernünfftig ftrtb* 3«gefcbweigen/baß 
wenn du DiefeS tjmn wolteß / Die Pedanten 
unD ^ertbepbiger Der ^rrtbämer über Dich 
frolotf en/unD Dich bep ieberman als einen gott* 
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lo r en $erl/ Dei* ber non ®£)tt ibm^rgcßhfert 
Obrigfeit nicf>( panren molte / auSfchretjert 
würben* 

ij, ©onbern Du muß meine Meinung ab 
fo begreiffen. ^Dergleichen ®efe$e verbieten 
bierniemablen /baf bu Deine ^rfentniß bet* 
Söfeißbeit nict)t anbern mittbeilen folteß; fon* 
bcrnße verbieten Dir nur /baß bu mit biefer 
Untermeifung feilt ©elb vcrMcncn föCtcff i 
Untermeife fte Demnach oljttc QFntgeib : bber 
baß buniri>t an einen bffentlicbcn Ort anbe* 
veieute hier ju eiitl abenfolleß ,* @o unterroei* 
fe Diejenigen /bie (ich freiwillig bei; birange* 
ben : ober baß bu nicht mftnblicb bie f ebrbegie* 
ttgen untevvict)ten follefl ,* tbue es benn itt 
©tbrißtert. 

14, ^a f lagßu / man mitt es aber auch nicht 
leiben/baS ich umfenß unb in meinem J£>a 11 * 
fe anberrt toaS lehren foß/ober e? iß mir auch 
Das ©chreiben verbeten* (£g iß nicht gut 
mein gretmb aber belegen barffß du bich 
nicht befnmmevn / wenn bu nichts mehr JU 
(lagen baß. ©tebet Dir bie "Jftelt nirtjt of* 
fen?Vlnb haben bir bte Pr&ctptores in Deiner 
3 fugenb nicht offtegenung vorgefagt Patriaefi 

"ubicunque bene efl. Ungleichen: <irtcmqu£vis 
terra, aüt ♦ U. f. W. 15# iet* 
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15 . iciDet e8 aber Deine Gelegenheit wegen 
Vieler UmbftdnDC nicht Diefe refoiution jn fof* 
fen/ »erjage Deswegen ntc^t * 2)ie Unter* 
weifung anDerer leute in Der 'XugettD unD 
Sßarfceit ift nicht Daran gebunDen/ Daj? matt 
folcheg in ©cbrifFten ober in co/Ugiis thue* 
©ie erforbert fein auditorium , ober Daß man 
Die/fo man unterweifen will /umb eine gewiffe 
©tunDe ju ficb beflelle / ihnen SÖancfe fepett 
Kaffe/ unD einen gewiffen Autoren erfläre / 
»Der eine difctpUn orDentlich nacheinanbet? 
Durchgehe* <£g wirb Dir Doch nicht »erhofett 
fepnmtt anDern Leuten umjugeben. £>« 
haflu nun taufeUD Gelegenheiten für eine/ in 
<gpfUtmnge&cn/ bep Der SSJtabljCit/ aufF 
Der S56cfc/in Sucbtäben// in 0ctt6lbm/ 
bep vifiren/unD in ©umma bet) öden Con- 
verfationen,fte m&gen weif Ober enge fepn/ 
ohne einige ober pedautev^ Dei- 

ne grfentnih anDern mitjutbeilen / unD ihne» 
ihre eigene ober allgemeine 3rrthümer ju er* 
(ernten ju gehen» ©o machte cg socratcs > Der 
Dcd) »ielnortrefflichergewefen/alg alle Ptou* 
fopbi nach ihm» 

iö f 3(h habe hierne# nicht ohne Urfache 
Dben gefagt/ Du foltejt anDern Leuten etwag bep* 

F juhrin* 
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jubringen alSbenn crflMc^ unterfangen/ltKiw 
buin beinern Skepffe teibfl auffgeräumet# 
3Diefe$ nun t>erfTcbct fich non fleh felbflctt. 
JOenn tute fanßu einen anbern Die S5$arbeit 
hepbringen/biebu felbji noch nicht gegrunbrt 
weiß . 3Kag auch ein 95linber einen anbern 
ben »eg weifen? 

17» jfeboch wtrßu auch unter bunbert Icf)» 
rern jeben ftnben bie biefeS in acht genommen? 
3 Bic »iel|tnb ihrer uielmebr / bie noch aflent* 
falben alte Augenblicke anbere mitxvoiU 
fen/unb Doch fclbftcnniditä nerftetjett/ weil 
alle ihre QBiffenfchafft / wenn es hoch ftmmt/ 
barinnen beliebet/ baß fte berfagen/wagfte »pit 
Ihren Pr&ceptoribus gehört unb wal fic noch 
in ihren mss. ober anbern Büchern finben / 
unb folcher gejlalf noch in impr&judkio * H - 
toritatis biß an ben Jpalß (lecken. 

18.3$ weiß wobI/e$ betreugtuns allen ge* 
meinigltch / baß uns non 3 ugenb auf uorgefa« 
gef wirb : Qui nunquam male nunquam 
bene. Docendodifcimus. Unbwaöber* 
gleichen SSeibefprdche mehr ftnb / burch bie 
uns auch wohl unfere Lehrer felbfi anfrifchen/ 
baß wir anbere lehren ehe wir fclb(i gelehrt (tnb. 
Aber ich weiß auch fP p H / baß Dergleichen 

6pnich« 
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0pruche nur von Denen reDen / Die aflbereie 
angefangengaben in ihrem Jtopffe auffjurdu* 
men/unD gar ju lange 2lufFfcf)iebcn geh mit 
&bren juuben/ weil fte gar ju migtrauifcg itt 
ftchfelbggnD. 

19* £)etm wenn wir gefagt / Dag man jtwotr 
auffvdumetyunD felbg Die ^ßarbeit erfenneti 
foßc/ ebe man anDern Diefelbe bepjubringen 
fug unterfange/oergeben wir nur fo »iel/Dag 
ein&Jfenf<h Die ©runDtDörfjeiten Derer 
JOingc/ Die er lehren will »ergebe /rnnD Die 

pr&jkdicia autoritatu unD pncipitantt*. 

ewiglich ju begreifen angefangcn habe / nicht 
aber/Dag er atteö was ein URenfch wiffen fan/ 
»oflf ommen »ergeben muffe. Senn er wirD 
Die Seit feines Gebens noch etwas ju lernen gn* 
Den. 

20* Sag man aber Durch erwebnfe @prü- 
che Diejenigen /fo noch in Der Unwiffengeit ge- 
rben / aujfmuntern will/ ig eben fo ungefcgicbt/ 
als wenn (nach 9trt Der ^fipitym fabeln ju 
reDen)ein (Sperling geh Damit unterfangen 
wolte/einenjungen <papcget) »orjupfeiffen / 
»Der alg wenn man einen^rftpcl ©Der 0t(t)t* 
hrüchtigen DaDuvct; anmagnen wolte caiDern 
mjutan$w. 
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21. Sg ifl vielmehr ju befahren/ daß die|e# 
nigenfoattjujeifig anfangen andere gtt um» 
ter weifen/ die einmabl eingefogene pnjudi- 
da durch eine fletgwahvende prtäpitanz im- 
mer hefeßigen und ihren ÖDcrffattd gatttj 
confus , ftef) aber felbß dadurch untödif tg 
machen / daß fte hernach nimmermehr $ur Sr« 
f entniß der Sßarheit fommem Und gewiß/ 
ich fönte dir felbfi viel exempel non fonß guten 
ingeniis erschien / die fleh bloß dadurch verdor* 
ben/daßfle fliegen wollen ehe ihnen die Ringel 
gewachfetn 

2,2*Un&obf<hon nicht $u laugnen/ daßju* 
weilen etliche gemüther au 6 diefer ©efahtf 
heraus get iffen werden / und wenn fte aflbe* 
reit etliche Jahre felbß blind und Sölinden Ui* 
(er gewejen/ ohnnerfehen« anfangen in fleh $u 
gehen/ihre Jrthümer ju erfennen/und hernach 
andern mit ihrer Srfentnißju dienen,* foflnd 
doch diefe Exempel fo rar/ daß einer wider 
die regeln gefuridev ^öernunfft handeln wur* 
de /wenn er mehr auffdiefelben/alsauff tau*» 
fend cxtwpel derer die in der ®efahr unterlie- 
gen fehen wolle ; jumahlen bep tiefen raren e . 
^«,/>f/»(S 5 ottgemeiniglichdurchwunderliche 
und verdrießliche Mittel, die fleh niemand ger* 
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tie tptinfc^et/ als j\rantfheif/$rmutb/23er* 
folgttng unb onber Unglt'tcf / tiefe auffcror* 
DentlicheWircfung t>ottt>rmgc(* 

23. €Rad>Deui wir alfo bißber bcfracbtet/baß 
eö vergönnet fey/Die ernannte 5£5ar|»cit anbern 
mitjutbeilen / utto baß man folcbeS ju tbun/ (ich 
nicht jut>or unterfangen follc/ biß matt jutwr 
feine <£rfenntniß felbflen gepriiffet / fcheinet 
e$ nun wobl/ baß man »n5lnfcben Der bierbep 
«beigen ^anbgriffe nicht »onnbtben habe/ 
neue unt> abfonberliebc Le&ianes ju geben/ 
fonbern baß man nur Dem anbern/bem man Die 
erfanbfe SSBarbeit bepbr tagen wttt/jeigenmtff« 
je/ wie man biefelbe bep jtchfelbft erfunben ; 
maßen mir Denn auch aflbereit in Der 9Der* 
nunfft4ebre / alö wir non Der Demonßratün 
gebanbelt / biefeg erinnert haben* Unb biirff* 
tenbannenberojum Überfluß nur Die bafelbft 
angeführten wenigen Slnmercbungen alten« 
fattd aflbierwieberbolef werben* 

24* 2)enn $♦ ?. ich brauche feine anbere»* 
tbode einen anbern ben rechten 2Bcg gu wei* 
fen/alö baß ich ihm Die tfeftjeichtngebe mit benf 
ich tön gefunben / ober ihn ju unterrichten/ wie 
er einen Sßerg hinouff f lettern fbtte/ als baß 
ich töm taeife / wie ich ** Bemacht habe > ^cv 

F 3 ihm 
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ibm ju erfennen ju geben / wie icf) ein proble- 
ma inber Mathematic unD 9?e<ben'£imff 

refohiret algDaj? id) ibm meine Operati- 
on weife. 

2 %. ®leicf;wobl ifl anöergtbeilg ju 
laugncti/Dafl nicht afleine ctic ottgcmc ine3rf 
tbümer / ote Dabet) / wenn man andern Die er* 
fennte ©arbeit wifl gleüfjfaflg $u erfennen 
geben / bauffig vor jugeben pflegen, noch einige 
Slnmercfungen erforDern/fonDernauch/ Da£ 
«g juwetlenftd) nicf>t attjuwobl Trieben wiW/Die 
methode^ie man bep ftcf> felbfl gebraust/ 
na# aßen Dengenaußen UmßdnDenau# bep 
mtbern in acht jh nehmen, 2 >enn wie/ wenn 
3 **, Derjenige Den Du auf Den recken 555eg 
bringen wolteß/ ganfc auff einen anbern 3 t* s 
Weg geraden war e/alg auff welken Du Dich 
luvorbero verirret gehabt? 2Benn Der anDere 
fragflettern noch gar nldbr gewöhnet wd* 
re? 0 DerenbIi#/wennDer anDere bie opera- 
tiones,vermitteIft welcher Du Dag auffgegebe* 
ne problema refofoirt, nc# gar ni#t verßun« 
i>e ? 2ßg wenn Du Dieb fnerju ber Algebra beDie* 
«et bdtteff. 

2 6 . £)erowegen Damit wir oeflo orbentlicbev 
hievinnen verfahren iprsfuppmrtn wir / Daj? 

Dieje« 
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Diejenigen / Denen wir Die erfatmte “Savbeit 
bepbringen wollen / entioeber flelnc ^fltDct* 
ftnb/oDer ermaebfene Ceutc. 

27, ‘2£>iewobI aber wegen Untcrttwftmg 
fklmr Svinbcr fel;r Diel ju erinnern wäre/ 
inDemDie «((gemeine lel;t*art burcbgebenDS fo 
wenig taugt /Daß ein üernünfffiger äftenfd) / 
Der DicfcS Unwefen mit unpartbepifeben 21u* 
gen anfiel;et / über Die £8lmt>beit Der 5£>elt er»* 
f(bricft;foböben Dorf; »on Diefem Übel allbe* 
reit fo »ielwacfere unD oovtrefflicbe leufeoor 
unSgefcbrieben/Daji es nkbt aßetn unnötig 
fep» würbe/ Di ßfallS etwa* ju erinnern / fon* 
Devn e$ würDe auch eben fo »ergeben* fepn/fo 
»ergeben« Die iptbefagten Erinnerungen ge* 
wefen/ weil Die Ausübung folcber 93orftbl«ge 
one Den 25eptvag Der erwa#fenen nicht gefebe* 
ben f an /bep biefen aber nichts ju hoffen i|ty 
fo lange Diefelben noch in Denen pr&judiäts ge* 
cf en / nnD niemanb iß Der fte heraus reift. 

38 .@o iflaucb unfere ganpe Pbtiofbpbie , 
unD fonDerlicb Die ^ernunffciebrefür Die er* 
IPflcfefencn getrieben / unD wenn Diefe ein« 
mabl gebelfert uft recht untevtoiefen fepn/ wirb 
es jtcb ^ernad> mit SluSbefferung Der gemeine» 
Schulen gkiebfam pon ficb felbß febiefav 

F 4 29.0k 
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29*0« erwocbfcnen aber ftnb jroeperietj 
Sfrten/enroeDer / Denen ihr 23 erffanb erfl 
reiff mit ö / unb Die alfo noch anöerer Jjjülffc 
vonnbthen haben / nehmlkh / Die junge Stu- 
denten/oberaber Derer ihr 93 erflanD fdjon 
lange reiff gewefen/unb Die aßbereit in ihren. 
Äopffe auffgerdumethaben/ unD roarbajfrtg 
< 9 ekl)rte£eutefmb. £>cnn ob fchon Diefl 
Die ©runb^egeln Der Garheit wohl »erße* 
ben/fo mißen ftebochDehbalbcn nicht afle con* 
clufiones. Oenn e$ iß feiner unter ihnen aß* 
mißenb. eg W fr J u rechnen fein ©elehr* 
ter/ Der nicht außgeroiße maßt mehr unD me» 
nigettpißeak anDere* 

30» ferner fo pfleget man Die Srfentnij? Der 
SBarheifantern entmeber in (Schtifjflen ju 
communiciren , oDer aber Durch einen ittüttblU 
eben difcurs* 

y* Ob nun wohl bet)berkt)2lrtcn fonneti 
gebraucht ererben / man mag iehrbegierige 
Studenten ober gelehrte ieute für fich haben/ in 
Slnfehenmanjum öfftern für Die ftudierentt 
3iugenb bauptfdchüch accommodirte @<hriff» 
ten verfertigt /unD ein (gelehrter mit Dem an» 
Dem feine (£*rftnbungen münDlich communiti • 
nt ; fo gefchiehet es Doch mehrentheilS/baß man 
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bie©c&rifften Der gelehrten Belt roiDmet/ 
unD Die münblicbe Unterwerfung fdjitfet 
fid^> mehr für Die ftudierenDen ; maßen Denn 
auch befant iß /Daß Die munDliche UnfertDci- 
fung mcapabelßenfä / einen jungenden* 
frf)en noßfommen p machen /Da. hingegen / 
wenn er nur für ftch eiwag auö Den SÖüchcrn 
lernen will. /eg ihn gemeiniglich pr t£rfor* 
feßung Der rechten Sßeißbeit untuchtigmachf» 
j2. SSepDeg intSchrifften unb münblid)« 
Unterweifung/bepDeg bep ©(lehrten unb 
ftudierenben gewöhne bid; für aßen gingen 
an/ baß Du Deutlich fchreibeß unb rebeff* 
Senn iebeutlid;er Dn eg Den anDern machß/ 
ieeber wirb er eg begreiffen. S iefeg iß aber 
Dein 3 »ecb/ Daß Der embere Deine ©eDnncben 
ernennen unb begreifen feile. 

33. Sie OeutUgfrrt aber beßehet fbeilg in 
SBorten/ theiig in Der ^ebendort / theijg in 
DerOrbnung 

34. Serowegen hüte Dich/Daß Dn nicht Diel* 
beutige^öorte brauchß/wo du einDeutige ha- 
ben fanß/nicht figürliche /wo Du Die ©ache 
mit eigenengeben fanßi eg wäre Denn/Daß man 
oug anDern Porten aigbalD fehen fonte/ f Dei- 
che ^ebeutung du im ©inneßabeß/oDer Die 

F 5 ©ache 
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©acbefonfenicbt anberS a!S burcf) ftgüiiic^c 
SQSort auSgebnkf t toerben. 

3 ?. «Oiite Dieb ferner/ baßbuin Sßetjbrin* 
gung Der 5ßart)eit Dieb rticf)C eines (jodjtra- 
6cnben/Ditncfe(n unb $wet)beutlgen unb 
allzuweit non einnnber gewordenen Stylt 
«Der OveDenSart gebrautbeit > fonß wirb man 
Dir OOtfagcn : «Ö non Dis mtelligi non debes 
legi. 

1 3 6 . (frnbficb brauche eine leidjfe unb neu 
tftrlidje Drbnung / Die Dem 3ubfaer ober 
iefereine «lufl erwetft / unD fange Deswegen 
nid)t non Denen condußonibm ©Der non Den 
fcbtneve(ien/fonbern nielmebr crbentlicb non 
Denen principiis ober hy pothefibus an. 

97* 3$ ®ei# b mv *oo bl / unb Die tägliche 
Erfahrung wirb Dir es jeugen /baß man ins- 
gemein tniberbiefe Slnmercfung anjuffof* 
fen pfleget /unb Daß Die Center ober Scri- 
benten nicht nur ftcb befleißigen / pneobeuti* 
ge/ flgur liebe Dunkele 2Öorte unb Lebens- 
arten ju gebrauchen /unb Damit einen hoben 
unb anfebnlicben ©panifcben-svywi» ju^- 
mren> unb eine fonberli^e 3ierligfeit Darin- 
nen tu fuchen/ fonbem auch jum offtern mit 
Der methode ju ftinfkln/unb Die bypotbefet 



anbernbie ffiarfreit bepaitbrittgen. 91 

bergejialt ju verftecfen / bah man äTnipe bat/ 
mennman ein SSuepetlkpe maplburtplefen/ 
ober fiep iprer ^rw4^/ö»efIicf)e^abrkCtie=» 
net/ j« verheben ft>a 3 fie paben motten/ ober 
ma$ t>er ®runb iprer iepre fen. 

38. SSieberum pflegen au<p Pie gup&rer 
unb Ccfer gcmeiniglitp folcpe Autor es t?oc^ ju 
a<pten/unb mit viel groffererSSegierbe $ule* 
fen/ als biejenigen/ fo flat unb Peutlicp gefiprie» 
Pen haben. 

39«2lber biefes Übel fommt auffbepbett 
tpeilen Paper / bah Pie ganpe 3 ßelt mit Dem 
potpflfepäbltcpen ^rrtbum eingenommen i(t/ 
bah jn>if<pen®clebrtenunb gemeinen ßeu* 
fen ein felcper Unterfcpieb fei?n muffe/bahbie 
©efaprpeit einen befonbertttpen €pren* 
flanb in bem gemeinen SSefen haben muffe/ 
unb bah bannenpero bie SSarpeit / bie fo 
leiste t(f/ bah fie auep non gemeinen Leuten 
verflanben mevbenfonne/nifpts tauge* 
4o,Öetomegen mie biefe ungeittgetFpr* 
ftttpt gemeinigliep mit einem €Rcib vergefett* 
fepafftet ifl ; alfogefättt e$ folcpen neibiffpen 
©emutpern mopl / menn fie einen fepmeren unb 
buncfelen jutorem begreiffen fPnnen / unb 
freuen fiep/ wenn fie fepen/bahanbere/bie fei» 

nät 
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ItCUfO penetranten 93 evftonD Ullt» judicium 

fcaben/Denfelfcen nid)t au# fo »of)i ajfequim * 
f&mten. 

41. 3 $** Me SW^fcItbcr ©$reiDart 
betrifft/ feinet e $!Uf man Da$ 2tmt eines 
fhilofophi uni) 9fcbim‘$ gemeinigli# mit 
einanDevju wmifdjen pflege. Sin OieDnet 
t>cr ftrf> norgenommen W / Die Meinungen 
Dev9Jienf$en nad) feinen eigenen ^orfaDen/ 
unD ni#t na# Dev $£at#eit ju lernten un$ ße 
roa&ev tvifl ju fcveDen / mußftepli#DK<*#*- 
Ben mit $ierli#en / nevtlumten unD ungemei- 
nen OveDenöavten vf#ven. 2lber ein Pbdeß- 
pbuxtymfyt bepDarßeßung Dev9Bai#eit/Die 
amf#e>nßen ifl rnenn fte nactenD ifl/ feine fol* 
#e©#mimte : UnD Socrates trägt Diefeföe 
Dur# Die aßevgemeinße ®Iei#niffe unD exm- 
pel not*. 

42. SBierooU hieran Die £cfec tinb fic&tv» 
lingc au# felgen f#ulD fenn. SS iß ein alt 
©pri#»ort : Mundtu vult decip'u ©ie »ol- 
len Die 2Barl)«if n(#finft#felbß Degreiflen/ 
fonDevn non anDevnDewDet /unD folglich au# 
Detvogen fepn. ©0 miiffen fl# Denn »ofcl Die 
Scrüentm in Diefe SBetfe feieren/ unD Die jur 
^(riegewpge^vtgen Mittel gekaupen. 

43*U- 
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43»Uber Diefcö fo i(i auch Die QOorflcfltmjj 
Ser Sßarhe it bebbölben nicht aller gierligfeit 
beraubet / ober bielmeSr egißfeinnotbwenbig 
@tdcf $ur gietligfeit/baß mau buncfel 
febreiben muffe, 3 Bag *fl wohl netter g efe&t/ 
m t >eg £etw PufendorfFs©<&r ifften» $lbes 
Wag tßau<hbeutlither?Unb ich glaube/ mat» 
werbe in benennon meinem fertigen $totci: 
* 4 *r/*»? 8 ucberngJeicSfallg eine $ierii$elei$* 
tigfeit Unb ©eutligfeit antreffen» 

44,5$amt wir bißbeto t>on bet* Jüeutlig* 
feit unb beren notbwenbigfeft gerebef /fe ber» 
ßebet eg fuh nun bon ft$ felbß/baßbu auch 
treu unb fidel in seinen Untenneifungeit 
fet)n mufl/ fti m&gen nun fchrifftlich ober 
munblicS gefaben jbumagfl ©elebrte ober 
Ungelehrte bor bir haben» iÖenn wie wilt btt 
Seutlich fepn/ wenn bu nicht biß? ^nbettt 
ein untreuer iebrmeißer fein beffer llRittef 
weiß bem anbern bie iebre fauer ju machen/ 
alß baß erallcg auffbag suntfelße unb jwetj* 
Seutigße uorbringe^ 

45. StBct* wo ftnbeßu biel fo!cbc£eute,^)et? 
CEigennttg/bie unb ber 97 eib/ tl» 

her bie wir nur igo geflaget/treibet biel Pro- 
ftffores unb Sfribtrittnm/ mit ber wahren 
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©btt Deutlichen ßrrfentnüj? / unb Den reifen 
(&)runb Derfelben Eintet* Dem Sßergc juböUen/ 
wenn fie gleich Diefelbe roiffen. 

46 , man freuet ftd> nic^f / offter« Diele 
Untreuebffemltc^jubefcböni^en/unD ifi nicht* 
neue« /baf? man t>on Dergleichen ieutenbbret; 
<£in guter aLReiflcr bemalt aU^cit einen 
(Streich oor fteb. $ 0 ?an mu§ Die iselt 
auff einmal)! nicht gar 311 tlug mauern 
Sie guten $erle muffen ft< 4 » c$ auch fo 
fauer werben (affen alö ich habe tbun itmf* 
fern uXro. 

47. Unb Diefe Untreue ifi beonabe fo alt 
ol« Der ^rrtbumbfclbfi. Senn fte bat Die 
jEgy ptier bercDet / ihre ©eifibeit in Hiero- 
glyphica $u twftecfen. ©ie ifi Urfacbe att 
oUen Fabeln Der <53ricf>ifc|>en unb lateini* 
(eben Poeten. 2lnDerer cxempel aniefco ju ge« 
fchweigen, 

48» ^nDlieb fr bebiene Dieb auch in Unter» 
weifung anDerer wer fie fetjn / ober auff mi 
weife DuDenenfelben Die $S5arbeit beobringen 
wilp / einer angenehmen greunbligteit 
unb 23ertrauligbeit, Ser SfcrfianD De« 
äJtenfcben ifi nicht in feiner SSittfubr / unb 
Dannenbevo feinen «Swang untevnmffcn.Unb 



flntcm&U^a rt>c ftact?3u6ringcm 95 

rrer öenfclben non Denen ^rctbümern reinigen 
tritt/ muß es nicht anberS machen / als ein 
Medicus mit feinem Patienten, tieferer« 
jürnet fitb nic^l über ihn / trenn Die gegeta 
nen unb gebrannten 5lt^neyen rticf>t anfcbla- 
gen trotten / unD er nicht gefunD trirD. <£r 
fcbiltib« nicht/ trenn feine delicate ®etnon- 
heit ihm einen <£tfel für Der Sirenen macht; 
fonbern er giebt ibm frennbliche nnD gute 
SSorte / Damit er eine liebe unD Vertrauen 
gegen ftcb bey Denen ertneife. Sffiie 

»ielmebr erforDert Dannenbero Die cur De$ 
93 er|lanbeS eine Dergleichen ^rcunDligfeit / 
freilDie Sartligfeiten eines Patient e^wx^ Die 
äratKt beitDie er am Jpalfe bat / jum 6fftern 
mehr non feiner eigenen SSittfübr ibvenUr- 
fpvung genommen / als Die Untviffenbeit ober 
Der ^rtpnmb anDerer Menfchen. 

49.Öerotregen ffieffet hieraus notbtrenDig/ 
Daf mir Diejenigen/Die man untertreifen tritt/ 
nitht Dcrfblgcn/ ober ihnen untere Meinun- 
gen mit ©eroaltaufforingen muffe. 

50.5a eS folget ebenfalls hieraus / Daß es 
febr ungefchicbf fep / trenn man Diejenigen / Die 
man eines JwfbumbSbefcbulDigct/nicbf un* 
taftth lefom tritt /unD tritt Do# non ibr.en 
fr*- 
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prttendirt n / baf?fie ifjrcn 3ftrtbumb forte« 
fahren laffen. 

51» 28 a 3 motte man wohl t>on einem Me- 
xico batten / wen er in eine ©tat* fäme / unb 
tootte/'^/^wd/Ven/eg fotten ft# alle patiemen, 
biebo# mit einer langwierigen JStancfbeitbe* 
bafftetwären/barauS weg ma#en ober f#Ieu» 
niggefunb werben» .Ober ber feine Patien- 
ten um unb neben fid) leiben motte» 

$s»3# weif? mobl/bäf? man insgemein bie* 
fen ©#n#er junertbebbigenanjufubren yfle* 
get : ©ab man einen Unterleib unter* gemei- 
nen unb anffetfenben ßranef beiten ma* 
eben muffe» Sur biefen lebten habe munft# 
bittfgtn ac^t nehmen / unb fonberlt# feine 
anberttaute Ce&rfmge /ba$ biefelbige nicht 
non einem beintli#en ©tfft infidret wer» 
ben. <£$feu befanbt/baf? ein räubig < 3 #aaf 
bie gan&e beerbe rdttbtg ma#e u. f» w. 

53. SlUeirt biefe (£ntf#ulbigungen hatten 
ben ö>ti# wohl febr fc^Iedbt* ^e gefährli- 
cher ber Sm&Mn&ifi/iemebt erforbertun- 
fere natürliche ^Oflic^t/utifcrn Sleif? anjuwen* 
ben / anberebauon ju entlebigen» Unb berje* 
nige fo ft# in ber <pe(i gebrauchen lä(l / berbie- 
net bejto mehr 4 ob. 

54 * 3 «* 
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54.3ub£mfoi(ISautf; unmöglich / baf? beir 
Srrttntmb ber ©arbcit ©cbabcn tytm 
Fonne/weil Die ©Arbeit ben ^n(l;umb nerv 
treibet/ unb alfoHecfr jwar wohl ein irrenber 
einen anbern irrenben an/ aber Denjenigen/ Der 
einmablbie ©arheit ergriffen /f an ernitf;t 
fcbaöcn» 

55* öerowegen/ wenn bu guten ©egen« 
©ifftbafl/fofan bir unb ben beinenaud) bas 
heimliche ©egen *©ifft ber ^rrthiimer nid;t 
febabetn Ober aber/bu witff bief) nid;t in un* 
gegrünbeten ^erbac^t bringen / baj? bu fsin 
rcdjfcr Medicus, fonbern ein betniger»fd)er 
ianbfabrer unb Öuacf falber feyff» 

5<5»£)eine©d)aflfe muffen febr gur 9 Jau* 
be geneigtfeyn/wenn fie fo leichte oon anbern 
raubigen ©ebaafen angeflecft werben : Unb 
ibr ganzer leib muß non ber mattrU peccante 
febr ungefüllt feyn/ wenn baö beimlicbetBifft 
ber 3ntb£imer fo leichte barinnen fangt» 
Unb alfo ftebeft bu / baß bu an bir unb ben bei* 
nen noch genung jn curiren , unb ihnen ben 
Splitter aus ihren klugen ju jiehen haß/ ehe 
bu anbern ben SÖalcben au* nehmen / unb fie 
ein fcffablicben ^Jrrthumern curiren wilff. 

57, ^Ufo foltc es nun wohl mit benen/ bie fi<b 
G ber 
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Der ieke unb Deg £ 5 uckrfcf;reikng unter* 
fangen wollen/ kfc^affen fepm 2lkr ftek 
Did) bod> ein wenig um/ (nie eg in kr 2 $elt kr* 
8ekt?<£t{id;ebilben (t# ein/ fte würben umb 
if>re gan&e reput ation fommen/ wenn fte in 
ij)ren iebren ipen Anditoribus einefretinb* 
lidje mine machen / uno einen gültigen 
©djerfc Der eine $ln$eigung einer Vertrau« 
ligfeitifl/mit unfermiftfjen folten/ fonoern ie 
ittürrlftkr unD gravitätififyrftefid) bakp 
anflellen fönnen / ie kffer meinen fie follen ipe 
iekenburdtbrücfen. 

58» Sintere fckinbCtt unb fdjmäfje& to 
tyren ©cfjriffien wiber Die/ Denen fte Die 5 ßar* 
k*t Gekringen wollen / unD kreDen ft#/ fte 
f tonen es ni#t f iüger machen / alö wenn (ie 
fieburd) alle praedicamenta blirdtbedteln. 

59. 2 lkr Diefeg ftnb nod) Die glimpflichen, 
öie Magißri noftrt £U ParisvXib Cöln Perfol» 
gen Den Kamum, Reucblinum,Erafintim ■> u* 
f. w* gar t# auff Den ^obt/ unD wenn eg in ik 
ren Vermögen ftänbe / jerriffen fte Diefe re#t» 
f#affene 4 eute mit Denen Safmen«. 

öo.öet’gU ttCartefius , Gaßendus , Dig* 

ly , Plato , Eptcurus u.f.w. werben entweDer 
algf^Dlic^enovatores, ober wof)! gar als 

äefd|?r- 
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gefährliche bcrgifftcfe Cebrer Bet; Der 5«* 
genD att%eftf)rien / unD (te inniglid) getuar* 
net/fuf; für Diefer ieute ihren ©cbrifften dr* 
ger als ftfr Den drgften ®iffte ju Buten» SÜftttt 
tuolte/moeg möglich todre/ gerne alle Carte ft - 
axermit DCattenpulrer vergeben / ober fic 
bo<bjumfoenig|Ien aus Europa hinaus ja* 
gen. UnD ein Pedant e bilDet ftcb ein/rounfet? 
m$ ej für eine heroi^t ^bßt begangen Babe/ 
«jener Carteßum bffmtllch ron Dem Ca- 
theder religiret/ unD aug ^^ri|tlicfken 0fer 
fein Glaubens 'Sßefdnfnif? tbu t/ Dag er bep 
Dem allein wahren unb fcligmachenbeit 
(id; reDe pon einer zeitlichen ®lücffeligfeit> 
Ariftocele leben unb ficrben motte. Un& 
flehet Doch foobl öabin / ob man Den guten dri* 
fioteles in Denen Ärantf beiten Der ©eelenunfr 
Des 93er(knDeg fo uielnuDenfönne/Daßman 
ein befuebrteg «plaflcr für Die -fjtibneraugen/ 
gefebweige Denn ein gefunD mact;enD remedi - 
um miDer Dag Podagra ober Die ®icf)t oon ibrn 
erlernen möge. 

di. aber nun ferner infonDetfeit bie 
ttuwDUcbe Unterteilung junger ßeutean* 
langet/ fo btfteDicb jftforDerfl / Da^ DU fie nicht 
Damit gudieft/ ba§ fte bie Ccbr fd^e/Die Du 6 * 

Q 1 mn 
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ncn erfahren tvilff/ auswenbfg lernen/ 
fonbern gemeine ge an / bat ge ftc begreiffen 
unb »er (le^en mögen. 

6 i.£)enn jenes «bet jma r bas ©ebcichn \%f 
oberes f<bwäcbefbaS judicium, weiles mit 
bem äftenfegen mebrcntbcils fo befchaffenig/ 
tagroaS einem »on biefen bepben (bem@$e* 
bäcötnig unb judicio ) abgebet / bat mdegfet 
bem anbern ju. ?Run ig aber fo ju reben ein 
quinfgen judic 'ti böber ju achten / als ein 
|>funb ©ebdchtnig. 

63. Unb wenn man ein £ing ausmenbig 
lernet/binbet man geh gar ju fel;r an bie SBor* 
te/«nbinbem man biefcs tbut /geflimmert 
man geh nicht fege um bie Sache fcl6ff.£)(t 
im@ 5 egentbeil/f»ennman eine (Sache perge* 
bet / man biefelbe mit pielerleg SBortcn meig 
fürjubringen. SRun begebet aber / mie mir 
in ber 9 Bernunfft 4 ebre begriffen / bie 5 Babr* 
beit nicht in ber Ubereingimmung unferer 
®ebamben mit ben Porten/ fonbern mit ber 
©acgefelbg. 

<?4.2lber gebe bo$/ ft>ie rniber biefe tefti- 
cn insgemein gröblich angegogen foirb. 
iDifli&o »on benen ^inbern in Schulen nicht 
reben / bie bie regeln aus ber Gram ' 

matte y 
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matic , Logic u» f. tu* her befen / ft)ie Die 
Tonnen Den 'pfalter. Siebe nur wie man 

tiC 3U0Cnb an Die Compendia, Syntagmata, 
an Die 'verita UHD numerum legum , an DiC'tv /•- 
ba textus Arißotelici U* f» (!)♦ bittDet / Die fit 

offterö nicht anDerS als Die <papegope DieSSor* 
te/fo man ihnen gelernet/berfagen. 

65. 3$ befleiße mich ja wohl/ Daf? matt 
fein ©coachtwfj üben muffe / unD Dah Dem*» 
jenigen / Dev non etwa# peroriren fofl / ein 
<£anDgviff oDer ars mnemonevtica twnnotben 
fep. Sillein DiefeS iff einegroffe ‘^borbett/baß 
man in Denen artibp mnemonevticis fo nie! 
Pedantxfty unD ftantajlifche Reffen mit ein* 
mifcht/unD Daß man Diefe Kun|te / als fonDer* 
lirf>e Tbefauros Sapientu rühmet/ Da jte DO# 
ju nichts anDevS Dienen/ als Die Drbmtog Der 
Singe/ nicht aber Die Singe felbfl ju begreif* 
fen. <£in junger SRenfch f an fein ÖJeDachtniß 
üben; wenn er in Betrachtung Derer Singe 
fein Attentx g. 

66, 2R ach liefen di&ire Deinen ^ub&rero 
wenig oDer gar nicht#. & ifl eine groffe 
<£ttelfeit/Daßeinieber$ebrerauS jeben c«». 
mentarüs Den eilfften jufammen fchreibet;unD 
finD riele di(iata elenDer als Die geringftenBu* 

G 3 (her* 
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öie 3 eit ifi eDd / unD weil tu eine (Sei» 
U diBircß, fanftu nidSMäfferher difeurirtn% 
@o fledt auch fc^lcd>te $ßeif?hdt DarhinDer* 
£knn Dein Famulus fönte ja fo wof>l oDeo 
11)0^1 beffer dittiren aJg Du felbjl, Jpaliu ja 
wagfonberlicheooDerungemeineö/ fogieb e£ 
Deinen Buttern abfonDerlich abjufchreibeno# 
Der laj? eg Druden. 

67. £)iefe 2 lnmercfung i(t fo offenbar / Daj* 
rnnhDegbalbenin oiden Univerfitate» DrD* 
liungeit Denen Profefforibus tag leiDtge dt£U- 
ren oerboten i(L. 5 lber du f anft nur in Die Le- 
Utoncspublicas geben/ unD feben / wie fte eg 
hier unD Da in acht nehmen. JÖie Urfaef>e f anjl 
Du Dir leitet einbilDen. 2 )enn/wie igt erweh» 
»et / in dittiren iji jwifchen einem belehrten 
unD Ungelehrten ein fcl>kcf)fer UnterfcheiD» 

68 * $)1ach Diefen bemerke au (fy/ ob du cclld>e 
Wenige SubDr er / ot>cr Derer Diel $uglei<h jw 
unterweifen hafi* Jpajiu ihrer Wenig/ \ e.^ 
4,5. bifho. ohngefehr; 0o unterfuthe für 
ollen Gingen ihre eapacitat/ ob fte nehnv* 
lieh einen muntern ober fd)läffrigcn 90 er* 
fianD haben ?£>bfte£ufl $um lernen haben 0* 
Der nicht ? Ob ftefchon non Denen praejudiciis 
fehr eingenemmen fepn ober nicht? £>enn 

wenn 
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wenn Du ihnen Wög Jc|>ven Willi/ muflu t>ic^ 
nac^ i^ncit richten* 

69, ©ncm muntern Ingenio borffßu nur 
ein öing einmal fagen* 9Jlit einem fc&täff* 
rigen aber muftu GeDult höben/ unD Dich nic^C 
verDrieffenlöffen/wenn eg Deine lehren nicht 
fo gefcbwinDe begreifft. £)enn Du wirft von Die> 
fern in gegentheil Den ^ortbeil höben / Döf? e$ 
D ail Wög e^ einmahl begriffen/ hernöch ntc^t fo 
(eichte wieDer vergiß £)öim Gegentheil ein 
muntereg ingenium autf) fehr flüchtig iß / unD 
eine <Sacf>e / Die eg bölD begriffen / auchbalD 
wieDer vergift. £)er owegen muflu Diefen vor* 
gufommenbep einem muntern 93erßanb Die 
lehr*@äge offte repetiren , unD folget Ge* 
pölf jö fo vieläftuhe mit ihm höben / ölgmit 
einem fchlaffrigen. 

70. Jftat ferner ein ingenium Suff gum 
Serncn/mußu Dir ßefg ungelegen fepn löfTen/ 
tiefe lufi }u erhölfen/ unD eg nicht verDrießlich 
$u machen* £öt eg feine Suff / fo tvirD alte 
Deine SRßbe vergebeng fepn/ wenn du bep ihm 
nicht för alten Gingen Die Suff erweefeff ; 
JöennfonftenwirD eg ntemablen attent fepn/ 
fonDern feine Geböttcfen aßejeit onDergwo 
haben* 52ie wifl eg aber ohne Gehandelt 

G 4 Die 
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t»ie SBatfeit begreijfcn / unD fiel) Diefelbige ein# 
taufen, 

7i»t£nMi$ wenn ein^erßanD von Denen 
pr^judiciis noch wenig eingenommen if f/ 
fo baßu wenig 2Üfüf>e/ weil tu wenig auSju» 
raumen ftriDeff ; fonDern tu Darffß nur Den na» 
türlichcn ^eifant non fichfelbß würden laf» 
fen/unD Dann unD wann/ ihn ein wenig len» 
den/ Daß er nicht auff Unrechte 5ßege verfaßte, 
2)a bingegen/wo Diepraejudicia eingeumr* 
gelt haben/ Du beinahe jebenmabl fo viel Seit 
auf Derer Ausrottung anwenten muft. UnD 
wenn Du gleich Dendeß/bu babeßten 93erßanD 
Deines febrlings Davon fatfam gereinigef / fo 
wirßubochbeßnDen/ Daß Die pr&judkia , fon* 
Derlid) Das prtjudicium autoritatis , UttD Die 
von ^ugenD auff angewefnte febre/aflejeit 
wieDer hervor faumen unD SBur^el faßen 
wollen / nic^t anDerS als aus einem ^OopffDer 
©eruef) / Den er einmahl angenommen/fej>r ü* 
Del ju bringen iß, 

72. öenn $, e. 3ch fann Dich verßebern/unb 
habe aus Der Erfahrung / Daß ich wir einen 
jungen SOfenßhen Der von JuflenD auff in U\» 
nc (Schule gegangen/ ob er gleich fein 3£ort« 
/^«»geler net/ wenn er nur fonßen fuß jum 

fitt- 
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ftudieren yuxto einen guten natürlichen ' r 8er* 
(lanD hat I in brcucn jaftren ohngefebt* in Der 
wahren $Beltft)ei|/beit/ unD einem SKenfcften 
&er ftt|i mcmnierli^ in C*cu $ßelt fortjubringen 
geDencfet/ nötigen ©iffenfebaffien/roeiter ju 
bringen getraue / alö einen anDern Der fc^ott 
geben 3tobr auf Univerfirdten gewefen/ 
unD Dafelbfi für einen macbern unD fleißigen 
studentm i|i gehalten morDeit/ in fechö ujib 
meftr 3 abrcn* UnD Diefeg aug feiner an* 
DernUrfacbe / alg meil / mie mir oben ermef;* 
net /in Denen ©cbulen unD m^iiniver fitatm 
Dftg pr&judtctum autoritatis fo gar emftg 
unD eifferig befeßiget unD angeflamert mit-D. 

7$. Silber ftebe Duf; nun auch in Der 5 £>clt 
mieDer nach Lehrern umb/DicDie i$oerf!ärte 
Lettion beobachten. 2 )iemei(ien bilDen lieft 
ein/bie Sterlinge foflen fttft nach ihnen rieft* 
ten/ unD befitmmern fteft alfo umb ihre capa* 
«Vatfebr (wenig ; ©onDern Tagen ihnen Dagje* 
nige/ mag ihnen gut Duncf et her ; 2 $of)l gut 
»ennfieeg faffen» 3 $onicftt / fo laffen fie eg 
aueftgut fenn. 

7 4* UnD mie hat man Doch fo wenig ©c* 
bultmitlangtamenlngeniis. äftan fc|>tfc 
fie/ man jleßt ihnen Die muntern ymexempd 
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t)ot/ man befcßimptTt ftetu f. w» UnD hier Dur cß 
bämpfft man bep ihnen jugleicß Die £uß jum 
(ludieren / aucß Bic liebe unD Da$ Vertrauen 
jUDemlehrmeifter. 

75 hingegen wie gc^cf man Dotß nacbläßtg 
mit guten lngeniis umb? SSctlmanfte* 
| jet / Daß fte ein Sing balD faßen / fo hält man 
Hießt t>or no£f>ig Dafjelbigeju repetiren * itftan 
minDerf ißrcni? leiß/unD permehref ibteniDoeß* 
mutß Durcß ein unjeitigeö lob unD ©djmeieße* 
len Daß man ihnen, giebet. UnD DiefeS iß bep* 
nahe Die einzige Urfacße/ Daß unter iooo* hur* 
tigen^opffen/faumauSio, etwas recßtfeßaf* 
feneS wirD/ Da hingegen nießt wenig exempel 
«ngefußret werDen f (toten/ Daß auslangfamen 
Ingenia hernach Die befien leute werDetn 

76* üftan bilDet fuß jwar ein / Durcß ein Der* 
gleichen lob unD ©cßmeicßelep bep Denen gu* 
<en /»£««* Die 2uff gum ftudieren gu er* 
halten; aber gleich wie Diefelbe vielmehr eine 
Verachtung Dery?*^>«$uwege bringet/wel* 
(ße Die liebe Darju notß wenDig tilgen muß : al* 
fo bef limmerf man fuß nießt umb Die rechten 
SJlittel Die attention unb ßiebe gu beneti 
ftudns bet) jungen Ccuten täglich mehr an* 
gufeuren* 

77«9locß 
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77. menget’ aber ift matt beforget / 
wie man bep Denen leuten/ Die gar feine üuff 
ober Siebe aumftudieren/ unb folglidfj 
mttb feine attention mitbringen/ einige 
mit (BlimpfFerwecfen möge, £)enn ent* 
meber man laß fte geben / unb faget ihnen vott 
wa$ man ju fugen : motten fte eg nicht anborett 
unb auffmerefen/fo mag Der ©cf;abe tbre fepn. 
Ober wenn esbwbftmmt/f» erjilrnet mati 
ffch über tbre €Racf)ld^tgfete unb fcblecbfeluft 
Die fte jum ßudteren baben / unb richtet fte au$/ 
oberfperret fte wohl ein/ Daß fiejn J^aufebiei* 
fen muffen ; moburrt) aber Doch attentbalben 
feine &beitutb-«»*»/rö» ermeefef/fonbem 
nur Der gegen bkfludia vermehret wirb* 

78 »^nbii(biff biefeß ein allgemeiner ^rr* 
tbumb in praxi y weil man meinet / baß bie la- 
teinityt ©prathe einnotbroenbtgeg unb tue* 
ftntlicheä ©tuef jur (§ 5 efabrbeitfep/unbDaj?/ 
wernitbtvon^ugenbauffin bie ©ctyule ge* 
gangen/ unb bernad) auff einer mit vielen unb 
groffen Privilegien Perfebenen Univerfitofc 
ßudient babe/obnmoglicb ein gelehrter äftamt 
fepn fonne;©o hübet man ft# auch ein / baß 
ic länger ein SUicnfch attff ©dntien unb 
Academien gewefen/ Ultb bflfelbfl fleißig 
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ftudieret / iC capabler fcp crUntCrtVICfCtt 
gu werben; ja er braune feiner Unterweis 
fungmebr/fonbern fep tüchtig anbere gu 
lebten» 2)cnn um feiner nnbern Urfacbe Ta- 
ge jaiebermannponibm/bager feine studU 

Scholaßica UtlD Academica abfolviret bab e / 
unb begwegen fep er Dottor ober Magißer 
worben / bab er nnbern ben portrefflicben 
©chafc feiner SSeigbeit mittbeilen/unb nicht 
weiterlernen feile. 

79. hingegen fei) ein anberer 9 Wenf<h 
bet nicht in bie Schule gegangen unb la- 
tein gelcrnet/ wenn er gleich noch fo einen 
guten natürlichen Slerffanb bat/ewenn er 
gleich h **- fein $ranfc&ifcb noflfommen t>er* 
gebet unb bie beffen 9?4ng&fifchen Söucher 
geleftn/ auch non 3faflenb auff in /#/?<wvfchen* 
Geograpbi\ chen/attCÜ toobl MatbemattfifotXl 
2BifTenfihafften etwa« gut« begriffen/) nicht 
capabel ein gelehrter SKanngu werben/ 
wenn er nicht erg ein 3fabr ober wer bie tatet- 
»ffi che Sprach« lerne/ unb jmar fecundum re - 
guUsartisi bager 1. bie Vocabuiy bemach 2. 
ben Oo»-«/, 9* bie fleine /unb 4» bie groffe 
Grammatic lerne ,* bann 5* bie Colloquia 
Cor der i Ober Helviti exponire , d. itnitAt tonet 

unb 
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Ittlb argumenta mache / 7. Dett Cornelium 
Nepotem, Curtium Ober Terentium jum Wt* 

nigflen Drepmabl Durtbnebme / Die Pbrafes 
Draul excerpire , unDaulwenDig lerne; unD 
Wie etWö tiefe accurate metbode , Derer Dritte 
£§eil faum i&o erjeblet worben / folgend 
per leges univerßies in Denen ©cf>ulen einge# 
fiibretiff. 

8o.®leic& wie aber Die 91 idjttgfeit Dfefer 
Meinung aus Dem oorbergebenfcen nflbereit 
$ur gntige bef anD ift;aifc wollen wir uni nid)* 
nufbfllten Diefelbe mit SBorten ju wieDerle* 
gen / fonDern wir wollen (&> 5 ilegcnbeit erwar* 
ten / folc&es in Der $bat gu leiffen/ unD ie$e 
noch mit wenigen etwni non Denen SRfttdn 
erwebnen/ DoDurrt) man einen jungen 
SWcnfebenfiufl unb attention 3Um ftudie- 
enertnecfenfbnne/weil Diefel febrfcbwer 
jufepu fcbeinet/fo gar/Daßaucb unterfc&ie* 
Dene wncf ere l eute / erwacbfene i cute/Die (ei* 
nefufl$umy?«äW# mitbringen /gfeic&fam 
neriobren geben / unD fo |u reDen für tobte 
Xeutennnebmem 

8k Slnfünglitb jwor iff nit&t ju läugnen/ 
Daß in Diefem ©tdc( ein jiemlicbet Untere 
ftbicb jwift&en (leinen ßinbern uno er* 

matb* 
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nxuhfenen ßeutenfep. Öennjugefchfoei* 
gen/oa# ben ffetnen $inDern bic CÖcgterbc 
nnerfante 3Barheiten ju ctforfchen pjel grof* 
fer ifl als ben Diefen/fo ifl aucb DurchgebenDS 
aflenKinbern gemein Daf? fie gerne fpiclen/ 
unD folchergeflalf/foenn man ihnen Die lehren 
&ie fte fähig finD/ fo $u fagen fpielenDe bepbrin* 
get/ fo fan man ihreluffäumlernenDaDurch 
überaus anfeuren. SBejjcpegen auch jfoeif# 
fel^ohne Die ©thulen in i*tein ludi literarii 
genennet worDen / ob fie gleich nach her h«i(i* 
gen manier mit befTernOiechte camificin& hief* 
fen» 

8?» Slberbep Denen erweubfenen ifl Die 
SSegierDe hinter Die unerfante 3 Barheie ju 
fommen fchot» fo gro§ nid^t als bep Denen 
KinDecn / »eil fie Die albereit lange ange# 
n>obnb*»t juv 3 öoIluß uno SWu^iggang hier- 
in piel fauler unD träger gemacht» UnD ob 

ftefchon/ toie leider jubef lagen/ Die Seit mehr 
mit fpteien perber ben/alö nöthig ift / fo ifl Doch 
awifc&en Dem ©pielen Der ^inDer/ «nDjroi* 
fchen Dem fpieien erwatbfener SJlenfdjcn ein 
grofferUnterfcheiD» 

83* Sie Einher haben feine gemiffe unD 
gteichfam Durch eine DurchgehenDe mode ein* 

ge* 
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gefiibrte©piele. ©entern (ielaffeit ficbwnt 
Denen er»atbfenen/ Denen fie ebne Dem aUe6 
nac&dffen/gar Jeicbte (gerinnen norfebreiben. 
UnD alfofbnnen DiefeDie Spiele nad) i{>rett 
®cfattcn erftnben unD einridjten / Damit fie 
Die tfiinffe Die fte Denen KinDern Dabep bep* 
Dringen »ollen / oefio beffer Darauf! applidn tt 
tonnen /juntablen Die 2 &ijTenfc&affcen Deren 
ein &inD fähig iff/ftd) aud) beflet^m Spielen 
Vorbringen laffen nl« ernftbaffte £>inge. 

84* Slber Die erwaebfenen Daten ©pielej 
Die Durdj eine abfonbdidbeäJioDe er»atbfenei 
ienteeingefübret /uno Derer Manier von Den 
manier Der $inDer*©pfele gan$ entfernet i(l; 
©o | 5 nD auch Die OBiflenfcbafften eine« er* 
»aebfenen SDlenfcben ein »enig für feine 
©piele juemflbafff, 

85* *Oi<rju tomtnoeb ferner/ Daj? man De# 
»enSUnbern belegen ein &ing viel eben* 
Der fpielenbetepDringen fan/ »eil fte Dag 
©pielen an frdj fclbff lieben/ unD eine all- 
gemeine intemion Daten / Damit nur Die 
Seit paflirec werbe. 2)ie erwaebfenen 
aber lieben gemein(glicbDati©pielen nicht fo 
»obl Die Seit $u vertreiben/ ateDafj fie Damit 
ent»eber ®«lb gewimn ober jicb bwSuw* 
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äftnmcr infinüiren , ober fiel) bei) großen 
Herren accefs machen m&gen. UnD alfo 
•var'tret \\)it Intention fjicritmctt unenDlicb* 

85. Öeroroegen roüroe man »ielmehr De# 
nen erwaebfenm attention unö luft jum ft»- 
diermmüfytni wenn man ihnen uerfpred&en 
«no fie berecen f^nte/ Daß fie Daburch ohne 
große äftübe t>iel©elDt>erbienen/Die ©unfl 
eine« geroiffen ftrauen^olcf «/unD tte ©na* 
Deeineögroffen .£>errn gewiß erlangen wür# 
Den/ wie nehmlichein £inb ernennet / Daß eS 
ohne große äftübe mit (Spielen unD lernen 
Die %eitüm\$pafflret. ‘3£ie aber jene« j« 
uerfprechen nicht in bcrSRacbt einc$2chrc:$ 
fielet ; alfo würben auch erwachsene leute/ 
wenn Diefer gleich ein Dergleichen <33erfprecben 
tfmn folte/balD bieDMtigbcitbeffelben he* 
greiffen. 

84 ,Oannenhero muß man beperwachfe« 
itenauflfanbcreSKittcibeDacbt fepn/ ihnen 
eine lufl UnD attention jum ftudieren JU ma# 
eben. Oiefe« wirb aber nicht füglicher ge? 
flehen f^nnen; al« wenn man DieUrfathen 
betrachtet / Die fie bewegen/ Daß fie einen 21b- 
febeu für Xstm ftudieren haben / unö hernach 
«uff Die äftittelbebacht iß/ wie Diefe Urfachen 
gehoben werben fönnen. 88. 
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88.öietlrfacbcn nun/marumb ein erwach* 
fener 5 ibfd>cu für De xnftudiren ^at/ ftrtD entwe* 
Der 1. 3 Öeil er Da$ ßudieren für fd}äbli<b 
hält / inöem er fielet / t# unter Den ©ehr- 
ten fo fcffretf lieb Diel Pedanten feon/ Denen 
ihre eitele 0nbiloung bereDet / Da? fie greflie 
Monarchen waren/ wenn fie eine ^eerDe^na- 
benmitDerOfutbeju regieren haben/ unD Die 
ficboornebmen fcmDunD ieuteju reformi- 
ren ,ob fie gleich nicht capabe/fcw ihre eigene 
gebier in Schulen }u nerbeffern ober nur jtt 
ernennen; unD von Dem gemeinen Bürger* 
lieben Sßefen/ Dag fie reformiren wollen/ fo 
wenig »erjteben Daf? fie ficb auch in Der gering* 

ßen erbaten @efeUf(bflfft extrem proftituiren* 

unD ein bonnit homme fie ohne lachen faunt 
anfeben fan. 

89* Ober aber weil er ji'ebet/ Da§ Die 3 ^ 
ßcnb faff DurdffgebenDO fo übelc mores 
»on Dem Studenren^ebcn mir nad)£au* 
fe bringt/ Daj? man genung jutbun bat / Daf 

man fie adloitam focialem & ciVtlem tüchtig 

mache/ weit man gleich etliche ^abran ihnen 
arbeitet/ wenn man fie nicht non neuen gleich* 
famganfc umbgiefet. 

^o»öiefeUvfachei|l eine oon Den wichtig* 

H \ len/ 



flcn / unD t)tc jtonäe leute/fonberlid) biejenigen/ 
Die manierlich ergogen ftnö/ fonnen nitbt 
anbers als mit Dem großen < 33erbtuf? anfeben/ 
Wenn man fte au$ einer artigen unb galanten 
£eben$‘ 2 trf infoetnewilbe unb ttnlfie ©efett* 
ftbajftwßoffenwifl/unb weil ib r Terßanb 
noch nicht erläutert ifl bie ©achen genungfam 
$uunterfcf;eiben/fo foitien tbnen alle Sffirffen» 
fihafftenunbÄße in ber <§5eßalt oor/ wie 
Der scarron ferne neun Mufen in £uyffer ße* 
^en laßen/ ober ße hüben ft# ein/baß/*wenn 
fle ftudientt tu fte eben folcfje Kerlen werben 
müffen/wie be$ Sorels fein Hortenßusu nbber 
Barbon beÖ Balzac a\i$fit[)ZL 

91 . 21ber biefe S5etra<htung erwetfet nur 
gemeiniglich bep pornebmer ieufe unb artig 
woblerjogenen ftinbern einen <£cfel vor bem 
ftudieren „ J^ierticc^ft aber iß no# eine Utfa* 
<he / »arumb insgemein afle junge Xeufe / fte 
mögen »on was ©fanbe fepn als fte wollen/ 
Die rechte ©elabrbeit fliehen* ©ie ßecben ab» 
le im 3J?ößiggang unb 28ofluff/(ob gleich eig- 
ner mehr als ber anbere ) unb wir würben 
trefflich unrernünfftig hanbeln / wenn wir uns 
ober fte felbß bereben wolten / bat ihnen ihr 
SftüfHggang unb SÖMuft n i#t fanfftetbun 
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folte. SBetlfic bemnach auö nerfintterfen^et* 
ftanbe Oiefe SSdoöufl unb Ben 3D?ujHggang<fiir 
i^r^roflcö ®ut atzten/ unb non anbernieufen 
hören/ober aurf) wohl ben ftcf> felbflerfennen/ 
baj?bie(2;rfentnif?ber ffieißbeit unb Ber $leij? 
Ben ftebrauff roenben fetten/ (Je an Der (SJenief- 
fung Biefeä ihres eingebildeten ©uts »erbim» 
Bern/ ober fte beffenderniableinttgar Berauben 
werbe» ©efonnenftenacf; Bern gegenwärti- 
gen elenben Suttanb nicht anders als ba£ fie' 2 » 
£)er SSeißbeit gram werben unb fie für fihäb' 
lief) halfen / weil fie feljett /&a£ fctefelhlgc ity 
rem liebffen ®ut ^mtJtÖer 01/ nicht anberS/ 
als ein ^ramf er öfters für einer Slr&nep/ bfe 
feinem Übel BW entgegen i(l / folgen £ifel 
friegt/ba§ er biefelbige ohne 0;brechungunb 
^rfcBittferung nkfjf anleben fan» 

92 e Siefe Urfache gleich njie fie Me atterge# 
meinjte unb oarnehmfieifi / bie jungen Leuten 
einen OJerBruj? f «r Bern fludtren macht ; Sllfo 
igfte auch bie aliergefähflWe/ weil es fajt 
unmöglich fcheinet / ihnen biefelhe ju beneb* 
men» 2)enn wenn fie gehoben werben foll/fo 
fcheinet es/ baft man ihren Sßiflen Juror curi- 
^»,unb ihnen ju ber ‘Sugenb eine lufl machen 
muffe» Sttun ijt es aber unmöglich/ Dem &Ren- 

H 2 fchen 
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fcfeen juber^ugenb eineiuft ju machen /weit 
nichterff ber 93 erflanb atWgebeffert ifi* Unb 
Der ^Berffanb fan nicfet auggebeffert werben/ 
wenn man benen ieuten feine luftunb atten- 
tion macht. Unb alfo fieheffu / baff wir un$ 
um einen ßreifffeerumb angjligen / unb nicht 
fefeen / wo wir burettfommen f 6nnen* Stbec 
iaffuniic|o noch bie anbern Urfacfeen erwe- 
gen/bie bie jungenleute von ber&ebe $ur$Öeiff* 
beit abroenbig machen. 

93. Senn gefeit/ baff ein junger äftenfeh e» 
feen in ber Sßolluft unb SKüffiggang noch nicht 
fo fefer oertieffit feo/baff ev ofene s 23 erbruff baoon 
niefet wieber jurücf e ge jogen werben f bnte ,* fo 
ifle$ boefe fein 3 weiffei/ baff e$ nicht genung 
fen/ifeme eineXuff jum ßudtere» ju machen/ 
wenn er fich baffelbige nicht eben als wag 
fefetimmes unb fchäblicheg einbilöef/aberauch 
haben 3. baffelbige auch für nichts guteg 
unb nülUcfeeg hält/ fonbern in feinen S 5 $ertfe 
unb Unwertfe beruhen laff/jumafel wenn er ein 
wenig bie vielfältigen bet; ber ©clahrfecit 
mit unter lauffenben^ritelf eiten beobachtet/ 
unb baff mancfemahl einSchuffer ober@chnei« 
ber / ober ein noch wohl geringerer äftann/ ber 
einen guten natürlichen ^erflanb hat/ nach fei- 5 

nem 


jwbernfcic ^Bart)cit 6 et> 3 u 6 rfit gem «7 

«cm ©tanbemeniger^borheiten begebet unb 
t>iel vergnügter lebet/ alömancher gelehrte* 
Sftann/benman Doch ni<^t eben t>pr einen Pe- 
danten halten fatt. 

94. £)iefeUrfacbeißau{b nicht fo oben bin 
*u traBiren ymWiit $um menigßen eine fol* 
rf)e Sßabrf<f)cinligfeit mit fief) führet/ baß mir 
bcßhalben junge ieute nicht für irraifonabel 
halten f Minen. Senn n>te fonnen mir e$ ei- 
nen jungen SO? enfehen jumuthen/ baßer e$ (ich 
foße laßen ferner werben etwas gu erlang 
gen / bewon er feinen fonbcrlithen9?«gen 
Sehet/ ba bod> ^Untere fe unb Sigennufc ber 
große 3 ug ifi/ber bie S 0 ?enf<hen antreibet/ 
Teilte Ungelegenheit unb ^Qerbruß ju fcheuen, 
Slber mir moßen ferner gehen. 

9?. laß eö fetm. <£$ erfenne ein SDtonfcb 
gleich auch bie Söortrejfligfeit ber ©eißheit. 
<£r fehe feinen elenben@tanb fehrmohl / et* 
trage au<h Verlangen unb münbfehe/ baß ber- 
felbe m 5 djte gednbert merben. Stßcine mie iß 
<$ möglich aus bene« pr&judhiis heraus ju 
fommen unb bie rechte Sßeißheit $u erlernen? 
€r hat aßbereit 25, jahr ober mol;l mehr auff 
ben £alfe. SßSie ein JÖing junimmt/fo foß es 
auch mieberahnehmen. ©oßermm mieber 

H 3 25. 
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ay. £fabr jubringen/ ebe er weife wirb/ fo wirb 
er f<we Neffen 3 ^af>re / in Den ei* Dem gemeinen 
3$efen am bellen bienen fönte/ in Erlernung 
ber ©eißbeit jubringen muffen/ unb bernaef) 
im Sofien Jab? unnermogenb fetm/fc inentfBa* 
terlanbe einige eifprießlicbeSicnfie ju leißen/ 
jumabl Da eö noch ungewiß iß/ ob er einmabl 
fo alt werben werbe / baß er ba$ Studium Der 
SSetßbeit ab/otviren fönne. £)erowegen ifl 
4 93 cc g wei ffelung/baß man gti alt fet> 

Die ÖÖelßbeit jtt ftegreiffen offte Urfacbe 
Dran/ Die ben jungen ieuten Die <liebe jum/«- 
dkren binberf, 

96» äftan muß auch biefe Urfacbe nicht 
gan$ wrätbtlich halten / ob begleich eher ju 
feben unb lange nicht fo fd)aDlid>ifiate bieuo* 
rigen. £)enn bas iß natürlich/ baß ich erneut/ 
an beffew Erhaltung ich frcrgmciffelc/wenn 
ich anberö nicht gar ’rafenb werben wul/anfan* 
gen muß gu baffen/ ober hoch baffeibe für frer* 
ad)tlicb jumwemgßen $u halten. 

97« £nblid> wenn au# ein junger &Renf<h 
gleich ein febnlich Verlangen trägt/ aus feinen 
elenben@fanbefichberauöjureiffen/ unb ff<h 
noch wobl getrauet burchjufommen ; fo man* 
gelt e$tbm Doch öffter* an guten Sfßcgmeifern. 

£*r 
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<£r ftitOct i^rev toobl mehr als er oerlanget / Oie 
ibn in feinen guten s XJor fap gareren / uno ibm 
gülöeneSSergc oerfpretfjcn/rcenn er aberJ[5anö 
anlegt/fo plaget man if;n mit ein kauften Xefen 
uno SluöroenOig lernen» 9 Jlan HU ib n mit 
vielen gingen lange auf / Oie er felbjl begreift/ 
Oafj fie n i cf>t$ nüpe fepn» Süfan fepreibet ihnen 
metjioden oor / j« oeren/>™#/V/>ung man oe£ 
ÜAtbufaU fein Filter bähen mü(ie, (£r fu<bt 
folcbergejlalt wobl etliche ^apr lang einen 
reebtfebaffenen SP?ann/ uno gebet oon einem 
jum; t anOern / aber er jtnöet rooblfcblimmere 
alg er juoor gehabt/ jeootb tviH (i# feinbeffe* 
rer ftnoem ^ÖerrmegenfoftnO eg y.Oic öfber^ 
mßebrörten/Oie junge ieute itj Unterfutfj* 
ung Oer ©arbeiten oerorüfHitb matten/ uno 
Oie ein wenig gümmenOe Xuft uno Attention 
tyxaßudteren ) anffatt oa£ fteOiefelbc anfeu* 
ren folten/augioftben unoerfieeben» 

98* Mine Oiefe Urfac&e muf/oon Oir all 
Olt üflctrlcidjteffe betrautet weroen/ weil in 
Oenen erften oieven Oer Stängel bepoem £ebr» 
ling war/bep oiefer aber eg einig uno alleine 
Oet) Otr (lebet/ oen QBerOvuf öeineg Subbrerg 
ju linOern / wenn Ou nebmlkf) ibn Oergejlalt 
untcrweifejl/Oaf er nicht über Oid> jw flagen 
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% )ati unb baß beine Unterrceifung fä(;igj(l/f<mc 
unfangenbc Regier be unb attention immer je 
mehr unb mehr $u nergrbffern. 

99, 5lbev wie finbnunaßcbieft<$erbinbe* 
i’ungenjubebenunb augjutilgen? bliebt an* 
fcers t al$ baß bu mit guten ©iimpff unb 
^rcunbligfeit jungenleuten wrfteßeft/baß ße 
ftch entmeber ven ber ©elabtbett einen gan# 
fölfdjcn concept machen/ ober aber aut! ei* 
«er Übereilung if>r (Schluß nicht t>iel tauge* 

100. 3. '.©ie 1» wegen ber groffen Stenge 
ber Pedanten einen Slbfcbeufür ben ftuätk 
friegen/ benen f anftu ftirßeßen : £)aß bic Pe- 
danterep nicht bet SBeißßeft/fonbern ben 
Mißbrauch berfelben/ober Pielmc br herüber* 
Jeit/ bie ft# norSSeißbeit auögkbf/jujtiftbtet* 
ben fern £)ie ©eißbeit fep nicht murrifch/ 
fauertoppifch/plump/ fäuifch/tifcf if<h / wie bie 
Pedant erey fonbern artig/ freunblich/bofflith/ 
reinlich unb offenherzig ; Ja manf&we bie 
Pedanten?) nicht befler erfennen / unb ftt h ba* 
für htiten/alö wenn man (ieh mit ber rechtfchaf» 
fenen SSeißheit retfßbefant mache. Unb foeber 
Soretwd) Balzac\n\\X^en bie Pedanten fp nach 
Dem -leben haben abbilben fonnen/ wenn jte 
nicht felbßen weife getpefen waren» 


iqj,@o 
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ioi.öo muffe man ftcO au# nidfje an Die U * 
Gelen mores Pie man insgemein non A- 
cademieri mif$ubrmgen pflege / floffen/ 
fonDern man muffe entmeDer fbldjc Acade- 
mienfu#eit/(Derene$ Dur# ©OtfeS ©na* 
De ja no# etliche giebf) Da Die Profeßbres felbft 
bfyfli#/unD UtßudterenU 3“ugenD glimpff* 
\i<S)mMtytotntraftire»,ba man ni#t/>™- 
fefton »on liederlichen leben mache / fonDern 
Die meiffe 3eit Denen ßndierm obliege ; Da man 
ft# Des »erfTu#ten duelhrem nicht $u befah- 
ren habe/ u,f t». &Der aber/man muß ft# ni#t 
cinbtlDen/ba§ Die Ißeißpeir an Academien 
gebunPenfe»/ fonDern manflnDe überall/ an 
§bjfen/tn©fdDten/auffDem lanDe bi» unD 
loieDer weife leute/ bep Denen man ft# in feinen 

ßudteren perfeBiontrtn föntte* ß&in einige» 
lebrmeifier / Der gef#iift unD treu fep / ff» »iel 
Dienli#eralö 2 Q, ungelehrte oDer wiDerwärti* 
ge / als Dur# wel#e man no#t»enDig milffe 
(onfits werDemäftan brau#e feine prtvüegU 
Die allgemeine 3Jvrcf>tlmer af>$ulegen unD flug 
|u f»erDen/ja Die Cfrtbeihtng no# fo groffer/«- 
wiegten fomte weDer Den leßrem no# Den 
Subörern Den geringften£>W»onDer $ßeiß* 
beit meßr geben/ als fte fonf! haben» UnD wer 

H j »«£ 
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f*a$ re<ht$gelernct habe/wette niemals von 
Jm Drte berühmt/ fonDern er gebe vielmehr 
Dörfern/, Statten «nt lautern einen beruf* 
fenen9Mmen.u.f.w» 

102 . 2 . £)enen Die telegen für Dem ftudie • 
re» einen el haben/ weil jte glauben/Daj? Die 
€S$e#ciiiht'c:®ottu(lnnD iUtögtggang ju 
jvfDerfep/mujtu wegen obangefübrter Utfa- 
i|en nicht vorhalten/tah Du ihnen alle lufl unD 
freute nehmen tpottefl / oterDab ihre lu|l ei* 
tel^horheit fei) / (DennDiefe icäion mirD fic 
jn^lnfang vielmehr vonDer liebe jur 3ße#hert 
W/>»^»,) foitDernDumufl Dich fie ju gewiß* 
nen ihnen etwas gleich (letten / unD ihnen Die 
fciclfältiflc 23erDruiligf citeu äeigcn / bjc 
ffe hei) ihren SSRujnggang tmh 3ßottuff 
fcöheii/ unD ihnen »orfletten/bab fte fein recht 
Jußig unD mü§ig Sehen würben fuhren fon* 
nen /wenn fie nicht Der Sei§heit ftch erge* 
hem Ober aber wenn Du fpuhrefi/Dab (ich ei* 
nige^hrgierDe bei) einen jungen Hftenfchett 
hlicfen laft / mu(lu ihn jeigen/Dah jemehr er fi<h 
in Der ‘ffiottujt unD Dem äftüjngang »erwi* 
cf eit/ je weniger werDe er (ich bey anDern einige 
(£hrcjuwege bringen. 
io 3 .SöcpDiefer SßewanDnip aber wirDeS 
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bir nicht fchwer fern; autf; j, ju erweifen/ t >aß 
bie SSeißbeit nicht aßeine bofeg / fonbern 
auch ntiircf ßch ums gutö fet;/ meil man obne 
biefelbefeinllußig unb freubig -leben führen/ 
auch nicht juQ'bren fommen fonne; fonbern 
fie bie Sßeißheit fei; eg / bie ben äJfenfcfjen um 
terweife / wie er aßejeit unb ßefgwäbrenb ß<h 
»ergnugenunb freubig matf;enfoße / wie tv 
fuhju^ßren bringe /wiber bie ©e Weilt fei* 
rter$einbefrf;uze/unbanb(rcr gerne £er* 
Zen gewinne fein ©iiicf baburch jubefor* 
bern. Unb hieran muß bu bid; bet; Dicfem 21m 
fang begnügen laffen, 4 benn von ber wahren 
©emuth^*M;e/ bie bie fuilichenlüßeunb bie 
©brfucfjt alSgroffe ©telfeiten neuachtet / hat 
einfolcher junger SJtenßh nod; feinen ewept* 
104» $ßag aber oben non benen ©itelfei* 
ten/bereruiel ©eiehrte / biemd;t/W*em» 
(mb / jugethapfeyn/ angefuhret worben/ bot# 
auff mußu antworten/ baß eg jwar an beni 
(et;/ baß biejenigen/ bießch in benen 2$iflen* 
fchafften am meißen »erliefen/ oft »tele 
helfen begehen ; aber biefe muffe man abermalg 
nicht ber Ißetßbeit/ fonbern beren äJiiß* 
brauch jufdjreiben/wenn mannehmlid;in ber 
Q^elahrhcit nid;t fo wohl auf bie mißlichen alä 
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helußigenDen ©iffenfthafffen fich leget/ ©Der 
«uch in Denen ntlpliehen nicht foroohl uim$ 
luiplich/alSroaS tieffftnnig unD fubtii i(|/ fu« 
<het. UnD fblc^ergeftalt fep eg nicf;tg ab für des 
jufagen/ Dasein ©chufler unD ©chneiDer / 
Der einen nattklichen s 23erßani> hat/ unD fei» 
<wm SßerßanDe nach rechtfthaffen gemäß k* 
let/Diel gelehrter ftp/ als ein vornehmer unD 
DemOtuff nach <§Mel;rter/ Dev folcheg titelt 

105. 4*©enen abev/Die »egen ihrer ^ahre 
verjtveiffeln tv oflen/Daß fte JU alt tüätctt/et* 
tvaS reti^fg jn lernen / rnußu vorßeßen/ Daß 
man niemals jualt fep Die SBejßheit $u ler* 
ren / Denn baß fteeg bißbev ni^f tveiter ge- 
hracht/fepDieUrfadje / weil fte Der S 255 av|>eit 
verfehlet / unD Die Jrrtbtimer / »eil fte feine 
*e<#tf<baffene connexion haben unD vielfältig 
ßnD/ viel fehlerer juf affen finD als Die SSJar* 
heit/ Die nur einig unD ganp leiste ifl / unD Daß 
Dannenherr hep ihnen nichts mehr erfvrberf 
»erbe/ als Daß fte eine rechtfchaffcne Regier* 
De habenjur 5 ßarheit/unD Daß fte alle bishe- 
rigen ^}erurth<tle unD autontfan »egtverf* 
fen / unD gleit&fdm äße« / wag fte bißher nur 
in 1 ßem foztwt obltvionis gelernet/wieberunt 
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vertanen/ ober uielmebr alsbald in 93ergef* 
fenbeitfe$en/und niü)t$a\$et\\<fye wenige un* 
jlreitige ©arbeiten / daw>n im erflen Kapitel 
geredet / bemalten / Denn wenn jte Mcfe^ $u 
tbungefonnen wärew wufdenfie feben/daf? fte 
injwepoder Drep Jabren einen fo wunderfa* 
men Fortgang fpubven wurden/ der ihnen jtte 
uevbero fdbfl ungläubig gefd)ienen/unb wiir » 
Den erfennen/ daß feine groffeve Urfacbefep/ 
warumbandere fid) fo Iange3eitin(£rlernung 
Der 3Barf>dt martern und quälen/ und do#jtt 
ni$t$ fommen/al$ weilfte non Der autoritht 
i^rcr iebrer nit^f andere als ein @#iff aujf 
dem Sfteere non dem Ungeroiffer immer twt 
einer ©eite oufF die andere gefebmiffenwer* 
den» 

io6, Undroa« endlich 5» diejenigen anlan* 
get/ derer iufl jum ft »dier en und Attention 
durdj die ttbdtt Ce&rarten rerdrußli# ge» 
macf)t wird/ denen rnujtu nicht alleine norfief* 
len /daß ei and) gute Cc&rarten gebe / die 
die attention und iufl umb ein menfltyd 
rermebren; fonderndu mufl di# and) diefer 
iebrarten felbjl bedienen» 

107» Samit du aber dtefeg beflo beffer U* 
greifen moge|t/fo wellen wir / nachdem wir 
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non Der (Srforfcjhwg l?er capadtbt &e* 
reu Lehrlinge genung gerebet/unS auct) nun* 
mebro juber andern letiion tteuDen. ®e<* 
brauche bi<b einer folef;cit mechode in ber 
Unterwcifung beincr wenigen ^ul)orer/ 
bttrtb Die ihre attention erwetfet/ibre Cuff 
gttr 3ßei§beit geffartfet / ibr 93erffanb 
gefebarffet/ bie praejudicia taglieb beffrit* 
ten/unb bte ©runb’SBarbeiten im @c* 
gcntbefl tagtet befcfligct unb gleiebfam 
unbeweglich gemacht werben. 

108* 3 a fagjtu / biefe methode mag wob! et* 
ne nortrefflicbe gute &btart fetm. 2iber ic# 
mochte gerne eine folcfje Xebvart febm/ba ohne 
Quacffalberiefjte <pralerep alle biefe reqmfit* 
jufammen anjutreffen wären. ®ewij?/wenn 
man eine feiere lebrart wuflc / fte wäre mit fei* 
nem 5 £ertb wegen tbrer ^Bortreffligfeit ju be* 
jablen / aber weil biefeS unmöglich iff / fo 
f&mftu mir mit beinec Le&ion hiebt anberS 
für als ein 3tgeuner/ ber einen blutarmen 
SSettier gute 58 arbeit jaget/ unb if>m nichts 
anberS fagt / als : bu viel ®elb ba|t/ bu reich 
bift. 

109. 2lf(ein mein lieber $teunb/ bie ©acbe 
t(l gang nicht obnmogli<f)/ja fte »fl vielmehr 

flang 
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gang leichte unD augenfcbelnlidb / unD M'e 
lebtet folten ftd; fcbämen / Daf? ftc Diefelbige 
eine fo lange Seit unter Die Söancf ge(lecft/ 
unb an Deren jtatt anbcrer Sebrarten f tcfr 
beDienet/Diefreplicb befagte Swetfe nic^C er=» 
halten /fonDern vielmehr Diejtrtbtimer juer» 
halten/unb D töpr&judicium autoritatis jube» 

feigen gefcbkftfepn.. ©erowegen mufhtjte 
not* allen Gingen tnelben. 

uo.;öenn wie Du hier wieberbobfen mu(l/ 
wag wir albereil oben erinnert / Daflman fei» 
nett lebrlingen nld)t« di&iren, ober fieaug* 
wenbig fülle lernen feffen ,*alfo merefe no# 
ferner :l;afiu wenig unD auferlcfeneSub&rer/ 
liebet* /difeurire m$t Die gange ©timbe 
alleine. 3fb »W $war mit Diefer Lettion Da« 
difeu riren nicht gang nerwer ffem aber ich weife 
Doch wo bl/ Daj? Daburcg Der 3»ecb eineg treuen 
lehrmeiflerg nitbt fo boßfommen erhalten 
wirb. $5ep Dem difeurire n »erbtet Der 3n* 
b^rer offterg Dag n6tbig(ie / unD Der lebten 
Fan Deg Sub&rerg dubia nicht propbecepen/ 
ja er bilDet ftcf> mancbmabl eine ©alge leichte 
ein/ unD difeuriret nur obenbin Danon/ Die 
Doch Dem Sub&rer Duncfeli|tyoDer aber er ball 
fiel) lange in difeurfe über einer @ache auff/ Die 
Doch Dem Subörerbefantiff» nr, 
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m» 6.©o giebau# ni#t leiebteju/ D<t£ 
Deine Sub&rer Dir beim» difcurs no#- 
f#rciben. £)ie Urfa#en buben wir in Der 
föorrebe Der ^crnunfMebre aUberettange» 
Deutet 3#fage abernidtf leitbtc. 2)«nn 
wenn ein Auditor iß/ Der fetyon ein gut Judici- 
um bat / unD geübt iß/( toeldjeö aber febr rar 
iß) Dem witt id) ti eben nicht wiDerrafben. 

m* 2)u f#üttelß Den Jtopff unD fbri#ß: 
tta$ fett trf) Denn machen/ wenn i# meine 

3u$rer nidjtö fott laffen memoriren, jte ni#t 
txammirenjfyntÜ nid;tÖ dittircntfSfyt dijeu - 
rire», fo werben wir gewiß bepDe (iumfepn/ 
unDelnanber anßben muffen/ biß uns* betM 
Den DieSßeißßeit von ft# felbff Den SÖau# auff* 
Webet? 

i* 3 » tftidjt fo böbmf#/ mein lieber $reunD/ 
ibrfottet afferDingöreDen/ibr fottef affe bepDe 
reDen/ Du unD Dein 3uborev, Raifonire_> 
Dur# continuirtt#e$ fragen unD 2tnt- 
Worten mit Deinen 3ul)6rern. ©iebe Die* 
feSißDaS groß ©ebeimniß/ Daß Du $ut>or un- 
faßbar hielte ß/ unD ich tbeile Dir Daffelbige oh- 
ne ©ntgelD mit 3a i# wiff Dir no# mit weni- 
gen Die SöeDeutung Diefer LeSUon «nD Den 
foerrtt#en 9?u(?en Derfelbenerflären, 

n4,^cnn 
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114 , Sffiienn Du Deinen Suborern Den Aut— 
rem melden Du erklären wilt/oDer Deine eigene 
Xebrfdfce juoorbero ju überlefen gegeben/fofan* 
ge alfobalD Darüber ein Examen «n/unD frage 
Diefelbigen/ nid;£ Daß fie Die 9S$orte berbeten/ 
fonDern unterfuche/ ob fie Die SWcinung be* 
griffen. iaßfieDir fonberlich Die definitiones 
unD axiomata berfagen / unD gib ihnen Die 
^reübeif/Daßftefie mit ihren eigenen 553ortert 
penpbraftren Dorffen. Senn al$Dcn ftebeffu/ 
ob fie Deine Meinung begriffen/ / unD fanfi ib* 
nen Defto befferDen 2U?angel/n>oran fr'e gefeb» 
let haben /jeigen. 

115 . UnD Deflo beffer Dahinter |u fonten/pro- 
ponireibnenSrogen/Dieau^ Denen iebrfd» 
$en muffen entfrbieDen werben. Antworte ffC 
recfrt/unD geben Die Urfachen au$ Der definit 
tion oDer Dem axiomate, fo ftef>eftu Daß fre Die» 
felbe begriffen. ^eDoch begnüge Dich nicht leicfr* 
te an Denen definitionibus , wenn fie nicht affe 
Darinnen enthaltene Sßorte Deutlich erfläreit 
fbnnen. 

n 6. Antworten fie nicht recht/ fo fahre fie 
nicht an / oDer contradidre ihnen alSbaiD/fotv 
Dernlaß fte Dir nur eine raifin fagen/ warum 
fie fo antworten. £afiuDiefelbe / fo bringe fie 

1 Durch 
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Durch anbere fragen t>on Singen /bie ihnen 
fe^r befanC ftnö/öafin/Dat? fte jtchfelbfl <ro«/™- 
ö'/are’», unb folcherge{talt bie ^f?orj)ciC ihrer 
erflen Antwort erf ennen muffen* 

117 * ff afht mehr 3 »h&rer als einen / fo 
(vage übet’ einer yu&ftion auch eie anbern 3u* 
höret. 9luffbiefe5irtwirflu leiblich jweper* 
lep auch wohl br epetiep Meinungen übet* eine 
$ vage betrug Priegen* £af? einen jebenbie rai- 
fon non feiner Antwort fagen/unb bie anbern/ 
bie Derfelben juwiber finb/beantworten* ffilff 
ihnen anfanggatten beyben / unb enblicf; gib 
bie rechte deaftonm^ weife Denen anbern/wotv 
an eg ihnen gefehlet* 

118 * 5 tber obfehon bey biefer converfation 
beinorbentlich^lntt ift $u fragen/unb Der 3uhö" 
rer ju antworten /fo mujfu hoch auch beinen 
guhbrern vergönnen gu fragen/ wenn ge 
m\)KcX\§ dubia über beine fehtfü^e haben/ unb 
Diefelbe nicht heben fönnen. ^ eC> och befleifü* 
ge Dich/Daf Du ihnen alfobalD Durch neue fra- 
gen yonbePantenSingenfelbgenjeigejt / wie 
man auffbiefe dubia antworten fofle* 

119* Ser 9 ?ugen Diefer i ehrart ifi unbe» 
fchreiblich* (i.)iftfte leichte unb angenehm/ 
fo wohl für Dich ajg beine Suhörer. 3 £ebev 
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bunocfj fte türffen einen difeurs memoriren y 
ober fiel? bemühen benfelben j« bemalten» @ie 
i|t niebtt anbert alt ein <33efpräc(? jwener 
greunbe / bat nicf)£ö ftbläffrigt in ft# bat / 
unb habet? niemanb hie 3ci£ lang wirb* Unb 
fol<berge|talt ma<bt fte ( 2 .) benen 3ub6rern 
£uff jum ftudieren,m\ ) erwecf et ober erbalt 
tt>rc attention, ©ie erforfc&et ($0 tferc 
3 rrtbfmter unbberenllrfprung/unb bo* 
nimmt ihn biefelben non (§3runb aut, ©ie bt* 
ftfltget(40 bie Srbmtnijj ber SB5arbeif/unb 
fordret fte mit einer angenehmen bemalt ber* 
felbenbep$uflicbten/ft>eil biefelbige aut ihren 
eigenen antworten bergeleifet wirb, ©ie 
frbätflet (5,)bat Judicium jinbem fte (teb föl- 

djergeflalt angewebnen ex tempore turn aller* 
fwtnb Singen ju raifimren, unb anbern ju op - 
pomren, ober bie gegebene dubu ju beben, ©ie 
erhält (6,) jwifeben beniehrerunb benen 3u* 
b&rern eineflettttäbrenbeClebe unb Ver- 
trauen, Sftan fan C 7 O nermittelll berfelbett 
meinem 3abr mehr alt in nierenfon(l aut# 
rieten» öiefer unb feiner anbern lebrart bc* 
bienete ftdjwr biefem socrates , ber gemeine 
Vater ber ^Öeltfoeifen* 

«o, Unb wmnfwtji ni<bt$ n>4re/alt baf 

1 2 matt 
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ntan Denen jungen Leuten ßufi gum ftudie- 
ren unD attention erttncf te/fo wdrefte nur 
hefhalbenunfcbä&bar. £« tfl aber gan$ of* 
fenbabr/Dab ein junger ÜRenfeh ein »erteuf« 
feU®emüth haben mtfffe/ weit man ein halbe« 
ober auf« langfte ein ganfce« ^abr aßc ^age 
nur eine©tunoe auf Diefe 2lrt mit ihm ratfi- 
»irttitäfy er nicht foite anfangen atttnt ju wer* 
Den/ unb iufl ju Dem fiudieren ju frtegen/ me« 
er fiehef/ba# Die Garheit fo (eichte fep/ unD Daß 
erDiefelbe felbjt bet; ftch habe/ unD nermogenö 
fep/ neue unD Juror unerfanDte ©arbeiten ju 
erfinDen/unDmenn er binnen Der Seit / fo t>iel 
allgemeine ^vrthümer unD Deren ©chäblig* 
feit hat ju begreifen angefangen, 
i 2 i.$ragfu/tt)ie fommt« Denn / Daf btt)* 
naht fein ÜJtenfch ftth btrfelben bebienet? 
©unDereDtd) nicht/ Diefe metbode ift d e«/r*- 
judiciiautoritatis ihr gefchworner $einD» 51« 
\i\t{mprmdicio iftoieten iehrern Da« meifte 
gelegen» ^ier ju tymt noch Der Sftcib unD Un* 
tnlffcnhcit Der iehrer. 2lu« Diefen Urfachen 
f)at Da« ßlentium Pytbagor'tcum feine« Ur* 
fprung genommen /unD man pfleget wo# ju 
SSefchonigung Diefe« Unwefen« anjuftihren : 

<£in IKam fbnw mehr fragen / alö gc* 
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hen ©cife omwu>rrcn» Ober bas gewöhn* 

li(f)e afylumignorantis. muß AUS Dem corpore 
Juris Verhalten : Non omnium dar! poteft 
ratio. Unbbaher fömmts/ bah man junge 
leute fo übd vertragen fan/wenn fie in Der Le- 
ftion ober auffev betreiben ihre dubia ihren itfy 
uxxipref>oniren y un& biefelbigen ein wenig «r- 
gtren. $2cft es hoch fömmt/fo giebt man ihnen 
ein 85u<b/fm* helfen (tröffe fieerfchmf en/ober 
baS fie Mfyconßjer macht «fö fie juvor waren/ 
mit nach £aufe/obcr lä^tfie fonfl mit einer lan* 
gen Sftafe unb vielen fmeerationen abjieben* 
SDielweniger f an man Diejenigen ertragen/ Die 
fole^eö in einer öffentlichen difputation thron 
Unbifl nichts neues / baff junge lehrbegierige 
leute auSgeftl$et werben / als wennffeeifeler 
<£bre geizig wdren / unb meiner <5ache3fech£ 
haben wolten/baeS hoch per pr&firipmHem^ 
longijjimi temports hergebracht fet) / bah bie 

Pr&ceptores unb Pr&fidcs tpfajure öaS 5tlb 

lehalten mügen» 

122 » ©ir haben biffhew lange genung von 
Denen Le£Honibus$txti)ta bie man $u beob* 
achten bat/ wenn man wenig 3uh^rer hat 
Sftunmüffen wir auch noch etwas wenigS er« 
innmt/roiemanftch ahfonberlith gegen bfclc 

l \ vet* 
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»er|)altcn foßc / mcnn Die 2 ln$abl 20. unbmehr 
ijt* £)entrbier will eg nicht wof>l angeben/ 
bahmanbiebiibero gerühmte methode^ 

Wie continMfym fragen unt) examinirm 
«nbringe/weil manfebrlangfam herum fom* 
men/unb bie Suhorer folchergeflalt wenig 9 lu* 
fcenbaron höben / auch nicht einmablfebr at~ 
u»f werben würben* 

Kj» ©0 muh auch ein Xef>rer beobachten/ 
bah eg nicht fehlen fonne/ bah nicht bep .einer 
Stenge non 3uh6rern bkmgenia notbtoen*» 
bigvon unterbliebener ©attungunb un* 
gleicher capacitfo fepn mühen. 

124. 3 BetI.eg bann bep biefer Sßewanbnih 
nicht möglich ifl /bah ein lehret pr*™*. nach 
«Her ihrer capatitb t fich in lehren auf bag ge« 
nauefle richten f&nne/auch attbereit jwar oben 
erwehnet worben / bah bag continutriity di - 

feuriren Vielen inconvenicntien UrtterWOrffett 

fep/ gleichwohl aber bep einer Stenge Audi - 
torum man feinen beffern ®eg h<*t alöbo$ 
difeuriren,( benn bag dißiren haben wir 
fchon oben alg untüchtig ganfc auggemerpt/ ) 
fofanfluleicht abfehen/bahmanbep hem di- 
feurs einfoldj temperament treffen muffe/ 
b«h man ben rorgefegtenSwecf hoch jum we* 

nig* 
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nigßen nur fo ricl al« möglich iß / erlangen 
m&ge. 

125. ©eromegen befleißige btef) in befttett 
drfeurs, Daß Du bi<& mit felbigen/fo wohl 
nach Denen/ bie langfame al$ gefeftwinbe 
ingenia fabelt / ble bon benen 
mem bieUber wenig eingenommen f!nb/ 
Die ba Anfänger ober alte Studenten 
fmb/ riebteß/ unb richte beine 0 ?eben$art 
alfo eiit/baß bu bamttbie fc&täffrigenauff» 
weef efl/unb ihnen aßen eine Cuff mat&eft/ 
Die gu Deiner Leftion deftinirteCgtunbett 
gubefwfcen. 

120. 2 )agiß:(Srfoege jufbr&erff / obbubei* 
nen^ubörern Deine eigene Ccbrfä&e ober ei# 
lien Autcrrem erfläreft* 3 fot crßen Jatt 
beßeifnge Dich / baßbu aflemabl twan ba« 
J^auptwefen ber ganzen difcipiin tmb ib* 
ren Saugen Deutlich tmb wobl erfldbreß/ 
Denn bie ©rttnb’Dvegeln berfelbtgen Durch 

Deutliche definitiones unb axiontata foobl be* 

feßigeß/ unb fte t>on aßen objeEHonen ber 3Bi* 
Derfacher befrepeß ;• ferner bep bene« contro- 
verlien , bepberlep Meinungen fiirplicbpor* 
fleßeß/unb auö benen aßbereif erfläbrtett 
<55run ^regeln njeifeß/roiebiefelbigen decidt- 

1 4 '•et/ 
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rtvf unD auffDie @ 5 egenfeitige Meinung ofme 
Slnfebung einiger ^w/o^Väf geantwortet »er* 
benfofle. Qtrrweble ober foldjc controver- 
fien. Die man im gemeinen leben nu$en fori/ 
Der onDern entflöge Dieb / e$ wäre Denn / Daß 
friefelbenDem gemeinen jfrrtbum nach für febt 
«w|li<b gehalten murDen/nnD du. wolteß Denen 
guborern Die ©felfeit Diefer Meinung Dar* 
tl;un. 

127» Jfjierbep aber laß Dieb nicht nerDrieffen/ 
tonn unD mann einen angenehmen ©eher# 
ein ungezwungen J^iflörgen / ein anmutbtg 
exempei oDer cafum mit unter ju mifeben / »eil 
fraDur# Die fiitjl unb attention junger leute 
fUrtreflieb erbalten wirb. UnD alfo bnfe Di<b 
fiir jwepen extremis y Daß Du niebf Dureb eine 
©panifdjeunb Pedantifdjegravitfo Deine 
gubbrer nerDriißlicbmacbft/ unD Daß Du an* 
bergtbeitöDureb einen groben ober unjeiti* 
gen < 5 <berg Die ^brfurebt/ Die man Dir fcbul* 
Dig iß / nicht oerminDer ß / fonDem Daß Du ent 
foltb ttmperamcnt treffefl / Daburcb allejeit 
jmifebenDir unD Deinen §ubirerneine ebrer* 
lietige liebe/uftD vertrauliche $Qd)aä)twig er* 
halten »erbe. 

128» ©flä&reßu ihnen aber einen Auto. 

rem» 
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rem.fo beobachte übet* btc obgemelDten 2ln* 
mercfungen auch Diefeö / Da ft Du einen furpett 
dtfcurs t>on Dem Autore feibft/ feinem 2t(y 
fe&en unb fichrart /bon feinen Xugenbcm 
unb 9ftangeln/bon feinen Adverfariisu* 
iw.pr&mittirefl , abfonDerlich aber bon fei* 
nem affe^ben er in Dem SÖutbe/Da$ Du er* 
fläreffy blieben lä|t. £)enn gleichwie Diefeg a[* 
leg Die Suborer atttnt mae^t/alfo \>at Die me- 
ditation von Dem ajfett eineg Autoris einen n* 
berauö groffen ^lupen/ ihn De(lo beffer ju »er* 
(leben /unD trenn et geit ret / Den Ursprung 
feineg ^rrtbumbg $u er f ernten. 

i29* Jf)iernäch|l aber vergönne Deinen 3 u* 
bbrern/ Daß fte auffer Der orDcntlidjcn 
©ettnbe einen acceffju Dir haben fbnnen / 
ihre dubu Dir »orjutragen/ ober tvo fte Dieb 
attenfaflg nicht baben xtdfrafliquircn fonnen/ 
Dich ju fragen/Damit aifo Der Mangel/ Der bep 
einen co»timiriid)tn dtfcurs (ich nothmenDig 
ereignet /in etwa* erfept tverDen m&ge* 

130* Begehren fte eg auch »an Dir/fo fan eg 
nicht fchaDen/mennDu Dünn unb mann ein 
examen mit ihnen anff eöcf?/ DaDurch ju er* 
fahren/ ob fte Deine lehren recht gefafjet hüben* 
3 ebt><h t»ir(lu Dich wegen Deffen / wag wir att* 

l $ bereit 
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bereit oben erinnert haben/ lauten / Daf> du nicht 
von ihnen forDerft Deine Sßorfe oDer diäat* 
fwjufagen/ fonDern ihnen DififaU« ihren frepen 
SBiöen Jdffeft. Senn e« muß Durch Diefe« 
exame»ni 6 )t^kmemorie(tt>k man etwa Die 
#inber Den^Pfalm berbeten laff ) fonDern Da« 

Judicium excolirt WerDcn» 

i?i. Serer bißher gegebenen LeBionum 
fanjtu Dich beDienen/fo wohl wenn Du anbern 
unfireitig wahre Singe wiifiju erf ernten ge» 
ben/alswenn du ttjahrfc&einifchc @atöen 
ihnen bepbringen wilft* Stber bep Diefer lefc» 
ten 2 lrt nimm noch Diefe« in acht* (ÖeUKfyne 
beinc 3ut>6rcr in umf)rfc&e(nlid>w Sin* 
gen / ba§ ftc bafeibft feine unffreitigen 
^arbeiten fuc&en/fonbcrn äufriebcn ftnb/ 
wenn Die ficbrfä$c fcfjr feiten triegen/unb 
unter untcrfducDcnen SReinungen Dicfe 
f£tr hie roabrfcheiniic&fle halten/ bep Der 
berwenigfte3tt)eiffel/ ober bie trcnigfte 
©cfabrifi. 

152, Sie Urfachen Diefer Letfion fanffu nur 
au« Dem J^auptflucfe De« erften ^heil«/ Da« 
t>on ft>ahrfcheinii(^e»t Singen hanDelf / jufam* 
men fuchen/al« worinnen faß fein paragra - 
pbus ifi / Der Dir nicht Die Garheit Derfeiben ju 
etf ernten geben folte* ijj» 
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ij$, @Icirf)ft)of)l mich insgemein Darmiber 
angeiloffen, £)ie i(t bet) Dielen gar 

$u hochgelegen/ Daß fte auch In Gingen/ Die 
jtir demonftration nift)t gebracht UKt'bCtl 
Ibnnen/ bcpnabc mathematjfcbe demon- 
ftrationes fudjcn/alS j«m exempel in Der* 
gangenen unD jufünfftigen Döingen / in ©er 
X ebre Don Der SÖetoegung / Dom Urfprung Der 
JÜinge / Don Denen finibus unt> natürlichen 
SBütcfungen Dert^efchtyffe auffer bemühen* 
fcben/Don Denen ®eijlern / Denen e lerne nten\ 
mettorisy DonDem 'JBafTer/ $euer unD Xufpt/ 
Don Denen bintmlifchen Körpern / Da Dir Do# 
Das n, .ßauptßücf Der ^8etnunfff4ebrefbei* 
fen fDirb/ Daß man in allen Diefen ©adjen nur 
fDabrfd;einlid>eÖingefDtffen foitne. 2toDere 
geben noch foeiter / unD wogen bie Jurispru i 
denz jur demonßration%x'\X\^iW / UnD in De* 
nen Gingen /Die Don Der ©iflfübr besäßen* 
fen dependirc»,wto tägigen unjeblicbetföei* 
änDerungen unterworften finD/eine ©etoißbett 
fucben. 

ij4» SßtefDobl wir baburcfi Diejenigen nicht 
taDeln/ Die ftcf> Dergleichen Sachen ju einen 
hoben gradber Äabrfcbcmllgfcit ober ju 
WitXdemonßrAttinc kypotbetica ju bringen 

nach 4 
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(rösten / Denn t>icfeö haben wir fcfjon in Der 
^ernunfMehre eingeröumef* 

195» SSteDerumb »ft nichts gebräutblidjer/ 
«13 Daß in Dergleichen materkn Diejenigen/De* 
tun man Die Söabrfcbeinltgf eit ju cvf ernten ge* 
henwifl/ftcb offterSeinbilDcn/Daßfie genungUi* 
fache an Der SSarbeit Der -le^rfä&e/ fo matt Dar* 
innen |u geben pflegt/ 31t gitjeiffeln Ratten / 
wenn fie nuv eine einige inftanz geben foiten/ 
in »eieben Diefelbigen nicht angeben/ oDer »eit 
ftenurfeben/Daß eö mo^ttef) fet>/ Daß fie bann 
unD »ann triegen fbnnen / welches Doch gewiß 
feßr uwernünfftig gehanDelt beiß* 

136, <£$ iß nichts meb* übrig/ als Daß »ir 
noch etwas weniges non Denen ©ebrifften 
abfonberlicb erinnern / non Denen wir gefügt 
haben/ Daß man fie gemeiftigltcbfür ©eiebrte 
verfertige* SÖSiewobl nun bierbep lebt »»et 
ju erinnern wäre/ »egen Der vielfältigen 3 frr* 
Ibümcr/ Die allenthalben in SSücberfcbreiben 
cingeriffen/fo wollen »ir Doch je$o nur Die 
»otnebmßen Le&toms mit wenigen anmer« 
den* 

i^-IBiit Du a&ftthcr febreiben onberu 
Die Arbeit bemubr innen/ fo febretbe auo 
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bern gufamnten. Senn betn QDorhabcn 
$ iatt id)t ber 3SeIt ju weifen/ wai anberefür 
eine (Jrfentn# von bet Sßarheit gehabt ha- 
ben /fonbern wie buftefelbflenerfenneft. Uno 
wenn btt nicht vermögenb bift aus beinern 
$opffe wag ju fchreiben/ fo ift ei gewiß eit» 
Slnjeichen baß b« bie ^arßeitfelbß noch nid# 
begreiffeß/unb folglich wiber bic J fyaupt*Le#i- 
on , bie mir im Anfang biefeg £aupflücf$ gege« 
ben höben / gröblich anftöffeft» 

138t Unb gemi#/ wenn bie Xeute insgemein 
nicht wolten eher S 5 ucf>er fchreiben/ ehefte ei 
ttnten / fo hatten mir nicht fo ungcftUg t>fc( 
Difputationes, Compendia , Syftemata, 
Traftams, Volumina u.ftt). bie absque 
judicio auö ötlbcrtt Autoribus gufammW 
gcfchmkretfepn/baf wenn man bep vielen 
folianten bie loca Autorum wegnähme/ mtlrbC 
ba$ übrige eigene 5 öertf beg Autorts faunt 
manchmal ein bünpe fidez Söünbchen auä» 
(ragen. 

139.3$ fage aber mit ftleiß / foenn b« $ 8 ü* 
<herfc&reib|! an bern bic Söeißbeit bepgu- 
bringen. Senn wenn Deine mtention ifb / 
wabrfehcinltche / afg jum txempei hiftori- 

fehc Singe /ober auch Mn gelehrt« fra- 
gen 
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gen etwns hiftorifeber weife ju befebveiben/ 
ober auch Die 28iberfacber ber 5öat*beit$u 
beantworten/ fo befcheibe ich mich gar wohl/ 
baßbufebr wohl tbun wir#/ wenn Du Derer 
Stribenten ihre eigene üffitorte anfübreft/wie* 
wob! auch bierinnen ein judidum gebraucht 
werben muß* 

i4o*<So wifl icf> auch nicht Darwieber fepn/ 
baß Du / wenn Der ©runb beineg 35u<bS aus 
Deinem jSopff gefchriebeniß/Dann unb wann 
Deine Meinung mit Der 58eppfli<htung anbe* 
rer Autorum ober aus benenfeiben bergenom* 
menen Exempein attö#crcfh Stber geben* 
tfe/ baßes ein bloßer Sieratbfeimmüße / unb 
bannenberoeine tm^criiebe (Sache (b e > (in 
aug einem Scbolaßico mit 50, barbarisfim ir 
difiinttionibus Metapbyficü attgefülleter locus) 

nichts auSjieren fonne/ über biefeS auch ein jeb» 
weber Sieratb etwas reelles, baS auSgejie* 
ret werben ^ipr&fuppotiire. 

141. Sero wegen fo lächerlich als eS feptt 
würbe /wenn mann gute §reunbe ju ®afle 
bitten wollte / unb feste ihnen lauter mit 3$lu* 
men fibbn Ausgebern leere6cbüfFein nor/ 
fo lächerlich iß esaueb/ wenn man Denen ®e* 
lehrten in Dem e deines S5u<h$ revfpricht non 

einer 
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einer gelehrten materie ju fcf;rei&en/ unbffn* 
Den hernach in Dem SÖuche felbß nie bt$ alöfol* 
<f;en 3ierratb an* <£$ muffen |t<h folcbe ieufe/ 
Cie nicht Drei; feilen non Den irrigen jutrege 
trinken fonnen/ fonDern bloß Die Derter anDe* 

l'et’ Scribenten conne Ehren , f)emad) XÜfyiWC» 

Drieffenlaffen/ wenn man fie mit trunefenett 
geutenrergleicht/Die nirf>t mehr geben unö 
fielen fonnen/ fonDern ft<h an Den 3$änDen 
nach ^aufe lefen muffen / unDftch / trenn ftc 
faßen woßen/an aßeSl;aUen/fra^ ihnen ror* 
tbmmti trenn e$ auch ein ©trobbalmfepn 
feite. 

142. ferner weil Du in Deinen @^rtjfüett 
Div vornehmem folg/ Das ®emtitbe Der iefec 
ju Reifen / fr mache es wie ein guter Jfjjauß* 
wir tp/ Der richtet ft# naß; Dem ©cfdjmacE 
feinerl&täße.Db nun abet wohl Der®ef<hmacti 
Des menfcf>li<^en ^JerßanDeS gar $u vielfältig/ 
unDDannenbero e$ unmügli# iß / aßen recht 
$u machen /fo muß man fiieb Doch befleißigen/ 
Die ©peife nicht auffeine folche 2 lrt jujurich- 
ten/Die insgemein jutriDer ift/ oDer Die Denen 
©peifen ein groffeS Slnfeben macht / Da Doch 
Diejenigen nicht fafficient fepn Den appetit jti 
fliflem lüerowegen befleißige hi# einer fol- 
gen 
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eben ©chrcibart/bic dcrnünfftig gelehr- 
ten Leuten Rieht unangenehm ifl/unb ih- 
nen mehr ißarheit als lehre ©orte bep- 
bringet. 

149* *fl : -Oute blch/baß bu inSe&rif- 

ten für gelehrte teufe nicht mit ganzen 
SBägen ron Syllogifmis aufgezogen 
fbmmft/und daß nicht «uff aßen klaftern 

Ghücqttid. Atqui. Brgo ♦ Diflinguo, Appltco ♦ 
Limito t Probo Majorem, Conclußo efl ab für. 

da u* f» w* ja lefen fep. ©enn gewiß, bie ge- 
lehrte Sßelt iß heut $u tage ju galant dajudaß 
fte andiefen2)ißeln/die $mar eine angenehme 
©peife fepnfurdieäRägen der J^errn Magi- 

ftrorum noftrorum Colonienfium , einen OBe* 

fchmact finden folfe, Und diefer Dierath iß 
ja fo unrernünfftig/ als wenn ein Orator eine 
erationß Reiben/ und in dem text die regeln 
ftU$ der Grammattc , Oder die ßguren äug der 
Kbetboric , die er angebracht hätte /mit anfuh- 
ren/und dieselben deutlich anjeigen weite* 
144, 5 lher ftche dich nur ein wenig in der 
Sßelt umb / fo witßu gewiß befinden/ daß die 

Magtftri noftri Colonienfcs nod) nicht (Wäge* 

ßorbenßnb* Und ißeS deswegen nicht nofßig 
dir exempcl |u geben / fo wenig e$ notßig iß/ 

dir 



Mr exempeltymx&x Dtaben jujeigen* @0 

fjeifl CÖ rnd) Über DieftS : Exemplafunt odiofa . 

145 ^iernedjjjbüte Dieb/ Da# Du Dieb $u< 
ntabl in Denen Singen / Die Des äftenfdjen 
^ununD baffen betreffen/ nicht an Den in 
(Sdjulcn cingeatbrten methodum cau- 
farum, adjun&orum, contrariorum 4>ro» 
Den Idji/oDer fc feiten als e$ möglich i|V Dieb Def* 
(enbeDienefl Denn ob man febon Denfelben öicbt 
ganp Dertwrfft/fb gebet Doch Dabep fo DielS^iÜ* 
brauch wr/Den mir anDerStoo mit mebrern be* 
rübret/D# Diefe metbode gelehrten beuten non 
-delicaun ©efebmatf nicht anDers als »er* 
Drieblicbfepnfan» 

146, 3?ff e$ nicht roabr/ menn einer Defe 
«er guten ftreunoe Des ©onnabenDS Dich 
mit einer anfebnlieben compagnie ju <S5a* 
ffe bittet/unD fe«t Dir nichts alS©üuerfraut/ 
$crmg/©fotf ffftb/Ufm.Dor / Du u«D Die 
anDet n <§5äfte mürDet greulich murren/ menn 
eud) DerSÖJirtb gleich ein groß compUmtnt 
macbte/Daü in feinem dbaufe fein dies bratibi- 
lü fep/unDDaf feine.^errnj?o(lgdng«/morum 
ter »icl vornehmer beute Ä'inDev mären / Diefe 
tnftamente gerne aßen/unD Die Ringer Dar* 
nach lebten* ©aSmoltefibrabererjtfagen/ 

K wenn 
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wenn er euch raticbricbtcn ©ri$e/tmb mit 
flinrfi^tcn ftett gemachtes ißaffcrmrg 
t>orfepte/unD mahnefeeuchan/thr feitet frifc& 
offen / Denn non SBaffermuf? unb (& 5 rupe wiir* 
bemangroffunbflarcf» 

147- Sinn ftef>e c>irf> wie&er umb / wag man 
bir für Xrachtenin Den Difputatwnibus unb 
anbem gelehrt fet?n foßenben ©chriffüen nor* 
fe^t/ unb ob man nicht bepnahe Der abge* 
febmaeften Meinung fep/egfonne fein gelehrt 
Sßucf) gefcf>vteben werben / bah nie tyfecundum 

mAtuorgenera, caufarum eingerichtet wäre» 

Unb gewif?/ wir Juriften haben felbft nicht 
Urfache/ung in biefem ©f lief e nor anbern @)e* 
lehrten breit ju machen» 

148» <£nblich fepe bem fefer feine leeren 
3 Berret>or/bani<bt$ barhinter ifb. Öenn 
wie »ölte bir eg gefallen/ wenn man Dich ju®a* 
(lebäte/ unb legte bir fein 93robt vor/ ober fefc« 
te bir lauter ©cbaiHJffen nor/ beren bu nicht 
genieffenfontefh 

149. Ser ^Öerflanb eineg weifen 9 J?anne$ 
iflbegierig^öflbrhcitin Deiner ©grifft ju 
ftnbcn/unb bu fanjl feine Söegierbe nicht bef 
ferfiillen/alg wenn bu ihm biefelbe mitJpauf* 
fengiebfl / unb mit vergeblichen Porten 

nicht 
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fließt auffbdlteft/oDer mit berftUrifdKttfficr* 
t en ibn an Statt Der SÖSarbeit ^rrtbumer bep* 
bringen mil(t. 

i5o.öenn einSSegiertger i|t feinem SBirtbe 
mehr nerbunDen/ menn er ibrn eine ©cbüffel 
roß atiögemodtfe Söeifdjc flftft ffe mfept / 
als men er ibmbie £y?ubeuberldft/Den $ero 
felbft auß Denen barten unD unfauber machen«» 
Den ©cbaalenberuor ju fucbem Sßenn er tbnt 
aber anflatc rechten £>b|tß ©fein * ober 
!2ßad)Ö!?5r it,c ^ttrorfepfe/njürDe gerotj? Der 
<§ 5 ajt übel jufrieDenfepn/menn gleich Diefe ge* 
f linjtelfe $ tutete nocbfo fd)ön außfdben. 

151» £)eremegen mercfe / Daß Die Icerctt 
SBorfe jmeperlep fepn : Etliche ftnö eitel unl> 
tttigefcbmatf/Die Doch Der 5 Batf eit mc^t eben 
©c^aDen tbim/ aber Dorf) Diefelbe unangenehm 
machen» 211$ wenn man auf aßen SStöttem 
unD in cXkxiparagrjipbis erinnert / maß matt 
bisher gefagt habe /unD fünfzig fagen moße; 
menn man mit großem üßortgeprdnge unD 
großen UmbfcbmeißTagt / maß man mit Drep 
Porten nie! Deutlicher batte melDen fonnen. 

152» Etliche 5 ßorte ftnD bierneben auch bCl> 
fübrifd) unDDcr 28 art)tit fcbäölich/ mentt 
man [ich Dev Rhetoriken figuren beDienet/ 

K 2- Deß 
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m £eferö afFeft ju bewein/ bnjTbßSjetii* 
ge/wnS unfete $ 5 mnbe nic^t ju tbun vermb* 
gen /er ftct> fcibfl Durch unfere fch&nen ©orte 
berebe. Sie Sßarbeifgleichwie fte feibf! na* 
denbiji /alfo braucht fte be$ gefunfieKcn 9fn* 
fhrtd^S bet- DteDner*jSunft nicht / fon&em ift ftlr 
m W on genug. Unb bu mufkinen graffett 
UnterfthetD machen / baß bu mit verminfftigen 
ieutenin beimn ©ebrifftenjufbun baft/ tu» 
ba# bu nicht in twflens bift bem unverflänbigen 
9>hbel etwas $u bereben. 

2 ?3*3 a bu wirft biu fetbftm burih biefe 
©chreibart bep weifen ieutenmehr fcbQtett 
ois nugen. Setm «n flott ba# bu vermei* 
neft ihre affe&en ju rühren / werben fte Dieb 
leicht txinen eigenen / j. e, beinen Jftechmuth/ 
beine Rachgier / beine fleifebüebe n Sßegierben 
baburch fennen lernen /cm ftatt baf? bu ihnen 
jeigen wilfi/Daf? bu weife feyft / werben fte bi<h 
vielmehr ft'tr einen Sophiften halten. 

154. ift wohl wahr bu wirf! viel ftnben/ 

bie an eiteln unb tmgefebmaeften SBovten/ 
noch mehr aber / bie an prächtigen unb #fft- 
tfens- vollen DcebenS Wirten einen großen <§ 5 e* 
faßen haben/ aberbu wirf! ihrer auch fwben / 
bie ein groß Sßeltelben hahen/ben $ern einer füf* 

fen 
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fuffen t5rttcf>( felgen «u$ unflätigen (Schalen 
auöjumac^cn unD nochmebr Denen nichts gut 
fd>metfet/roa3»i$t ^onigfüffe unD oon 3u* 
efer verDerbet i(i; 2lber reinliche 

&ufe/ unö Die (einen »erDerbten (§5efchmac( 
baben / pflegen DiefeS nicht ju tbun* (gleich» 
mie füch nun, ein guter J?orf> nati) Denfeften 
richtenm#/ alüo fett aud> em Die 2ßei(H>eit 
liebenDer in feine« ©djriflten (Ich nicht nach 
Peebmte* oDer järtlichen Nahmen ©elebrte« 
richtrtr/fMiDernnacb reebiftbaffenen Neffen* 
<£intteffcr!^annöber liebet aßein Die SBcn* 
be& UnD Die SBatbät cfi gmar r<ml<ch/ 
aber fte f^ffet attetgebmineft. 

'Son txt ©efc^icfligftrt iit 
t>on atiban üorgelc^SBdr Ortt ob« 
3rrtf>ümct $u begretfffn 
unt>wr(lel)en. 

3nnbaft 

Corninkq §, i. *. $. 4 j. JDenett-Dren Xa^rttbnuiHfe 
£.ef)ter$/ ne&mltcb ber öeutllqfrtf / Treue imö 
gpwnWMeh/ §. 6. foütn brep Xuqenbm bH ?u< 
Mrer« ootteTponürfn/ nefttntfefc öte attention, öa< 
SS er feiten unb bk Siebe. %j. We er felbjl »ItW 
mmMaig^nkro ««?• &*• 5Ddlfll<pew»/ nenu 
k j ber 
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lwr?ebrer Da« feine <but/ Die ®c&ulb bferinne IN 
«Deine bewnmeffen tfi. §•?. uni> er Daburcf) nM)t ben 
JUbrer/ fonDerti ficbfelbft ben großen ©(haben tbuf. 
%. 10. au$ Damit ble ©eutitgfeit/ bleireue unb 
Die ^reanbligfelt öe$ fcebrerd erjücfet. §. u. ®tlict»e 
Lediiones für Die3uf>3rer bfe gemeinen $ebler ju 
«eiben. §.n. 1. üerßSume Ceitte ©tunbe/ 
Denn fmt|i 6inberfl Du Deine attention. §.ij- 2*i£ttt» 
bt id> Zeit Set JLefyvc alles Sef* 

fett was i>eine(Bet>ancten vetuneufyigen 
Oöec f4>i<Sf|*rig nutzen law Denn fonff 
fatt'i Du trfeöec ttttbfi attent fetjn. §. 14. 3. SlttfJC 

Seinen Jtefrrec bep Zeiten/ voenn i>u ei* 
nen Zweifel fyaft/ Denn br.bur'b glbfl du 
ibm Dein 'Sertrovieu ju erfennen §.if. 4 .@U* 

4>e nic^t mit $leiß Zxoeiffelin *>ee Jlefy* 
re/benit oiefd ib<it ein 3Äi§traufger $. 1 6 -f. 

Meöetn Jlebvettatbet/unb 
betvieQeifyn ni^ftmit^ßovten. 6,<£nt* 
$eug if)in Me gebö^eeiibe f&fyvetbie* 
tung titelt/ Denn begbetf erfobert Die iUebe* 

17.1g. Tranfitio ad doörinam de Interpretation»* 

$.19,10 «. öiefer f^ebre 3 iu$en/$.u. uttf>D«nt« 
tun »orfommenbe gemeine 3vrtbütner >§. 23. 95 e> 
Abreibung Der Sluflegung $.24.17. JDie in engem 
©ebraud) genommen wirb. §. 16. für Die Dlnäle* 
gung gefd&rfebener ©imje §. 17. ubD jtvar iticbt ei« 
genet $ rg. DD Die interpretatio avthentica D*C 
doärinali,oDer Diefe jener naiftgeben ntßffe. $.29. 
30. 2>(e MnÄfegung iß nur umb eine* anbern 3 D?ei' 
nung/ nifftt aber umb Die SEBarbeit Derfeiben be« 
fumraerf. §.?i. ®fe bat mit Duncfele« Sieben ju 
tfio. $.}». Seren , 58 «rjlaab man au* anbern Deut« 

llßerti 
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K$«rn Setzen erlangen wu§- §.33. Unferfdjtlöin. 
terprctationis Gtimmaticai & Logic* §- }4.®entt 
die Duncfeiljeit fogrof/ Daß man fie gar nicht »er# 
flehen f an/ fo muß matt daS UluSleaen bleiben (allen. 
§ jr-Bornehmfie Urfa^en die eine Xede ferner ju 
»erfleben machen. §. j6. ©olcteä rühret entweder 
auS der guferltchen ©eftalt der ©orte (er. §. 37* 
©enn die Sßuchftaben »erlogen fmd. § 38. ©emt 
man »bbreviaturen macht. §. 39. ©enn man eine« 
für das andere fc&relbet. §. 4°- ©enn wa* auSge» 
flrld)rn und comgiret worden- §. v- ©enn was 
auSgelaffen worden. §»41. ©enn die commataund 
punifta nicht recht gefettet find- §-43- Oder aus der 
Innerlichen Bedeutung detfelben i*©enn dle®or* 
le gar ©alt find- §- 44- i*3ßenn man neue ©orte 
macht. §. 4f • 3- ©enn man ft* fremder ©orte 
bedienet« §*46. 4- ©<nn die ©orte iwepdeutfg 
find/ und mehr als einen ©etfkmö haben. §.47 48. 
49. po. ei. y.©enn die Xede »errroirret Ift- Sr*. 
j3. 6 . ©enn eine Äede, der andern »lederfprichf. 
d.r* ff- Oie Siegeln einet guten Auslegung grün- 
den fuh nur auft ©arftheinllgfelten $. rö. Oerni 
weil durch deutliche ©orte beg andern niemahlen 
eine unftreltlge CrfäntnftS etwecf« wird. §. >7. fo 
wird foi$e* »felweniger durch die muthmihifAe 
Auslegung duacfelec und imeodeutiger ©orte ge* 
fthehw binnen- §-s8. 3a ©weiten find die $D?ufh* 
maffungen auff bepden Xdeilen fo gleich / daf fie ein 
ander gänzlich die ©age halten. § j 9- Und alfo 
thutmanunreAt/dat man über der 9iu6!egutigjroep« 
deutlaer ©orte mit andern hoff lg difputiret §, 60. 
61. (Ein guter SluSleger mufi einen guten und fäbi« 

J en Berftand haben- §. « 5 »- den er doch auft »leier» 
tp©elfr forttelften tan. §.63. CS find fehr. »lei 
Regeln/ datfontn man beg der SluSlegung fiA 
K 4 fl'feu 
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grÄnben fan §.64. 1 . &ttv(tcf)te eines Au- 
toris feinen ©t<utb unb affedi §. 65. 66. 
II. (Btb ncfttung von xpos unb nw« ec 
«be. §.67. 68-69. III. SSetrncbte i><t« 
voc^ecge^enö« unb na<fr folgenbe/ unb 
waaer unbeta rt>0 getrieben. §.70.7«. 
Urfjcbc» warum man mwefien feine CDiemuitg an* 
Dert. §.71. ©oDannijl afle 4 elt Oie lefjte Meinung 
für Die re<$'e iu balten. §-7J- €* Wäre Denn/ Daj 
amt an Dem lebten Orte nur obenan non einer 
©acfce gebanbelt/ unb MefelDe nfeftt rec&t bebat&t 
Mtte §. 74. Ober Dal in Setneuerung Der Con- 
tfi&e einer Den anbem jnoeroorr^eilengefmfet blt* 
te. § 7 s. IV. ( 2 Be^le beitj enfgen X>ev* 
£<mb/berni4>t uwvernßnfftig iß unb 
bie ©n4>e bnvon getjanbeit mirb/ 
ni$t umftofie«. §.7* 77. «Bel<be Xeget fon» 
Derildj btejuriilen inTeftam«itettbrau<beu.§'78 .& 
märe Denn/Daß man au«DrÄcf(t<b febe/baf efetDhn|'«§ 
Wtte uncem'lnjftla (janDeto unD poffen treiben mol* 
!etk §.7 9- ©Ion foil in «Srfiärung eine« Autoris 
«Be feine ©orte gut entlegen f fe lange »an fol* 
t®e« maVfcbeiniitb t&un fon. §• 8o- V. fTTöcfte 
bie Auslegung (b/bu# biefelbe mit; ei- 
lte« Autoris ©runb Regeln/ ober mit 
ber Ur|rt4>e/mutitm er etmaa will ge# 
tfwtn fyaben/ uberein tomme. §.gi. i%. 

fißenner(ui) nur nlcf>r fcheiit grünDe/ ober ©<befn. 
Brfat&en bebienet. $.8 *.84. 3« €rfrrf$mtg fol» 
djer ®runi> 4 Xegeln unb Urfacben mäjjett mir unt 
Äjfter« neuer ©fat&maffurtgen beblenen §-8f.Unö 
»nt anberer ihre albereit . gemachte Btotiegsngen 

ni$t 
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’nW» irren Taffen. §. 86.87- ©obÄrjfen ttirot! 6 We» 
fe Sleqel nhf>t mf68r«tict)en roenn ein ©efege bet 
brau«bergeielieten Auslegung au«brütfli(f> uu nl<> 
Dce 19 . §.88.89- Ober roenn Die Scribenttn rofebec 
tU eonfeqventien/ bie man aud ihren ®rtmb«©ai 
(en mafa./ ernfltiet» proteftiiett. § 90. 91. £)af 
matt in 9 lue|egimg aufj Die Orthographie Iinb inter- 
pun< 5 tio nitjttung geben muff«/ gebire meftt pi ber 
interpretatio*e Grammatica. §. Untergebene 

arten ber 8trfieg»ng $ 91. Oie Überfettung §.94* 
gehöret JU Der imerpretatione Logica. §. ff. tffu 
Uberfefcet muf mehr auff ben Üetjfanb nt<t ««ff Die 
SBorte fehen. §.96. Mängel ber gemeinen übet* 
feftungen tn tgrtfcafeinifc&e ober teutföe. $. 97. 

Inter pretatio Avthrntica & ufualis §.98. Dodri- 
«alis vel explicativa , vel mentalis. §.99. Mentalis 
rel dedarativa, vel Extenfiva, vel Reftridiva. §. 100. 

1 01. tot. to}. SfeepaOen Dlefen brepcn Wirten fanmatt 
bie obige« Siegeln brau ben. §.104 ®ietrobl fft 
nach ©eiegenbelt Der tettetfötebenen arten pflegen 
mUimrertcbiebenen fEBorfen oorgebrn$f ju »erben. 
§*ior. io«. ©ctneitter 3trtbura6 ber Junllen.Daj 
JeDe 9lrt ber SluKegung oon iegferrceljnfen brepet» 
ihre «IfPnberlitbe Siegeln haben muffe/ Moteifal» 
fc&e uttb utmufce Siegeln ium Sorfiehr gebraut. 

§. 107. {. e. 56ep ber interpretatione dedarativa 

Dajj man bty entfBe^enfcen ^weiffef 
bi« Worte fo lange in eigenen TOc r» 
ßanbe nehmen müfjR/ big eine abfurdi- 
tat braus folge, $. «>8. Seither Siegel Slicjj' 
tlgfeli ben l-kp erroiefen wirb. 109. u». ui.nz. 
foroobl aui) einer onöern/ We beauS folget; £>a§ 
man in Denen Teftamntg QBorfe« orben(li(bw 3 Bef< 
fe auff ben eigenen SSeeganb fei« SHbfefren rieten 
muffe/ §. 113. avSBorsubei'gletdjeH Regeln gemifr 
a ; brauet 
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bwnc&t »erben. §. »y. (?fn anher Qrrempei i» 7 n^ 

terpretatione extenfiva & reftriftiva.- Merahl/a 
effe extendenda.,odsofa refiringenda. §. I16. 117 . ug. 

9Bormi« nach anbere faif^je Segeln, berfproffen. §. 

Ii J. al« I Bentficta Prmapts effe extendenda (ff late 
* cnpiend a §. I JO. Banales Leges (ff Statuta part «• 
tulana effe reßxmgenda , , §. 111. lli. nj. 1*4. SPflltt 

Die 9 lui!egungunmSgli<hi(l/ muff manciefeibcblei« 
ben Inffen. §. i. y. 3 tebmlfd) wenn man i. Da« ge* 
ftftriebcite gar nicht lefen fan. §. u6. i. 5 Benn Me 
SBorte gar feine ©ebeutung haben. §.127 3. Sffiemt 
für bewertet) »ieörige ©ebeuiunge« gleite SRuth* 
Ballungen fmb. §. u8. u?. 5 Ran<braa&l fan man 
»ohl bepf erlep ©ebeutungett padiren [offen- §. t;o. 
131. €rflärung wie ti mSglicb fep/ baff eine SteDe 
iweperlep 33 erflanb öaben fSune- §.,132.133 134. ijf* 
ijtf. ©aff ein Autor ein gan|j »erborgenei 2 lbfefcen 
toben fSitne/al« er mit SOBorten jeigef. §.137. Sen- 
fus myfticus in benen Sar yrifctjen ®<fyriff(en. §. ij8, 
(inbin benen gabeln. §. 139. Unferfcheib jwlfiben 

her interpretatione Uterall & Myftica §. 140.. SBe» 
biefet muff man mit bem Autore »o(jl befant fepn* 
S.141. unb bie Difdplin, i>arau« ble ?ebre genom* 
menifi/wobl rerffeben. § i|2. ©tmeine 3rrtbä‘ 

mev circa interpretationem myflicam. §. 143. (44. 

14;. 146. 147. 4. 9 Benn ber 3 Bort S 3 erflanb ganlj 
»«»irret ift. §.148. >49. r- 3 Ben» fitfi einer felbji 
»ber Ihrer jweo ausbrücfiWj reieberfpredj2§.ifo.@e« 
meine 3rrfbömer »ieber biefe8Jn«ercfuna.§.iji.ija. 
©ep Dergleichen unanffl6ffllchen un anbertigdlien fan 
ein gürße Wöbt gewiffe regulas mterpretandi geben. 
§.if3- tßtilche ffrempel hiervon au« benen Dtjmf« 
f|en Rechten. §.U4. »jf. Unterfchfeb j»if<hen bec 

Interpretatione Legali & Logic». §. 156. ®0l(bf 

Regeln müffeu nicht unter hie Hälften geiedjnet 

»erben 
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»erben/ §• i v- ®enn man fie nur nftgf «Kbraudjt 
§. 1 f 8 Wan mag (1® nicijt bemalen Singe nn$ju* 
legen/oie feinen Diugen gaben. § ij 9 - J 6o. 


SPIiiP> 1 ' baben °^ en mir in Nte 

^ MPfem SSucbe Daoon banDeln moit en / 
^^tbeiW rtjfe , nan fcmen23erffanb rccbt 
braudKn/tbeiis n>ic man andern Damit Die- 
nen fotte. 3cnc$ D«t Da$ erftc Jf>aupf?ücb 
gewiefen/in welchem wir non Der (§5efcl)ietjig* 
feit gebanDelt/oer -löarbeif nacbiuDemfen, 

2 2)tefeg befiel entweDcr Darinnen/Dag 


wiranDern bfccrftmDfe SJSarbeit bepbrin- 
gen / wo n»n wir im verberge JenDen 
•Oauptfltuf g?banDelt/ ff>etfö Daf? wir ihnen 
Die Jrrtbumer benehmen/ »Der Dieerfanötc 
tgöar beit wioec Diejenigen / fp an Deren ftatt 
Die ^rrtbiimer perfecbten/oertbeoDigen/Wor* 
twnoa* legte -Oanpfffiicf banDeln wirb* 

3 * 3n Dem gegenwärtigen wollen wir non 
Der ©efdpcfligf erhandeln/ wie man önDcrc 
terflcben/wnd Dn$/wa$ non ihnen gefage 
wirö/ begriffen foHe. llnD wir f$nnen Die» 
fe®ef(bnfltgfe« su iebwebettoon je&tbefag- 
tenjwep 3lbeilen bringen/ wie wir wollen/ 
Denn Die Uberfcprifft De$ J&auptfiüefe# bae 
gemelDet/bop wir non Der §}ef$H#ügfeU fo 
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»obl He SBar&eit nfe ben 3mbum jube* 
greiffenreben meßen. Sluff bepberiep 5ßeü 
fe ^aben tote tiefe Sße/racbtnng nic^t fugU» 
$er ai* (jiefoer orbnenRnnen,. 

4. 2)enn tooßentoir fle mit betir Vorigen 

comteftiren , fo iß jroifetoen bem 
fiebrmciffer unb bem ^uööccr eine notbi« 
Qtre/atioMf uno toirb ftcbalfo nicht üklfcbi» 
tfen/toennttirbem gubbrer in biefem 
pftel etliche Leßiones geben /naebbem mir im 
»orbergebenben oon tet ©cbuloigfeit etned 
Xebtrerö gerebet. 

5. ©oflen toirfte mitbemlefctcnJpaupt* 
ffiicf petfiiityffen / fofönnen roirfageo/ baß 
n>enn toironoecn ibre^ntbiimer benebmen/o* 
öer bie ©arbeit totber bie^ercbiimei perfbep,* 
bigen tooßen/ mir (iO&ie 3wenben t*crffc> 
^en / unb ihre Meinung recht eintubmen ; 
hernach (i.)Mvonuvtbeitm/unb ( 3. ) bie 
Jrrtbtimer in ber 3: bat antaffen muffen, 
vBonbem erffen banbeit biefeSJfjauptff tiefe/ 
von bemonbern toirb Hi folgente y unb von 
bem brieten baö legte reben. 

6 . -©aS bemnach evßlicb bie ©efthicfJigftff 
betrifft ttieSarbeit/ bie un« oon anbern bep* 
gebracht tvirp jti begeeiffeny fo mtiffen mir von 

benen 
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benen Xugenben eines gtrten 3ufcbrer$ et» 
naß rceen/na$t*m wir im »orbergebenben 
Gapitel oen Denen Xugcnben Cime? ßcfyrwf 
gemeldet /wo jwar btfifalö fonbedicb breper* 

Jep recommendiret, bi< DcUtfigffit / XtCU 

unb greimbligfeit. 

7 » Oitfe Drep Xugenben eine« Cebr erl jfe # 
1en$n>ambin/ onberebret)XugenbeYi bep 
Denen 3irp6rern j*t*rn*tfen/ ofme welt&e 
nfemanD gefdrttf t futrtfepfi/ etwa* rtcbfige* 
ju (erneu. Sem mit feiner ®cufRgbcft 
bemiibet ftcö einlebrer/ feinen gnb&tcr at- 
t«nt ju «weben/ mit feiner Xrewe Wifl er et 
Oabin bringen/ baf Der 3ub&rer ein 25<ttröU" 
cn juibn friege/mie feiner grtunbligfrit fit» 
<^terDe$3ubdrer$;CIC&e juerweefe « ; Je* 
t>rcb muf? Der Snbbrer aud) bat femigc bar# 
bei) tfjlin/ baß er biefe Attention , Diefes 53er# 
tränen unb biefe liebe beforbere / wjDnic&t 
mntbwiflig wr&inbere. 

8.X)ennwenn Der lebrernocfj fo febrfufc 
angelegen feph Jdg/feinenSub&tetn Die2£ef0* 
beit bepjubrtngen / ftc wollen ober fclbff 
titelt mit f)elfftn/©Der wiberficeben frepwif* 
lig/fo wirb fo wenig ein ermtinfebter 3wecf 
ju brffen fepn /al$ wenn man ficfeö nocl; fo fau* 

er 
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et rt>er Den liefe einen teöten <£örpet ju^fer* 
De ju Dringen / ober einem Patienten eine 2lr* 
fetten einjufc^ realen / Der fich feftenorgenom*- 
men bdcee/Dtefelbe nicht }u brauchen. 

9 *<£« i(l toobl maDr / Die attention , DOS 

VertrauentmD Die ßiebe iff nicht aflemahl 
Itt unferm Vermögen/ «Der ebenbammb 
haben mir gefugt/ Daf ein leerer bierju Den 
Anfang machen fofl. £)emt roetm er feine« 
Ortt nicht Deutlich/ treu unD freunDlith iß/ 
foifi Der ^uborer guten tbetl« cntfdmlDiget / 
wenn er eS auch an feinem Ort an attention , 
Vertrauen unD üebe ermangeln läft. $ber 
(nenn ein lebrer alle« in acht nimmt /ma« 
<Dm jufommt /fo ifl Die ©cbulDtoobl einzig 
unD afteine bep Dem guboret/ wenn et rem 
iebrer nicht roieberumb mit attention , Ver- 
trauen unDiiebe begegnet» 
io* ^aettmtb biecDurchbem lebrer nicht 
fo bicl Vcrhruß al« ftcb felbficn ©cbcibcn 
ertocrfcn/meil jener enDlich/ foetin er ba« 
feinige getban/ in feinem <§5emutbe ruhig blei* 
bet / unD man ibmc vixfy&imputiren fan/ ibme 
auch enDlich nicht« abgebef/meft gleich oer $u* 
börernicht« lernet ; Da bingegentbeil biefertfo. 
(Jen/ Seif nnD aflc$ wlieret/wiD feingroffer 

Slenb 
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t£lenb «uff Der 2£>elt fepn (an/ als weit er non 
Der ®eißbeit unt) XugenD en'Wdffet Weiht / 
unD ftd) mutbrnißig in einen SuflanD fc^ef/tcr 
notbwenDig mit aßen erDtntfÜchen Unglüct 
umgehn fepn muß* 

ii. 5« «in folchet* ^ub&rer muß ftch au<& 
beforgen / Daß er mit feiner SRachläßigfeit / 
SÜfaßtrauenunD 93eracht»»ng feine« ieb rer«/ 
beffcn 2>eutligf<it/ Xrcue ttnb grcunb* 
ligrctt erficcfct* £)enn ein iebrer wirDuer* 
Droffen/ fitb ferner angelegen fepn ju laßen/ 
feine iebren Deutlich jumaßjen/toenn&er^u# 
b&rer nachlaßigiß/ unD nicht achtung Drauff 
giebet* UnD ma« nu|t einem iebrer feine 
Xreue/ roenn Der 3uborer ein ftefetf 2Wiß* 
trauen $u ihm hot* Ja »fe (an er enDlicfc 
fortfahren freunDlich unD leutfclig gegen Dem 
^ahbrer jufenn/menn ihn Diefer nicht ath* 
tet / fbnbern aßen IBerDruß anthut. 

12 » 2Beil Dann guten Xheil« Die ^ugenh 
Durch aßgemeine Feßler unD ^rrtbümerner* 
leitet/ ihre attention, Vertrauen unD -liebe ge# 
gen Die ichrer obnbeDachtfam hinDert unD un* 
terDrucft/ fooßen mir ihnen ju gute etlidje 
Leäiones geben/ ft# DaDuv# Diefer fehler 
*u entbrechen» 


i}.(r*; 


* 6 o 3. (Igfeit 

ij. (1.) 33crfäumc fefm ©rünbc unb 
bk geringffe Gelegenheit nicht/ babuuon 
bxinnußebreretttag lernen lau#* Öen« 
fweil bie ©arhei t/ wie wir eben erwiefe«/ 
flet«roehrenb mit einander wrfnüpft »ft/ unb 
biefc JSette jerriffen wirb/ wenn nur ein ei* 
tttg ©elencte bavan mangelt / fo wirb auch 
bie lutf eine« Subhrer«/ unb bie liebe jut 
©eifibeft retgeringert/ wenn er nicht lief«* 
jwhrettb beobachtet / wie in ber ©eif/beif«* 
&bre immereine« au« Dem anbern ganfc na? 
ttirlich unb ungezwungen berfliefle / fonbent 
ttur bi« unb wieber .etwa« erfchnapt/ ba£ er 
nicht weif wiee« mit bem »origen jufammen 
hängt* er wirb be|tnben baf? eine eini* 
ge iftaehläjHgf eit berer immer mehr unb mehr 
nach f ich i«bet/ unb be^battxn muß erfwhfür 
ber erften am meiflen hüten* 

14* (1) Söemübcbich ju beredt/ wenn 
bu beinen ßehrer betuchen folft/ bithötte* 
Demjenigen ja eutbrichen/ roa$ betee (öe* 
baneben perunruhigen/ober fte verbrich 
lieh machen f an- Öenn wie wilfi bu *t- 
tent fepn/ wenn bu beine Gesamten wo an« 
ber« bafl/ ober fchläffft. ©ie wilt bu aber 
beine Geharnten auff beine« lehver wenben 
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fcnnen / wenn Du Deinen leib mit vieler (Spei* 
feoDer^rancfangefüllet/oDermit einer (far* 
cfenSSewegung entf rafftet baff/ wenn Du au$ 
einer (§5efellfcbafft foramff/ Darinnen eg luftig 
bergegangen /oDev in Der Du Dieb mit jemanö 
Überwerfen baft* 

15/3O Ißenn Du DeinenCebrer nidjt t>cr- 
ff ebcff/oDer bep feiner Cebre einen 3 weiffei 
baff/ Den Du nitbt beben fanff / fo fpafn:e 
feine Seit ibn Deffen gu berichten/ Damit 
er bim Diefcg gweiffelö alfobalDbenebme- 
Senn hiermit giebftu ihn ju er f ennen / wag Du 
für ein Vertrauen ju feiner ^reue baff / unD 
bute(l Dieb jugleicb / Daft fein Jrr(f;umb bep Dir 
einwurpele. 

16* (40^)ingcgcn aber futbc ja nicht mit 
gleift unD ohne Urfacbe an feiner Cebre 
gu gweiffcln. Senn DaDurcb fanflu ibnt 
niebtg anDerg ju verfielen geben i alg DaftDu 
feinS&rtrauenjuibnbabeft/ unD Daft Du De- 
nen/Die Dir ebeDeffen ungegrunDcte Jrrtbumer 
bepgebraebi/mebr traueff algibm. 

17* C5O 95 cgcuge Deinen Ccbrcr Deine Cie* 
betuebr mit Der Xfjnt/ unD mit Söcrridr« 
tttng Deffen Wäger Dir rätbet/ate mitlee* 
reu ^Borten. Senn alle liebe befielet mehr 

L in 
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in SBercfenals ©orten. ~UnD leere $ßörfe 
leigen notbwenDig eine ©eringaebtung Deffen 
<m/ Dem man felsige giebet* 

i8*(<5*)£rtneire itjm attccrftnnlicbeEij* 
rc / unb entgeuA i^m Die Ehrerbietung 
mä)t / Die moti feines a(ei<f>cn erroclfet/ 
wenn man nie^t obnbüffltdE) fm wiH, 
JOemt <*tte Dtrnünfftige liebe/ au# unter glei* 
#en ^erfonen / fol mit einer Ehrerbietung 
tergefeflfebaffiet fepn/ geficbmeige Denn gegen ei* 
ttem leerer/ DentDiefer fein ©tanD einen grof* 
fen93or$ug vor feinem Suborer giebt. 

19. JO aS/waS mir bifber ermebnet/ gebet 
Diejenigen fiirnebmli# an/ Derer mfmbficbcn 
tlnferttwfung Du genieffeji, SßaSaberDfc* 
jenigen betrifft / au$ Derer ©djrifften DU/r*- 
fitiren roiift; fo muftu für affen JOmgen Die 
©runbregcln n>i{jen/na<b welchen man anDt* 
rer leutcSÜfainungen »erflehen fofl.EöerDiefeS 
Um wirb efn guter Sitiölcger ( bonut m - 
ttrprei) unD Die ßunfl an fi# fefber eine ®e* 
ft&icffigbcit iras ausgufegen <j>»bitusmte*- 

pretandi') genennef, 

2 o*JOiefe Regeln ^aftu eben bep Dem/ Der 
Dieb tnünbficb unterroeifet/nicbt »onnbtben/ 
»eil Du ibnaflejeit felbft fragen fanft / jeDo# 
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moflenmirBeßBalB mit niemanB einen @frefö 
anfangen/menner fie au# Bafjin txtendiren 
miß. 

2 i.@ie nu|en tutSau#$ur (£rfenfnif? ber 
3mf)ümer/unt> fmo BannenBero BaSuor« 
neBmffe 9IBfej>en gegenmärtigen (SapifelS. 

x2. SumaBlen Bö insgemein Biefe doftrih 
in ber £ 3 ernunfft£cf)re/Baf)in fie gehret/ 
ausgelaffen/ tmD faf! nirgenbS gefrieren 
foirB/ obneracfjtetBie uorneBmffen unB B&#ften 
SÖ 5 iffenf#afften BiefelBejum ®runBe/>>-*/*/- 

pontren, 

23.0a aber ja einige Barren gef#rieBen/OBec 
fonfibin unB mseBer Berglei#en SXegeln ange» 
troffen met’Ben/fo miOBmanBo# Befui&en/ 
Baß man guten 'SNtt* Btefelbenof)neö?otf> 
fcäuffet/ o&er moBJ gar falfc^c Regeln für 
<h$t unB mi$li# auSgieBek 

24* Jöamit mir nün Bie guten unB nil$ll* 
#en Regeln ron Benen oBnn&tBigen Beflo Bef* 
fer unterf#eiBen fBnnen/ muffen mir juror* 
BeroBaö Siefen ber Stuölegung/ unb ma« 
BiefelBe eigenBli# fep / einmenig genauer Be* 
trac&ten. 

25. 2>ie Auslegung (interpretatio) iß ßiet 

niebts aoBers als eine BewfitfceunB in mW 
L i f<Bein» 
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fcfceinlfdKn iDiutlnttoffungen gcgrünbcte 
(Stflährnng beteiligen/ waö cinanbcrer 
in feinen ©ebriffren bot »ergeben wollen/ 
nnb welches ju »ergeben (tttjog fchwero* 
ber buncfeUff. 

26* Unb alfoftebe|!u/baßroirni<hf alleine/ 
»ie allbereit erwebnet/ Die Auslegung in cn* 
geren SQerffartöe alö anbere nehmen / roeil 
wir nur non ber Slu&cgung helfen wa$ in 
©ebrifften bumfcli|l/reben/fonbern auch / 
weil mir nur um bie Srfläbrung beffen/ wa$ 
onbcregcfcbrieben/ beforgf ftnb. 

*7.5Bieroobl fein Unterfcheib unter benen 
Regeln fepn wirb/ man magbeg anbern feine 
gefebriebene ober ntünblldj uorgebrachte 
Sßorte erflaren/raeilbiefe fo wobl 2tn$eigun* 
gen menfc^>iict>€r <#ebancfen finb als jene/ unb 
bie Auslegung bet) bepben auff einerlep SÜ’iut^ 
ttiaffungen gegrünbet i(i* 

283t>er Darinnen ift ein großer Unterleib/ 
ebidt meine eigene 3 $orte/ober cineö anbern 
feine erfldre. £)enn weil td) meiner 3 Jiep* 
nung am befien betoufi bin / unb biefelbe ju er* 
forfd)en fe ne äftutbrnaffungen nonnotben ba* 
be/fo brauche id)mi<b aud) ber Siegeln nicht/ 
bie ft<& auf Dergleichen^ 1 ? utbma Hungen griin* 
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Ben; fonbern e« beißet bißfall«: 3^cr fff fei* 
Der Sßorrc bcflcr Süupleqer. 

29 . 'iBict»o()l auch bifjfad« ein großer Uri# 
(er)d)elö unter benen tperfonen ju machen iß, 
£in 0 ber*Jperr fan feine SSorte au«legen/ 
Aud) nnber Die Regeln gemeiner Auslegung/ 
Denn Ba beißet e « : baß biefe jener meieren müf» 
fe/qvod interpretatio do&rinalis debeat 
cedere avthenticae. 

30* 2 lber trenn man mit feinet gleichen |tt 
tbun/muß gemeiniglich bie Auslegung beffen 
Bor bie SOSorte gefcbrieben/benenCöruntvSKe# 
geln ber ge meinen Stuß' egung gemäß fepn/ 
fonß wirb er für einen Sßetrwger ober Sopbi- 
ßen gebalten. 

91 . 3 $ habe ferner gefagt : bie 2 ta$!egnng 
falle erflären / wo« ein anberer habe tterfteben 
Wollen/benn man iß hier nicht fo trabl be* 
fargt/ bie < 3Barf>eit ran eine« anbern feine? 
SRemung/alsnurbleSOfetnung an unb rar 
fich felbß ju erfahren / fte mag nun wahr 
fepn ober nicht. 91achbem wetteren 93er* 
ftonbe aber mürbe man $, r. benjenigen einen 
5lu«leger nenneny ber bie propofmones Ea* 
clidis demonftrirere. 

j2 t 3lfte Biegung batmKbiwcfrlenlXe* 

L 5 bro 
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beit $u Denn wen fte febon flarunb beut* 
Itc^ toärcti / trauerten fte feiner Wiegung. 

33*Senn ob wol;l bag menfcblicbe® cfc^lec^t 
ftcb See "ißorte als ber oeutltd^ffen 3«<b c n be» 
bienet/ feine ©ebanef en unb Meinung camit 
§u verlieben jugeben /ifogeftbiebet egbeeboff* 
ie/bftf viel mehr Singe alg$ßor(efinb/ober 
weil ein 3Borf viele Singe bebeutet/ ober auö 
onbern Urfacben/bagmanbie ®ebancfen ei* 
tte&JRenfebcn ottö onbern fignis unbäJiutb* 
tttöffungen erforftben muß. 

34* Sannenbero ftebeflu algbalb / bag ein 
Miber$ fep bie ÖBorte erklären ohne Slnfe* 
|ung ber (Skbancf en ; ein anbereg eine dJltw 
nung cimt 9 Jlcnfd)cn aut onbern Umb* 
ffanben olö'ouö benen buntfeien SBorten 
erflären* »fl e » n Sßercf menftblitb« 
<Bebäd)tni§ / unb gehöret für bie Gramma- 
tic , biefeg aber gehret ju ber ntenfcblicben 
23 ernunfft/ unb alfo jur 23 crnunfft‘ 2 ctv 
re* 

35*(5nblicbb«bei(b geragt / bie Sluglegung 
erfläre Singe bie febtner ju vergeben finb/ 
benn wenn jfe fogarbuncfel wären/ bag man 
bureb feine äftutbmaflung bie Meinung ber* 
leibet» erforftben ferne/ fo bäret bie SÖemti» 

bung 
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bung eines Auslegers auff/weil fein SDlenjche 
ju obnmbglichen gingen »erbunben ijh 

36. tiefes olfo bejte beffer ju begreifen/ 
wirb es nic^t unbienli^ fepn/ wenn manbie 
Mrne&mflen Urfac&en / worum elnc 9 ?e* 
be bunefd unb ferner au verfemen if / 
onaeigef, 

37 . So rühret bemnoch bie ©unefdbeit 
beS9Derf!anbeS einer Otebe entweberouS bet 
öuffertteben ©cflolt / ober aus cer Inner!!* 
eben 33 ebeutung bet SSSorte her* 

38 . 2 (us berdufcriicbcn©efalt/wentt $. 
e. berjenige fo etwas getrieben/ bie 33ucfc* 
Haben ber jogen hätte/ bah man einen gar 
leicht für ben anbern iefen fönte. 2US wenn 
jener Medicus bem Patienten apium t>er* 
febrieben hatfe/unb ber Slpothetfer lafe opium* 
Ober als wenn jener tapfer einem durften ge* 
febriebenbatfe/ bah er ihn nicht mit ewiger 
®efängnih belegen weite / unb ber ftürjl lafe 
an ftaft ewiger/ einiger* 

39 * Ober wenn man |t<h in Schriften eini* 
ger abbreviaturen bebienet : als .U.$.£>» 
j, ingleichen. 05- wiewohl man berer 
in LateinifQw Sprache mehr hat als in ber 
^eutfehen, 

L4 
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40. Ober wenn im Sibfcbreiben / Oberin 
Srucf / wie gar gewobniid) ifi / eine# für Da$ 
flnDcrc wäre gefdnieben worben. 

41. Ober wenn in einer ©grifft biel 2 D in* 
j$e auegcftvidKn unb c «rhgiret worbenwä* 
ren/habman feld>c nicf)t wcbl lefenfonte. 

42. Ober wenn entweber anfangs burcfj 
Sftaebläjjigfeit Des ©djreiberS ober be$ Sru* 
tfers wäre wag auögelaffen / ober berna# 
burd; länge ber 3eit unleferlid) worben. 

43. Ober enbli# wen entweber feine com- 
mata ober punfta ju einer SXebe gefegt wer* 
S»en wären/ oberbiefeiben nid)t recbtfiunDett: 
$.*. Ca jus foß 1000. lf)i. höben trenn er 
ffcine Sechter tttfrb bem Sempronio gum 
SBeibe geben fo foli ihm mein <$rbe auch 
weine ffaroffe tmb <Pferbe geben. 

44. S©as bieS 5 ebeutung Der 2 Sorte an* 
langet/ fo f an berer Suncf elf;eit ( 1.) baber ent* 
•leben/ wenn man alte SBorte antrifft / bie 
bent ju tage nid)t mehr im gebrauch ftnb. Sltt 
ba$ ^agcffolgen* 9 \ecbt. Qrine ©febei. 
^Bcbtmn <6crrd)t- Sem $rauenjimmer 
^öfteren« Sitte 5 ^be W nun ein <£nbe* 
vut w. 
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4<j. ( i,) £ßenn man aus unjcitiger Sin. 
guUntat neue SBorte ma<f)t / Dag iß/ wenn 
man entweder von Dem gemeinen ®ebraud> 
abroeicbet/ j.e* wenn einer Durch Die (£Del* 
gcffcin; 99iui)(ffttne/ u. f. w.verßünDe/oöer 
machte augadjugroffer 3«*' tligfeit neue 53br» 
ter/wie viele von unfern £orbteutf<hentbun/ 
5 ‘ e. J^cv^cnö 0 (5(f)lüffc( fllr claTticorditim, 
£ageleud)fcr für #cn(tcr/ 3ttngfcr*3iwn* 
fler für Tonnen €lcßer/ Dpffcr*£ifdj für 
$tIfar/<£r$-S?5nig für Zapfet-/ £uff »»an* 
Dein für fpa$ieren geben, UnD man fänDc 
meinem 35urf>e : ©er (Jr^Äönig/ »eil er 
aug feinem 4agc*£(itd)tcr gefeben/ Daß Di« 
©onne febr lieblieb fcf;iene/ Citfl roanbefte 
er in einen nabgelegenen Sungfer^tnin** 
flet / unD tbate Dafelbß fein <§5ebet für Dem 


£>pffer*£ifcf). 

4 6 . (j,) üßenn man ftcf> flember 2Bbr* 
ter bedienet/ i>ie inanberer ©pracbe fvenigen 


befvvnf finD/ jumabl wenn eg ^uufMftbrtcr 
ftnb* $Ig tvenn man fagt: 0ne ftrau fode 
Dem SCto Vellejano «»«»«ren, Siejetf 
Sing bat mid> fel/r echauffirf. 


gen wenn man aug UnverflanD unD aflju* 
grrjfcr atfeäatm feiere Ärter nicht ein# 

maßl 
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Wöf)l rcc^t an$ubringen »eiß. 511$: <£$ iß 
ein galanter «Pantoffel. Siefer Sttenfcl; bat 
aroffe Servilete. ( dviliti ) (£r bat mi<l> 
#crau3 coeffirt» (ecbauffirt) iOie Madame 
U Dauphinefle iß geworben/ u. (♦»♦ 

47 v (40 SRebrentbeil? aber fömt JDie 
JOundelbeit ber ©orte au? ^rer^wepbeu* 
tigfeit ber/ Dasein ©ort »icle Singe bebeu* 
ttf. SSep biefer Söeroanbnuß aber gediehet 
tß entweber/ baß bie eine Seutung in eige« 
nett/ bie anbere aber in ^igörlidbfn ^ er ' 
tfanbe genommen »irb* j.e.QFm 5ud>«J. 3n$ 
©raff beißen Ober bepbe? gehöret gum ei* 
genen 23erffanbe. 

48 . Unb fo banniß ber eine SOerffanb ent* 
»eher ttcitläuftiger aW ber anbere/ unb 
begreift biefen unter ju&. j. e. Männer unb 
«Seiber/ (benn fie »erben ju »eilen benen 
3ung*©efeUen unb Jungfrauen entgegen 
gefept/jumeilen nieft; Sinber ( inerßen ober 
anbern ©lieb. ) ©ic ©erlebte c in Slnfeben 
bober unb nieberr.) Sbbne ( fo fernere ent* 
»eher bie 'Sötbter mit begreifen ober ni<Jt 0 
Stßeg vermögen (gegenwärtige? ober jufunff* 
tige?.) u.f.»* 

49» Ober e$ begreift fein SBerfranb 

ben 
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ben anbern unter ftcb. 211$ $ e. ©ie «Hofe 
CMc Sßlume < oDer jframfbeiO (Jujcnrbum 
(Des Kaufes unbber fyamj Dtefeö ifl ein from* 
mcr SJiann/ er lätf einen leben bep feinedjrau 
fcblaffen ic. 

50 . ©omatbf aud; ju weilen bic grofjc 
£urec Per 5ßorte eine 3 wepbeutigfeit/memt 
etliche ‘Jßorte auggelaffen ftrtb/ au$ benen 
man gar leichte bie red>te Meinung vergeben 
ffotte. j.e. £Dfein <£*rbe fod meinem trüber 
pon meinem ©ilbergefdjirre 10 . £5ecber ge* 
ben weltbe er it>itt. £r foftibmioo.^böi» 
geben/ wenn cö itjnt gelegen fcpn wirb. 

5r. 3 >ebotb fbnnen ju weilen aud) über* 
Süffige 2 Borte eine ©umfelbeit Perurfacben. 
3 .e.icb uermacbe bir allen meinen Jbaufc 
ratb/ meine Siftfec unb 35äncfc. £>ber: 
alte mein 98ieb/6tböffe unb IXutbcrCunb 
batte auch ©(bweine)u. f.w. 

52, (5.) SJfacbt ben Q 3 erganb einer Ofebc 
febr jwetffelbafft/wenn man fic^in einer ©er* 
mirrung befindet / weil alle bepbe 2lu$le« 
gungen falfd) febeinen. fep nun baß bie* 
fc^)erwivrung(/^//^^)au0bencniöor* 
lenfclfcflberrupre/ SöennTmusmcin 
(Erbe fcpn wirb/ fofl autb Sejus meiner* 
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be fepn/unb trenn Sejus mem Örbefeyn 
toirb/fotleöQud) Titms fepn. 

5$. Ober ba$ biefe Verwirrung au$ ge* 
Willen Umftdnbcn berfdmen/j.e. £)a«®e* 
fe&e will: (£8 fett einer geraubten S 55 eibö— 
»P<rfon frep fielen bcö 9 tauber$ 2cb ober 
feine .peoratl) in erfiefen. Sftun hat aber 
ettter Jungfern gcraubet/ bauen wil 
ihn bte eine tob/ bie artbere |um SJianne 
laben. Ober : 5 Bet in Kriege |t(| tapfrer halt/ 
fott ma<t)t haben eine töctbe ju begehren. 
Sftun ftnben ftch ihrer jwep/ bte begehren al* 
iebcpbc eine getriffe 3ungfcr. Oöer: 5 Bep 
«Inen Stuffruhrönttebet/fefl mit bem £c<? 
len geflrafft werben / wer ihn füllet / foft 
ton bem gemeinen 2 S 5 cfen belohnet werben. 
G£ä hatte aber einer einen 2luffruhr erwe* 
efet/ unb wieber gefftttet. u.f.w. 

54. (6 . ) (£nblidj ifi auch feine geringe 
iöuncfelheit/ wenn eine Otebe beranberntrie* 
fccrfpricbt. Öiefeg gediehet entweberganfc 
offen bat?r/ wenn in einer @d)rifft/ e$ fep nun 
an einem ober untergebenen Orten/ etwas 
halb bejahet/ halb uerntmet wirtv Ober nur 
bur<h eine Folgerung/ wenn man jwep£)in» 
ge behauptet/ bi« öo<hau$ wiebevwdrtigen 

©run» 
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©runden berfämen ; alö j. c. wenn einer an 
einem Orte bejahte : (£$ n>4re $u geiaffen/ 
daf? ein ^Jurft difpenfirenfönnedeö ^£eibeö 
©djtueffer $u nehmen/ und an einem andern 
Ort fagte man : ©er $urft fönte fclbfi nid)C 
feineö SBeibetf ©ebtncfier $od)ter bepra* 
eben. 

55. SRancbmabl gefebiebet au<b eine der- 
gleichen fhUltbUNigcnde Söiederfprecbung/ 
wenn ein §atl »orförnrnt/ der aus einer Die* 
E>e ju behaupten/ und au$ der andern juuer# 
neincn fcbeinet /j. e. <£g ijtein ©efefce.-äDfam 
feile einem der feinen dürften dag Sieben ge* 
rettet / eine (£bren ©cule auffridjten. ®tt 
ander ©efefce aber »erböte/ daß man feiner 
®vib6 «perlbn eine (£brem@cule fegen fol* 
te/ und eine SBeibö «perfon batte dem^tir* 
ffen da$ Cebcn gerettet. Oder e$ totoe 
»erbetben: SD'lan feite am ©ontage fein 
©etoebr tragen/ und m®egen(beilgebetbcttf 
daf wenn die ©turm*©lo<fe gelautet 
trörde/ man alfobald mit dem ©ernebr auff 
demSTtavcft eifcbeinen feite. Und bte©turm* 
©locfe wurde deö ©onfagö gelautet» 
u.f.t». 

56. Slber woher werden mir nun dicDle- 

geln 
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geh nehmen/ un« Derfelben in SluPlcgtwg 
Diwcf der Sieben gu behielten 2 £»er ifi ju- 
(brberf! ju wtffen/Daf? wir Diefelben nimmer» 
ttufjr auf unffrdtige Ißarbeiten grünten 
fönnen/ weil wir weber rermittelfi Der aflge« 
meinen ©Innligf eiten antererDJfrnfc£enif> 
re ($ebancfen unmittelbar begreifen / nwb 
btttcb bie ideas ober abftra&iones Die Dem 
ganzen SD^enfdbß^en ©efcblctbt gemein ftnD/ 
tmeS anbern feine ©ebamfen erratben fön» 
liem ©onDernweil Die (§3eDancfen De rädert» 
fötn unenDlicb rori einanDer «ntcrfdjtebett 
ftnD/ fo bat eben au« Der Urfacbe Der @<böpf* 
fer Denen SKenftben Die Siebe eingepffanpet/ 
Daf? fte Damit als mit Deutlichen Signis ein* 
anher ihre ©ebamf en eröffnen* 

57/ Sftun ifl eö aber mit Der Statur De« 
Öftenftben alfo bewanD/ Daj? wenn fc^on Die» 
felbigen ihre Siebe noch fo beutltdj einrttbfen/ 
Dennoch bep anDern DaDurcb feine ltnffreitt* 
ge £rfäntnüf? erweefet wirb/ in Dem wegen 
Der allgemeinen 35(#eit e« leiste gefaben 
fan/Daj? ein SJlenfcb anher« rcbet/al« er ge» 
Dencfet/unD foitber geflalt wirb auch au« De* 
nen aller Deutlitbften Sieben DeräKenftben/ 
wenn e«b«&fömmt /nicht«. anher« al« eine 
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demonftratio hypothetica erfolgen fbn<* 
nen/ Daf? nemltc^/ wenn anDcrö ihre ©orte 
mit ihren ($5eDancfen übereinflimmcn/ DiefeS/ 
was Der 9Der(lanD Der ©orte giebet/ibre 
wahre Meinung gewefen fep, ©iewoblim 
gemeinen Sßurgcrlichen leben/ weil man Die 
(Sache nicht boberbringen tön/ Diefe (Ertönt* 
miß fe rief als Die (Ei tönfniif) einer unffreä* 
tigert Söorbcit gelten mufl. 

58 . ©ennaber Die DteDen/ Derer (Ich Die 
SPtenfcben beDienen/ibre (§3ePancfen juentDe* 
cten/ Duncfel ober piclbeutig finD/unD wir 
Dannenbero/wie cbgemelDet/ aus anDern si- 
gnis unb SRutbrnaffungen ihre wahre SPtei* 
uung berfiiv fudE)en muß; fo tön eS nicht feh* 
kn/ es muffe Diefe interpretatio^it wir oben 
Logicam genennet/ noch weniger als Die 
»orige ( Gramm*tica\ ) bep uns eine unffrei« 
tfge (Erfäntnu§ erwetfen/ fonDern weiter 
nicht/als auf eine©at)rfd)cinligfeitibr2lb* 
feben richten/ tbeiis weil feine äftutbmaf* 
jung ober conje&ur unjlreifige ©arbeiten 
$u wege bringen fan/ tbeiis weil Die anDern 
signa , Daher man folche SSRutbmaffungen ju 
nehmen pfleget/ noch me&rern inftantien 
nnterworffen finD/ als Die Deutlichen DSeben / 
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tbeilf »eil cg jum efffern gef^ic^ööT tiemt 
bie ©orteoielbeutig ftnb/ matt für eine jebe 
Don btefen oielbeutigen Auflegungen ein Dct> 
itftnfftigt SÜfutbmaffung anfübren fen/unb 
ade ^raffte feineg ‘'Berftanbef anfireef en muß 
jubegreiffen/! welche Auflegung wabrfchein* 
lieber fep/ ja ju weilen nacl) langer Uberle* 
gung bekennen muffe/ baß man niefttö de- 
terminiren fenne/ fonbern bie 3ach« in 
Stoeiffel laffen muffe. 

59 » 2)iefef mit einem Tempel jubeßar« 
den/ wollen wir eineg auf Der <&ridfffc()en 
j£>i|torie ober' $abel nehmen. Alf Paris unb 

Mene/aus um bie Helenam fetzten Weiten/ 

batten fte bie Sßebignnüf gemacht/ baß wer ben 
anbemftberntinben würbe/ berfolte bie He- 
lenam haben. $ur$ aber oor bem 3freit 
würbe biefe condition auff folgenbe weife wie« 
berßoblet/baß ber/fo benanbern umbrtngen 
würbe/ bie Helenam haben folte. Alf ef nun 
$um®efecf)te lahme/ unb Paris fabe/ baß er 
nicht auffommen fonte/ lief er bavoon/ unb 
ließ bem anbern baf $elb. Menelaus wolte 
haben / bie dichter folten ihm bie Helenam 
jufprcchen / weil er ben Paris überwunben 
hatte ; Paris proteßireixf weil er noch lebetc/ 

unb 
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ttnb ron Dem Menclaus nicht m<ke umbge* 
hvafy worben. £>a$ fyMptf&tytyfit wa$ 
«ßblcr ju unterfingen war / beßanb bar innen: 
06 bie 255er fc ber wibertyoiten SSebingniff 
bie Sfüepbeutigfeit ber erffen 2 ßorte batte 
woflen beutlidKr machen / ober ob man in 
berfelben beö Umbringeng nur exempels- 
tt>eifcafg ber uornebrnffen 2lrt ber Uberwitt* 
bung angefübret babe. ftiir bepberlep 2 Kei* 

nungen fanman woblgegrtfnbefe äftutbmaf* 
fungen anfübren/ bie einanber bergeftalf bie 
STOageju halten föeiuen/ baß wenn man un* 
partbepifeb neu ber 4 ©ad;e reben wiß / matt 
bie (£nffcbeioung muß in 8 weiffel laßen. 

60 » S5en biefer Sßewanbniß aber muß matt 
ftcfjftfr bem aßgemeinen ^t’tbumbbuten/oaß 
weit man über -öingen/bie jur Interpretation 
buncfelereber jwepbeutiger 2Sorte gehren / 
mit dnbern difpuüreti man bep leibe biejeni* 
gen/ wiber freiere man ßreitef / nicht eiltet 
x5oßbcit befclmlbige/ober eilte erobere £eff* 
ttgbcit gegen ße gebrauche/ wenn ihre 2 J?ei* 
ituttg auch auffeine tnal)rfdKinliche SÜ’Juttj- 
Ittäflintg gegrßnbetiß/wenn wir gleich beut* 
ließ erfennen/ baß unfeie SKutbmaffung unb 
2 tu$legung beffev unb wabrfchemlicber fep/al* 

M bie 
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Die if>vigc / Denn mag Kennen Die guten leute 
Dafür / Daff fie nicpt fo einen geübten unD fchatff* 
flnnigen 93er(tanb haben als wir. 

6i,3.<%35epm Luciam foirD erjehlet/Daff 
einer fiel; in Dem ©cblofi eine« Grannen ner* 
ffeefthabe mit bev intention. Dem Grannen 
Mg leben ju nehmen/ unb fein $3aterlanD in 
^repheit ju fepen / alö ihm aber beg ^prannen 
fein©ohn amerften in 3Burff fa me /brachte 
er Denfelbigenumb/ unD ließ Dag ©cpnjerD in 
feinem leibe jkefen/ unD »erftoep fiep mieDcr* 
S5alD Darauf/ alg Der33ater feinen ©opn fv 
jämmerlich ermorpet anfraff/ fepmerpte ihm 
Der $obt feineg ^inDegfo fehl'/ baß er fiep felbff 
mit eben Dem ©CproerD erflacp.^ierauff nahm 
Der^hüter Dag blutige ©cpmerD/ lief Damit 
unter Dag $3olcf / unD begehrte/ man folte Die* 
fe feine ^hat belohnen /weil ein öffentlich <§5c* 
jepin Derfelben ©tabtoevmoepte / Daß man 
einem/ Der einem Sprannen Daö Sehen 
nehmen würbe / beftpenefen folte* UnD 
entfiunDalfoDie $vage : Ob befagteg <SJefe|c 
auffDicfe feine Zpat fönte appiiaret merben* 
Lucianus\)sxt feinen $leiß gefpahret / Die 2lug* 
legungDeg®efe$eg auffDiefeg Äerlg©eiteju 
lentfen ; aber Erafmus hat niept weniger 
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j&unffangefrenDetju erroeifen/Daßman Dem* 
feiten Die geringffe SSelobnung nicht fcbulDfg 
fep. Ob nun wobl Diefe$ lebten feine (5)rün» 
De »iel roabrfcbeinlicber fepn/unb Denen Regeln 
einer guten Auslegung viel unter kommen / 
fe muffen wir Doch Degbalben De$ Lutiani feine 
Sftepnung n»dE>t (ur bopbafft auör uffen / unD 
Deswegen tm$ mit ibm/wieDie€apitler/$an* 
tfen. 

Ö 2 , <53ieicf>ft>ie Dannentew ju aller <£rfor* 
fäjung st>af)rfcf>einlicf)er Singe tbeilS ein ge» 
föminDer unD fätege^etlianD/tteilS ater eine 
^/fm;/<>»unDAuffmerctungauffft>atef<bein* 
liebe Regeln er for Der tmirD/alfoiff eS auch mit 
Der Auslegung Dunckeler unD jwepDeutigee 
SBorte tefebaffen* (Sin gefönten Der unD 
faltiger ©erffanD tbut bieriunen fete t>iel/ 
unD e$ tuirD ein jeDtoeDer SJienfcf) bep ft<$ 
felbffroabr nehmen können/ Daj?er juroetlen in 
einem Augenblicke unDg'eicbfamunrerfetenS 
eine moblgegnkiDete SJkutbmaffung ftnbe ei* 
neDunckele @acf)e ju erklären / Der er »obl 
juror nod) fo eifferig unD nach affen Kunff» 
Regeln nocbgeDacbt/ aterrergetenö. 

69 ^eDocbiffnicbt ju laugnen/Daff man Die 
ttattfvli$e<5$ute feines ^evffanDeS/ wie fenffen/ 

M 2 alfi> 
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nflbawbinbiefem Btiicf /bur# eine fleiftfgt 
Übung / bur<b Ccfttng vieler hiftörien,imö 
Unterfucbung Del! antiqviräf/bureb Äeninif 
ntler inbem gemeinen SSeftn »orfommenberi 
tfunffeunbSBifttofcbafften/ butfeb eine ge# 
imue^itTetif^afft Derjenigen difeipJin b* 
Der .^anbelö/ wovon ber/ Den man anölegen 
tofß/rebet/unb mit einem SKortt Dur# £r* 
lernung fcer aflgenuinm Regeln mcnftbli* 
e^er £ (ugbeit/iiber'aus ftärefet ttob benfelbi* 
genfortbilfft'Unbmev mit aßen Dteftn guter! 
paiittox « begabt ifi/ ber verbienef erft Den* 
“litui eines rc#tfcbaffcnert Polyfiiftoris c* 
DerCriricf, Den beut ju tage ein jeher tedante 
«ffeBirety beffen feine gange 3$eifj|beit barm* 
lien beftebet/ mtecr mit faueree^JRtibe unb 
Arbeit AUS alten manuferiptü bie Marias Le- 
8 tone s emeSSSurfjg |Ufammenfit#t/ ober et» 

fbabie opera Ciceronis cum Notis v/triorum 
edirt. 

64. ferner /gleitbfoie in anbern 2)ihgen 
Dieäftutbmaffungen aus vielfältigen unb faß 
unjc&ligenUtnbftanDen pflegen bergenom* 
men ju werben ; alfo ifl teilte ju ermeffen/baß 
manuuebmberiebre von ber Auslegung Die 
gange £unfi ni#t intvcnigunD getriftete* 

gelii 
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gcln einfcblieffcn fonne/ weil Die 9Qer«nberong 
be$ geringen Umftanbeg/cffte auch DieSftuth» 
Waffuttg / barouff ficf) Die Interpretation grün* 
bet / oerünbern foß. ^eDorf) wollen mir Die 
nornehmftcn/unb Die febrotftc oorjufom* 
men pflegen/ unfern guborern miftheilen/weil 
wir uerftebert finD / Dafl wenn ft: fic^ in Denen» 
felben mcf>i «Den werben / Das übrige non ih* 
rem guten SÖcrffanbc gar letd>t werbe fip- 
piiret werben fofteny auch hernacbmaHS et» 
liebe beleuchten/ Derer ft# audtjum offtern ge» 
lehrte Xeute bebienen/unb Die bod) Den gering* 
fiett Ultimen nicl)t haben / ober Offenhahr 
falfd) ftnb* 

65 , 1 . SSetrac&te anfänglich tfc Werfen 
Deffen/ Der etwa* rebet / ba$ iit / feinen 
©tanh ober feinen afFe<ä/unb3unetguug 
toobl/benn bn wirft Daburtf groffen 33or* 
ftjeil in Siuölcgung buntfeier ®inge etv 
langen* £>enn was bas oofl ifl / ba» 
non rebet man gerne / unb Die 'SSSorte haben 
bffierg unterfepiebene SSeoeutung nach Dem 
Unterfcheib Der ©tanbe Der Sötenfcpen. 

“Jßenn einStoitfer oonaffeften. 
rebet/mufl ich wir fchon einen anbern comept 
Daoon machen /als wenn eg ein Hiiofopbus 

M ? tfmt 
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$ut/ber einer «nbern Sette jugetban ifi, SBcfi 
ein Jurifte^ genere & fpecie , de qvantu 
täte u. f. fo. waö fefwetbet/muf? xfyti fd>on an* 
bergner(teben/aig wenn i# biefe SBorfet in 
ben gemeinen Logifan ftnbe* $Benn ein t»er* 
tmner ßerl nonfitebe/ ein(J^rgei$igcr non 
£f)f « «bet /|abe ic^fc^on Urfa^e eine anbere 
9lug|egung ju machen/ aU wenn eg ein tu* 
genbtwffttr äKann ober ein^rtfic t\) ut* 
§S5enn man non einer ^erfon rebet ober fd^ret* 
bet/ Die mit anbern <perfonen gleiten $lab* 
me fubret/nerftebe icf) Die DarmUer/mit Der ber* 
jenigefb rebet in ober ftrcimbfüjafftae» 
flanoen. SBemt ein Studentc non feinem 
j£xiufiratf)* rebet/ bat eg eine anbere SSebeu» 
fung/alg wenn eg einer tbut/ ber eine anberc 
eondition fmt, Sßenn man jematib ju alimen- 
tiren ober aubjuffatten »erfprie&t / refleäi- 
ret man gemeiniglich aud) auf bie affe&ion 
unb bogQScrmbgen beffen/berfolcbegfaget* 
67 Al ®ib wobl atbtung/noir wag ein 
Autor gu reben ficb borgmommen / ober 
öuff tpa* ft'tpcine ®a#c fi<& bag/wagcr 
r ebet / febiefe. lOenn weil in aßen Dvebeno* 
per Propofitiomn eine ^Berfmlpfung jwifi^en 
bem \fid>jc 8 * m$pr*dfMtt>i ober jwifeben ber 

©ac^e 
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©a<be/t>on Der man reDet / unb Der / wag von 
einer <5adje gereDet wirb/ fetw fofl; fo giebt 
Md) Die Deutliche (£rfentniß Deg einen gar 
leiste Die Biegung Deg anDecn/ Dag Duncfel 

I ft 

tf8» 3 » *»£)ie Stoffe rü^fguf* Sie 9 fofi 
fc^mer^t. Sie gran$ofen finD für Mons 
gerügt» Sie Jranijofen haben ihm Die SHaffc 
abgefreflen. Titius beneft n>ic er (ich enffcbulDi* 
genwoße. Ser J$unD benefi/ Du werDeß 
Ihn fragen. Ser Xruthan wirb bbfe/wenn 
er mag rotheg ßehet Ser^nahc tvtrb bbfc / 
wenn ich »hm tftafenßüber weife. Silfo hat Dag 
SSort G£rbe eine anDere SSeDeutung / wenn 
man von iehn* oDer allodid - ©ütern reDet. 
•liefe mir wag aug Dem V irgilio her. Ser Vir- 
gilius iß gang unfeheinbar worben / Daß man 
feine tineamntc» faß mehr Daran erfennen 
fan. <£g iß mein eigen Oaar, Sag S 5 u<b iß 
meine* SWein^rhefoß Dem Cajo 6. Sifcb» 
Sßecher/melchc er mtß/ m meinemftnbenefen 
geben: tt>ie^Ratur Detev^Jermachtnüße gicbet 
SR«thmaffung/Daß Dercw/w Die 2 Sabl haben 
fofle.) 3 <h »iß Dir meinen ^augrath Xße&f 
imb Tünche fe&entfen 3 <b miß Dir meinen 
^augrath Xijic unb äSancf c für 100. Xhl. 
verfauffen* M 4 $9.3^1 
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<S 9 * 3 ‘ flmfln f ft n ßcßattch Diefer Diesel be* 
bienen/ wenn etwa« falfcb gefebriebe» ober 
bie$55ud>ßabenbei$og*tt ßnb/ ober man ß<h 
alter ober frembber 32»&rter bebienetbaf»^. 
©er SSalbirer bat ben glücklich an ber ©ofe 
curiret. ©je arme betrübte $rau gieng bapon 
unb weinete SSuttermild) waö ein jung 
8 Kann/ ber wag ein groß öfterer ber-äftapb/ 
Wb ein groß£togler. 5tl$ er eingmabte ouff 
bemftelb mH unb feinen ©perber auf ber 
J^anb ßfcen batte ic* 0 nerber eine alte reiche 
Örau um @5elbeö wißen bepratbet / belußiget 
m bernacb gemeiniglich jubaufe mitCaron. 
& iß ein feiner manierlicher unb ferviler 
SUtenfch. ©er J?erl bat jwareine gefährliche 
enrreprife porgenommen/ aber fte iß boch 
gWcflicb abgelauffen» 0 tun tß groß $rieb 
cb» unterlaß /aße $e&be W nun ein CSnbe. 
ti»f»ro. 

70 » Seither porigen Otegel bat bie in» eine 
imbeSDerwanbniß» Söetracbte baooor&cr* 
gehenbe unbnocbfolgcnbc / ober wag ein 
Autor anberätno gefc&rtc&en mit^leiß/fo 
toirßu feine 9 Reinung beffobeffer oerffe* 
tytt* ©enn man mutbmaffet nicht unbißig/ 
baßein Autor basjenige/ pon bem.er dnmabl 
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jureben angefangen/aüe$eit in feinen fblgettbetj 
OCeöen für klugen Babe / unb felbigeg alfo (litt# 
fcproeigenb auch in benen fofgenben Oteben 
darunter muffe begriffen merken* ©omutb 9 
maffet manaudj nid)t leiste / baf? ein Autor 
feiner vorigen Meinung werbe foiDerfVrec^e* 

UHb fi$ contradiciren 

71* 3» c* 3« wifTen / bafi Beute a&o Tit 'm 
Cajo 10. (Scheffel Sfflkipen für jeBen XBaler 
tferfaufft ic tmb bat ber Jfjjerr ‘Serf duffer 
»erfprocfjen baS <55etrcpbe t>em -f>errn$aufc 
fer in* £aup ju fcijicfen/ biefer aber Binnen 
acht ^agen bog 0elb unfeBlbaBrju entriß* 
ten. £$Bat einet* in einem Xeftament Dem 
Titio ben britten XBeil an feinem JPjaufe »er» 
mad)t; unb inbenen CedicWs fester intim 
fotte über ben ;XBcil an Jpaufe noch *°°* 

^Bal* Baben. jßianus fügt in 4 40 . de hx- 
redibus infiituendis, baf? ber Subßituttu ü| 
bem bafelbft bejtnblicben cafu fotte ?. Viertel 
»on ber ^rbfchafft Baben/ unb Triboni«nus x 
ßer ben $. ult. de t>ulg.fubfiit.. bep nabe »on 
wort $u SKtort baraui gefcf)vieben/ fagt/ ber 
Subß(tutm foKe einen Xbeil »on ber (£rb* 
fcMft friegen. tiefer Siegel pflegen fi# ge* 
fcjieibe Jurißen jubebienen/ wenn jte inSlug* 
M 5 legung 
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fegung berer ©efe&eauff bicrubrico^tung 
gehn/ ober wovon ber jctus y barauö Mt 
@efe$e genommen ift/ in öcitt 23udK/ bef- 
fen hie Uberßbrifft enrebnet/gebanbeltba* 
jte/ ober wenn fie beobachten/ was onberd* 

tDO Paulus ober Ulpianus VOnetnerlep mate- 
r/*gefd;ttebm/we$wegen ber LsHttus feinen 
judicem verfertiget bat. 

72 . 3 tf>babe aber gefegt/ baß man nicht 
leichte murbmaffe/ baß etn Autor feiner 
bongen Meinung werbe wieberfurccfictk 
<Öenn e$ «ft eine 51njefgung einer Unbeftän* 
bigfeit/ unb wäre einem Autori gar feiten 
rübmlid) / wenn er in einer ©grifft fo halb 
von einer Meinung jur anbern faßen feite« 
©leit&woblaber gestehet foldjes gu weilen/ 
baß ein ©efe^geber feine <&5efe$e auffbebet/ 
ein ^auöbater fein ^eßament änbert/ e»it 
Scribenr, wenn er ernennet/ baß: er au# 
öKenfcbiifber ©cfiwacbbeit geirref/oberwenn 
er in wat;rfcbcinli(ben gingen einer ^5a#e 
beffet nad)gebad)t/ feiner vorigen Meinung in 
einer anbern ©kbrifft teieberfprtcht / unb bie* 
feSifl vielmehr bm ich an ihm jn loben/ weif 
erbaburtb juverfleben gibt/ baß er bemühet 
fep/ feinen 93erfianb von umn prajudiws 
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$u faubern/ unD Daf? er feine eitele (£bre in 
einer unvernünftigen J^artoücfigfett fuebe/ 
tviemobl fonfien Die Ped&nm jutfmn gervob* 
net finD» 

7 j* 3Senn eg nun Der Slugenfcbein gieret/ 
Dauern SKenfeb feiner Meinung ttfteberfpro* 
eben/ fo ifl eg vernünftig/ bap man feine leg«» 
ti Meinung für feim redete SJieimmg 
muffe annebmen/tmD biefeg pfleget man 
Dur^ge^enDg in <£rfiarung Dev ökf htl Dev 

Teßamente&K Gontra&e, UttD Der @5eiefrt> 
fen ©griffen/ Die contradi&i«n mbge nun 
m unterfebiebenen ober m einer einigen 
©grifft bervotblicf en/ in acht ju nebmen/unb 
bßberoif Die gemeine 3ieDeng4frtenfftßnDen/ 
Döp Die testen (SJebancfcn Die beflen fepn» 

74 » <£g uwre Denn/ baf? man fäbe/ Daf ei» 
gftenfeb* an bem lebten Orte nnv gleich* 
fam obenan eine ©adje ertvefmtt batte/ Die 
er önoergwo bauptfäcblich J« vorbero jum 
gegentbeil auggefübret; Denn Da fön cg ge* 
fiebern bafc man Dafür bölf/ev höbe Dßg lc&* 
te mehr aug einer UnbebaAtfamfeit algang 
einem s 3 }orfag feine vorige Meinung ju äti* 
bern getban/ Dergleichen Stempel niebt we* 
»ig in Denen Inftitutionibus Juris vor* 
fommen» 753el fi 



iB8 $gg }>£. gfon Der ®efd?i cf f{gfeit 

75. SSSelepeg Deftomebr ju prsfummir ett 
ift irt contraften/ Me tpe^ett getuiffev (ölen- 
nifäten offte ^erneuert werDen milffen/ob* 
gleit# feiten in Dem 3 nnl)alt Derfelben pfle* 
gei wag geänDeri tu werben/ jumaljlen weil 
gemeintglidj SUtuibmaffungenDabep finD/Daf 
Vereine '«Sbeil Den anbern habe ubemrtbei* 
len wollen* 2llfo pfleget man in Denen Ce- 
IjenOtedjfen in 3 we*tfel nidjt nat# Denen 
legten/ fepDern not# Denen altcf?cn£ef)cn* 
SJrieften.gu fpretben* 

76. IV* Unter aweuen&erffanbenunb 
Auflegungen einer ©grifft »tf aUejeit 
diejenige Der anbern voraujieben/ Die mit 
Der geftmben Vernunft überein fbmmt/ 
tmD Daraus in Dem ©?enf<Dli(#cn XDun 
UttD gaffen eine “Sürcfung entffebet/ 
wenn Die anDere unvernünftig tvüre/ 
Dber wenn baburtb Dag negotium, Dag 
ge&anbeit wirb/ feine 5Bür<fung erün* 
gete. Senn alle SRenftyen fmD »ernunfftig 
unD in ern{it>afFCen gingen fepictet eg ft<$ 
««(Di/ pofferep ju treiben/ fonDtrn fie wollen 
vielmehr Darinnen öu<# vor vernünftig ange- 
Üben fepnj^un iß eg aber eine greife Unver* 
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nunffiE/ trenn man cm ernftli# < 3 Jef<b«fffeter<* 
$eben$ unb umbfonft treibet* 

77. 3 e. £)ie Atbericnfer maxien einen 
Storno mie Den Boeotiern , Darinnen fie ftd^ 
retpfliebeeeen/ fi'e motten mit ihrem Kriegs* 
£eere au$ Der Boeotier SanOe abjieben. 
$errtÄ(b aber gaben fie ror / biefcS mdreDet 
Boeotier Iwcfc nicbi/Darauff fte ibrftefofafler 
get>abt fyfotmjtem etn(8eff$c vertone in ei* 
net ©taot bep ^arfer Giraffe/ Daf? feinet Dem 
cmDern auf Der (Smijfe blutrünjlig ma» 
fym fol tc/ unD folfe msn feini <?mfd)uibi# 
0Wgr Watts nun Dem $bärer anmfy 
Uten : tftun batte aber ein SÖaibirer einem 
JtefdtifF Der ©affe ftftr franef ftorDehbafelb(l 
jttt 2lber gelaffen/ unb feine fteinbe rerffaa* 
ftnibn/bafi er ndtf/ Diefem (SJefepe geflratfef 
merDen fette. lieber gebetet auch i)« betonte 
itoftorie ton Protagorä unD Evathlo, Derer 
©freie Die AreopagtU n nicbe entfcbei&en fon» 
een. £)enn na# unferer DJegel bdeee man 
tot Den Protagoram fprec^en muffen. 

78. ©0 »irD auch DiefeDtegel ton Denen 
Jureconßtltis febr offte »jt Siusiegung Der 
3>flamenee inculcixnt Dop man eines äHcn# 
f#en feinen lefccen QBiÖen fo auSJegen mtif* 

fc/ 
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fe/ baf Der felhe begehe unb feine 'JBirtfung 
t>abe. öannenfjero fich JulUnus umb ei» 
gt'offeö perfehen/ wenn er über biefen cafum 
gefragt worben. £)er Teftator batte getagt: 
SBenn Titius (£rbe fepn wirb/ foll Se- 
jus <?rbe feon/unb wenn Sejus(£rbcf<wit 
.wirb/fofl Titius £rbc fepn. Senn er 
fagt : Dag ^egament gölte nicht/ weil e$ un* 
möglich wäre/ bag bie conditiones fönten er* 
füllet werben/ ba er both f)dtte bebenden fol* 
fett / Dag bie ißorte auch biefen $3erganb an* 
nehmen: Titius unb Sejus feilen alle bepbe 
meine €rhen fepn/ unb feiner ohne be man* 
fcern Srben. (Gleich al« wenn jwep gute 
§reunbe jufammen fprachen: "ißenn btt 
Wilfl fpafciren gehen/ fo wil ich mit bir gehen/ 
unb ber anbete machte bemerken \,'\t\%$com- 
füment hinwieberum. 

79 « 2&enn aber anbere£0tuthmaffungen 
weifen/ ba§ ein SRenfche habe wollen un* 
petnünfftig honbeln ober poffen treiben/ 
fo macht man auch bie Auflegungen bar« 
nach* Alfo wenn ihrer jwep einancer un# 
mögliche Singe »erfprechen/ ober unter 
unmöglichen Söebingungcn/ fo gilt oa$ 
98crfpre<hen nt(f>fö* 


8o.Se* 
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80. Oerotoegen fofl man auch in Sluöle* 
gung gelehrter @rf)rifftcn aUemaT;l einer» 
Autorem evflären/ Daß er nid^Cß »tetet Die 
gefunDe SDernunfft/ erbareöiiten/ eDer©öt* 
te$ ‘©ert gelernt habe/ fo langt man feine 
2 ßorte auf? eine oernünfftige 2 S 3 eife autlt* 
gen tan* 

8u V. afftan mu§ Derjenigen Stille- 
gung folgen/ Die mit Denen @rnnb*j)tc« 
geln/Die ein Autor in feinen 0 driften 
gegeben hot/ oDer mit Der UrfaeDe/ war« 
um er ein ®efe$e gegeben oDer mit an« 
Dern einen contra# gcfdjloffen oDer fonff 
etwas getbon fjat/ übereintbmmt» Oie* 
ft Ofegel bat mit Der »origen eine jiemlicbc 
OßermanDnuß» Oenn Die gefunDe 93ernunff( 
erforDert/ Daß Die condufiones mit Denen 
ö5runD*3tegeln »erfmipffc fepn/ «nD »er in 
feinem Xbun unD Waffen Die Mittel nicht 
erfiefec/Die ficb ju feinen Vorhaben Wirten/ 
Der »irD nicht ftlr (lug gehalten» 

82, g.e» 28 emt ein Autor jum ©runbe 
feiner lehre gefegt Wttl Daß man in affen 
feinem Xbun unb laßen DieXugenD unDDen 
attgemeincn Sflufcen afler HKenftDen ftlr 
Singen haben mtfffe/ «nofagtean einem an* 

Dern 
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bern Or te/ matt mtlffe bie Kbre überattel 
fcßagen unD nichts tbun/woroug man einen 
<Bdjabm jugewarten hätte ; fo muß ich! Die* 
(cn .legten ©ag nicht aifo auslegen/ als ob er 
Daburth DenlKbrgeig ober Den KigenrtUb 
hätte etablinn tooßen/ foetl Diefe Auslegung 
feiner ®runb*3iegel ju toteber t(T* QBenn 
Carteßus fagt/ Daß Die <§3runD*3iegcln feiner 
PbiloJopbie\ Ittir flllff Die fpeculationjaSfoi abrü 

auf Daö aKenfchßthe Xhun unb Coffen 
mtfften applici ree meroen: unD Tage hernach 
an einem anDern Orte/ Daß man an affen 
gtpeifltln müfftV toobon man nicht eine flare 
«nD Deutliche Krfantnuß habe; fo muß ich 
Riefen ©at$ nicht aifo ansiegen/ Daß er ba* 
len »oße/ein SSauer fofle feiner Obrigfeit 
reine Kontribution geben/ bet»or er dar unD 
Deutlich erfennete/ ob auch Der Slugen Des 
gemeinen 2&efen$ foIcheS erfotteve/ ober ob 
Die Obrigfeit Diefe Kontribution, ju Saugen 
DeS gemeinen beßen merDe anmenDen, %U 
ft» toenn ein fturfle bep ieibeS ©traffe per* 
loten hätte/ man feite fein ©eträpbe aui 
ber ©tat» ober bern Canbefiibrw/bamlt 
feine Xheurtmg mtfiimbe/ fo muß ich Die* 
feg (äJefege aifo auslegen/ Daß er nicht habe 
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verbieten reellen Da« ©etrapDe an« Der 
©tab in Die äKüfjle $u fuhren/ Oö#felcbe* 
gemahlen tocrDe/ Daß et unter oem ©orc 
<&etraube £aber unD <S5crffc u. f. re. habe 
begreifen ober nicht begreifen reellen/ nach* 
Dem Darinnen eine £beurung jubefabren 
©Der ntd>t ; ingleicben/Daß Derjenige mit glei» 
eher ©traföf ju belegen fep/ Der Da« 
an« Dem Üanbe führet. SBann oerbotbeu 
ißt Da# man feinen <Pfiug folle j« pfanbe 
nehmen/ fo nerflebet rt ficb auch/ Da# man 
feine <pSug*©£&aarett oerpfänben falle» 
2Bennein9Döfer<*$lW6rDer gefaeft neroen 
fofl/ fa bat Diefe ©trofft aud) ein äJiufter* 
SRorber autjuffeben. ©eil e« »erbotben 
i#/ feinem au« feinem £aüfe mit &etvalc 
für Berichte §u führen/ fo Dorff man auch 
feinen au« feinem Seite mit ©erealt hob* 
fen. ©enn in einem SSünDnüffe gefetjt iß/ 
man fofle binnen zo. Steilen f einc©taDt mit 
Mauren beteiligen / fo Dar# man fie auch 
nicht mit SÖoIUnercfm umbgeben. ©erni 
Titius <£rbe feint faß/ wenn Do« J?inb mit 
Dem De« Teßator/s $rau fcbioanger gebet 
für feinem Steter Serben wirb/ fo friege 
Titiut auch bi« Urbfchafft/reenn Die ftrau 
N «bor- 
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abortiret bat* 2Bennfiid)if)rer etliche / bie 
«uff einem ©tbiffe wären / jufammen »ergli* 
<ben/ba0biejen»gen/ bie jur Seit be$ Unge* 
tokterö ft<& barauS retirirten/ äße*/ was fte im 
©d>ifFe hätten / verlieren /bicjenigen aber/ bie 
barinnen bleibe« / baffeibige bemalten folien/ 
unb es enfgiinbe fo ein beiger ©türm / Da# 
f»<bafle bie im ©<f)iffe wären /»/Wen J bij? 
<mff einen einigen Jterl/ ber fo f rantf märe/ 
bai?erficbni<f)t regen fönte / fo würbe Kiefer 
bennoeb ba$@<bifFmit benen 28 aaren nid^C 
pr£tendi'ctn fönnen. 

8* ^eboeb muß man wobl barauff bebatbf 
fepn/ju erfennen/ob bie (Sfrunb^egeln/bie ber 
anbere fe&t / unb bie Urfa^e / bie emrgiebet/ 
au<b wnbem/benman erfläret/ mit £rnff 
gemetnet jtnb/ober non ibmnurgttm©<beto 
»orgebraebt worben / benn wo ba$ lebte ijt/ 
barffmanfub in ber Auslegung ni$f baran 
binben, 

84* 3 * t* $Senn gleitb Spinofa öffendjalben 
fagt/baß er einen ©Dtt glaube/ unb ©Orte» 
tfßefen demonftrirz n wolle / fo lebe i(b bodj 
aus anbern Umb|tänben/baßfein®£>tttti<bt8 
anbers ig/ais ber ganije begriff aller ^re# 
aturen/unb muß mieb folglitb autb in ber 

2lu$* 
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Auslegung feiner Darnach rieten, ® e fern«» 
men auch Dergleichen pr&texte täglich in De* 
WH £rie6*Mamfeften für* UnD wenn ei« 
ner in feinem Te flammte uerorDnet/feine alte» 
fteöchmefter feile / weil fte ärmer wäre/ 
$r Der jiingfien aooo/Sbl^um norauS Ratten/ 
fo Darffman <br Dej/balben Diele 1000. 
um %i abfpre<hen/t»enne$fi<h befinDet/Daf? fie 
nMN ärmer iß» 

85. öerofoegenroeileg Befaßter mafie« JU* 
tteflen gefch«bee/ ta£ man Denen gegebenen 
©runD* 3 iegeln unD Denen auSgebnic&en Ur* 
fachen nick trauen Darff/auch eg ficf> nick fei« 
len juträgt / Daß ein Autor feinen ©tunk 
©a$ nick öffentlich blicten lägt I oDer DenfeJ* 
kn gar $u febr nerfletf t / auchein ©efefcgeber / 
eDer Der einen contratt mi( Dem anDern macht/ 
Die Urfack fie ihn bwju ben>ogen/ni<k au$» 
Dwictli<hfe$ec; fomug man treulich ziemlich 
»erfchlagen fepn/ Durch neue SWwbmafFun* 
gen Diefelbe berfur gu fuchen* 2)ien>eil a> 
her Diefelben fogar neränDerlich fmDn>egen Der 
Vielheit Der UmbflänDe / fo (an man Diefelben 
ntckmobl in gemiffe Regeln einfchlieffen/ f«t* 
Dem eg ift t>onnkben/Daf? jufbrDerft in 2 lu$le* 
gunggelek^r (Schriften./ man Diejenige 

N 2 difei- 
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difciplin wof?l gelernet babe/ba!nn Die©<briffit 
beS Autorisy ben wir »erflehen woflen/geb&ref/ 
unb b«§ man bte hiftoriam PhiJofophir 
cam t»cn Denen unterfibiebenen Meinungen 
Der Philofipben wohl »erflebe. ^n^rfldrung 
ber©cfe$eaber muflmanin Der Politic,unb 
in (£rfl<ürung Der conrra&e in gemeinen Ce» 
ben unb Söonbel wobl erfahren fepn / fonfl 
wirb man gewiß wenig ober gar nicht fortfom» 
men fönnen. 

86» Unb gleichwie wir febr effte ernennet/ 
baß man fic&m Singen/ Die t>on ber meriftb* 
liefen '‘Hernunfft dependiren,m feine menfeb» 
liebe autoritoX binben muffe ; alfo müflen wir 
auch in Unterfucbung beS ©runb*©afce$ 
eines Autoris / ober ber Urfaefte eines (§ 5 efe* 
$eS nicbf bauptfücblichauffbaSjenigefeben / 
wog onbereaflbereit für eine Auslegung bar» 
über gemacht haben / wenn fie a u<b notb non 
fogroffer autoritbx waren/ fonbern auff ba$/ 
was uns bic Cebrfäge allgemeiner 93 er# 
minfft bepbringen/ hauptfücblicb unfer 
feben richten. 

87. 3 Ufo muß i<b nun e. Denen Sfnsfe# 

gern bcs Grotii, benen Commencariisfi* 
Der bOS Corpus Juris u. f, w. nicht tränen / 

fOU' 
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ftnbem meinen eignen tfopff Dran (Irecfen ; 
3llfofe&reid;mt(t> nid^fö Daran / wenn glei# 
ulpianus unD Tribonianus fagen/Daj? oiefcß Die 
Urfadffep / roarumb Dev üfufruttuariu j Die 
jftnDerDer SPiagD/ Derer (§5ebraud) ibm Der* 
ma<btift/nid)für ficbbebalten f&nne/ttKil c$ 
fubrtidic fdvcfc/ Da§ eilt äRatfd) Den an* 
berit äKenfcben al$ eine 9lu$utig be&alteit 
fbnnc. Ober/ mmTribonUnus anDerSwo 
fagt/ Daß man ebeDeffen einen minDertfbrigen 
iridjt »ergonnet feinen ^necfjt of>ne gemiffe 
5o/f»»/fätenfre9julaffen/tt)ci( Die 3t'ept)Cit 
ein unfddßbareö ®ut fet).u . f.w* 

88- ^jr muffen aber auch aflfcier mieDer* 
|oblen/Daß unfere Siegel nur eine äRutbmaf» 
fang in Der Wiegung macf)e/unD Dannen* 
Ijero nicbtaÄembalben Darauff/ algauff eine 
iwbe*rftglnbe ©acbe/fuffem ©annenbero 
wenn mir feben / Daß Der Surft unfere Wie* 
gung über fein (55efe^e nermirfft / unD Derer 
tSJegentbeil gut beiffei/ ftmüffen mir titele un* 
WWg rtatbgebcn/ tuenn gier# unfere Wie* 
gung mit Denen gegebenen Siegeln ne<f>fc mol;! 
überein fame. ÖennDabeiMatSDenn: Res 
qvidem dura , fediüa tex feripta eft* 
8^2llfr wenn r erbeten t|t/ Daß eine SrauDie 
N 3 (£f)e‘ 
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f»rucf>3 bcfc^uli>* 3 ct worben/ feinen Unecht im 
'Xeffament frcp laffcn f 6nnc /tueilgcmcmig* 
lieh bte leibeignen Knechte Kuppler ftnb/ 
unb non bem Ehebruch ^BüTenfdjflftb^ 
bat fofc&einete*webf/bö* liefe« ©efe| beu* 
jenigen Knecht niebtö angele/ ber etliche 3Ä 
fle&an einen onbern Drth atiffgebolren / 
tmb twn bem angefcffulbigten Shebttuh nicht* 
wiffen formen. 9ii<ht* befiowentger muß bie« 
fe Auslegung paffen/ wenn betr (§5eft$geber 
fpvicht / baß man ba* ©efefce auch »on biefern 
Kerl perfieben fofle. 

9o,(£3leicberweife finenwit auch nsebl in 
Auslegung gelehrter ©griffen raifemre», 
wa* für confeqventien barau* folgen / unb 
bem Autori biefelbenbeomeffen / baß er biefel» 
ben vermöge feine* ©runbfabe* ebenmäßig 
behaupten muffe* 3S5enn er aber wtber biefc 
confeqventien proteftiret , baß er bamit 
nicht* jutbun haben wolle / unb feine 20tei* 
nung anbet* erfläret / muffen wir ihn mit 
frieben laffen/ oh wir gleich nicht begreiffetw 
wie biefe confeqventien nicht au* bem <§5runb* 
fabe folgen folten/ auch eine* unb ba* anbew 
»ieber feine <£rf lärung ju fagen haben / wenn 
biefe nur nicht ganu ojfeuba&r!it& i unb bgfe* 
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el alle SPtenfcfftn begretffen / cAVtlUtorW^u 
£)enn weil mebrentbeilg dergleichen conft- 
tpentien nicht »on unfireiiigen fwibem »afrr* 
f<he*nltchen -Öingeny oder tod> jum menigfletv 
bureb wahr f^einlicbe ©«bluffe gemalt wer* 
den fd fanich nicht fihliefFen : X>icfee iff mir 
bfcdjff wabrftbeinücb/ Ergo mu§ eö au<& 
einem anbern bocbfttnabrfcfKmlicb bor* 
kommen- Ober : trenn teb bes Autoris 
SPicinung benpflkbtwe / würbe W> biefe 
confeqventien auch mit twrtbepbiqm 
mftffcn. ®erot)aibm mu§ er fclcbeö aitch 
tt)un. 

91 » wenn Cartefius lagt/ man müf* 
ft auch an ®Otf jmeiffeln / tmb feine Sßiber* 
facher fagen: bafterbabureb notbwenbigjum 
wenigen ju einen attgcnbiicf lidjen Arhei- 
ften »erben nttlffe ; und er wehret ftdj b‘tr* 
tweber mit h^oöunb duften/ mu^ man Hw 
mit frieden laffem $llfo wenn biejenigen/ die 
ba fagen/ Me @eefe eine« $inbe$ »erbe in bem 
Söepfdjlaff nenber (geele ber Litern gleich 
fam angcjftnbet ) benen die ba fagen / baf 
©DttbiefelhcbersSfortter nach einer gerauf 
men ber <£mpfängnwf?eingiefFe/Por* 
»erffen/ baf nach ihrer 3£ftepmwg<0ottUr* 

N 4 fa<h^ 
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fat&ebcröünbefep/ biefe aber jene beftyulbi» 
gen/ba§fte bie (Seele für görpetlicb t)aU 
tenmufW gleWjroobl bepbe raiber biefe «»- 

feqToentienproteßiren / fo ijl eÖ mehr öl£ 

billig/bößman tiefe Protefiation gelten laflb« 
92. öiefeg mären alfobie mnebmgenSie* 
geln/berer man fidj meineg SSebaltg bep einer 
guten Stuglegung ju bebienen bat/unb halte i# 
bafur/baj? bevjenige/ber biefeg mobl unb cum 

judicto JU app/iciren met$/ fÜt“ ettlCtl gUfCIt 

Slugleger rnerbe pasfiren fätmtn/maffen icf> 
benn glaube/ ba# unter 100, galten /bie in bet 
Sluglegung rorf ommen/f aum einer fepn mir bl 
bernkpf aug einer t>on befagten OSegelnfcnne 
estfebieben mercen- £)enn baj? anbere fagen/ 
man mtfffe roobl aefjtfungauff bie Orthogra- 
phie unb auf? bie lnterpun&ion , atgbie 
commata , puntta U, t>. g, geben/# »ühl an 
bem / aber eg gebäret mehr juber Interpre- 
tatione Grammatica , alö Logica , benh mir 
fiinb umb bie Sluglegung auch folther SBorte 
befummett / bie falfcb gefebrieben finb/ unb 
Bärinnen bie wtcrpunäio auggelaffeu aber 
»errücltifh 

93* @0 mirb eg bemnacl) autfj nunmehr 

^eitfepnju betrauten /wie frieUrlip arim 
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Pött Der Interpretation unDSluSlegung fepn, 
3 Biewobl wag Me Regeln betrifft / tiefe (£in* 
Teilungen Darinnen feinen groffett Sflupen fia* 
Den werben j maffen Die Siegeln/ Derer wir er* 
webnet/ bet) einer fcon Denen folgenben Sir* 
tenfo wohl airfbepber onbern beobachtet 
werben tttftffcn. 

94» Serowegen gediehet Die Auslegung 
einer fremDcn @rf)rifft Dut^f) eine Deutlichere 
SSefchreibung Dc$ f£er|lönbe$ Derfelben/ ent* 
foeber in eben Derfelben Sprache/ Darinnen 
Die 0 cf)riflft gefchr icben/ ober in einer anberti 
betonteren Sprache / unb wirb «I$betm 
translatio eher emeUberfepung genennet. 

95» SSiewobl nun non Diefer Jefcfern Hue~ 
t 'ms ein ganpeö $ 5 ucf) rerfertiget/auch unfer 
SQorbaben ntd>fifi/ hier mit mebrern Davon 
ju reben/fonbern t>ie (leicht balbMtberäwo bef» 
fere Gelegenheit fiep hierzu ereignen möchte/ 
fo wollen wir Dorf; nur biefeg einjige hier an* 
tnertfen/bafkinc Uberfcpung feine fehlet 
Je Interpretatio Grammaticafep/ Onbern 
melmehr ad Interpretationem Logicam 
gehöre / unD Dannenhero Derjenige / Der Die 
©runD*Siegetn Diefer Auslegung nicht uer* 
(lebet/ f«»nen guten Uberfe$er geben fönne» 

N s 9^Unb 
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96» Unb folchergefLlt ijl bog wrnebmfte 
©tiicf emeg guten llbcrfcßcrö/ baf? er nicht 
foroobl ouff ble ©orte /als auffben QBcr* 
ffanb febe/ unb benfelben bewach in ber am 
bern ©prache/ wie ti fubambeflen fchüft/unb 
ttieeSbie uüotifmi einerjeben ©prache julaf» 
fht/nach feinen ©efaflen gebe / boih folcherge* 
ftali/baj? auch aus einer Uberfcpung fein com- 
mentariusroerbe» 

97,2iber fiebe nun bte geweinejlen Uberfe* 
bangen her (Sriedjifdjen Autoren in ba$ 
fiateinan/cb genieß antfat einer interpre 
t s t ionit Logic £ Me Autores UOtt ©Ort |t| 
©orte v^r/irenunb beSbfllben rechtuevbrieh» 
lithlukfenfinb/anberS tbeilS betracbtebie U* 
berfepung ber Lateinifdjen Scribenten in 
Oie QteutfdK ©pröche / ob nicht eben banni- 
ge auch bey benen meinen unb ned$ bem auch 
noch biefeS ju erinnern fep/baft bie Uberfepet 

qvoad Interpret ationem GrammAtic/tm ( bett 
$i t Interpret atio Logic a prtfupponirt btefelbi« 
geaflejeit) bep Lateins, mebrentbeilS aber 
auch nicht einmabl beö $tutf<htn mächtig 
(inb. 

98, ferner pflegt man insgemein non brey» 
erUp Wirten ber Auslegung j« rtben / de 
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authentica , ufuali , unD doftrinali. SlHeine 
Die le^ite gehöret nur $u unfern 3t»eef. Ofe 
avthfintica »ft Die / wenn man feine eigene 
Sffiorte auslegt/ unDfcie ufuahs f an gar wof)l 
oiiff gewtffe äRaffe Dabin gebraut werDen / 
weil Durch Diefelbe ein durfte gfeiebfam (tifl* 
(chweigenD ferne eigene ®efe$e erftärct / in* 
Dem Der lang hergebrachte Gebrauch fo Diel 
gilt als ein getrieben (&efe$e. 

99 » 1ÖU Interpretatto dodtrinalis nutt 
»irDuon untergebenen in Explicativam, 
Mentalem*Extenfivam & Reftriäivam, 
eingetbeilet. SlUetne Explicativa ijt eigenD* 
lieh Diejenige/ Die wir biffievt Interpretatio- 
nem Grammaticam genennet / nnD gebe* 
ung nicht an / weil wir nur mit Der Mentali 
$u tpun hoben/ welche nichts anDerS als /»* 

ttrprttatio Logic a ijt* 

100* @ie ijt aber vel Declarativa , vel 
Extenüva , vel Reftri&iva , welche ©n* 
tbeilunghergenofnen ijt bon Der proportion 
Der SBorte mit Denen ®eDantfenDeffen/bef* 
fern @<hrifften wir erklären / cDer mit Denen 
gweijfel&afften 3 hHmi Dawn Dieftrage ifl/ 
ebfie JU Dem mentc^ti Autaris , yvtmmtcr* 

preumur, gehören ober nicht* 
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ioi*5$ennbie ©orte fo weit fepn alöbie 
©cbancfcn / ober wenn ber gnniffeffraffte 
^ött ad mentem gehöret / unb aud) unter 
benen SBortcn begriffen i|i/fofreiffeg inrer- 
pretatiodeclarativa, $ Mnenn man fraget/ 
ob bie ©orte in tocirldufftigcn ober engen 
*30erftonbe faßen genommen werben* 

ioi* 3S$eft bie2Bor te enger finb atö biente» 
banefen/ ober wenn ber gweiffdhaffte gatt 
ad mentem eineM«^// gefröret aber nicht 
unter benen SBorten begriffen ijt / fo freijl bie 
Interpretatio extenfiva, \.e t wenn wir o* 
ben erwefrnef /bafj/ wenn »erbotfren ifl ©cträp- 
be aus bem ianbe ju fiifrren / auefr »erboten fep 
Jgfteei ausjufufrten* 

log.Unb enblicfr weft bieSBorte weiter ftnb 
«lg bieöebancfcn ober wert ber jtneiffelböfftc 
gaß/ber jwar unter benen flaren iöorteit 
begriffen iß/ bennoefr niefrf ad mentem Auto- 
ris gefröret / fo freiffet eg/interpretario reftri- 
Äiva, y. wenn ein fremfrber duff McSfübt 
mauern ff eiget / fofl er geflrafft werben. Unfr 
»a ber geinb gefrling für bie ©tabt fombt/ unb 
fte belagern witt / lauffenriele frembbt mit auff 
bieäRauren/ unb helffen benfclfren WM 
gen/ unb man wil fie befivaffen* 


l©4* 
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104 . £ 8 ep offen tiefen brepm &rf*n per 
2 !u«legung broucbtmon wie nur fuvp jut>oe 
erwebnet affe obongefubrte Regeln m§ 
<S5e!egenbeit/unP tjl feine unter penenfelben / 
Pie ju einer 5lrt offetne geb&rete / wtewob! e# 
gegeben fon/ Poff bep einer Stege! man mehr 
exempelyXM. bep eitler fpecie interprefatiows 
porfemmen/ geben fömte/ ober tiefe 3famer* 
cfung wäre mebryW///,o!« pof? («einend* 
$en haben folfe. 

io 5 /Bt'ewrb!ni(^f ju leugnen iff / boß Pie 
V.Dicgel bep affe örep fpecrebus faff g!ef<& 
bttrdjgc&et/ weil wir eine« ä^enfepen äJtei* 
nung nitbc teutlhp erfennen f&nnen/ol« wenn 
wir Pie Urfatbc unP Pen Ovcff feine« 03er* 
hoben« oper Meinung wiffen/inPem wir im 
erffen ^beil off brr eit gefegt / Pop fo wob! Pie 
3>rrtbümer ol« Pie ©arbeiten mittinen ge* 
wi||en fundament perfntipfft ffnP. 

106 . ©onnenperomup pu Piep ni<pt befol- 
gen/ o!« ob e« brep untcrfrbtePenc 9?cge!it 
waren/ wenn Pn Preperlep ©orte bep Penm 
Prep 9lrfen per MIegung porbringenbbwjt 
S5ep Per interpretationt Dedarativa beif! 
t«: Verba explicanda funt feaanckanu 
racionem legis, i$ep per Extenfiva : Ubi 
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eadem eftrado, ibi eadem eft Juris di- 
fpofirio: UnD bet; Der Reftri<äiva: Ceflaa- 
De ratione,ceflat etiam ipfius difpofitio. 
Öenn Diefe Drei) Orgeln ffetfen alle in Der 5ten 
Äegel/Diemir oben angefübret. 

107. 3 a fi&efnet gary Da# Die JCd eben 
bergen Die Sluglegung in Dkfebren fpe- 
cieseingetbeilet/weil fte Den 3r r tf>umb ge* 
\ »ftf /als wenn eine )ebe Species ihre obfon* 
Derliche Siegeln haben müfte/aug weM>eny 
ob e§ gleich fthefnet/baf? er gering fep / unD 
Hiebt Diel ju beDeuten habe / Dennoch unter* 
fötebene falfcj&e unb unttu^e Regeln ge# 
macht fenn worben/ Die $u nichts nii$e jtnD / 
dl $u Sancferepen unD ju sophiftereyvx / 

SttD $U a/y/is ignoranti&i 2Btr muffen fte 

Doch nun auch ein wenig beleuchten / weil wir 
(blche* oben »erfprochen haben. 

108. SSepber interpreratione declarati- 
vamadbt manftth fehr breit mit Der Siegel : 

Verba in dubio proprtb fitnt accipienda* »iß 
mde fequatur abfurdum, SDiCW ttlU§ btC 

® orte fo lange in eigenen 23erffanDe 
mm / btfc man ftebet/ ba§ Der eigene 25er# 
jfanb etwas abfurdesnacb ftcb liebe* 

109, $ßenn man aber bepm &<htebefiebet/ 
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was hinter Diefer Otegclficcfe/ toitt» man gar 
leiere befmDen / Dag mangan# offenbabrbep 
Derfclben mterpntationebt Grammaticam 
&Logicam mit einanDer nermifebt. SSep 
Per interpretationc Gramm atica laffe ich 
eg pas/irm / Dag in Überlegung Der $ßorte/ 
Pie Har ttnb Deutlich fepn/ man nic^t ebne 
gnugfame Urfacbe »en Der eigenen SSeDeu* 
tung Derfelben fofle ab»e«ben. UnD bep Die* 
ferSSewanbnigmüftege vielmehr alfo beigen: 
Verba ubi none&Aub\xxm,propriifuntac- 
eipienda ♦ 5ßenn aber Der 93er(lattD Duncfel 
«nD$tt>epDcutigift/ oDer fttb bep Der 2lugJe* 
gtmg fonfi ein nicht mwernunfftiger fcrupel 
ereignet / unD wir fönnen Denfeibigen nicht 
Durch Die eben er Härte Regeln beben/roer* 
een wir auch gewig nicht vermbgenD (een /mit 
Diefer Otegel etwa« frucbtb«rliche$ augjurich* 
ten / wenn wir aber Durch Die obigen SRcgeiit 
aßbereitDenwabren 33erßanD eines Autom 
erhalten haben/ fobilfft ung jagewig Diele Ote* 
gel ju nichts/ fonDernftewäreDoch jurn wenig* 
gen nur ilberfliigig* 

no*3uDem feig auch Derfelbigen Richtig* 
feit bep Der tnterpretatione ment alt alfobalD 

Daraus $u feben/ wenn man Diefelbe nur ein 

wenig 
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wenig mit Deutlichem ©orten erflävef* 
JÖenn Da$ in Derfelben enthaltene ©ort : ab- 
furdum, bebeutef entmeber etroaO untoer* 
ntinfftigeS/ unb baö Der allgemeinen £Jer» 
tmnfft ber SKenfche» ju wieber'ig/ ober et* 
was unbilliges/ Das wieber Die (§3efese 
lauft. 

in. 3to erflen ODerffanbe bieffe biefelbige 
foniel. SBenneine Dtebens^&rtgwcif* 
fethafft if 1/ muf matt biefelbige fo lang ein 
eigenen 23crjtanbe nehmen/ big man f!e<* 
Ijet/bög tiefe 2luslegung unwrnfmfftig 
ftp/ bas tff/ mit benen obigen Siegeln ei» 
ner guten Auslegung nicht übereinfom* 
me. ©a$ h»efte aber tiefes anbers/ als Das 
man »er aßen öingen Die Sieben eines ./»*«- 
ris na# Denen obigen Regeln examinixm 
mtiffe/unb alfo Die gegenwärtige nichts mi&e 
feo/ ober bah man (td) ihrer nur in interpre - 
tat tone Grammatica hebienen muffe. 

m. 3 n ^ Cfn unbern ‘Serffanbe aber bref» 
fe ge fo riel: 9Ran muh beb emffebcnbcn 
Swciffel bie ©orte fo lange in eigenen 
9Berffanbc nehmen/ big man flehet/ bag 
aus tiefer Sluelcgung etwas unbilliges 
folge. Uno folc&ergeffalt gehörete fte jwar 

mehr 
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tnebf ad Interpretationen! Logicam, abet 

fie tudre gasit* offenbal;r falfd). £)enn eS 
fonnen Diel Tempel gegeben foerDen/ Daß 
Der eigene unby^iirlicDe 93erffanö bepDer# 
feitd nicht unbiO g mären/ unD Dannenbero 
man entroeber and anDern äftutbmafTun* 
gen felgen muße/ ob Der eigene ^erfifanD Dem 
figürlichen Dorjuptben märe/ o^er Diefelbi# 
gen fpobl gar tpiefen/ Daß Der./%«W/che Q3er* 
fianD alleine (lat ßafre. j.e.SSjenn einer Dem 
anDern eine Slpotßecfc rerfaufft Httc/wel* 
ched 2Sort tbeild ror Dem £>rt/ Darinnen 
Die medicamenta perroabret »erben/ tbeild 
POP Die Medicamenta felt'fl per metonymiam 
genommen miro* Äeine non bepDen 95e* 
Deutungen hielte etroad perbotened in ftcb* 
Ober wenn ich fpräcbe: Sr bat mit einem 
falten Sifcn fein leben geenbigef, Srbnd 
Diefen Ort mit gewaffneter Jpanb einge» 
nommen. 

iij» @3letci)e 25eroanDmiß (jat edauchmif 
einer anDern eKcgei/ Die aud Dem ^rrtbum 
Der porigen bergeflojTtn/ Denn ein 3tofbum t(l 
niemablen alleine» Sftan muß in Srfld« 
ruitg Der Xeftamente un& lebten QBillm 
Die Sßarte Dc$ 3efiamentd fo lange in ei» 

o ge» 
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gcncn 23 crftanbc nehmen/ bi§ bie f)ö$ffc 
9 ?otf) unß babon abguroeicben antreibet. 
Öie Jtmftt n höben Diefelbige erff auff Pie 
58 ahne gebracht / ober fte hat fo wenig 
( 53 runb als Pie porige. UnP ich holte/ wenn 
man nur ein wenig Pie Leget Pandettarum, 
bie »on ^ef?amenten honpeln/ Purtbgehen 
motte/ fr wiirpe man befinPen/ Paß jo fr uiel 
cafus Drinnen entholten waren/ in welchen 
bie Juriftt n Pie £e(lamentS*®ortej%«>licb/ 
als nach ihrem eigenen QDerjlanpe/ autfgeie» 
gef. 

114. UnP gleichwohl hat man auff biefe 
Siegel gleich all auff eine unffrcitigeSBar* 
*)C?C fr groffen dirunb gebauec/ Paß man fleh 
berfelben auch in &enen febttereften ©treit* 
fragen mit groffer Zerrüttung Per aflge- 
meinen Olube bißbero bebienet hat/ unb noch 
bePienef. 

115 Oenn alle Dergleichen Regeln in ber 
Xehre non Per Auslegung ftnpju nichts taug« 
lieber als baß leiMge ©ejantfe unruhiger 
$öpffe ju unterhalcen/ unD Die fophifte- 
reyen unP bie UmbCißffeit unter berXam 
einer fonPerlicben 'Aßeißbeif jutwfleUen. 

116. Unb eben Piefce Slbfeßen hat auch 
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Die @#ein Siegel/ Deren man ft# in Der int er. 
pretatione extenfiva & reitriöiva $u be* 
Dienen pfleget» Favorabilia Tunt exten- 
denda, odiofa reftringenda. Slnnebmlf» 

tfce Singe muß mon au ff anDcrc g(eid>- 
faflgauPDebnen/aber »erraffe unb per- 
brte$(#e fo enge/ als man f an / cinf#rän- 
efen. 

117» Siefe Siegel ifl fo gemein unb fb alt/ 
baß au# Der föarffftnnige Grotius,Dur# 
Den allgemeinen Webrau# $weiffel$ ohne bin* 
(ergangen/ ft# bb#ß angelegen fepn Iaffen/Die* 
felbe Deutli# ju ma#en/unD mit nnterf#ie» 
Denen Rempeln ju beftörtfen/Da fie De# 
abermabß ebne Die obigen Siegeln gar# Den 
geringen Sftupen ni#t bat; ja Da man Die* 
jfclbe ni#t etnmabl uerßebet/no# ftjeiß/njag fte 
haben miß/ fonDern fte wie einefpä#ferne 9 ia* 
febinfebref/too man fte fopbifltfty r weife bin 
haben jdU» 

118» Senn äße Singe in Der SBelf haben 
jtoeperlep Wefialten unD Slnfeben ein gute# 
unb ein bbf es/ unD was einem annebmli# 
unb irftgll# iß/-ifi gemeinigli# Dem anDern 
pcrbricßllcb« UnD wenn man glei# fagen 
molte/man muffe genau betra#fen/obinemet 

O 2 ©a#e 
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(Sache bie 5 lnnehmligf eit ober BerbriefHigfeit 
Überwege/ unb biefelbe barnach benennen/ fo 
ijt bod> offenbahr/ bä j? man biefe Überlegung 
ohne bie obigen Kegeln nicht erfennen fon* 
ne. 3 ßemt man aber bie extenßon ober reßri *. 
ttion nach Einleitung ber obigen Kegeln 
macht/ maö braucht man benn biefer Kegel/ 
bie nur inbloffen ^Sorten begehet* 

ii 9. weif? wohl/ bag bie Juriflt n of>* 

ne Betrachtung ber obigen Kegeln gewiffe 
(Krempel non annehmlichen unb »erbrießli- 
Chen Dingen geben/ unb baraug neueSRegeltt 
ober vielmehr neue conclufiones au$ ber ro» 
rigen Kegel machen* Elber ich weif? auch/ baf? 
alle biefe Kegeln falfch fepn/ unb gar nichts 
heiffen* 

320 . Denn fte fagen: Die ©utthatett 
«ine* $ürffcn gehören unflreitig ?u an* 
genehmen Dingen/ unb machen bannenhc* 
ro biefe Kegel: Beneficia Principis lunt 
extendenda vel late accipienda* 2 lber 
$u gefepweigen/ baß man t>tel Krempel an* 
fuhren fan/ fie auch biefelben felbf! anfuhren/ 
Patinnen biefe Kegel trieget/ fo folte e$ mich 
gut bdnclen/ menn ich nur noch ein einig Krem- 
pel hatte fehen fbnnen/ ba$ fich auff biefelbige 
fchiifte. i2i. 
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s2i. ©ieberum mangelt eg ihnen auch an 
Rempeln nicht non PerbricßlitbcnÖmgen/ 
»0« Denen fie fagen/ Daß, man fie fo viel alg 
möglich einfebrdnef en/ unD Deo leibe feine /»- 

terpretationem extenftVam julaffen muffe» 

©enn/fprechen fte/ alle poenal <£Hfcee finb 
odios > unD Hebet tnobl mehr als einmabl in 
Dem Corpus Juris , Daß man Diefelbcn niept 
extendmn falle. 


122. Glicht roeniger alle ftatuta particu- 
Jaria ftnD odios, tocil fie Denen allgemeinen 
Ofec^ten derogtxzm unD eg iß ja mit Den fla* 
ten ©orten tn Den heiligen p andeäen ent* 
halten/ qvod ea , qT>£ contra rationem Juris 
communis fint introdutta, non producenda 
ftnt ad confeqventias * 

125. £flun iß puar iego meincg fBorba* 
beng niept Den Urfprung Dicfer großen 
tb«mer cllbier tneitldufftig ju unter fuchen/ 
t»Der ihnen auff ihre objetttones ju anftuor- 
ten/ fonbern ich miß Dir nur in einem beutli* 
<pen (JpempelC nad)bem man leiblich 1000. 
anDere fiep einbilDen f Anzeigen/ baß Diefe D?c^ 
geln falfd) fepn. j.e. iß per ftatutum 
particulare hergebracht/ Daß fein Untertba* 
ner &cp 50 fl, ©tröffe einen ©cheffcl <&e* 
o 3 trap* 
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FrSpbc ohne Der Dbrigfeit rorwtffen auffer 
feinem Sorffe oerfauffen fofle/ unD man er«* 
tapt einen/ Der 3Jlcf)l retfaufft. Sie g«fun< 
De Q3ernunfft unD Die 5» Siegel/ Die wir oben 
gegeben/ nerfu^ern un^/Dafj t>on recbtswegen 
Der Unterthaner in Diefem $afl firafffäflig 
fep/ unD Daß man / unerachtet Diefeä ein fta* 

tutttm particalare UPD lexpcenalis (rare Den* 
nO(f> interpretationem extenfivam hier milf* 
fe (lat (tnDen laflen. 

114. Sprechen fte : 3*a D»efe$ i(l nur ein 
Simpel uno eine exception ron unferev 

3?egel/ null*. Dero reguU eß fine exceptio - 

ne\ fo bitte fte Doch gartnfhinDig/D<$fte foguf 
fepn/ unD geben Dir nur ein paar^empel t>en 
Der ihrigen / Die Du nicht au$ Denen obigen 
Siegeln/ wenn ihre deäfion anDerg recht i(l/ 
ölbereit deddivtn fanfl* 

125* Sßenn nun Durch Die oonunD oban- 
geführte Siegeln' oDer wo ta Deren noch etli- 
che wenige tüchtige wären/ Die wir über Der* 
boffen folten oerfeben haben/ Die Suncfrlbeit 
unD ^wepbeutigfeit einer SieDe nicht ge&O* 
Den werDen fönte,/ fo höret/ wie wir aßbereit 
oben erwehnet/ baö Simbt Clneö 2luöle* 
gcrö aujf/ unD weil bep Der flugen 5ßelt 
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nichts unvernünfftiger ift/ alt nach unmbg* 
lieben Gingen trachten./ ober unmögliche 
£)inge/ Derer Unmogligfeit ieber vernünffti* 
get äftenfch begreiffet/ vor moglid) halfen ; 
211$ muff Du Dich um fo viel mein' für Diefen 
groffen fehler hüten/ ie mehr Du ftebcfl/ baff 
fonff gelehrte unD vortreffliche £eute/blof?au$ 
^DeranlafTung ^zipr^judicü autontatü Dar« 
ein gefallen, 

12 6, öamitDuDich aber Defto beffer Dafür 
hüten fonnefl/ fo miß ich öir Die vorncbmffe 
Slrtcn jeigen/ DaDurch eö $ugef<behen pfleget/ 
baff eine ©cbrifft nitht ausgelegct it?er«* 
ben fern, 9 tebmli<h ». 255 cnn man Dag ge* 
fchriebene gar nicht lefen/ unD mit feiner 
äRuthmaffung erreichen fan/ tvie Die 5 $orte 
heiffen foHen. 

127, 2, Sßenn Die getriebene ober ge« 
brueften ©orte gar feine 93ebeutung ha« 
ben, SÖSiemobl bep Diefen bepben mit ten von 
Denen (gelehrten fchr wenig pfleget angeflof« 
fen ju werben/ in Dem fie fuf> von f*:lb|t verjle* 
hen. 

128, ?. 5 ßennDie s 2 ?ortejtt)et)crlcuoDcr 
itichrerernSluölegungcn untertvorffen ftnD/ 
Die eittönber gu nneber ftnD 1 Ober Da man 
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jenen ttmfländen fielet/ baf? Der scribent, 
eder Die contrabiren^m perfonen nuv eine 
habe »erflehen wollen/ «nb man fan dorff 
durch feine gegründete äRutbmaffung erfen* 
nen/ welche fron beoden: 

129. S3ß5tr haben fefton eben ein (Tempel 
fernen angefübret/ nebmlicfr ben Q 3 erg(ecd) 
fceg Paris unb Menelaus, 0 n ändert 
fönte man daher nehmen / wenn einer in fti^ 
item Xeflament gefegt bade/ da# Titius fei* 
«erfindet- Vormund feon feite/ «nb eg mä* 
ren jmep 7 »«, Q3atcr uitb ©ebn/ gegen 
die der ^erflerbene gleiche $reundfcbafft ge* 
tragen batte. Ober trenn er 7 uio etwa* 
»ermaefrt batte/ unb eg mären wofrl 30. Tita 
in der ©tad» 

130. 3# habe mit ftleifi gefegt/ daf? die 
Sßorte denn etft foflen für unmöglich augju* 
legen gehalten werden/ wenn bepde SÖedeu* 
tungen etnanberjuntieber waren/ oder ein 
senbent nur eine Bedeutung hatte per« 
ffehW Wollen. 2 )enn wenn die Sßedeu* 
fungen einander nieftt juwieder waren/ fbn* 
dem gar wohl beofammen (leben fönten/ oder 
der scribent hätte auff alle bepde/ die doch 
unterfchieden wären/ ein Sihfe(;en gehabt/ iß 

eg 
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eg fein 3mciffd/ baf? man bie Auslegung fo 
bann nirf)f unmöglich galten/ fenbern t>iel» 
mehr benbe Sluölegungcn/wenn man feine 
äRutbmaffung finben f an/ welche Dev anbertt 
jurjuiieben fc ty annebmen feile. 

131 . 3»e.®enn ein Autor gefd>rieben bat* 

te : $>og man einem febenbengeugen mc^r 
glauben müjTe als einem borenben: fon 
ber bbfenbe 3 eugc toenn Siegel in 
were gefe&t wäre/ ober bictlmfidnDc auffben* 
be ftdlle fönten apphdxa werben) genom* 
men werben für einem/ ber etwas fclbflange* 
höret, ober Der cg non hören fagen bat. SßSenn 
man fpridjt: £)ie Ißclt trabe butrf) mic* 
fcrige unb umerfebiebene Sftermmgen re- 
girct/ fan man nad; &5clegenbeit unter bem 
Ußort SWeinungcn nid)t alleine 55?abrfd>ein« 
ligfeiten/ fonbern auch banbgreifiriid;e ;Jrr* 
tbumer vergeben. 

*3 2 - 3tf> febe t»®W Juror/ b« werbeff fpre* 
d)en/wie' bag fepn fönne/ bof? eine Diebe 
gtrepcrler 23erf?onb hoben fonnc/weil 
wir -öfters erwebnet/ baj? bie Dieben Skijci« 
gungen ber ®ebamfen waren / unb baj? wir 
bamit biefelbigen anbern jiwerfleben geben 
fdtem Olun iji es aber unmöglich/ ba£ du 
V 5 ä^enf^ 
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Sftcnfcb ^ugtcicf) an $t>et) SingFgcben* 
cfcti / ober attw) unrcrfi^fcblicbc (Seban* 
rfen haben foüc» 3^ wen« e$ vergönnet 
wäre/ mit einem 5 Sorte jroep unterfdjiebene 
(Siebancfen bem anbern jm>er(ief)en jugeben/ 
würben fiel leute butd) biefe Swepbeutigfeit 
betrogen/ unb alfo bic menfc^Itc^e ®efell* 
febnfft gröblich verleget tuerben* 

139. Alleine biefer ©inroutff bat nicht nie! 
aufffid). iftfreplid) wahr/ ein äftenfeh 
fan nicht jugleicb anjroepunterfdjiebeneSin* 
ge gebenden/ aber eö ijtaud) gleichwohl nichts 
gefdjwinöer als Die (Jiebancben / unb im ge* 
meinen leben unb Sßanbel nimmt man bie 
Slugenbücbe etwas weitlaufftiger / baf? ein 
SRenfd) in benenfelben gar wobl jwep unter* 
fchiebene Singe gebenden fan. 3 u bem ifl 
eg ein groffer Unterfd)ieb: 3to einem Singen* 
blieb an $roet) untcrfcbiebcnc Singe geben» 
efen/unb jwet) unrcrfcbiebem ®ebancfeit 
in einer SKebeborfleUcn* 

194. Jbicrncdgt aber ißeS frepiieh unrecht/ 
wenn ein Sftcnfcf) Durch bie 3wepbeu(igfeit 
feiner Sporte anbere leute betriegen wolle/ 
weswegen nu<h im -fjanbel unb 'Jßanbelber* 
gleichen ^wepbeuttgfeit nicht ju gebraud>en; 

Slbcr 
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fMbet Deswegen muf man n \$i überhaupt 
für unreif auSfprecben/ trenn ein Autor in 
fernen OSeDen auff jmeperlep *8er|lanD jidet/ 
fb rnenig als man einem A ledico fürmirfft/ 
baj? er unrecht fielen/ trenn er Dem Patien- 
tin Die bittere 2tv$enep füffe eingefcbtoabt/ob 
es gleich im .ftanDel unD ©anbei verboten 
»fl/ anperS ju reDen/ als man c$ meinet. 

135. 3ubem fo fragen mir ie|o nief>t : ob 
e$ rcdjt oDer unrecht fei;/ trenn ein Autor 
feine ©orte auff jmeperlet; $lrt verlieben 
motte / fonDern ob Derjenige etttjaö unper* 
nftnfFtigcS begebe/ Der eines anDern feine 
©orte jumeilen insfoeperlepSDerftanPcauS* 
fege. 3 . e ©ie offt gefcbicbet eS/ Daj? eine» 
Dem anDern ijmepDeutige ©ttte gibt/ Die eine 
gute unD fepffime Auslegung julaffen/ unD 
bernacb Dem anDern/ Der ihn fragen laft/ tot* 
er fte motte verflanDen höben/ jur 2lnfmotf 
$u entbieten lä|ty er möge e$ nehmen/ wie 
er motte. 

136. ©iefoobl ni<f)t ju läugnen ifl/ ba£ 
md;rentbcilS ein Autor unter Denen bevben 
QJerftänPen/in melden feine Dieben fönnen 
auSgclegct merben/auffben einen bauprfeidj* 
Jid} gejielet/ md<!/e$ man Denn na# 2lnlei* 

tung 
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tung obiger siegeln zuweilen aus anbern 
Umjidnbcn abnebmen fan. j. c. $©enn einet? 
»on ^fr rtbumer n rebete/ unb fpracf>c : a /««*» 
dtis "regitnr opinionibus: Ober trenn einer 
bem anbern fagen ldft/ er foöe ce nehmen/ 
Wie er welle. 

157. *$a eö fan gar gefebeben/ bajj ( auffer 
Jfjanbel unb 5 Banbel) ein Scribent unb au* 
tor einen gantj onbern QSerftanb olö bie 
3 öorte o.ibcutcn in ©inne gehabt habe/ 
bep welchen man bannenl;ero wohl t>erfcf>Ia- 
gen fepnmuf?/benenfe!ben ju etforfchen/ weil 
fieeju mehr ^Sip erforb?rt wirb afö ^u bem 
fenfu lireraiijOber bem 33 erfianb ber fur* 2 lu* 
gen lieget / weswegen man ihn auch einen 
Seimlieben unb verborgenen *Derffanb/ 
allegoricum 5c myfticura ju nennen pfle= 
gef. 

i;8* Unb biefeS gediehet gemeiniglich auff 
gwcpcrlep weife. 2)enn ent weber 
ber Autor etwas herbes unb unangenehmes 
barunfer ju perbergen/ ober nach Gelegenheit 
wohl bittererunb beiffenber ju machen/ weun 
er in Satyrifd)M ©tbrifften bie iajter lo* 
bet/ ober in ber^»m*/$eftraffungberfelben/ 
ober in ^rjehlung einet hißork ron einer 

#nbcm 
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anbern perfon auff eine Perfon in fpede % 
ober auff eine ganb anbere/ alg feine SÖJortc 
jefgen/fein2lbfeben nimmt. 

159. Ober er fu<f>t ben förn feiner guten 
lebte für bie (Einfältigen lieblich unb annebrn* 
lieb ju machen/ alg wie bie fabeln, bie auff 
bas mcnfcblicbe Ceben unb ‘&<anbel ge- 
richtet ftnb ; ober oieUcidjt aug SReib ober 
anbern 3lbfeben bie $8e#beit für benen 2lu* 
gen beg gemeinen 93okfgju oerbergen; als 
Wie bie Poetifdjen Fabeln unb ©cbid&te/ 
bie auffeinen fenfumPhyficum vel Chy- 
micum fielen. 

140. Set- Unferfcbieb büneft mir jroifeben 
ber 5lugJeg«ng beg fenfus literalis (f myftici 
behebet barinnen. Qu jenen ftnb bie ebbe* 
rfibrten Otcgeln gar julänglidb / baff auch ba* 
mit ein bie ©arbeit liebenber SKenftb / ber 
noch nicht eben fo groffe/>™/>##x in ber Sßeifc 
heit bat/ jiemlith wirb fortfommen fonnen/abetf 
jubiefen wirb ein febarfffinniger 9Jfanfcb/ober 
ber fdjon bie Sßeifibeit in einen hoben gradkt* 
fi$t/erförbert;unbju25ebu|T ber telegung 
beg myftAtyt n Q3er(fanbeg fan man unfere 
obige Regeln eben nicht bicl nu$cn/fon* 
bern man mu§ auff anbere Singe reßemnti* 

Mh 
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i4i.^tTrttebmIkf> aber biifft batju mel : 
2Betm man eine genaue 53efamfcha(ftmtt 
bcmAutore bat/ ni$t aflein in Satyrifdje# 

©djriffirett/bafmanbie bß orten roife/bieet* 

wa anbemDrte/ba ec ftef) auffgebalten//>*#- 
ret fepn; fonbern auch in fabeln / bamic i# 
aus ‘einer inclination ju biefer ober jener di- 
fciplinjudicire , ob er auf einen fenfuw Mo- 
ralem, Cbymicum Ober Pbyficunt gefielet / Of 
ber bamitief) roenniebfoufien feine hypotbefes 
in biefer ober jener dßiplin n>ei#/ befto eher 
begreife/ was er in ber 5<*bel für eine »erbpr 
gene SBarbeit habe anjeigenrooUen. 

144* @0 ifl auch roeiter nkbig / baf? berjeni* 
ge/ber einen fenfum myflicum einer $abel aus# 
legen fotli/bie difciplin au$ ccr biefiehre ge# 
nemmen unb tn ber ^abel »er|M t ifi/baupt* 
fiadjtidj wrffe&e/unb nid>t erfl fucf>e/inber# 
felbigen etwas rechtes aus benen Sabeln jube# 
greifen. Öennbie Sabeln finbbuncbel/unb 
ntüfjen wn ber Farben ber ©ifenfdMft er- 
leuchtet werben : 2Bie weite man nun mit öun* 
cfelen gingen Die ©untfelbeit feines 93 er# 
fanbeS pertreiben ? 

Mg.Öerowegen muß man fuf> hier wobl 
büten/baßmannicbtauS allju plumper liebe 

ju 
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Jtt Der interpretatione myfltca ficf ) Übereile / 

unb von (Sachen/ Die man noch nid^c De* 
greifft/bie gabeln außlegen tvcHe; al$ roie 
j. e. Diejenigen tbun/Dieinbem fte Den Lapi- 
dem Philofophicumfucben/ meinen/ fteba* 
ben ibn in allen Fabetn Des Ovidu gefunDen/ 
Da Doch Die 4 ebeng* 2 lrf Deö ot>ida auöweifet/ 
man fonne gar makfcbeinlid) für lfm febme* 
ren/ Daf? er fein guter AUbimifi getuefen* 
UnD gemahnen micf> Diefe ieute/ mie ein 
SRenfd)/ Der fonft etoa$/Dafi er noch nicht be* 
feffen/ begierig fuebt/ Der fud)f es an allen Or* 
ten/unD meinet offters/ er febe Die ©acbe/unD 
habe fte beinahe gefunDen/Da erftcb Doch meb* 
rentbeill febr betriegt* 

144» @0 muft Du Dieb auch Die iiebe jum 
fenfu myftico nicht ju febr einnebmen laffen/ 
einen gu fu eben/ Da feiner iit ; ©ie Diel ftnD 
ieute/ Die in Satyrifcben (Schriften roieDer 
Die inttntion Ded autoris /)i|}orien machen/ 
unD Die in (Schichten ficf> bemühen getoiffe 
c/aves ju unfertigen/ Damit man Das 2 lbfe* 
ben Derfelbigen Deffo genauer verüben fönne/ 
Da Dorf) gemeiniglich ei" ^ötcf>(cr unter einer 
fperfon tool;! von jfuamtig anDern Die Um* 
üanDcjufammen fucbt/unD mehr auf (Sene* 

voh 
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ral 4 ebren / al$ fpecml fatta fein Slbfeben 

riefet, 

145:» Leiter hüte Dich auc&/ baf? Dich Die 
■liebe jum fenfu myftico nicht antreibe/ eine 
fabel fluff Drei; ober mehrerlei) unter fehle* 
bene Stbfchen auögulegen/ al$ mic man 
jum Tempel auö benen fabeln De$ Ovida 

fenfum MorAlem y Chymicum (f Phyfcum her* 

au$ ju f Jauben gewöhnet ift* ©etm ein Au- 
tor jielet mebrentbeilö nur auff einen fenfum 
myflicum , nicht auff oielc jugleich ; unb fol* 
eher gcjtalt gibt Derjenige/ Der fo riel fenfus 
myßieos unD mehr als einen aus einer Diebe 
fludeget'juoerjleben/Oßjjerin feiner Bie- 
gung jiemlich wanden unDfebr ungewiß fern 
muffe» 

146» Slber taffe Dich auch nicht aus aflju 
unjeitigenJ^ö^ übereilen/ Do§ Du Die Inter- 
pretationen! myfticam gan^ unb gar 
verwerfen toolicff» 2 )enn wie Dich fo 
»iele fabeln aus Der morale überjeugen/ 
Die feinen anDcrn alö einen heimlichen 
SOerftanD haben fonnen,* alfo fan auch 
Deine; irrige Meinung auff nirgenDS an* 
berö fichgrünben/alS auff Der entmeber irrt* 
gen / ober übel oerftanbenen/ unb bannenhero 

fchon 
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fifeon oben verworfenen Siegel; Stoß man 
von Dem eigenen 23 erf!an 6 e Der Sätorf« 
«iemafelen abtveidfjcn falle. 

147. laß Di(fe Diefe bißfeerige Digrejfion 
nicf)t verbrieften/ noefe fitr gar lang vorforn* 
men / Denn DUrWirft feen Denen wenigen / feie dt 

interpretatione gefifeviefetn feftfeett/ Wenig ODt« 
nitfefS de fenfu myftico antr<-f en/unD wir)} botfe 
gar offte in Com>erfatw ?en unfe Sßutfeer« 
Dtfcurfe non Diefer ©aefee r» (f contra feoren/ 
mi$ Denen DU Diefe verfeoffentlkfe Defto befer wirft 
ftnfeen fonnen/ wenn Du unfere feißfeerige Sin» 
merefung hiervon etwas genauer betrauten 
wirft. SfUm woflen wir weiter / mDenenSfrte» 
forttaferen / wegen welcfeer eine ©tferifttnkfet 
auSgekgef werDenfan, 

148* ©iefeS geftfeiefjet 4*Sß$enn Der SSorf« 
^OtrfianD fo verwirret i|t / Daß man feinen 
vernünftigen QJerftanD naefe Denen Regeln ei* 
ner guten SluSkgung Daraus bringen fan» j»e, 
SSenn einer alfo gefügt feätte: SBenn mein 
Stnedjt nitfef utfrD mein (Erbe fapn / foi er 
mein (Erbe unbfret) fetnt» 

149, J^ierfeen afeer nimfe Ditfe in atfet/ Daß Da 
Den SOerftanD einer SieDemefetfo ftir gar Ver* 
Wirret feäftf wenn es Derfclfeige ni$t ift. 3 ßir 

P feafeen 
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haben fc^on oben Neroon ein Tempel gegeben/ 
wenn einer gefagthdtte : Söenn Titiusmeiit 
$rbe fep n t»irb/ fol Cajus mein <£rhe femtf 
unb wenn Cajus mein <£rbe fer;n wirb/ fol 
Cg Titius ferm ; «nt gewiefen/ baß folc^eö ob* 
neUrfache non oen jtoiir unter bie verwirrten 
<Oinge gerechnet werbe. 

150, 5 . ©0 f ji auch enblich aßt vernünftige 
2Iu$ legung vergebenO/weft ei n Autor } ti feg nun 
«n einen ober vielen Orten (Ich auäbrCufticft 
twberfprocfeen t>ar/fo wenig tt möglich ift baß 
man $wet) <perfonen/ bie einanber wiberfpre* 
<hen/ unb par force nicht Triebe machen wol# 
len/ mit einanber vereinigen fönne. 

i$t. über fo offenbar bie SBahrbeif biefet 
ünmercfuug ift/ fo gar gröblich unb äugen* 
peinlich wirb biefelbe *» praxitmty vonfonft 
gelehrten Leuten hinban gefegt / unb an berfel* 
ben patt bie ^hwheit umbarmet / bie bie <§fc* 
lehrten auf gwet)crler)2Bcife verführet* 
iyz 2)enn eutweberfinb fe gang verblei 
bet / unb feben feine Contradiäion wofie 
boch augenfcheinlichip / unb erbenefen taufenb 
Difiinüioncs bie nid)t$ ^etffen/ ober caßu bie 
benen Au tonn nie in ©inne gef emmen. O* 
ber aber pe fehen wohl / baß fie auf biefe Sßeife 

nicht 
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nicht fortfommen f önnen / und dannenbero 
brauchende an ftott ipemunfftigci; 
funken offenbabre ©ewalt / fie fivcic^cn nach 
ihrem ©efaflenau«/ wa« ihnen nicht anßebet/ 
fte machen aus einer bejahenden Otede eine t>er» 
«einende; Sie verändern d itfignadißmftio- 
nü nach i^ren befaßen und ohne Raifon , auf# 
fer daß fte|t<h diefer fahlen ©ntfchuldigungbe# 
dienen: SUtan muffe eher afleS jugeben / al$ 
daß man einraumen folte/ daß ein Autor ^ 
felbfi 1 oder einer dem andern contradtänt hat» 
<e» Und betrachten nicht/daß fie foicher geftoK 
aus Auslegern ©ewaittßäfer und £encfer an- 
derer ©orte und ®edamfen »erden / über dir 
fee doch feine <55ewait haben* 
i??* ©ine ganfc andere Sache iß e« mit ei« 
nem Sürßen/der/gleich wie er Gewalt über das 
^hun und faßen feiner Unterthanen hat ; Sllfo 
f an er auch nnS fonderlichen Urßuhen befehlen/ 
baß die löorte feiner Unterthanen in ge« 
wißen Säßen auff eine gewific Strt und 
3ßcife faßen oiiögeieget werben/ ob fchon jw 
weilen diefe Auslegung wider die obigen Re- 
geln ju fean fcheinet/ oder man nicht eben fehen 
fan/wie fie darau« prtcisl herf ommen* Zktm 
eS ließet in de« durften (Gewalt denen Unter* 

P 3 (ha* 
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tbanen f&Jefege »orjufchreiben / mie fie if>rert 
SBiflen erfldren fallen. @d erforDert auch Die 
Siube Df f gemeinen Sßefenf/ Daf? ein $ür(l aug 
hoher ^tirfllic^cr £U^ac^t etliche Regeln gebe/ 
Die man in Denen fallen gebrauten fonne/weft 
hepberlep Auflegungen Der SSorte nach Denen 
gemeinen Auflegungf Regeln gleich mfy* 
f$einli#femiD. 

i54* 3* e, SRach CRomifchen DCed^feti foirb 
Dafür gehalten/ Dag/ wann in einem lebten 
UöiUcn einem unter einer unmöglichen 
unb feDflnDlifhcn ©ebingnig ertrag rer* 
macht wäre/ ba^manibmbafFclbfgehue 
mfiffe abfolgen laffen / unD Daß man Die 2luf * 
(egung fo mache / alf ob Das VeDingnif? nicht 
todre Daju gefegt roorDen / Da Doch nach benett 
aftgemeinenlXegeln man rtelmebr Tagen müfle/ 
bah Der Verfertiger Def ^eflamentf feiner (£r* 
Den batte fpotten tnoKcm 

i 55 » @o ft>irD auch in jmeiffelhafften ^dffen 
einef c<mtr<*äs bic Auflegung aQcgeirwU 
ber Denjenigen gemacht / ber ftbulbtg gewc* 
fen wäre Die SBorte Deutlicher $u fegeit. 
tiefer wirb aber Dafür gehalten / bah er fchul* 
big fep feine Sßorte recht Deutlich $u machen/ 
Der über Die aflgemeitte SRatur eineg Contrtfts 

ftch 
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fleh efroaS beDinget ober rerlaffen haben n>il. 
5 ßelche OCegel jroar nicht Denen obigen DCegeln 
jutoiDer i|l/gleid)n>obl aber aud) fo offenbabrlich 
nic^t Daraus fan bergeleitet metDen, 

156. Söcp Diefer SftemanDnif? aber fte^cflu/ 
Dafl Dergleichen Regeln nid)t bieber jur Lo- 
gic unD jur ^ernunffelebre gebbrcn/fonDern 
Der Jurisprudenz eigen fepn/ unDauS Derfel* 
bengelernet roerDen muffen* 

157* ;Quftebe(taber audj/Dafl fle nicht unter 
Die folfchc Regeln geboi en/roeil Die falfd>en 3 Ce* 
geln Diejenigen fepn,/ Die roeDer in Dem s 33 erjlan* 
De noch in Denen Wesen gegrünDet / fonDern 
&eppcnjuft>iDer fmo« 

158*. (§ 5 leichsvobl aber fanDer 9 Ki§brauch 
Derfelben verfdjaffen / Dafl fie aus nernunfftigen 
Regeln unoernunjfttge tuerDen / wenn man flieh 
nemlich Derfelben als regulär um interpretandi 
communium auffer Denen ^efiamenten unD 
Contrafiw/ oDer in Auslegung Derer 31 e(la* 
mente oDer Contr*äe foldjev ^erfonen / Die 
Demjenigen/ Der Diefe Ovegeln gegeben/ nid)f un* 
ternjorffen iinD bcDienet/ fueld)eS bepDeS nichts 
neues i(i/ fonDern gar offee porjufomen pfleget. 

159. tfnDlid) fo bute Did) aud) / Dafl Du Dir cS 
nicht fauer trerDen läffefl m Stilllegung fol* 

P 3 d)cr 
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d>cr $)ingc/ Me bemeinftti&eii tyabcn? 
JOennDufolg Di# Der Auslegung beDienen $ur 
Sßetpbeit Dacard) ^gelangen/ unD oÄe < 5ßei^ 
|>etC / wie wir ju Anfangs Der <Ikrnunfft4ebre 
prußippomntHti jum allgemeinen 9lu&en beb 
ittenfdjlidjen ^3efrf>led>tö gerichtet fepn. 

iöo* 2lber Du mufl Di# au# hier Die ^em» 
yel gelebter leute ni#t verführen laffen. 
£)emt es ift no# aöjubefanDt / Daß wenn $. e fc 
«in alter ©fein aus einem alten S&incfelber» 
norgefu#*! wirb/ auff Dem ein f<f>lafFettDer £na-> 
U auff einen iowen liegt u. f. tu. unD Die SfSorte 
o. V\ a, r. n. m, Darumbeingebauen ffnb/ Da# 
wob! gelehrte (eute non Der SSebeufung Deffcl»* 
lenganbe ^u#er f#reiben/unb auffeinanbee 
enffrig ftnb: ©leid) ob mit Diefer Curiofitfä 
Der flugen unD gef#eiben Sßelt D ab geringffe 
geDienet wäre/mtb ni#f bep Diefer SÖewanbniff 
mit ja fo groffer $$abrf#einligfeitfbntegefagt 
werben/ baff obbefagte SSorte ni#tb anberb alb 
Diefeb be Deuteten J Otiofu Vanitates Autorum 
Ridet Numen Maximum. Ober Wenn mail 

Die SStorfe jurücfe lefen weite : CMaximum 

Humen Ridendas Autor um Vanitates Qdit » 
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Q?ott fcer ©cfcfjicfltgfetf oon 
andrer Meinungen $u urf^eflen/ 
o& ftema&r öfter irrig finft. 

3nnftöit. 

Gonnexion SD?an Oat hier nkbt rtÄthig neUC&egeto Jtt 
geben / fetibertt fiefr nur für öen gemeinen ^rrthümem 
I* Outen <*. 3. unö troar nicht in s&eortbelhmg von anbe« 
icr Meinungen unö Schriften ü&erbaovt ». 4. von bet 
ffilthtf qfeit unöWußen bet SÄatenebtrfelbrn *.%. von 
bertnoniet unbülrtigFelt bicfelbige fürjutragen ».6. 
von berSrfäntnib bet 0 emütb<. 3 ?tlguitgen aus benet» 
Schriften; *.7- fonbern NoJ oon bet SBabrheit unt> 
3ffrfhumbanbe-'er Ihrer SReftnngen ».». KLeftion: 
Itrtfreilenic&toon anbetet iXXeinunQen/ 
wenn fcu nedynidft oon keinen eigenen 
htttyilen tan ft. *. ?. io. II. Urteile ot<£t 
von Meinungen wenn bu bte Difiipimba* 
bin fte gefroren / nicf}t too(?I vevftefyeft. 
»• 11. Uttfrr|<hltö oiefer bepDen "Kegeln *. ». roa* ei< 
gentücO beide eintDifciplin toobl »erfleben» 13.14- Db 
»an oonTOeinunaen bfe jo etoerDifciplin oberFacultüt 
gehören/ borinnen man nicht promoviret hat/urlheilen 
fönne ? »- 1*. 16. n. 18. 0 n Schüler ober Auditor ffl 
incapibel von nttberet SReonungen ju urt heilen »• 19« 
2°. 3n#gemtin wirb »ib«r Diefe bepbe Regeln von be* 
«en ©eiehrten angeftoffen ». *1. STOifjbr« ud> be« fludii 
circa notitiam Autorum n. ai III. Urt&etle nicfyt 

»on einem 35nc^e/wenn Oii cs mergele» 
fenl)dft »-13. 3n«gemein pfleget man eme bem £1* 
tri vwielnemSSiicheitt artheüen *.24 Unb itrarent* 
p 4 »ebw 
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webet au« bet SWaferfe *.ij. äfftet« ««ff eine tbSrfcfjfe 
SBeife » i 6 - 17. Ober au« Dem Autore, »orbep tlel« 
fältlge Prxjudicia »orjuge&en »(legen; Sli«»on be|fett 
SÄu^mnnt» Autorität »18.19. 30. 23 onbeffen 2 ilteroj 
bet Xugeno ». jt.Son beffenNation ». j>. Profeflion 
*. ;j.©en bet Beete her er jugef&att *. 34. Von feinem 
©tanbe unb SBermägen ». 3f. Von bem 2Beiblic&eu 
©efchlechte ».36. Von bet San ge ober Äiirfse b?r 3 eft/ 
bie ein Scubent ln Verfertigung feine« Vucb« ange« 
»enbet *.37. Von bec@räffe unb?D?enge berVöcher 
eine« Autoris ». 33. Von bet Rarität bet Vficher/ ihrer 
Confifcation.bet 5 &eio&nuttg ober Veffraffung be« Au- 
«oris». 39. Von bene« Autoribus A,nonymis U«b Pteu* 

täonymis ». 40. u. f. to. *. 4'- 3 Kan mufj ein Vuch galt J 
Dttte&kfen/ uni t war mit einer Attention, wennman 
Davon urt&eflen »II ». 42. SDenen Excerpti* an« anbe» 
tet Äeute ©djrljften iff niffjt ju (rauen «. 43. feurige 
Ingenia fännen roo&l gefdjrolnbe utib gleichem im 
erden 9 ItibUcf oon einem Vncbe nrf&ei'en ».44- iv« 
Uvtfyeile ni 4 >t von einem 23 uc|>/ wenn bw 

ben babitum interpretandi nicf)t befttjeft n* 
4f. ©lefe Leftion tnltb gar feiten in acht genommen ». 

46. ©ie AfTeatn btnbem öle ©elebrten mebrentbell«/ 
bajj fte ton frerabben Vndjern nldjt recht judicirett ». 

47. V. Ut*§>eile nic|>t / wenn bu ein 23 ucf> 
mit ^fetten bunf>iefen fyaft ».48.£iemiic& 
mit Hochachtung ober Verachtung/ Siebe ober £«(; be« 
Autoris ». 49t ©iefe AfiFeäen bringet man entroebec 
ntif/ehe man noch bie Vücber ju lefen anfänget ».30.51. 
£>ter man wirb baoon übereilet In bem man fte liefet 
». r 2» 53. 5 ?ennjeic&en eine« Calumniantett bet roll 
S 3 orfal} bie Schriften gelehrter Seute übel au«leget/ 
unb ungegruntet baoon urihellet. ».34 — 6g. 
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^»Acy- I * 

SSffjl^ 0 gegtnmärtige J^auptftuef fanfhi 
0g« gleichmäßig mie Pag vorige auf gwci)* 
crlcp “Jfteifc mit Denen anPern rer# 
fnüpffen/ tueil eö fo n?o^l amveifeti foi / non Der 
Sffiabrbeit ju urtbeilen/alg non bem^r t’tbumb. 

2 . ©o ferne eg mit Dem 3ml)umb \u 
tbun bat/ haben mir aflbereit in Dem porigen 
J^auptßucbgemiefen/mie eg mit Dem lebten per« 
fmipffet merben fette, ©oferne eg aber fürs? 
nemlid) auf Die<i£rfdnfniß Der Wahrheit ge« 
bet/ f onnen mir lägen / baß ein meifer unD bluger 
SDlenfcb / trenn er Die Meinungen feiner fo mol 
lebenben alg tobten febrmeißer mobl eingenom* 
men/ bernacbmablen Diefelbigen ja fo mobl / al$ 
feine eigene Meinungen auffDem^robierflein 
Der gefunDen^Bernunfft ßreicben unD examiw- 
ren muffe. 

3 . UnD meiler Dannenbero bierbep / unb 
gmar fo moblbep Srfantniß Dev^n'tbümer alg 
$er 32abrbeit afleg Dagjentge in acht nehmen 
muf )/ mag er bep feinen eigenen Meinungen 
tbunfol/ foi(l nicht notbig/ baß mir bw riel 
neue Regeln geben/ fonbern egmirbgenung 
fepn / menn mir Die vielfältigen ^rrtbumer be* 
meuf en/Die in SBeurtbeilung pon anberer feute 

P 5 SBJeü 
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Meinungen unb ©cbrifften pflegen begangen 
$u werbe« / weil man bie nifjber erwiefenen 
Stege!« ber (§5runb*lebre nicht beobachtet/ fon» 
bern ftchnon gang b<mbgreifflichen Prsjudidu 
cinnebmen «nb übereilen laß* 

4* 2)iefeg befto beffer ju nerßeben / muß« 
«uff bie Uberfchrifft unferg -Oaupffixicf $ wob! 
Sichtung geben. £)enn wir haben nicht gefagt/ 
baß wir non brr ©efducfllgleit bon onberen 
SReintmgen fiberhoupt gu urtbcücn han- 
teln moßen/fonbern abfonöerüch nur baron/o& 
fit wahr ober Irrig ftnb. öerobalben mußu 
l»ich erinnern/ baß man non anberer ieute ihren 
Meinungen bie fie fb wob! münbüch al$ in 
©ebrifften norgetragen/ auff unterßhiebene 
SBeife urtbeilen ftnne. 

5* öenn anfänglich f an man ein Urtbeil ge» 
tention bcr Materie felbff / banongebanbelf 
tnirb/nen beruhen 3ötd?tigfeit unb u$cn/ 

iu Weben beg menfchlichen ©eßhlechtü u. f.w» 
nacbSfateitung beffen mag mir algbalb imerßen 
Jfjattptßüct ber ’iBernuRflMebren non ber @e« 
labrbeit überhaupt/ fngieichenim ii.Jf>aupfe» 
ßücf bafelbß non benen unterfchiebenen ckjfcn 
wahrer unb wahr fcheinlicher ©Inge/ wie nicht 
weniger inbemerflen Jfjauptßütf/ bergegen* 
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wattigen Ausübung/ »ott 0nfbeiIung Derer 
fünfte unb ©iffenfd)dflten gerebet haben/ unb 
nocf> ferner in einem abfonoerlirfjen afeurs t»oti 
Denen unterfebiebenen feilen unb Dtfäplinm 
Der 5£elt 5Seij? beit abjubanbeln gefonnen ft'nb. 
255o»onaber je&o ju fefweiben unfcr Vorhaben 
nicht ifh 

6 . ©0 pfleget man auch ferner insgemein 
tton ber Spanier mit Der eine ©djnfft ober 
Difcurs »orgefragen worben/ju urteilen ; Ob 
Diefelbige artig unb febarffinnig/ eher »er» 
DriefHi# unb abgefebmaef tfep / welches tbeitö 
aus Denen (55runb* Regeln Der Diebe- fömjty 
tbeilS aber auch aus Denen lehr* ©ä&en Der 
SOernunfMehre de Methodo bergenommen 
werben mu£/ fo gleichfalS je&o ju unfern 5)or* 
b»bennic^tgebbret. 

7 . ferner fo f an man auch au$ eines HRen« 
{eben feinen Dieben unb @cbrifften / *on feinen 
©emütb&Sfteigungen/ feinen Iitgcnben 
unb Gaffern / unb ob er ein aufrichtiger 
?©?ann ober ein Heuchler ftt)t urteilen. 
SÖ5elcbe3Siffenf<böff^ jwarfebr ebel unb Dane* 
ben leichte/ ob febon f<?j>r wenigen b-fanbtifi/ 
gleichwohl aber nicht $ur Vernunft 4ebre/fon» 
Dem j«r Poktic gehöret / unb aus Applkkmg 
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Det®runD4ebren/Die mir ju feiner Seit Dafclbft 
geben moßen/mufl erlernet roetDen. 

8* @oißDemna<bbloflunfer^orbaben/ju 
$eigen/ mie man in SÖeurtbcilung non Der 
Sßabrbcit oDer Den JrrtDumb eineö anDern 
feiner £Repnungß<bnerbaUen/ un& Die allge- 
meinen noruribeije/ fo Darinnen pflegen begano 
gen jumerDen/ nermepDenfoße. öiefeaber 
merDen mir nerboffentlut) am Deufliefjßen nor* 
fleßen/menn mir nadj Anleitung Der DrDnung 
Die mir biflbft’ ingegenmdrfiger Ausübung be« 
cbac^tet/Diefelben unterfuc^en» 

9 . £)eromegen folDiefegDi.c/.£<?#**» fepn* 
Uptbttlc 4itbertt0>d)«fl* 

ttn ober iYleimngen/ weftitbu nod? 
ntd)t non berneit ctgetteit urtbcilcrt 
fanfj/ Dag ifl/ menn du ie ®efd>ufligfeit Der 
SBabrbeitfelbfl nacbiubencfen nodj nicht befi» 
fceft/unbin t einem j?opffe no d) nicht auffgerau* 
met baß. 

io* 2)emt mie milflu non anDern urtbeilen/ 
menn Du felbfl noch feinen® runD baß na# Dem 
manurtbeilenfol/ ja menn Du felbjl eigentlich 
Dänen ju rcDen noch fein Judicium baß/fonDern 
non anDerer Autor hat dependm fl / unD Dieb in 
Deinen eigenen Gingen noch pr*cipitirt$. 

11 jt.Wx* 
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11. u. Urteile md>t t>ott 
ttn/ bie $u ciitci: abfortb erheben Difd- 
plin ctebfoett/ werntbu biejeDifdpJin 
Jelbjtett ttid>t wobl verftebefi* 

ix. Siefe OCcgel ift von bet* »origen info 
Weit unterfchieben / baf? ber jenige/ ber in feinem 
$opffe noch nic^t auffgeräumet hat/ nicht cap«- 
bd i|}»on etwas juyW/«>en / ba hingegen ber 
jenige / ber bie (§5runb*3vegeln Don Qdfäntnif 
bet- Wahrheit wohl geleget hat / bej?halhen nicht 
alfohalb fähig wirb non allen Singen unb non 
benen ftecial Difdplinm \ujudicirm} e$ wäre 
benn baf er judtänn wolte/oh ber Autor wiber 
btc allgemeinen principia ratiocinandi 
Darinnen angefloffen hätte ; Senn hiervon fatt 
tr wohl urteilen / wenn er gleich bie Difdplin 
Davon gehanbelt wirb/ wenig ober nicht ver jte* 
hef» 

13 . Unbalfo mufhi nicht meinen/ bah h« 
eine Diiciplinroobl »erffebeft/ wennbuetli* 
che jaht Collegia über biefeibige gehalten/ uttb 
wohl gar barinnen promoVmi halt / auch in 
ex Amine optime beffanbctt hifl / fo ferne bu ber 
<2)ernunfft4ehre noch nicht mächtig bift / unb 
bie Pr&judida rtirbe aufgeworfen ha|t. Sie« 
fef ifi jwar eine harte 2 lnmertfung; Slherfte 

»g 
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i#Docbgßn$offenbabr/ unD fielet au« DemSSe* 
»ei# Der erjlen Siegel ganp Deutlich her. 

14 . 2 ßieDerumb Darfffu Di^nid;t binbern 
fallen von einer DifäpHn $u urteilen/ m Der du 
perfitfjert Di# / Da# Du eine gegrünbete @rrf«nt* 
ni# habe#/ ob Du gleich feine Collegia Darinnen 
gehalten/ oDer Darinnen nidjt promoviref/ 
ober auch woW in einer anbern promovi- 
ret baff ,* £)enn Die Collegia befutbenunb in et* 
ner Difcipu» promoDinn / gibt ober nimmt Der 
wahren <55elabrbeit nic^tö. 

15 * äJtan pfleget $»ar ,»obl Denen Die non 
Söütfjern judicin n Die ju einer anbern Difci- 
plin geboren/ als Derjenigen/ Darinnen jte pro- 
motmt haben/ vor jutuerffen/ qvod lalcerrL» 
mittant in aiienam meflem , unD Da# ftC 
ohne SSeruff / unD trüber ifjren53erufF ur* 
tfjeilctm. 2lber Diefe 0n»ür ffe/fo gemein jte 
ftnD/fo unvernünftig ftnD fie auch» 

16 . £)enn »er bat »ob( einigen belehrten 
eine DiftipUn gu eigen gegeben / Da# er jte als 
fein proper <$5utf) ad)ten fönte / Da Doch @3£>tt 
Den^OerffanD einemSO^enfcben fo »obl als Dem 
anbern gegeben / unD Den einen Der <£rfdntni# 
na(bfo wenig als Den anbern eingeftbraneft. 

17 ♦ $8a$ aber Den <£inwurff von Dem 

$fan« 
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gjfangd beS SBeruffS anbelanget/ barauflf 
f>at>en wir aflberelt oben bepm Anfang beS an* 
bern Kapitels meitlaufftig geantwortet, 
ig. (Snblich iß tiefes au# eine große Unver* 
nunftt wenn man vermeinet i ein 27?enfd)bec 
in einer Faot/tat ober Difäplin promoviret 
hätte / habe babur# einen SSeruff erlanget 
über ben er nicht f#reiten bürffte, £)enn es iß 
ja leibe* offenbar / Daß Dergleichen Promotion. 
ni#t mit bem geringen <35runbe für einen 
göttlichen SÖeruff auSgegeben werben fön* 
ne/fonbern faft b«r#gebenbS i# tvil nicht fagen 
bem leibigen ©elbe / fonbern nur men|<hli#er 
SBiHfüh* jugefchrieben werben muffe/ bieban* 
nenhero ft# felbß fein ®efe$e geben fan / gtt* 
mahlen ba es ja niemanb verboten iß/ in affen 
vier FacuHtm ju^wcwen/auffer Daß man 
tfnenfolchen eDtenfchen cfwan für nicht garjn 
gefcheibe halten möchte / baß er fein (§5elb ofm* 
nüplichunb ohne Sfteth verf#leuberte. 

19» 5tos tiefen aber folget hinwtebtmmb/ 
baß bu bi# hüten folg von einer ©chrifft nicht 
$u urtheilen/ wenn bu noch eilt ©dnilcr in 
berfelben Difciplin fcift ; £)enn fo lange bu 
ln btefemSufianbe biß/ folßu lernen unb nicht 
lehren, Einern iehrer f ömmt es eigentlich $u 
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t>on Dingen bie feiner irofefflon ftnt>/ ju ur* 
feilem 

20 . Damtenbero fo menig man bep bene« 
Jpjanbmertf ern es »ermattet/ baj? bie lebr^un* 
gen ober (§$efeßen ihre Urteil non einem äftei* 
jlerfluefe geben/ fo unförmlich i(l es auch/memi 
einer ber eine Difciplm noch nicht auSgelernet/ 
»on gelehrten ©chrifften bie biefe Difciplm an« 
geben/ fein einfältig Juäkiumfagm mit. 

2 1. 3too# mirb miber biefe bepbe Regeln 
in« gemein gröblich angefloffen/ fnbem jcber* 
man hon anbern Ihren ©chrifften judici- 
ren roll/ Da hoch ein febr geringes «nb fleines 
J^äuff lein / auch unter Denen belehrten felbfl/ 
bie 9Dernunfft4ebre recht »erflehen / unb in ib* 
rem JSopffe cmffgerdumec haben/ auch jum off» 
fern man »on SÖüchern urtbeilet / bie ju einer 
Difciplm geboren/ bie man gar nicht/ ober hoch 
febr confus »erfiebef/unb man ficf) berebet/ man 
habe baS Otecht SU urteilen erlanget/menn man 
in einer Facultfc promoieint bat/ ba boch beut 
;u 4age fafl bnrchgehenbS ber gröfle äftift» 
brauch mit benen Promotionibus porjugeben 
pfleget. 

22 . »fl lepber internem babin forn» 
men/ Daß ihrer »iele btt ©flahrhflt fall einzig 
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unD alleine Darinne fu^etj / baj^DonbeÄ 
Azoren judiciren trollen/ unD alfo Die^Ofe^* 
De hinter Den Sßagen fpgnnen* £)enn top 
gelehrt I fl/ fan non anDern urteilen, #fyn 
n>tl aber jeDerman Don anDern urteilen / bnf? er 
gelebrtjcbeine. UnD folcber gcflalt bemühet er 
nmbfig / eine notitiani Autorunt^ ac-> 
qvirinml unD Die gelehrteren i(t begierig fol* 
t^e SÖud^ee julefen /Darinnen Don anDernSÖ^ 
tbern judicinx wirD / ober Diefelben jum wenig* 
fien extrabint werben j £)a D0dj biepnnen 
beonabe allenthalben Dieljdlfige Vr&judkU bor« 
geben. 

2$. üÖiefe nun Defio befer juoermeiDen/moI. 
len frir Diefe« al« Die ///. Leäion anmerjfen: 
UrtWe md)t von emem Äucfcc 
werw bu es md)t gelejenba 2)iefe 

Siegel i|i fo augenf$etnli$ / Daf fte feine« Sße* 
weife« braucht / weil e« ofenbabr ifl / D<$ e« Die 
grbfle Pr&npitanz fep/ Don einem SSucbeut# 
tbeilen wollen/ Da« man ttoc| ni#t gelefen/ unD 
Dennoch begebet Dfefeg Prayudicium faff Die 
ganfccSBelt/unD $war auf Dielerlep53Beife* 

24. £)enn anfänglich fallet fa(t jeDerman 
auf Den Xitel Der 9 5inbm Uud e« ifl nicht« 
gemeiner«/ al« Daj? Der Xitel Da« gange 
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£5u# verfauffc/ tu bo<b feie gefüllte f8er* 
tiunfft weifet/ Daß niebtg mebr betriebe / ja 

tlicfefg irraifonabler fep / al$ t)teiau^ D0I1 Der 

<5$ute Der 2Süd)er urteilen weiten» 

25» Sßep bem 3ntel über betrachtet man ent« 
weter feie Materie een feer gebantelt wirb/ o* 
feer feen Autorem. 

26» Unt jwar mo^te eg noct* bingeben/ 
wenn man bei) feet* SDtat'riC auff Deren 2ßur« 
fee/ ober tilgen/ Die fit Dem menfcbiicb*n®e« 
fcblecbteleifien fönte/ fabe/ wiewobl auch tiefes 
ju einem reebtfcbaffenenj»^«« febr unjuldng* 
lieb ifl/ in 2infeben Die bef>en Materien offtfebc 
febieefjt unt niebtS würfeig traäint werten / 0* 
ter ficb ein ©tümper Darüber mad)t / Der Dem 
Sßerct nicht gewarfjfen i(t / unt im (§3egentbeil 
juweileneinSßueb/ tag einen fcblecbten ^itel 
bat/ niel augerlefene unb nu$iid>e öinge in ftdj 
enthalt. 2tber fo faltet offterg tag iob unb Dte 
Affettion ter SD^enfcben auff nätTifcfec uno 
tmfcernönfftige ©inge» 

27» 3. e. ©n <politifdjer SRaut*$lffc / 0 « 
feer ein fpotUiftbcr Seucrmau:rfet)rer wirb 
riet hoher geadjfet alg ein £8ud;/ Darinnen Die 
wabre ^politifebe Sßeibbeit abgebantelt wirb : 
Unb wenn ein tDijputatien nebfi bemlateini» 

fd;ei» 
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feiert auch einen Xeutfefcen Xitel hat / 9 eßet ße 
befer abal« anDere. 056011 006 «Sifef 
von Curiofirätcn geDenebet / oDer Da« $Borf 
curiös fonßen Darinnen enthalten iß / fo bifDen 
fid) Die Verleger ein / Daß jie es eher loß wer'pen/ 
als toennbiefeS IJBort mangelt. 

28. 2lber bet) Denen Autoribus felbß ge* 
ben noch vielmehr Pr&judida für/ in Dem man 
mebrentbeilS aus Dem tarnen zw$ Autor* 
unb auö Deflen Rufern/ Den er in Der gelehrten 
$£elt erhalten/ fo fort von einem S5u4)e uv* 
tbeilet/ Da Dort) juforDerß unD vor aßen gingen 
ein großer Unter ftf)teb unter Dem was ein re4>(* 
fc^affenev belehrter in feiner ^ugenb ober itt 
feinen junebmenben fahren / was er mit 95e- 
Dacftf oDer obenhin/ in einer <§5emütbS4Xube 0« 
Der au« Ajfeflm getrieben batte/ gemadjef 
werbenfoltej ^a vielmehr/ weil Doch DiefeS 
äße« triegenfan unD oft Die gelehrteren ieute/ 
menfcblicben Fehlern unD Schwachheiten niet- 
faltig unterworfen finD ; 2lutf) afle äftenft&en 
in vielen ©tücbenftch non Der ©abrbeit verir- 
ren/ oa man ftcb niemabln folte Den<§5fan& unD 
Den Ovubmeine« ^^«-einnebmen laßen/ non 
einer ©(grifft juurtbeilen/ obfte Der Wahrheit 
gemäß ftp > UnD Da hingegen viel gute unD 
Q 2 wahre 
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roabre&ilt&er anjutreffen ftnp / Pie au« 9Jian* 
gel pc« SXubm« ifjrcr Autorum gar nicht« ge*> 
«cbtetweroem 

?9» ©o gemein aber al« Piefe« Pr&juAicium 
i(!/ fo offenbar rühret e« au« Dem SSrunnqnett 
ftttet Prsjudiciorum,uxtäQmmW menfeb» 
Itd)cr Autorität ber/ unoman fonte ja toopl 
nur bierau« abnebmen/ wie piefe £aupt48Bur* 
(ei afler jrrtbiimer ftcb in Pcnen (SJenuitberrt 
Per 2Renf<pen tieff ef ngefept haben muffe/ weil 
Pa« Urtbeil non guten unp b6f«n&ü<bern au« 
per Autorität unb 5infeben per Autorum un« 
SJftenfdjen fo fefleanbänget/ paj? auch Piejent* 
gen/ PiePeffen Nichtig feit erfennen / notbfajl 
täglich in piefe öebtnaebbeit au« Unbeoacbf* 
famfeit faßen/ in Pem fte Perfelbcn non jugenb 
«Uff fo febr attge wobnet finP* 

jo* je mehr man ficb aber /wie erwebnef/ 
oarmnenbetrieget/wenn man febüeffen wil/pa« 
S5utb müffe gut fepn unp riel® arbeiten in 
fi<b begreifen/ weil Peffen Autor Uvüfymt iß; 
je nod) niel mehr jrrtbumer geben parinnen 
vor/ wenn man au« anPcren ^efebaffenbef* 
ten unb 3ufäBcn tbeilö Per Autorum-,, 
tbeiloberJööt&er felbff/cnttoeber non bem 
SSubm Per Autorum, oberfllfo fort non 
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ber 0 üfc ber 2 $ucbcr ebne rorbergegange« 
tter iefung berfelben urteilen wil / fo gar baß 
man fid) nich* wunbern barff / wenn in triefen 
5dßen beynaf;e DurchgebenbS unter benen 
äftenfeben gang mibermdrtige Urteile faßen. 

31 . Qenn ob man f<f>on was j. e. bat 5llter 
ber svr^enten betrifft / insgemein unb jwar 
nidji gänzlich ohne UrfacfK bie ©djrifften gang 
junger ieute vor unjeitig unb non weniger 
Attc&tigf ei( bdit ; hingegen aber ber gang al- 
ten ieute ihre Zerrte baror achtet/ baj? bie <§}e- 
mdtbs^rdffte barinnen febr abgenommen/ fo 
finb bo<h bie <§5emütbS#$teigungen ber 9Jlc tf* 
jtyen/ was bas mdnnlid>e Filter ober baS 2Uter 
einer »fcßigen ^ßgenb emeS tbeilS/ a«ber0 
tbeilS aber baSangebenbe ?il(ertbumbbetrifft/ 
fo eingetbeilet / ba§ triel t>on benen ©t&rifften 
junger/ aabere aber von benen Schafften al* 
ter leute in QHtdntnij? ber3Bab‘beit mehr bal* 
ten/ ba bod) bepberleo Filter ju ber S&gbrbeit 
unb&Mebev Sucher wenig tbut / auch unter 
bepben ©orten ja fo wob! gute als fdgimme 
©chrifften angetroffen werben/ manwolte 
benn etwan biefe $nmertfung aus ber 
politic baf bie rciffe 3 tJgwb mehr $ctt* 
er unb (Beifi jum specuiinm basSllter 

Q 3 aber 
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öfter mehr (Erfahrung habe/ ju Wfeftonung 
DiefeS Pr&judicii anfubre«/ wiewohl autft Di#» 
fafiö felbige wenig jurSSefdjonung Dienen wur* 
De/ fo wohl weil Die meißen jungen ieute ihren 
s ,8er(tanD nicfttDarju anwenDen/waöguteö ju 
Jpecutinnl unD vieler alten £eutc ihre (Erfaft* 
rung offterg mehr in eitden gingen/ Deren ein 
junger 2LRenfrf>)a fo letcftte fähig tf! / als etwan 
in Der Qrrfänfnij? feiner felbfiutiD Denen Daher 
rtifnenDen eher anDeren nti^I i ^eti35$iffcnfcf>af» 
(en/gegniuDef rfT* 

32 * SRiiftt weniger pfleget man aueft (Utg 
ftet Nation eine# Scribenttn von Der Q3tlte 
ftineg $3u$g ju urteilen / unD wirD Dipfattg 
na# Dem UnterfefteiD Der dffefltn unD inciina- 
tiornvi / fonDerlicf) heute ju ^age unter uns 
^eutfeftenbalD von Diefen Der ftrangöftfeften/ 
»alD von einem anDern Der (Englifcbcn oDer 
^Änbifd&en oDer 3Mf tc niftften Nation Der 
^orjugvor anDern gegeben / Da man Dorf) au$ 
Dem Temperament unD unterfcf)ieDenen 3uuei« 
gungen unD Education Derer Nationen niffyt 
mehr als ein politifcf) Ax'roma von Der ®e» 
fcfticfligfeit überhaupt eineg 93olcfg vor Dem 
anDern in einer Dtfdpt'm etwas? $u tbun uvtftei» 
len faw/tn gevingflen aber Diefe Siegel nicht ju 
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länglich i(l por einer ©grifft infonDerbeit eilt 
gegninDet Unbeil $u faßen» 

3 j. ®ie Profrflion eine$ Scribenten 
macht nicht weniger Die Urteile Der SJtenfcben 
»on Der @5iite feiner SSäcber partf?eyifd>* 93ie* 
le ftnD DeräJleinung/eg fonne fein %v£Juriftifä 
©Der MeduwM) 33ud) auffer non einem Juri- 
tten ©Der Meduo unD fo weiter getrieben wer» 
Den; ^nbere aber admirtnn Deßo mehr / unD 
faßen blinDlingg al$ ju wag guten ju / wenn ein 
SWann in einer anDern/^rw/Mt aläDer erfich 
abfonDerlt'cb gewiDmet/ ftcb bet'por tbut» «Oa 
ftcb Doch bepDe gemeiniglich bet eiegen / weil Die 
äußerliche Profeflion eineg gelehrten Spanne? 
Der (§5iUe unD 3Sabebeit feiner ©ebrifften fa 
wohl binnen 'alg [außer Derfelben Profeflion 
nichts giebetunDnimmet 
34 . SRocb t>«el mehr unD bep nabe cie afler* 
meiften unD gefäbrIi#enUtorurtbeile geben in 
Slnfeben Derer Seßen / Die fid) bep aßen Facul- 
täfen beffnDen/ vor. £}enn mebrentbeils mei» 
«ei man/man werDe nur bep Denen Autonm 
Die mit uns einerlep ©ecte nacbfolgen/SSabr* 
beit / bep Denen anDern aber lauter ^rrtbumer 
antreffen ; £)a Doch Die S©al)rbeitunD Die Jrr* 
tbümer jum <beil aßen SKeniebm non aßen 
€>ectea gemein |u?D» ? 5 ,$S>i^ 
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35. Sffifawebl nun aber t>er griffe ^bdl öcr 
Sßelf Darinnen einig iff/ baß er jufäUf / C>te 
©chrifften ber ftbntge unb dürften/ ingic i* 
eben ©tanbeS unb Stbclic&er <£crfomn/ 0« 
bet fieute bic in grbfffn (j^ren^embtern 
leben/ unb wohl gar $u weilen auch berer bie biel 
©clb haben/ als was 0>nc*erlirf>eö/ unb barin* 
nen man ungemeine 3 Babrbeiten anfreffen 
werbe/ anjufehen/ in <§ 5 egentbeilaber bie Su- 
cher gemeiner teute als bürgerlichen ©tan« 
bei/ ^atiffleute/ «Oanbitiercfslcute/Bau* 
rcn/ U*f* m* «iS ob fte toller impertinent en 
^arbeiten wären/ $u »erachten; ©0 iß hoch, 
biefci Borurtbeil fo lächerlich unb ungegrün* 
bet/baff eg mebr^rbarmungt als eyffrtger Be* 
antWorfung würbig ju achten/ jumabl wenn 
man betrachtet/baf in 2lnfejmngber gewaltigen 
Spange berer / bie mit biefer ©eue&e angeffecfc 
fmb/ eg wohl oor ein großes unb ©traflMürbi* 
geS iaffer folfe gehalten werben / wenn man fich 
in ausführlicher Beantwortung beleihen ein 
wenig aff juöeutlich aUffhaUcn weite. 

3 6. $£ir muffen aber bei) biefer® elegenheit 
besBorurtheilS/baSman »onbem (Öfcbled)* 
te nimmt nicht fo gar oergeffen«. Sie SBabr» 
heit weil ffe in Ubereinffimmung bei affen 

SKcn* 
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SJienfchen gemeinen SDerßanbeg wäfiTöer 4ui^ 
fertigen Singe txffe^et/ f an folglich aue^ non 
attenäRenft^en/ »öferlep(§Jefc(jIe<&t jte auch 
feyen/erfanbt/ unb folglich auch »ieber anberen 
beogebraebt »erben. Slßeine »a$ Das tt?eib* 
Me ©cfalccht betrifft / fobältfie bas gemeine 
9Qorurtbeil ft>it>er aße 33ernunfft entweber 
bier$ut>organ$ ungefebieft/ unb betrachtet ihre 
58ücher als ^rrtbumbs uofle ©chrifften/ ober 
aber/menn man ja in biefem^yW/Vw itheinig 
ifl/fo adminnt man als foaS fonberlicheS unb 
febr gute«/ wenn eine $ßeib&<perfobn in 0a* 
eben bie bie Sprachen/ Die J^florie/unbetman 
4iebtS*(§jefcbi<bten betreffen/ fleh t>or anbem ifc 
reS<äJeft&|e<htS bevuor tjmt/ unb faßt blinb* 
lings auff ein ungemeines uhb irraifinabicr 
4ob Dergleichen ©chrifften/ ebe man ftenoch ge* 
lefen; J^ingegentbeil aber pflegt man gemei« 
»glich Die mißlichen ©ebrifften frommer unb 
^ugenbbaffter ©eibeS^erfonen/bie Der »ab* 
ren5öeif?beit unb bW nilglichen Wahrheit 
viel näher fommen / auch ohne 4efung berfelben 
alfobalb für pbantaßifchunb gefährlich auSju* 
fchreren/ »oburch man auff bepberkn 'SKeife/ 
anbere vielfältige Inconvenientien JU gefd)tDCi* 

gen / bie Dem weiblichen ®efd)lecht auch von ber 

0.5 Sfta* 
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SRafur ber f^ulDige Sbrerbietung unbJfto#* 
a#fung H^blirf) Perlest. 

37* ferner fo pflegt man au# Diejenigen 
Sftu#er/alg wag fonDerlnfjeg jua#tert/nber De* 
ter Verfertigung Die Autoresefne lange geit 
jugebradjt/ unD hingegen Diejenigen ni#t Diel 
$u loben/bic gcfdmnnDc gematbt worbe. 2)a 
bo# $um öfftern Die Vii#er / Über Denen man 
lange gemacht unD Piel Daran geänDert/Defftal* 
f>ev nidjt befter finD/ unD man#mabl Der erfle 
$lufffa& einer ©grifft ja fo gut ift / als Deffen 
Slugbefferung : 5ludj Die afljugroflfe langfam« 
feit Pielmcbr eine 2tnjeiguug einer langfantfeit 
heg VerfianDeg bep Dem Autor e oDer feiner ©* 
genftnnigfeit ifl/ alg Der <55ute feineg £Öu#g; 
unD ein jeDer Der in feinem Kopffe aujfgerdumef 
|>at/ gar leitet beftnDen trirD/ Daj? Diejenigen 
iöinge/Dte er gefebroinpe perfertiget / offterg 
feeffer (mb alg Die/ ju Denen er lange 3eit ft# be* 
Dienet/ »eil bep jenen feine Attention in einer 
£ifce Die (S&bancfen bepfamnten hält/ utiDalfo 
pielfräfftiger »irefen f an/ alg »etut Dur# Diel« 
faltigeg 21bfe$en Die VegicrDe unD Attention 
dtflrabmi unDaerDr offen gema#f toirD. 

38 ^lei#eS 5 efoanDni^ b«teg mit ber©r6f» 
jeemeg ^§u#g/oßer Der aftenge Der ©c&rift’ 
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tcn eined Äutoris. groffer einSÖurf) ift/ je 
höbet' f*>irt> eg gebalten/unD je mehr S5iidj>er ein 
Autor verfertiget/ je mehr Dvu^m bringet er 
(tef) bep Dem großen Jpauffen DaDurcf) ju tue» 
ge- Slber ein tueifer iäftann weif/ Daf offterg 
ein fleineg Sßütbiein in wenig SScgen bcjte» 
benD mehr $$arbeit in fuf) bat/alg Diegrofien 
Folianten Der betübmteften leute/ unD mer* 
efet aug Denen vielfältigen Rempeln an/Daf 
mebrentbeilg Die Autor es r fonDeriicb Die bcuti* 
gen) Die alle ^abr neue Folumtt n eeUnxuyxv 
Jein Judicium haben: unD ju niefefg mehr tau* 
gen/algDie 5DeIt in £bt>rf;eiten unD SÖlinD* 
beiten ju unterhalten 

39 » Sie Raritdt cineg 25udjö/ Deffen 
Connfcarion, Die 2$cIol)ming fceö Autoris» 
oDer feine SScffmffung muffen aud) öffterg 
$u ^oruttheilen von Der C£5ute oD<r$3era{f)* 
tung eineg SSudjg Dienen/ unD nid)(8De(lowe# 
«iget ifi aud> Diefeg ein fehr betrieglicber 
@ct)Iuf» Sie fcfelimmflen SÖucher ftnD offt 
(ehr rar / unD viel gute unD mißliche Sßü<ber 
tverDen corffeint SD^an belohnet ja fe off* 
te oberwi&ige unD laflerhaffte ©cfjrifften/ alg 
man unfrftulbige unD »ernunfftmäfige jum 
0euer uerDammet/oDer Denen .fc/v^wenber» 

felbsn 
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felben fonfl aßen möglich«* 3)erbruf an$u* 
tbun ftcb angelegen fern laß* 

40, Sugef^wejgcn Deg^orurtbeiß/ba« 
jnan au« einer blinden Affcftio» $u Denen 
S8ü(hern (rdgef/ bei; Denen fein 97abme et* 
ne$ Autoris, ©Der ein faffd?cr unb erbid&* 
tetet 9?abme nörgelet iß/ weil Die bierun* 
(er begangene ^bor beit fo gar offenbabr iß/ 
ba^fte feiner abfonDerlitften 2lnmercfung be* 
b«rf 

41. Unb mer moiteaffe 93orurfbeile er* 
jebten/ Die in 2Se«rtbeilung non anberen 
©Triften täglich uorjufommen pflegen/ unb 
fämbtlich toieDer unfere Otegel anßoffen/ baf 
man ßch pornimmt ron SSticbern ju urtbei* 
len/ bie man noch niept getefen/ unb Die man 
alfo in«gefammt nicht befler meiben fan/ al« 
menn man bep lefung eine« SSucp« auf ben 
Autorem unb Die anbern betrieglicpen S$e* 
fchaffenbeiten beffelben/ Die alfobalb in bie 
©inne faßen/ gar nicht benefet/ fonbern mit 
einer unpartheplfdKn indifferent ba« 
fauch felbß burchliefef. 

43. Unbjwar milfTenmir unfere m Ac- 
tlion auch bubin erfläreri/ paß e« nicht ge* 
nung fep ju Söeurthetlung eine« f8ucp« baffel* 

be 
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beobenbin burcbjultfen/ ober bin unb rote* 
kr bortanen *u blättern/ fonbern es mup 
mit einer gehörigen Attention gegeben/ 
tonö brbentlith ber gan&e 3> nn baU einer 
Schrift «ngefeben werben/ weil wir oben ge* 
fugt haben/ baf immer eine 3$arbeit pflege 
mit ber anbern Perfnüpfft |u fepn/ unb bap 
man einen Autortm am bepert rerpeben Fon* 
toe/ wenn man ball was er an unterbliebe* 
nen £>rten von einer äftatcrie gefebriebett/ 
gegen einanber halte* 

4 $, 2)erowegen ip es nicht adeln ein 
grrffer Rebler/ wenn man auo ber Q3orre* 
be eineg jöuebs/ betten Summariis, ober 
Jndice befielben/ nnb trenn man kn unb 
toieber etliche barauo liefet/ aifo 
halb baren urtbeilen tril / fonbern es bat fleh 
auch ein bie Arbeit liebenber äftenfcb ba* 
für febrinaebt junebmen/bap trenn man ibm 
gleich einen greifen Raufen aus benen Auto, 
ribut excerpint/ um biefelben eine« 3^* 
tbumS ju befcbulbigen/ er ja nicht biefen ex. 
cerptü traue/ fonbern bie Scribenn n telbpen 
burcblefe/ weil nichts gemeinerS ip/ als bap 
man ehrliche (eufe fälfeblicb *u befcbulbigen 
entweber bie txterpta rerfälfcbet/ eher aber/ 

wenn 
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wenn matt noch ein wenig e^rftc^er ^anbeftt 
(Dil/ nur fc-Itfje leca excerpintibkimxm matt 
fte mit Dem twrbergebenDen unD nachfolgend 
Den n id)t connettmt , einen gan$ anbern 
*Berfianb ju haben (feinen/ als Den fünften 
Die Regeln einer nerminfftigen 2luSJegung 
weifen, 

44 . braucht Der erfte 3beil Der 
»erigen Slnmercfung billig eine Ausnahme 
fcen feurigen tmb ungemeinen ingeniis,al$ 
welche Durch eine lange Übung unD nermitd 
tclft ihres penetrante CöerftanDeS / auch 
«ach einer übenbin fcheinenben unD nacf)!äfH* 
gen öuvchbldtterung öffterS gefehlt ftnD/ 
ja fo ein gutes Urtbeil non einem SSucbe ju 
faden/ als ein anberer wobl *u tbun nee* 
möchte/ Der folcheS mit großer Attention 
Durt&lefen. Senn unfere Regeln ober Le- 
mones geben nur Die Anfänger ober mittel» 
ntäpige Ingenia an/ unD ein erleuchteter (§$eift 
fan wohl auS Denen (§5rän$en DeS gemeinen 
«PfabS ohne ®efabr einer Verirrung ein me* 
ttig bepfeit geben/ ohne Da£ folcheS ein Slnfän* 
gcr nicht fo tragen Darff/fonDernftcberertbut/ 
wenn er Die «meine J)eer*@frafTe jiebet, 

45* $lber wir motten nunmebro auch $u 
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Der iv. Legion ung foenDen : ürtt)cile 
nid)t von einem 25ud)e/ wenn bw 
bte <Befd)tcfti 0 feit nnberectHein um 
0 en $ut>er(Jei)en/ ober ben habirum 
interpretandi ntd)t befltjefJ. £g i|t 
füof>I tuabf/ wenn Du ein S&ucf) ni<^t gelefen/ 
noie woltefl Du Davon urtbeilen ? StUeine eg 
i(l Dag lejen nicht genung f;ierju/ fonDern Du 
mu|t eg auch »erflehen* 9lun fanjl Du aber 
fein 85uch recht unD roobl »erfleben/wennDu 
nicht Die d5ruuD^0Cegeln Der SlugJegungwobl 

JU praäicirtw Weifl* 

4 6 . SSenn mir nun ein wenig unter De* 
neu (gelehrten ung umfeben/ wie febr wenig 
unter Denenfelben finD/ Diefich mit5leij?um 
Die lehre von Der Sluglegung befümmern/ 
unb wie viel ihrer Doch fiel) unterfangen tag« 
lieh non anDern @<hrifften ju urtbeilen/ fo 
werDen mir abermablg gewahr/ Daf? wir uns 
Defto fleißiger »or Diefem ^Ssrurtbeil in acht 
ju nehmen haben/ je gemeiner eg vielen ifh 
47 * 3mm- ifl eg nicht ju läugnen / Dag eg Den 
meinen belehrten Die »on anDern SÖiichern ü* 
bei urtbeilen/ weil fte felbigc übel auglegen/nicht 
fo woblam23üftanDc Der Regeln Der tele* 
gung/ Der febr leichte ifl/ als an guten SMe« 
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Diefelben $u ptaüicirt n ermangelt* ©er gu« 
fe $Öifle ober foirö t>urdE> DU Affctit n oerbin* 
Dert* Öenngleicbwieein Dtic^fcr/öcr in bür* 
geritten Sachen ein rcd^tcö Uribeil fprechen 
f»i(/ nid[it allem in Der Üteebt«''®elabrbeit er* 
fahren/ fonbern auch ju feiner Parcbeo liebe p* 
Der Jfja| tragen muß. 2llfo binbern auch Der* 
gleichen Jjfftäin einen $ßabrheit4iebenDen/ 
baß er Weber eine rechte $lu«legung eine« Auto- 
ris, noch ein tüchtige« Urtbeil bbn einerSchrifft 
geben fatt* 

48. £)erowegen mercfe Diefe« al« Die v.ie* 
Bon. Urtbetle md)t *>ort emern Bu* 
cfye/ weitet bu felbtgee nid>t mit emeü 
gejtemenbcrt (6leict)£iilttg£eit; unt> 
ofcite AfFeaert brtrd>ufett baff* UnD 
mercfe Diefe« roieberumb mit befle grofferer 4 h 
t ent ion , »eil Dich Die ßrrfaljrüng überzeugen 
»irD/baß faum unter taufenb Judiciü non au- 
toribusxm oDer noch weniger ftch beftoben / Die 
nicht Diefer Siegel juwiDerlauffen. 

49» 2 )ie nornehmflen^^en Dieun« an 
rechtfch^ffener Sßeurtheilung unb $tu«legung 
binbern/ ftnD Die gemeiniglich au« einer unzeifi* 
gen Hochachtung eher Verachtung/ entfte* 
benben liebe aber £aß eine« Autor*. 

5o.UnD 
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5 o*Unb jwar hingen mir entmeber offtfofag* 
te Affcihn als 9Q or urteile mit / eftc mir no<£ 
Anfängen bic&ödpr gu lefcti ; Ober abei fie 
entfielen bep uns/ in hm wir felbige kfcn. 

öaßerflegefcheljet/ wenn wir burcfj» 
bas ^oeurthil meufBÜi^er AutoritU, einge- 
nommen bie Sßü<f)er unsrer Annermanbtett 
unb $reunbe/ j* e* Unterer PatrontwiMt oott 
unterer scäm / ieute bie uns beuteln unb Io* 
ben/lefen/ woburcf) unter !&etflanb rerbuncfel* 
wirb/ba# er afles ober baS meige für maf»r halt/ 
ober b<$ er burd; aöerfcanb unpernüftfftige 
Auslegungen unb Urfatften $u entf^ulbigen 
unb nertbeibigen fuc^t/toaS er fonfl ohne Paffio* 
mürbe jür gebier unb Jrrtbümer nach bene« 
obigen Regeln guter Auslegung gebaffen ba* 
ben. Unb wenn mir im @5 egentbeil eie SSü* 
<^cr berer/ bene« untere Anrerwanbten unb 
$reunbe/ untere Patron*. n u, Cm, feint» fi'nb/ 0 * 
ber berer/ bie nid>t wn unferer (Beete finb/ obec 
bie uns »erachte« unb wiber uns getr ieben hu 
Un/ Riefen anfangen/ fo »erführet uns untere 
©emütf»S=9teigttng gemeiniglich ba# mir äße 
unftf>ulbige Sieben auffangen unb auffbaS übel* 
(le beuten/ oa# wir benen Autorin ^rrt^ümei* 
anbi^ten/an bie fie niclü gebaut fcaben/unb ba£ 

& wir 
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tpic fütoer Die Regeln gütet* Auslegung ihre 
Sporte / Die jufammen gehören /pon einanDet 
fonDern/ tmb Die w>ti einanDet gefonbert merben 
feiten/ jufammen fügen u f. »♦ 
fi. Da«anb<reab«r trügt fkbgtr/ wenn 
mir Durch Da« ^Dormt^eil meoftblM^erUber^ 
eplungun« angetn^net hab«n/Pe>n Denen ©a* 
4en felbjt ' nicf)t natb ihrem $Öcfen / fonDern 
na# Dem auffer(i#en ©cbete / unD von Dem 
menfebli<b<n -Xhutt unDl afien/niebt ttaeb Dellen 
SRatur/fonDernnaeb etlichen jufdßigen Umb* 
(WnDen/Die Denen Dingen ein gan« anbere« 2tn* 
feben jugeben pflegen* ju urtbeiiem. Denn hier* 
Durch »erben wir verleitet / mebrentheil« au# 
non Der ©arheit unD^rrthümem/Die in Denen 
S5ü<beinanjutteffen ftnD/au« DerSKflitfer uft 
©djjrctb^rt Derer ft# D Antons Darinnen 
heDienet/ ju judianw / unD jtnar nach Dem ein 
jeher bep ft# heflnbet / bah Die @<breib*2trt ei* 
ne« §cribenttw feiner eigenen tnchuation unb 
Genio nahe fomme/oDer Derfelben$uti>iber fep. 

5 ?. Deromegenfdflt DieftrmtffeineJ^e#» 
trabenbe/ buntfeie/ ©atprificbf/ fcharffc/ 
ober au<b roohl gar injuriöfe @cbreib»5iit/em 
anDerer aber iäft fi# eine niebrige/ Deutliche/ 
auffri#cige/ geling / ober faltfujnigc unb 

fble- 
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phkgw*tifä c ©grifft mehr entnehmen/ ttnb 
begebet fe samt in bet- 2luPlegungunb?8eur- 
tbeilung eine« S 5 u<b$ eben bic fietytv / bie mir 
bet) benen / fe ben Affett atebalb bet) ber i efuttg 
mitbrmgcnj> angemereft haben. 

54. SRimmft btt bie jeptbefrgten »tnjgeit/a* 
ber bodjnbtbigen Kegeln mit '•Botfap nicht nt 
n<&t/ fe ttitflu in beiner SSeurtbcilung ein Ca^ 
iuraniante ttterbm/unb bic&felbflbep unpat* 
ihepifchen Genien proßttmrm. ;Örumb laf 
uns nur noch jum SSefthluh bßfeä @apitel$ «t# 
denen lang hergebrachten ttnb täglich nertottt* 
rnenben Rempeln bie gemeinem Äcmigei* 
4 tn cittec» berglcicben Calumnianrcn befe* 
hen/ un$ be(to epffriger bafürju buten; 

55. din Caiummtntt btdjtct einem Scri- 
bentnuinen 3$erfianban/ben ernte inBiite 
gehabt/imb hcfchulbiget bamath Denfelbigen/al$ 
«enn er einer irrigen üRepnnngbepp|lich<et</ 
toil auch &*** anbern mit aller ($5en>alf nbthi- 
gen/bah er geliehen fo ttti er habe bic Sporte nach 
feiner/be«Cw/irtw«^/en/telegungt)er(ianbe. 

5 6 . £m Calumniantt excerpirc t ÖU0 Ci* 

nem Sciibentmafle gtpepbemige SKebenö* 
örten/ nnb fenbertfte non bem ganpen Körper 
ab/lctyt etliche 2£orre außen/ ober ritefe 
R 2 bann 
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bann tinD wann anbcrc btnein/bamif er nur 
bet? anbern Leuten benfelben in foa^rfc^etttltc^ett 
*Berba<f>f bringen m&ge ; 2U« wenn ec lac&ev* 
Itc^e oDecfcbdDlkbe^rc^umer begete, 

57* ©n Calumnianti rechnet bie fteller ei* 
ne« Uberfefcer« bem Aatoti be« jfjaupt* 
SBertf «/ bie jcc^ümec eine« ©dbüicr«/ ob« 
ber ft# tut einen (Schüler au«giebet / feinem 
Prasceptori unb iebrer / ober eine« Cchrer* 
ber fl# ju einer geroiffen ©ecte befennet / ber 
gefambten ©ecte/ ober bie ©chniher be« 
©thrciber« obecSBöchbriufer« bem Sen- 
bcntenfelbflj«, 

58» <£in Calummantt giebt für bie SJfep* 
nung eine« scribem n au«/ roa« berfelbe tw* 
ter anberer petfcücn €7amen difamret/ 
$♦ e* SBettn in Dialogü, <&5ebichten/ comadieit, 
u.f. ».peefonen »on untergebenen Caraßer 
cmffgeftfbret weeben/unb ber xutvrfä angelo» 
genfepntdfK/ben Caraßer einer jeben p<rfon 
bur# gehörige Oveben recht $u expriminxil fa 

faßt etn Calumniantt JM/Unblegt bettl Autor* 
bie Meinungen/ btc er unter ber perfoa eine« 
Pedanttn t ober J3eu#Ui#/rber eine« ber m 
Pnjudiciis (ieeft/ober eine« iafterbafftenäReu» 
f#en hergebracht/ bep/ al« wennfie feine eigene 
tuarent 59* ©n 
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59. ©n Calumniantt betratet in SSeur# 
tbeilung eineg 26ud)g ni^/auö n?aö für In- 
tention unb Sibfe&en ein Autor gerebet/ 
fonbern er brebet aßel mty Dem ^orbaben fei* 
iwr böfen Intention , unb »fl ibm b$faU$ einer* 
lei )/ ob bet Scribenn «ul <£rnft ober au$ 
©djcrfc/auöfubrUd) unb mit SBebad)t/ober 
nur Sufaßö weife unb obenbin/ gragö unb 
S5ejabung$ Sßeife/ auff feinen eigenen ober 
Anbeter £eute Antrieb etwag getrieben ; ob er 
feine i ebre v»crtt>cpbtgen unb bebaupten/ober 
feinen Gegner tniberiegen / unb auff beffen 
£mwurffe antworten/ ober wiber ibn au$ fei- 
nem eigenen tekfiänbniß di/putinn woflen ; ob 
w non benen Bachen rebe / wie fte an ftd} fttb* 
|ien fmb/ ober wie fte non bem gemeinen 
SKann in atlgemeiner ÜiebenfcSirt betrautet 
werben/ u.f»w. ba bod) unter biefenUmb(1än* 
ben aßen ein mercflicber unterfebeib iß/ na# be* 
ferner dnberung au # ein weifet äRamt feine 
Sluglegung unb Urteil billig oerdnbern muff- 

6o* (£in Calumniantt hütet g# febr/baf? er 

bk bunefefn Oerter mit ben bcutiidbern 
Hiebt conferiret/ fonbern fußet alfobalbauff 
bagm/wenne,iu<*tforetwag furg/buncfel/ 0* 
bet in gemein gefegt' unb uber gebet mutwillig 
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Die Störung/ SSeweifl/ UmDftbranrtutig u. 
f. tb. fblcper DCeDcn/öic er anDer$n>e ontriftt, <£t 
giDt vor unaaffl6jjli<b aufr wa$er Dod> weiß/ 
D aß Der ^«/or aßbereif an einem anbern Ort 
Deantmortet Dabe ; <£r unterlaß mit $}or!a$ 
unterfdjieDene Editiones xp confennru ober 
tretet wol;l mit ^leiß Die aßerfcDliinße/fcc^t 
auä gemeinen 3Cebeng*2trten Diejenigen/ Da Der 
Autor in Philofopbifäiw 03er flanbe gereDet/nt* 
gleichen aul Denen jweijfelbaffiten unD penerar 
len/ Die Jptcixl unD determittirti n 0a£e/ Ober 
mtf Diefen jene $u **t*fmw tmD Den Autor 
einer Contradi&ion gu befdntfbigen / n>et< 
<£er er ifm aurii $u Defdmlbigen pßeget/merot ein 
^»/orananterfcDieDenen Orten t>cn einer 0«* 
c^e jroeperlep Sporte gebraust / Die boeb Den? 
Derfeift auff einer jep 33er(tonD hinaus lanffen* 

6u Calumniavti leget einem Autofi 
Die ^rrtDumer/ Die erwr Deffen ncrtbcpM* 
get / unD Die er bewach öffentlich gectaDeW 
Dep/ als wenn er no<$ Darinnen febmebete. 

6i. (£in Calumniantt macht auö einem 
©o$ mit Aut om nac$ feinem befaßen Jot* 
gerungen/ Die offenbar irrig ffnD/ unD wtl 
Den anbern/ Der Dodj auSbrücflicb unD jum we* 
nigßen mit einiger ^abtftheinligfctt^rtfr#- 
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rct/baßermit liefen Folgerungen nichts ju 
tbun laben wolle/, neigen/ Daß er fte alt Me 
©einigen annebmen müfte. 

<5?. Sin Ca/unimantt leget böÖ ©tili* 
fehroeigen feinet (Begncrö / ober wenn er 
nicht alte äleinigfeiten beantwortet/ alfo aus/ 
als wenn er i&m babureb benigieg $ugc* 
ff anben hätte/ ober roiber Die $S5i<htigfeitenfei* 
net <85rürtbe nichts ju fagen hätte: £)a hoch 
jumofttern ber anher« blo# aus biefer Urfach« 
fHlle fchwergef/ »eil er fielet/ Daß bie ©ä&e fei* 
neS (^gtierSfo einfältig unb abfurd fepn/ Daß 
fte feiner Antwort nötbig haben/ ober Daß ber 
©egner nichts anberS/ als was fchon äffterS 
foieberhohlct unb wiberfeget werben/ rorge* 
bracht ,* Ober roeifer er f erntet/ baß erauSlau* 
ter £a$näcffgfeit noch ferner fbrf janef en wil/ 
ober enDlidb/roeil er (ich beff)eibe</baß unter rer* 
gänbtgen (eufen Derjenige für. Den flüggen ge- 
halten wirb/ ber am erftert nachgiebf» 

64 . Sin calummantt judicirtt von an* 
bern fßüchern nicht nach feiner eigenenSrfänt* 
1 #/ fonbern nach bem er burm anbercr thr 
Urthetl eingenommen iff / unb braucht ge* 
meiniglich «in SÖuch ju verunglimpften fich Des 
UvtheilS Deren/ bie einem Antore feinb ftnb/ als 
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ttneg vortrefflichen SSeroeifeS/ &a fcochttfifelfa 
gan$ offenbar unwnunffciatfr 

£>a$ 5» #miptj!ü<f/ 

*8mbtx ©efd&icf ltgf cit atöc* 
*er3rr$ämer $uttut>ert<$ett. 
3nnt)alt. 

Cosnexion », j, i. 5. 3Bai DifputirfiJ beiffe <*. 

iegungber^MMwerfol her »abtbnfltfgeSroecfallet 
Difputationura feon/ ». r . ©araul folg«/ baf alles di« 
fputirtu nttrer bfcfrleMlÄcn stäube gehört unt) nl$t< 
tttt ban Sfcieg« gemein, &at>e- «* 0. 7. äueb ölt Difpu« 
tirenDen elnaaber belfftit foOeit n. 8. hi piax,i |ji bte 
SBerttielDLunq Der ^rrfbämer bet ^nbjfrec! bet Di- 
Iputitiomim n, «j.UnD OWrtbfllfung ehte jmenfthlkheii 
«brtlnfebeni « w» öatjnenbeto « erben «n4>in«g<» 
ttdti ble Difputationesmit b<m Ärfege oerglicfien *.u. 
Unt) gebet barinne nicht aOeitt betrug / *. 12. fonberti 
«u<b otfenbgbre ©ercalfbor ». \ j.Unbfmb bfe Difput«- 
xenbettmftbenen An>adis2{ittem |u vergleichen «U- 
& braucht hier abermals feiner nenett Ledionum «. 
1 f- ©onberit man bat au« ben / wo i allbereit gefagl 
»erben/ haupf fachlich Diele jwenj» »ertFen*.K, I* 
Dtßxtire nid>t umb etteler f£hvtt fonberm 
vmbtkivtbaung bep jfrrthüroep Willem 
*. 17« 2Ba$bar#on cu hollen f<9 / wenn matt exeuitii 
gratia difputiref. *. iS, W, Dtfiutire miff dttt 

fvieb liehe / freunblif^e ttrtb üüffbiäftt^e 

XOeife »■ 17. ©ie Licentia: Difputatoruu\ ». »o.lltl 4 

terfcbfebene5l tetuu difputieen».*i. (Entwebtr mütjb* 
lieh ober fdjrjfftlish * .«• entieeber nach bet 

Syllogifmus flut#/ ober burch Seagen twb Jlttfroorim 

t>, ij. 
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p- »j< SDk Syllogismus Sun# ifl »ehr gefcbkFt 3 rtth 4 * 
»er (u »ertDepblqen unb nat$> 3?rleg<-<D}«iiet |u fe$« 
ien n. z 4 . <j$ Finnen viel »ehr $ophift««pen babep 
angebracht werben »• if. SRÜbrautb biefer 3 tunfl 
«nacht biefelbige bfife » 26. ©lelMchUulmigllthan* 
bern Ihre 3 rrtbumet ju erfennen mseben »■ 27. 2*. 
Sftan Fatt auch bk gertagfle groben ba»ott n‘<(? anff* 
»elfen ».’»?• 3 eboth nnf ein SBelfer bfefe Difputir. 
Jhiinft buiben » jo- Unb wie er {ich bep fe! 6 iget m »er* 
(alten ». }>■ ©ieSRa&er ju dilputiten buedj gragen 
«mb Untworten Kl bk befe ».jt.unbAiteffe». 33.©* 
finD amfc bie babep »orfommenben Sopfeifterepenfebc 
leichte iu beantworten *■ 34- Unb Fan man einen Jöarf * 
uädfgftu Oabtoch betteln treiben ». 3« Srchrwe» 

fcftkfen firb treuer bk grasen no<h ^Uvgksii *. 36. 
©onbemrlnwobfgtorbnetet Difcurs. », 37 . 3 Ranmuf 

geh feaberlfcb beseitigen bat wf»«* 
an{nta(kn ». 38- Qibet tatgemeln t»acff man bfeCon. 
qlußones unb ade Miwtiar an *. 39. *R«ntb«abl bat 
mnn mehr alt ein primum falfum jn bemertfen «. 40. 
Unb manchmal Fan man auch bep ben( ConcluEonibus 
etwa« abfonbertfeh erinnern »■ 4*. Steepeclep Urten eU 
uen ui toiberlegen ». 42- 1) £>a8 man weifet tvle an* be* 
Srtenbettfelaera ©afce eine offenbart falfche Cooda- 
Eon erfolge *.43*2) ©ajmatuelget/ »le ber Irrige 
©afcmlt einer unleugbaren ffia&rheit nicht- Finne »er* 
ftwpjft werben *. 44» Cer erjle®eg toirb Insgemein 
mehr recoiumendiret alt fceranber« « 47. Uber er iS 
»ohl leichter fßr Die QBiberlegenben » ± 6 . ©er enbere 
«fiee «onvincitet Die Irnnbett fcbirffer- ».47 Ob eiet 
ttefferS&cnn in ffilberlegung ber 3 mhöm«r ©<htfff< 
tep nw ©ßrlftten hnuffeu folle *. 48.. II an einer 
©djrtffc/ ober aufie hSdpfte an jroepen genung »■ 4 ?• 
ffiielthe«tctröerfwi(l)en€rfahr»ng befrafttlpet wirb 

*>. yo, III. U>tt>f «flegc furt$ 

R y wn?> 
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flnbbmliff) ». yr. IV. Wibetlegt bit 
3vt*püntet; / bie bem m cnfd>\id>cn (Be* 
ft|>ie<pt fc f)&b\l<b f?nt>. SRan aufc ul$t alle 
teirtriij« ©einun^n fw ^w&ütnc {»altrn ». 5 » SRo<& 
»on ©Ingen difputirw/ fclMinfijeöett ©tnf(ttfn «ut* 
<Uttcn «nöeim <u I Mett/ oo*t une rfaiitt gab ». j> 5BI* 
twr Diefe 2ln««(fung mirb ii ‘ 


floffcn. *. /*. 
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Unterfucfmng ber SBarpeit unb 
’ ßhitbecfung bet* ^rrtbiimer bat ein 
äftenf<b entfoeber mit ftd) felbff al- 
leine/ ober mit ein«« an&* tn ju tfnm. 3 Cs 
ne$ gefebiebet/ roenn er In feinem JSopffeauff* 
juräumen/unb einen reifen ©runb jum rede- 
ten ®ebraucf> feiner 93ernun|ft$u legen an* 
fängt* 

2» J^at er aber mit einem anbern ju 
tbun/fo gef(tyiel)et fol<f)e$ enttoeberin einem 
ungleidjen ©tanbe/ ba einer »onbem an* 
bern dependmt/ menn nemlicb einer bei &br* 
3D?ei|ler$/ber anbere be$ Subörerd ©teile »er* 
tritt ; ober aber biejenigen/ fo ein anber bföfattS 
bulffli^e J^anbbietben/ leben/ fo t>iel biefe« 
»Borbaben betrifft in einem gleichen ©tan* 
fcc/in n>eld)em feiner »on öem anbern ettwaö 
ju lernen ober benfelben ju unter roeifen/r*- 
tendirtU 

?. s 28emt 
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3. ©enn fie nun bigfaflg eine unerfantt 
SÖarbe t mtt gleicher 23 egicrbc fuc&w / 
unb in <£rftnbung berfelben ober in <£rfänt* 
nigbcg Jrrtbumg aßbalb einig finb/ öl» 
wenn ihrer jwep ein porgegebeneg Tempel in 
ber OJed>en^ung auSrechnen/ unb bie0um*> 
nun treffen ein/ fo brauet cg Diöfatlö feiner 
fonberlichen Slnmertfungen/ olg baj? ju be« 
touren ijl/ baß man Hefe ©eite nit^t wie et* 
won ju weilen in Matbematttytn / alfo mu6 
fein offte in allen ntifclichcn ©rffenfcbaftt 
ten fteft bebienet/ weil hoch nach bemgemei« 
nen (Sprichwort Pier klugen mehr (eben als 
jroep/ unb mir allbereit oben erwehrtet/ bö$ 
ouff biefc 2lrt man am unbetrüglichgen />*-<>- 
Mnn finne/ ob mon in Unterfucbung '* bet 
©orbeie gefeblet habe ober nicht» 

4. ©enn ge aber <jtnct)erlet) unterfihie* 
twtre aRcttiungen höben/ unb ein jeber bie 
feine für warbaflftig/urfbbeg anbern feine für 
irrig \$.t! unb jene ju erweifen biefe ober j« 
Wieberiegen ftcf> angelegen fepn lag/ fo enfjle* 
bef earou$ eine Deputation , pon welcher 
»Ir noch jum Sßefchluf? biefeg 58ucbS etwag 
wenige» bonbeln wollen. 

5 . @0 weifet Demnach tic gefunbe $3er* 

nunifc/ 
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»utiffe/ weil btt einer jeben MfputÄtion Die 
STtenfeßen (tc^lftffen angelegen fepn ihren 
Ergeten narf) Die SBarbeit $tt befraffii* 
gen/ ©Der nielmebr baupif<i#(£ fclc 
ferner gu roiebcrlcgen/Daß auch Diefe @nt* 
beefung Der 3?rrt&iimer unD Die Denenfelben 
entgegen gefegte SSefrdjftigung Der SSarbeit 
Der einige wat&affte aßet. £>** 

fputationn fern fbfle. 

6 * UnD weil Diefer (£ntjnxef Dut 0 Die at» 
len 2 Wenf#en gemeine 2 )erminfft alleine er» 
galten roerDen fan/ Der ®ebtaucf) aber Der 
SPfenfdßicßen 93ermmfft außer einen frieMt*» 
$en SnßanDe Dem 3Renßblt#en ®efdßc<&t 
tti(|ig nugei/ au# Die SSenebmungDer 3frrtbfc 
nur vor eine non Denen großen ©uttbaten 
ju a^ten iß/ «nD in Übrigen Der ^ußanD De* 
«er Die uneinig JmD/ crDenllicb Dabm jielei/ 
Daß einer Den anDern non Der <£rf äntniß D*r 
SSJarbeif abßi^re/unD in Denen ^rrtbnmern 
«nmermebr unD mehr uertieffn als iß. gar 
Seicßfließ juerfennen/ ba§ber<25tanb berer 
Die mit eitmtiber difputiren/unter biefritb- 
liebcn Btönbe au rechnen fit)/ unD mit 
Dem Kriege cigentli# nkßiS gemein ßobe* 

7 . UnD gewiß weil aller ßrieg in (öewait 
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tmb betrug befielet/ wie wolfe e$ möglich 
fepn/bafjbabur<f> &ep Dem anbernbielSrfdnt* 
nfiß unb SÖenebmung.eineS ^rrtbums erwe* 
<fet werben fönte/ in 2lnfeben Der 9 Jtenfcf)li* 
tfje *Ber(lanb feiner (Gewalt unterworffett 
iß/ber SSetrug aber offenbare 3rrtbtfmer $11 
Wege ju bringen trautet* 

8» $ßie nun bep aßen jlieMicben ®efeß# 
fehaffeen ein jeber trauten fofl nach feinem 
Vermögen bem anbern bepjußeben unb ibm 
)u baffen/ baß ber aßgemeine <£nbjweef non 
bepben ©eiten bejto beffer erbalten werbe» 
möge; Stlfo folget auch ferner notbwenbig/ 
fraß in difputiren / man möge nun gleich 
feiue eigene Meinung ju erweifen ober ben 
gegenseitigen Jrrtbum barju tbun trauten/ 
ein febtr ben unberen/ ba er ff rauebelt/ e» 
fcer auf Abwege gerdtbet/ bet) Seiten ju 
redjte weifen unb auffritbten/ober wenn 
er feine SWeinung nicht beutlieb genung 
erbringen Um ibn autb bnrinnennatb 
Stnttwjtn helfen fbfle. 

9; ©0 feite cd nun jwarwobl na$ Sinlei* 
turtg ber gefunben Vernunft mit benen oi- 
fputatitntbus befebaffen fepn* SSetra^tef 

man aber wie e$ insgemein unter benen 

©clebr* 
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(Belehrten tainit bergugebett pfleg«/ ft 
wirb man beftnbe»»/ baf? afle« ganp umgefeb’ 
ree fep/ inbem ber<£nb<prc<f bet) nabe aQer 
Difputirenbcn babin fielet/ Wie bic 2öar* 
fytit Perbuncfclr/ unb bie 3rttbümcr 
fcartttäcfigt pertbepbiget werben mögen, 
äftan ftnbec feine ^Bereinigung bie SSarbcfc 
tu fu<ben/unb mitgefambtec Kr afft $u ergreife 
fen/fonbern bie Difputinxtom flnb »ergmigt 
unb freuen fieb/wenn nur ein jeher bem «ft* 
bern bie SGSSar^ett fo jufagen au« ber #a«b 
fpielen fönte. 

io. £)ierUrftt&e biefe«Unft>efenöift Webte 
$U begreifen. 2Beife ieute difputmxi mft 
«manber/ weil fie ihre ©ctjwaeftbctreit trnb 
SÄängci erfennen/ unb begwtffen/baft wm| 
ber flugflc SBerfianb eine« 3f rct bum« fdbig 
ftp/ unb baj? burd) onberer Jpnlffe man piei* 
leidster etwa« verborgene« jtnben fömie/ nt« 
wenn man ft> lebe« afleine fa<f)en mit. 2t ber 

in benen allgemeinen DtfputAtionibus fteßet 
fiep bep nabe ein jeber fo unvernünftig an/ al« 
wenn er intallibei wate/ unb niept irren 
fönte/ auep bannenbero/ weil er vietfebarffin* 
niger »dre al« anbere ieute/nidft vonnötben 
batte/ baf man ibm einen Rebler jeige. Unb 
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fclcf>crgefiölt fu djet man n \ü)t Die Sßarbeit/ 
fonDern ouff freien feilen ein etfdcg £br* 
Anfefjen tmb eine äftenfctyicbe Autorität/ 
»dc&e Der SSrunqwß «Her :3fcrt&umer tfl/ 
juuertbeiDigen. 

11 . SÖep Diefer SSewonDnit? aber fan eg 
ni4>t ftblen/ es mt$ Der 3ujiaW> folget Di- 
fputweris&xi fein frteblidjcr ©tanb fein»/ fon* 
Dem tHtimefcr eine greffe ®emeinf<^fft mit 
Dem kriegt haben / n>eh$eg man ficb aud> 
nit^t freuet &ffentl«bju geileren /inDem nicht* 
gemeiner* ifl al3 baf man faget: Difputa- 
tiones ad.inftar bellorum efle. 

12. £)cnnn>a* Den im Kriege im ©tfjmang 
gebenDen SSetrug betrifft/ bat man im difpu* 
terztt aati} gemiffe str*ugem*taA renn man 
enfweDer Sopbifotyt @cblujj * OteDen Drau* 
<bet/ ober Durcb^erDrebung Der SBerteunD 
anDere «Die Auflegungen u» f. m. Diejenigen/ 
mit Denen man difputir et / $u «erführen fu* 

i^cti 

n 8foar mag Dffenböfj*’« ©enwtf be* 
trifft / folte man «ermefnen/ D«f? jum wenig* 
ffen Diefelbe in Denen Dijputanonibus nid* 
im ©djtwrng geben feite / weffbalben man 
fie amt) teil* wtruw* ju nennen pfleget; 

Aber 
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3 lber wenn man bie (Sache ein wenig genaue«? 
überleget/ wirb man beftnben/ baß auch biefe 
nicht gan$ untermegen« bleibet / unb baß eS 
bierinnen ni<h< fo wohl benen Dtfptttircn^t tt 
an guten ^Billen al« an Kräften unb 93er* 
mögen bie(§5ewaltau«iuuben mangelt* $Ba« 
(enb bie Injurien unb (Schmähungen an* 
ber« al« <§5ewattthaten/babur<h man benan* 
bern feine <S^rc ju främfen trachtet/ unb 
wenn man $♦ e» toiebev feine« <§5egner«@thriff* 
ten mit bem ^?cncfer unb $cuer wütet/ fo 
gibt man genung $u »erflehen/ wa« bet Autor 
ju gemartten hätte/ wenn man benfelben m 
feiner Gewalt hätte» 3 > a wie vielrec^tfdjaf* 
jene Xeute finbal« Ke&er »on benen bie mit ib* 
nenim dtfputmw nicht ausfommen fönnen/ 
unb gewaltiger gewefen/ gef 6 bet/ gemartert/ 
au«bem£anbegejaget/ ober fonfien »erfolget 
worben* 

14 . öerowegen (tnb bie gemeine üifputi- 
^»ben nicht einmahl würbig/baß man fte fo 
}u rebenmit rüfonabk n Krieg«4euten »er* 
gleiche / fonbern es hat fte albereit ein fcharft* 
inniger Kopf nicht unbillig mit benen fhh* 
richten Amadis Rittern »erglit&en/bieficf) 
an bie öffentlichen 6 traffen lagerten/ bafelbf 

ca« 
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bag portra 'u einet' iiebften/ Die fte nacf) ihrer 
phantaße ftcl> erliefet/ auffbiengen / unb bie 
uoruberjiebenben Witter jroungen/badfieent- 
meber befennen mufien/eg fudte Diefelbigebie 
fd) 6 nefie in bet ganzen SSelt/ übet- müden 
mit i^nen festen/ unböflerbanb^erbrufjca/ 
au# wohl gar be$ ßalgbrecfjens gewärtig 
fepn. 

15 . 5Beil nun bie (Srfdntnif? bet’ Wahrheit/ 
unb folglich auri) bie t£rfdntnij? bet ^'thurner 
natf> bet «Ken s)Jeenfchen gemeinen 91atur unt> 
s .Bernunffteinjuvichtenifi; 211 $ brauchtmon 
okrmftblen nicht fowobl neue Regeln unft^- 
fljoxes, wie man anberer ^rrtbumenwiberles» 
gen fofle/als baf? man bcp anbern eben bie 
^anbgriffc applicirc/bic man bet) ttch felbff 
t>on nbtbcn bat/ wenn man in feinem Jfopffe 
(mjfrdumen wil unb baf? man fiel) bet allgemein 
uen J3anbgriffe/berer manfich m bev Dtfputir- 
$und gebraucht/ enthalte« 

1 6 t Öennmanbürftenur aus bem/ wa$ 
wir bifbev in biefem Kapitel angemerefet / bie 
l;iet’ju beobachteten Uttimcs bur&lich in jwet> 
«punctejufammcn faffen/ betet emeg auf ben 
^nbgtuedPbet Difputationi n/ ba3 anbere auf 

bic-barau gehörige SKiu-clfeMlfcbc richtet« 

s \ß 3«* 



274 5> & ber (Sefcfr (tf ftgfdt 

i7* ^cne^ befielet Irinnen : I. Difpurire 
nicht umb titelet t£k>re/ fonbern ein* 
$tgimb alleine umb jDatthuuncfbet: 
ytttbumetVOillen 

18. SSoraug gar leicfytlicfj ab$ufef)cnifV wag 
»on Serien jenigen Dtjputdttombus $u galten 
fco / bk matt cxercirii graria baff, Senn 
wenn Derjenige Der auff Diefc Sßeife dijputinn 
Das jenige/ wag er nirfjt für wahr hält/ Dennoch 
»crtf)coDigct/ fo ifl fefjon offenbar/ Da# er »on utt* 
ferer Oiegel abwei<f)e ; UnD weifet eg Die gemein 
tte Erfahrung/ Da£ Dergleichen Di/putationes 
tnggemetn eine eifeie < 5 bre $u befeftigen oDerju 
erlangen fachen ; (£0 wäre Demt/Daf? Derjenige/ 
Der auff Diefe 2 Betfe difputinit i feinen 3 uböree 
prüffen wolfe/ ti er gerieft feo auff Die Sin* 
würffe/ Die man foiDer Die ©runD^egeln Der 
5 ßarbeit machen fönte/ ju antworten. Senn 
gleich wie f'tefeg nicf>t allein böchtflöblich unb 
notbig «fl alfo gehöret ti auch ' wie wir attbereit 
oben n. 2 erinnert/ für Diefeg Kapitel nicht* 

19. Sie II. LeBion tfl folgenDe : Difpurire 
anueine friebliche/ fbeunbliche/ unb 
anfftidttige XPeife / unb enthalte 
bicb alter fembjeelineit/ unfreunbli* 
d?m unb ütldfifc^e» mittel/ ate nem 

Itd) 
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Kd) offenbarer @d)dm*orte / 
bcmutltcber l)ermmfftfcblu(je* 

20 Senn ob man gleich Dergleichen sophD 
(lifd)e Spittel unter Penen (gelehrten alg juläf?» 
iid)e ^repbeiten (Licentias DifyutatoriM) unö 
eine fonPctliche Difputir Kunft ober Klugheit 
paffirtn läft / fo rühret Doch fold) eg aug Dem mi* 
verlegten Pmjudkio her/ alg oh eg in Dijput*- 

tiombus nachKriegg^anier hergehen muffe; 

und ein »ernunfftigeväftann mci£ hoch mohl/ 
pah 2 lrglifi feine Klugheit fep. 

2t. Sief ei märe alfo Pag J}auptfäd)lid)f|e/ 
Pag mir bep Per Difputir -$ unfl ju erinnern hät- 
ten, holten mir gleich Oie ttnferfthicPeneti 
Slrren unP Reifen / nach welchen man di- 
fputirct/ infonpet'heit hetrad)ten/ fo miirpe Poch 
Pahep nicht t?icl fonPerlnheg/ pag nicht alleg au$ 
unferen obigen iehven oflbereit $u hegreiffen 
märe/ anjumercf en fepn/ eper eg mürPe folcheg 
allhereitpon anPern opcranPcrgmo augfuhrli* 
eher fepn berühret movpen/ Pö£ eg uimonnotben 
folcheg allhier ju miepet hohlen ; SSMcn Pem» 
nach Pie öaehe nur nod; mit menigen betufc 
ren : 

22. SKan diJpHtint entmepev münPlid) 
opermöihnfftcn» 

S 2 25. ^e^ 
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23. ©efdffebet es mt'tnMirf)/ fo gebraucht 
man ftd) entweDer Derer auff Academien berge* 
kalten 5ßeife Der Sy llogifmus-^unff / o» 
Der Der uralten woblgegrünDeten Sanier 
Durch fragen unDgintworten* 

24. 3$a$ Die Syllogifmus-fttinft be* 
trifft / batten wir fürs unD einfältig Dafür / Daß 
Diefelbe nicf>t fo gefd)icfc fep Den anDern eines 
;3frrtbum$ $u überzeugen/ unD auff eine fcieD* 
]id)e s 2Beife Die 23a!?rf)ett ju ffnDen / als Diel* 
mebt cm citcles ginfeben Durch 23crtbei> 
Digung fcbaMicber ^rrtbtmterftcbgtt wege 
gu bringen/ unD nadj £riegd=ä7?anier gu 
fechten / Daß feiner ftd) eines fonberlidben 
©iegS ju rühmen. £)ie allgemeine ©rfab* 
rung be weifet foIrf>eS/ wenn ihrer jwep/Dte in 
Diefer Dijputir $m\\ wohl geühet feon/ jufam« 
men geraden ; UnD cs haben febon tmterfebie* 
Dene belehrte Dahin if;r Slbfehen gerichtet / 
Wenn fie gefaget / qvod dijputando Verität em 
amittamus. 

25. UnD Danncnbero gefdjtebef eS au#/ Daß 
fo viel Sophiftcrcncn ben Der Syllogifmus- 
$unfi angebradu mcr&en tonnen/ Die fo 
Ieid)t ben Der anDern Methode, wenn man Durch 
fragen di/pnnrW nid;t zu befahren fmD/wcm* 

ncmlnb 
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nemlic^ Del' Syllogifmus in forma nirf)t Vt d)t gC* 
machtworDen/ fveldjeö nicht fo leichte allemal 
in Die klugen faßt/ fonDern jum offtevn ein $im- 
licf>ed Otachfinnen f>raucf)t / fonDerlich (nenn 
man Der propoftionum modaliumy cxclufl>a - 
rum , u. f. m, bey Dergleichen Vallacien ftrf) be= 
Dienet, 

26, Seromegen/ ob mir gleich nicht läugaen/ 
Daj? alle Dtefe SÜtängel nicht fo mol;! non Dev Di - 
fputir -$unrf felbrf/ alt* non Dem 9 K$braud) 
DerSophiltcn herfommcn/foi(f Doch in ge- 
meinen iebennnD Hansel eg fo ferfommenS/ 
Daß man Die unfd;dDlicf)cn Singe / non Denen 
b&feieute nicl (Siekgenbeit nehmen Diefelbe $tt 
mif/brauchen/uuD/mo Diefev ißitßbrauch megen 
feinet' (£inmuri$clung fchmerjich auggefggeC 
rnevDcn fan/ mebv für bofe als? gute Singe bdlt/ 
unD foldjevgegalt Diefelbigcn ganyunterfaget/ 
oDev Dorf) jum menigrfcn/Daj? jblrf;c nnterfagct 
tnevDen mochten/ münDfcbet. 

27, UnD gefeyt ’ Daß Durch Den SJvijjbraucb 
Dev syUoqtfmus-%\xx\\i Die Sopbin cn feine (Sie* 
legenbeit ju janefen nahmen/ fo märe eg Doch 
fchon Ur fache genung / fo niel £ob>@yru<be 
alg tnggemein gefchicbet/ von Dicfcr Diflwtir - 
$tm|i nicht ju marf;en/meil mir fchon bffterg ev^ 

S 3 meb- 
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webnet/ baß man Mc SÖabrbeit / unb folg* 
lief) aud) Die 3mbümer erf? crfenncn muf- 
fe/ ehe man einen Syliogifmum machen 
t an ' unö bah alfo eie ßunfl SyUogifmos $u ma* 
c^cn mit niefteu uor ein Mittel fonne gehalten 
tterben/ einige unerfanbte 3Babrbeit ju erftn* 
ben. 

28 » ©elfe man nun gleich vergeben / bafi 
$war Derjenige / berbie^rrthumer wiberlegen 
ft>clfe/ ben ^rrtbum ehe evfennen müf \a ehe er 
einen SyUogifmum machte/ gleichwohl aber ber 
anber / ben man «überlegen molte/ am fug» 
liebfien ju gleicher (£rfentni£ feine« 3 ftrtbuma 
Durch SylUgifmos gebracht werben fönte; ©o 
faltet Doch biefe 21 u«flucbt befhalhen rer« 
bäcbtig/ weil man foleber gefialt ohne SRofh 
einen Unter febeib piOften benen äftenfeben 
macht/ ba bo<b aße SDfanfcben eine Sftatur ha» 
ben/ unb bureb einerlep SQJege bie 2 ßabvbeif 
unb 3 ^ l ’rtbumer ernennen/ auch ber jenige/ ber 
auff biefe 253eifc feinen 3fntbum nicht ernennet/ 
nimmermehr bureb bie SyUogifmos wirb ge« 
trennen werben/ fonbern rielmehr ftrf> aßejeit 
wirb angelegen fern laßen / bureb aßerbanö 
nicht« bebeutenbe unb buncfele Dißinßiones , 
bie er nach ber DiJputir -% unft ja fo fonrrlicf)/ als 
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Der anDere feine Syllogifmos amubringen weiß/ 
fich aus $uwinDen. 

29 . UnD mein! wenn Me Syllogfmus-$t\xn$ 
ein fo bewehrtet Mittel iß/anDern Die ^rrtbtf* 
mer ju erfennen ju geben / tt>e ftnDboeb Die 
btrvlkbenfprohcn Datwn ? $ßie t>iel bun« 
Det c Jabr ftnD nur uerfloßen/ Do man auff bo* 
ben öcbulcn riet t aufenb Syllogifmos Witter ge« 
fchlagcn/unD Diefelbe in M'e gange ^55elt berumb 
gefenDet/ Die 3 rrt ^w mer J u befehlen ; Äon 
wol;l «Hier fo nie! taufenDenein einigernurei« 
nen auflfweifen / Den er Durch Die sßogfmus- 
ßunß Dabin gebracht batte/ Daß er fich gefangen 
gegeben unD geßanDen batte/ Daf ibm Die 2ßaf* 
fett einer Barbara ODer Celarent feinen 3^rr# 
tbum $u erfennen gegeben/unD feinen fUerßanD 
gebeffert batten ? £)enn ich halte nicht Dafür 
DaßeS genung feun werbe/ Daß ein folcher San« 
der Diel von feinen erhaltenen 0iege berptable/ 
wenn fich ber anDere nicht für gefangen erf eit* 
net/ ob fchon er felber unD Die feine partben bal« 
ten/ Den anDern für überwunDen auSfcbreucn. 

30 . 2Ulein Du muß DiefeS / was wir non Der 
Syllogtfmus- J?unß bißbero gereDet/ nicht alfo 
auffnebmen; als ob wir Diefelbe als eine an ftch 
fcihffm ßbablicbe^unfl auefebrepcnujol* 

s 4 ten* 
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rcn. Ser Sylfogifmus ifl an ftcf> felbflen unö 
feincv ^orm nach mebermabr nod> fallet); 3^ 
öod) ift Der 2D?i|H'raufl)/ fy»c crroebnef/ gvoffer 
^abey al3 Der ©ebtaud). CRi(I>tö Dcfto ment* 
ger iftbiefe Difpurir -ftunftauff aucn Aca- 
cbmien eingcfÜbrct/uuD i|t feinet äRcnfdfen 
Stßcrcf/ Daran $u geDcmfetr/roteDiefctf Unmefen 
mit 9 («dt>Drutf abtjcfrf>affet weröen möge. UnD 
fold)ergcffaitmacbt etf cm Dtc 5£cij?beit lieben* 
Der nid)t anöerg alg ein guter Medum , tuetm er 
einen£6vpev für fi<b bat/Dcv »oder Unreinigfei« 
ten i)!:/ er erbul&et Diefelbctt/ fveil et- ftebet Daf? 
er fte ohne ©cfafr/unb Domit Die mit ihnen »er« 
imfrf)ten/roief»obl wenigen guten £eben&©ei« 
Oer nic^t juglcid) mit fovtgebett / nicht austret« 
benfan; UnD bemühet fid>nur Durd) gelinte 
Sftiftel fte nad; unD nad; ihrer 0dj«Dligfeit ju 
Benehmen. 

91. @0 fot Demnach auch ffo mUfer Sftann 
ftd) bemühen bet) Der Syllogifmus-Kunff 
ftd) Dß&tn benrbetten/mieer fein oröentlith 
tmD ohne Scpbiflmy ) Darinnen »erfahre/ unö 
hernach Die gembbniidKr. .fwnDgriffe Der Sopbi- 
(len erf ennen h»d ihnen begegnen möge* 
itc^ bat mein fccligcr s l]atev in feinem Metbod '« 
W u; weh gctpielen. $ 3 en eiefem aber haben 
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fett* aflbeitit in bei* fatewifrf>en introduBion 
aiigftH;rJtd>cr gerebef/ bahinwir un$ umb ßur» 
$e wißen wetten bezogen haben. 

32. ©aö ferner baS Dijputin n bttrd) 3ra* 
<jcntmfe$lntroorfctt betrifft/ ift biefelbe wohl 
unftreitig bi e bcfle/ wcft auff gleite 3Seife feie 
S£k$rfitit bei; uns feibffen neb(t bene n ^rrtfni* 
ntern ernennet wirb/ wie wir im erfien ^apiiel 
trwiefe« haben/ ba wir »on bern ?Rufcen ber 
DubitAtion gebanbett / unb weil allbereif and) 
lntanbertH?4V<tel ausführlich bargethan wor* 
»en/batt feine beffere (ebfc$lrt als biefe fen/ ju* 
jjef#wcigenvbaf babnrdj ber ^rrenbe gleicbfam 
gen&tfiiget wirb/ feinen fehler ju erfennen / in 
bem man ihn burdjfeine eigene ®efUnbn$ ba» 
bin bringet/ bo^ er ben Urfyrung beffelben $u 
begretfm anfangt/ unb alfo buttf) eine füffe(&5e# 
Walt getrieben entweber feinen ^rrfbum wie# 
»errufen/ ober ftdj felbfl wiberfpre^en/ ober 
«tt$(^amtfWfrf)weigenmutt. 

33. Serowegen ift biefe Methode aud) bre 
altefte/unbttttigquror in Schwange gewefen/ 
ehe bie Arißoteltftyt syäogifmm-% unft auffge« 
f ommen ; SÄafen benn be$ Platonis ©d)riff» 
ten / unb woS Xenophon non beS Socratis 
4 eht‘ehmteclaf^n/folcheS fattfam befugen. 

S 5 "es 
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c£ ig «u<b lange nadj Anfiottie Diefclte ge* 
brautb ( worben / wie folc^eö ttufyt nur unter 
bemn 3üt>en MeDifputadones Die fte mit 
<Epr ifto gebalten/ an Den $ag gebe« / fonDern 
tfwHfen c$aurf> unterste Dem Sophifterep» 
ttv felbg/ Die in Der Anfote/ifätn Logic^m 
fommen / He in Der syllogifmw nf feinen 
Sflupen böten ; ^1$: FdÜAajt plnrntm mten- 
rßgattonum ; F*U*eia compafitionü & 
ßo»ü,(f c. 

34 .Ob aud) ftbon ni 0 t ju leugnen/ Da# 
auch Diefe SSeife ju diftutin n ihrem SKifibrai*» 
<f)e unterworfen fep/ «nD auf unterfcbicDene 
9S$eüe ein Sophifte fuepen f 6 nne einen unge- 
übten $u Decftfbre«* 0o finD Dotp Diefclben fb 
panbgreifltdj/unD lange fo Dielen suitUitc* 
tcn $u rerfieten nict>t unterworfen/ «Ai Die^ 
phiflt repen »iDer Die Sjtlogifmus-ftxafr I Da# 
alfb Diefeltegen ein jeber 9Kcnfd>/Dcr nur einen 
guten natürlichen ^OevganD bat utiD ftdj nitpt 
tibereplet/ er fep non wa$ ©tanDe ©Der <&e* 
i#le<f>t er wolle/ gar leiste begreifen unD ftcb 
Dafür buten fan, 

3 ** ^mev ob wobl ein SDfenfäj/ Der an fei-* 
neu ^atbümern aßjufebr banget/ unD Diefclbi- 
gen nitbl rerlaffen wil/ permittilf Diefer Dtjp *- 
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/**-3lrt ttidfjt gezwungen werben ban/ feinen 
^rrthumb jubefennen/ fo muh er ficf> dodjent* 
»eber ^/o/wen/ausScham g« wrffumen/ 
Uber gum (Seläthter auch de« gemeinen und 
ungelehrten *8ol<f« ju werden / da hinge* 
gentheil bep der vifputir-Ru nfT ein förl der 
hartrofcfigt iltmtbmit dumlelen Dißmaiwm 
iftttPjuroifehen fuef>i oder in« (belach hinein 
Ührepet/gemetniglteh je unuerfbamter er ifl/ 
je mehr Schein*^« er auch nufer denen/ 
bie Och für ©eiehrte hatten/ bauen juf ragen 
pffcgefc 

36. SKenn man endlich in Srbrifftcn diu 
fitaint fofihttft fleh weder dir Syllogiöerep/ 
noch die Methode durch Stagen und &nt«? 
tnortendormnmju gebrauchen. Senn dtfc 
fe« lepte gehet dehhalben nicht an / weil der (Re- 
gner nicht gegenwärtig ifl/ daher mirantmer* 
len f bnne. 3ene« aber ijl auch unter denetvdie 
fonjlwetuon der SjUogifltxtX) batten/ fchonetfc 
<he ^ahre her für afljuperdriefHich und unnnge*> 
nehm gehalten worden/ weil man in Sd>riffcen 
mel;r mit ©eiehrten a!«mif Schülern ju tfmn 
hat/ und werden folchergfjlattauch gemeinig* 
licftfolche Sdmfften / darinnen auff allen Sei* 
tm formale sßogijm)fl\t{m ftne/uon denen 

©eiehr* 
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<55 elebrten / Die ein wenig bev 2lvtigfeit be* 
fleiffen/ für /W^erepen geachtet. 

97 . Sannenbeto i|t hier nichts mehr übrig 
«lScmDifcurs,ba$ ifi/bafman fie Urfacben 
l>te man wioer einen ^rtfbumb porjubringen 
bat/ na# gewöhnlicher DCe&cnös? unb Schreib» 
$lrt orbentlicbnad) einanberhinfe&et/imb bar# 
innen entweber Die SRichtigfeit be$ SapeS / 
©Der bie Unjulangligfeit feiner Urfacpcn «nb 
©(bluffe jeiget. 

58 Unb weil aus Der fBmwnfMebre fat» 
fam erteilet / bap alle ^rrtbümer van einer 
©runb^egel ber einigen ©ahrheit einmabl 
«bjuweicpen anfangen müffen; 2 (ucb gemei» 
«iglicb bie ^rrtbümer felbft ja fr einefefie < Q 3 er;? 
fnüpffung mit einanber ju haben pflegen/ als 
bieSBabv^iten/ nurbaf? bep jenen Der (£)runb 
nichts tauget ; 2US ift gar leictjtlidj ju erachten/ 
Dop man/ wie in aller Überlegung/ alfo au# 
inScbrifften benUrfprung eines ober Pic* 
Ier3rrri)(imrr umerfttcfKn/ unb benfelbi* 
gen als baS^Bornehmfte wiberlegen feile ; Öen 
lurbiefeSgefcbchen/unDDaS 71 ?»™ 4w2©-ge» 
hoben ifl/ faßen Die barauff gebaueten Condu* 
ßone* neu ftit> felbfien na#; tlnbfparetman 
alfr Seit unb Rapier/ bie man frnfien/ wenn 

matt 
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*nan von Denenfelben anfangen tvolte / antven* 
Den/ mtb immer einerlei ivieberboblen mtifle. 

99 . <55let#fvobl befmbet man internem in 
Denen ©treiteSchrijften ber (§3elebrten baö 
9SMberfpiel/in Dem man fall DurcbgebenDäafle 
CondufioBes eines @egner$/ ja gar alle 
0febenS*9lt;teH unb Minutias; antaflet / unb 
hjflerS Miprimupt falfum gar nicht berühret/ 
ober Doch in $ 8 er ubrung beffelben gan$ lauliebt 
unb oben bm verfdbvet* Celebes enttuebet 
Daher rubret/ Daf? man bie rechte j?un|l j« 4fp»~ 
tinn noch nicht vergebet/ ober in feinem jyopffe 
noch gar im geringen nicht auffgerdumet bat/ 
iittb noch unter bie ©cbüler. |u rechnen ifo £>* 
bet aber/Daf? man jtvar tvobl verliebet/ tvaö att 
UnterfuchungbeS primi fat/i gelegen feo>/ unb 
bennoeb folcbeSunterldfH/bamit man Durch 2 ln* 
jjaefung Urncmclufionum bep benen^lamen- 
©elebrfen ftch einen be|lo großem Flamen unb 
@br 9 tnfef>eti machen/ unb befö> mehr SSldttec 
voöfchmierenm^ge. 

40 . 3 too<b muflubiefeS nicht alfe verlieben/ 
öI&obmanaHejeit nur bep einem primofalfo ju 
»iberJegen bleiben muffe / unb DicCondufio- 
ms gatniebt antatfen bbrffe. Senn man 
trifft jutveilenfo viel unförmlich 3 eug in 5$ibeiv 

legung 





iegungDer 3frrfbumer an/ baftinJutor jmepy 
ovcnunöme^/'r /»4 falfa $um<S5runD leget/ 
oDerDaßaurf) n ia>t eutmabl Die Comkßonermxt 
Dem primof alfo t>erfnüpjft ftnD/fbnDern wefr 
mehr Daä (äkgencbeil Darauf ^<rgefUC>ret wer* 
Den f onne. Jm erflen ftaft rnu# man aße Die 
fhlfdjen Hjpoibefet , Darauff ein ^mnöer feine 
Conclufio»es^xmtilmii\x^x\i «hö jcDe Deut» 
Itc^ uni) glimpflich widerlegen/ roten»# jurli» 
berroeifung etneö Jrrtfwmbl eggenungiß/ roeft 
man nur Die eine! ®runbe« errwei» 

fen/uuD Die Öartbuung atterfalftf>en®runDe 
Dm^wenöen ttuc ©efto ßd&fer Mberßifrrettfüt. 

41 » <w®«ro $aff ober tß eö n»dH um» 
Dienli<b/umb eben Bieter Urfädferotflen Dem^fov 
refften ju jeigen /roie feine ^Igerongen gai# 
nicf>(einmablmit feinem eigenen «SirunDe t»*r 
neihnt werden finnen* UnD Diefe^ nennet 
man mt&it&cn* difputiren. 

42. ^epSStoerlegung t>t$ primi fitiß unD 
fonften überhaupt in aller SöiDerlegung bat 
man jroepcrlep 3ßege/ einem irrenden feinen 
ftebler ju erfennenju geben / men» man ibnt 
nemürf) entweder ftartfm*/ tute auö feinem 
©d§e eine falftbe Conclufion, Die er (elbft für 
falfdj erfennet/nochroenDig folge/ »er aber/ wie 
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biefe? feinfalfcher <5>ah ofmmöglid) mit tu 
mr anbern gemeinem Wahrheit/ Ne er 
gleichfalls f3t wahr mit u«g \>a\t/ fhnne con- 
*#/ret werben. 

4$. ©0 viel ben etflcn Weg anlanget/ 
grabet fW) berfelbige barinnen/ baßjwar aug 
einemfalfchen <Sage etliche wenige Wahrheiten 
<wth gefolgert werben tarnten ; aber boch noth- 
wenbigauchniele ^rrthtimer baraug hetflieffm 
muffen; £)a hingegen aug einer Wahrheit/ 
wenn bie Folgerungen recht eingerichtet wer» 
ben / nichts alö Wahrten tönnen hergeleitet 
werben. Unb alfo giehet eg bie gefunbe *Ber* 
ironfft/baß/wo ich einem onbern barthunfan/ 
baß nur eine einige falfeheSUtepnung ang feinem 
©runb*©a$e folge/ berfelhige nicht mahr/fon* 
bernfalfch fepnmiiffe. 

44. Oer anbereWeg grünbef fichbarin» 
mn / baß boeb aöejeit bie ^rrenben / wenn fte 
W<ht Sceptictfän! nothwenbig eine (^rtmb* 
Wahrheit mit ung «herein haben muffen. Weil 
bertn bnrchgehenbg Wahrheit mit Wahrheit 
nerfnüpffet ift/unb bi tprim* falja, unmöglich 
mit onbern Wahrheiten uetfmipffit werben 
ftnnro 1 fo fan eg nicht fehlen / eg muß ein 

3rren* 
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jfrrenDev Dutcf; Diefe 2lrf aucfpie SRicfjtigfeif 
ferner SWetjnung erfennen* 

45 * <33iele unter Denen ©eleprten galten auf 
Den crffen 28eg mehr als auf Den anDcrn/ 
unDgeben »or/Daf? man Damit einen ^trenDen 
viel fcbdrfer binDen fonne* 3^°$ $ wopj 
©ffenbabr/ Daß Dev erfie 2ßcg gwar für Die 
SBiDerlegenbcn leidster alg Der anDere fep/ 
aber bep weiten in Slnfebcn Des StWÜ&tB 
itrdjt fo Diel §rud)t fd^affen fonne alSDer an* 
Deve* 

40. £cidjtcr ffl Der erffe/ weil mtr eine 
Sß5abrbeiti(t/ auef) Die Comlußones mit Denen 
®runD*fßaf)rbei£en nur auff eine 2Seifc t>er* 
fniipffe werben/ Da im (§5egentbeil emeSStabK* 
beit taufenD falfc&e Nennungen entgegen ge* 
fe|t haben fan; unD wenn man einmapl von 
Der Wahrheit abge wichen/ man hernach gemei* 
niglich mehr unD grebercFebler gubegeb.cn pfle* 
get, SRun iff aflegeit leichter Das bielfaltige eher 
angumerefen als Dal eingige: UnD man fan 
gum Krempel eber non einer f rummen als ge* 
raDen Unic/ non einem l>e^licf)en als fernen 
Frauenzimmer urteilen ; unD in summa 
eher etwas taDeln als beffer machen. UnD Die* 
fes ift twj>J Die wahre Urfacbe/ wrntmb man 
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tiefen SSeg fo fteraua ftreießet : weil Daßjeni«* 
ge/ was uns am ieirßteften wrfommt/ gernei* 
nigiitfj aud) vor Das nufclidjfie pfleget gehalten 
$u werben; unD weil unter Denen t&eleftrten 
Die meiffen jwar Jrrtftumer genungerfennen/ 
aber Die atferwenigßen in ihrem Äopffe auffge* 
räumet haften/ unD Den 2 Öeg Der Sßarßeit 
wrffen. 

47 , ©aß öfter Der onberc 5 Beg Den fr* 
renben picl ffarefet convincire / ekeltet 
Daraus; weil aus Dem erjien jwar ein ^rren* 
Dev erfennet/ Daß feine Meinung falfcft fein 
muffe ; er erfennet aber webet Den Urfprung 
feines 3 rrt fr umö / no # DieSSSarfteit Der gegen- 
fertigen Meinung / unD alfo iß feine <£*fänt* 
nüß nur confus. SfiacftDem anbern SBege a* 
Der fielet er AUgenf4>einli$/ wie er Durch ein 
prtjudicium auff Den ^rtweg gerafften fey/ 
unD erfennet gan$ gewiß/ Daß Die entgegen ge* 
fe&te Meinung wahr fein muffe; unD folgen« 
Der @5eßaltiß feine (Srfantnüß viel diftmtler. 

48» <£S gefeftteftet öfter jum offtern/ Daß Die 
*JrrenDen ftartnäcfigt finD / unD iftre ^rrtftii* 
mer immer meftrunD meftr Durch neue@cftrif* 
ten ittpertßeiDigen fachen* ©erowegen fraget 

T ßeft* 
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ftcbd n id>t unbißig : Ob ein weifer SWonn in 
SBiebedegung ber 3rdbümer ©djriff* 
ren mit Schriften häufen falle? 2Ber.n 
wir nach Denen Rempeln geben wolten/ auch 
fonfl gelehrter unD berühmter ieufe / muffen 
wir folcped bißig bejahen. SfachDem wir und 
aber porgenommen/nach Denen blofen@runb» 
Siegeln Der Vernunft ju gehen/ unbaße 
menfthliche autorubx bet; feit su fepen / müfs» 
fen wir vielmehr Dad®egentheil nerthepDigen. 
2)enn wenn Der ^rrenbe aud JitartnäcfigfeiC 
feine 3frrtbümer pertheibiget/ wirD bep ihm unb 
feiner *parthep feine raifon haften/ bep Un* 
parthepifthtn aber unnotbig fepn/ fiel) weiter 
jubemühen/ weil Diefelben aßbereif Die SS$ic&» 
tigfeit unferer <&rünbc/ und Die J^artnacfig* 
fettoed 5t'«nDen erfennen. 

49. UnD foldjergeßalt braucht ein weifer 
2D?ann ordentlich nicht mehr ald eine (Sdjrtfft 
entweDer feine iebre ju pertbepDigen/ ober Dett 
Jrrthum feined C&egnerd Dar^ufhun; edwa» 
re Denn/ Daß Der ^renDe in Der anDern 
Schrift etroad neued Porbracpte; ober aber 
Der 5 ftieberlegenDe erfennefe / Daß er in feiner 
crjfeu Schrift etwad undeutlich getrieben/ 
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unD nocf; nid)t affeg auggefübret batte, $n 
Dem 5 «ö *ff nidjt irraifbnabel , notf) g|ei(f)fam 
mit einer Duplic auffgejogen ju fommen. 
Sßag aber Drüber ijt/ Dab ifl orDentlirf) ju viel/ 
uttD beffer cö bleibe nach* Senn man wirD 
unter taufenD fo genanten ©treit*©<f)rifften 
faum jfuep ftnben/ Da in Dem Dritten senpto 
eftvag neueg märe vorgcbracf)t worben/ unD 
wer feine Meinung in jwepen ©djrifften 
tii#tDeutli<f> genung Dartbun/ unD Die ©arf)e 
genungfam augfübren f an/ Der ift gewiß n irf)t 
geftffieft folebeg in Der Dritten unD vierDten 
jutbun. 

50» SDfein lieb atle Streit # ©djriflften/ 
( weil ja Der gemeine Sütißbraucb alte Difpu- 
tationes Streit Scbrifften nennet) Dunf)/ Die 
feit btwbert fahren ber gefebrieben morben/unD 
weife mir nur eine/ Da in Der Dritten nicbtDag 
»orige mit iBet'bruß feo wieDerboblet/ unD nur 
Daßgeringße neue t>ütbra(f)t worben; eg wäre 
Denn / Daß man von Der JP>aupt*$rage ganfc 
abgemidjen unD auff frembDe ®inge verfal* 
len' ober mobl gar auff perfonalia, Dag i(t/ 
auff ©tbmäbungen uno Slttjügligfeiten gef om* 
men wäre» Uno Du wirß orDentlitf; beJtnDen; 

T 2 Daß 
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bafHn begleichen hätten bi« irraijonablefitw 

gdncfer afte$eit bah lefcte orf bemalten ; bet? 
anbere aber/ Der noch am rerminfftigflen getre* 
fen iß/ aus (frmpftnbung bev ^Berbrießligfeit/ 
Die aus folchcm ^anbel entfielet/ nnb beb 
©chmacbheit/ burd) bie er ftd) in fo rielfdltige 
©griffen remeffet/ am erßen auffgebovet. 

51. ®letcötr ie nun aus bem trag mir ;e^t> bar* 
getban bie in. LeBwn gar leichtgemachet treiben 
fan? XDiebetUge bte 3rrenbert fttrij 
iwb beuchet)* $llfe iß nur enblich noch 
tlbrig/ ba£ mir auch betrad^fen/ trag man für 
eine Lettin beobachten muffe in anfehen ber 
^crtfmmer felbß/ bte man trieberlegen foße. 

5^. 2 )»efdbige betßalfo : IY. IXheberle« 
tfe bteDmbnmet bte bem menfcblt* 
d)eu (Befcbkcbt febabhd)/ bnp iff/ 
bie unffreirtg falfct> ober fd>r un* 
m*brfd)emhd) (mb» <£g iß trabr/ afle 
^rrebümer ftnb fchdbiid; / ob ße gleich bem 
erßen 2lnfeben nach nicht ricl@<hemenaufftch 
gu haben. Slber eg ßnb nicht alles Jnthumer/ 
bie insgemein bafür auSgcfdjrien trerben/ fon* 
beglich trag n>ahrfchemlid>eunb umrahrfehein* 

liehe 
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ItcheSinge betrifft. Senn Die Sßabrffbein* 
ligfeit unD Unwabrffheinligfeit bat ihre gcmtf» 
fe grade, Derer un jehlig fint>/ unD Die Der menffh* 
liehe 33erffanD nicht fo gen«« begreiffen unE> 
entffhciben f an/ auch folglich Dem menfc^ltd^m 
t&effhlecbt nicht »icl Daran gelegen iff/ ob mati 
in Diefcn Raffen Diefer oDer jener HJteinnng ju* 
getban ,* art wie man im gemeinen leben unD 
SBanDel nicht achtet / ob ein Sucaten «in iö. 
^b^il von einem (£ffgen ffhwerer fep als Der 
anDere/ ODer ob jmep SBege Die an einen Ort 
gehen/ einer eilige wenige ©dritte weiter fep 
als Der anDere ; ODer ob jwep einanDer febt 
gleiche eonieun n gleich einen Unter fchieD haben/ 
Darjt» man aber Das aUerfcbarfffinnigffe ®e* 
ffchte haben muff/ felbigen ju penetri ren. Sc* 
rowegen / fo wenig als in Diefen Raffen affe 
SOtenffben entfcheiDcn f tarnen/ waf eigentlich 
als wahrscheinlich Durchgehend für wahr gc* 
halten werDen muffe,* ff) wenig fatt man auch 
entfcheiDcn/ wert eigentlich DurehgebcnbS als 
unwahrfcheinlich für falfch geboten werDen 
muffe/ unD folglich fan man in Diefen Raffen 
feine ron *wep wieDerfprechenDen Meinungen 
für einen jtotbum halten/ nielweniger Denfel* 
felben befechten ; ffmDern geffheiDe leute fagen 
T 3 ein^ 
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einanber bepberfeitg if> re Meinungen mit 
renUrfachen/unbwenn einer bemanbernnidit 
SöepfaU geben will/ laffen fie bepberfeitö einan» 
bev fiir fluge unb weife ieute paflnn* 

55* 93 ielweniger muf? man über Singe 
difputinn / Die gar nicht gum ttvibren 
unb falfcbcn gehören/ fonbern eines jeben 
Sftenfcben eigener ©utadjtung anheim ge» 
fteßet ftnb/ ober flefgwebrenb ber QDernunfft 
unerbant bleiben / weil auch folcfjergeftalt in 
benenfelbigen fein Jrrtbum fepn fan/ fonbern 
entweber einjeber oon bepben feilen recht 
bat/ wenn er »on feiner örrfanfnüß ober feiner 
llnwiffenbeit rebet/ ober aber alle bepbe irren/ 
(unb alfo feiner bem anbern wag uorwerffen 
barf) wenn fte »on ber aflgemeinen @rrf dnt# 
stü# reben/ober an bepben feilen ihre gelehr- 
te Uuwiffenbeit mit einer tb&rigten Sffiiffen* 
fchafft bebauen wollen* $* e* Sie meinen 
fragen non ®efd)macf/ non ber < 53 üte ber 
Singe/ non ber@prad;e ber <£ngel/u*f. w* 

54, Siefe DCegel unb 5lnmercfung nim 
wobl inacht/ bamit bicb bic täglichen $rem» 
pcl nicht nerurfachen barwieber anjutfofTen* 

Senn 
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Senn Cu fütrfl in aflen Facutt&tm fincen/caß 
unter fmncert Streitigkeiten jum tnentgflc« 
99. ftnö/ frorinnen Die ©eierten einanccr der 
groffen fjrrtfyimer fcef^ulcigen/ unc grojTe 
Volumina wieDev einander fcf)reif>en / Ca Codj 
f>epcerfeit$ Meinungen entfnecer in 2lnfefcen 
Cer 3 ßa(jrf<peiniigfeit unc Unroafjrftfjeinligfeit 
einancer fefcr nafce fommen/ ocer non uner- 
fanten Singen ret>en/ ocer Ca ein jeCer non 
kepcen ftrepfreit W «ae^ feiner (£rfdnfowj* 
eine Meinung ju ergreifen Cie er wil* 

Exempla funt odioßt . 
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